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Nachrichten von "ihm. Furſt som Hohenlohe üͤber⸗ 
nimmt das Kommando Über die ficbenblirgifgen 
Truvpen. Vertheilung ber Zrupyen an den Greu⸗ 


sen. Mislungener Angriff der Zürken anf. den 


Törgburger Vaß. Vorfälle bey Sursloten, bey 
Seracſineßt, bey Bogoras, auf den Berge Vre⸗ 
dial, dep Goits, bey Kiraly, Tetd ,. bey Boza, 
bey Erapar. Gieg des Fuͤrſt von Hohenlohe bey 
Portihöni: und Bodeni.. Unter nehmungen auf 


F Rimnick, Dillaueß und Okna. Btlobungen. Vor⸗ 
rkckung der fiebenbärgifchen Truppen in der Walla⸗ 


ey, Befignehmung ber .. Krajoba. Schluß 
des deldiuge. ge * 


Kriegsoperationen des Siebenbürgis 
ſchen Cruppenkorps im Feldzug 


vom Jahr 1789. 


Dane Siebenbuͤrgiſche Truppenkorps welches 
in dem vorhergehenden Feldzuge durch die fo 
haͤufig ausgehaltenen und zuruͤckgetriebenen Ans 
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Mamn bey. Gurchoets, und ruͤckte mitt Dan 
Trupp, von ungefähr. 3090 Mann, kun 
and der gongen egend · yafamınan gzozogen hatte, 
nen Vornet MB gegan die Achaͤhe van: yanıt 
sor, weh unſere Vorpoſten von datt u 
mailhen gezwungen murben,, und blos bie Bier 
soilligen blicben mit 8 Huſaren auf der Ehre. 
von Seracſineſt. Nun langte bie feindliche 
Kaval⸗ 
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Bevaleric. auf) ber. Unkähe: wen Sans. en;, 
And einige a oo fadkften auf: der Ebene herum 
299 fie mit den Ireyprailagen und Huſacen piens 
Lelten. Aber diaſer Haufe: 09. Beh ı Baldı: wie⸗ 
Jun; zu dem Abrigan Zrupp zuruͤck, "Demi 
hHahen. Um 4 Uhr. xuͤckte die finde Infan⸗ 
Zerie anf die Anhöhe nach und pog Beh durch 
das Geſtraͤuch ins auf das Gebinge, um 
uns, anf die rechte Flonke zu kommen. Als fie 
Gh dem Walde naͤherte, Der mit unſern Frep⸗ 
willigen zu Buß befrgt war, machten fie den 
Ungrif ven der Hoͤhe herab, und zwangen 
die Srepmilligen, fih auf jene Anhoͤhen zu 
ziehen, : uud. fich. an unfere Plajaſchen anzu⸗ 
ſchlieſſen, die dort ſtanden. Sobald,die feinh⸗ 
liche Renterey dad Vorbringen ihres Fußvol⸗ 
kes wabrnahm, und dadurch ihre Linfe Flau⸗ 
Te gebedt ſab, ruͤdte fie ohue-Bergug sagen 
Die Ebenen von Serachnsft vor. Hierauf: her 
kamen die berittenen Srapmiligen Befehl ih 
wit dem Feind einzulaſſen, und ihn In die Ebe⸗ 
nen zu locken. Als dieſe die Abſicht erreicht 
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hatten, mußte bie Riegerlſche Eskadton von 
Toskana Hufaren vorruͤcken, die fobalb ber 
‚größte Theil der feindlichen. Kavallerie in tie 
Ebene gefommen war, ‚mit ber aͤuſerſten Leb⸗ 
haftigkeit den Feind angriff, über den Haus 
- fen warf, und bis über die Auhoͤhe vor Sana 
verfolgte, Der feindliche zweyte Unführer und 
35 Dann blieben auf dem Plageliegen. Rob 
groͤſſer muß biezahl derer geweſen feyn, die ih im 
Walde verfrochen , und ber Berwunbeten, die 
ne mit ſich fortfchleppten. 

Won unferer Seite fiel ein — Mann, 
nebſt 2 Pferden. 1 Huſar und 3 Pferde wur⸗ 
den verwundet, Einer ward vermißt. Von 
den Freywilligen blieb ı Mann und ein Pferd 
wurde verwundet. Ä 

Nah dem Zeugniffe des Poſten RER 
danten, Herrn Generalmajord Freiherrn von 
Brugglach Haben der Rittmeiſter Rieger ‚fe 
ne Öffisiere, und die ganze Mannſchaft vom 
Wachtmeiſter abwärts, wie auch die Frey⸗ 
willigen, gegen den fo ungleich überlegenen 
Feind, fehr viele Entſchloſſenheit und Tapfıra 
kelt gezeigt, | 





zum 19 a 
Diefe midlungene Verſuche benahmen den 
Senden eine zeltlang die Luft unfere Truppen 
anzugreifen, und fie verhielten ſich durch den 
Monat May ziemli ruhig. | 
In dem darauf folgenden Monat mach⸗ 
sen fie neuk Verſuche auf die ſiebenbuͤrgiſchen 


Paͤfſſe. Gewohnt, mit ihren Pferden bie Felle 


en Gebirge zu erflettern, machten fie fi 


Hofuung, , fih Aber die Fogaroſcher Gebirge 


einen Weg nad Siebenbürgen gu bahnen , und 


wirklich brach den 1 gten Juny ein anfehnlis 


cher Haufe, theils Infanterie, theils Ka⸗ 


vallerie von Kimpolung auf, und erſtieg die 


Play Skeviſchora, die gerade nach Broſa, 
einem drey Stunden von Fogaras entlegenen 


u Dorfe , führte. Das erſte Hindernif, das 


fi ihnen entgegen fegte, mar ein. fchroffer 
FZels, über den fonft der Fußſteig geht, dem 


- aber bie Unfeigen mit Pulver ausgefprengt 


hatten. Die Beinde, bie den 19. frilh bey 
diefem Belfen anfamen , fuͤllten die Löcher mie 


- den-audgefprengten: Steinen wieder an ‚ 17 
neten den Weg, fo gut fic konnten, und fag 
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men gluͤcklich ‚Aber den Felſen heruber. Diefe 


‚ſeits deſſelben hatten bie Unſrigen den Pfab mit 
zwey nemlich tlefen Graͤben durchſchnitten, 
Hinter denen 40 Mann vom Staabsregimen⸗ 
‚se als Wide, fanden, Ein dichter Nebel 
‚Shen die Unternehmung der Feinde zu begiius 
fligen ; fie kamen an bie Gräben, und ſien⸗ 
‚gen an fie ebenfalls auszufüllen, Kaum bemerkte 
ſie unſere Wache, fo zuͤndete fie die Laͤrmſtan⸗ 
ge an, und zog ſich ‚Hinter deu Verhau zu⸗ 
ruͤck, aus dem fie wacker auf bie Jeinde 
feuerte. Die Überap brennenden Laͤrmſtangen 
und das Zeuern der Wache ſetzten bald die 
ganze Gegend in Bewegiung. Die Divifion 
des Staabsregimentes, ‚die in Braſa ſtand, 
naͤherte ich mit klingendem Spiele dem Ver⸗ 
haue, Hauptmann Meibel ruͤckte mit einer 
Disifion ber Lanbeshefenfion aus Waidaretſe 
-in bie nicht weit davon gelegene Verſchanzung, 
und eine Diviſton vom Savoyifhen Drago⸗ 
nerregimente eilte von Illyen zur Unterſtuͤtzung 


herbei. Mittlerweile zog ſich der Nebel auf. 
als bie Feinde bie Auſtalten erblickten, die 
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man. iu ‚Ihrem Empfange machte, fanben fie 
es nüht fir ratkfamı ;;: weiten vargmeärkın, 
fondern gogen fich eilendB: zuruck, nachdem. 
fie vocher ihrem Dir den Kopf abgeſchlagen 
hotten, deſſen Rumpf ſie eßen. Vetmuublich 
murde eine Olenſtfertigkeit auf dieſt Art be⸗ 
lohnet, weil fie die Amſtaͤnde gang ander 
fanten ; als tr le Ihnen beſchrieben hatte, 
2, Wr BR Feinde war es Hohe: Zeitz nach 
Krarpranmg zuruͤck ſekehren; denn unſer Poſten 
zu Toͤrzburg hatted von: Ihrer Unternehmuug 
Nachricht, und Ion waren 2 Divifionen. bis 
Dvatie vorgeruͤckt, die, wenn ſich ‚die Feinde 
iur Gebirge daͤnger aufgehalten hätten, nad 
Kimpolung marſchiret wären, theild um die 
Dort zuruͤckgebliebenen Tuͤrken angugreifen , 


kheils ums denen, bie im Gebirge waren, den 


Ruckweg abzufchnediien. — In Fogaras war 
an biefem Tage eben Wochenmarkt, Der Schrek⸗ 
fen und bie Beſtuͤrzung unter dem Baffe war 
unbeſchreiblich. Die Bauern, um ſich leichter 
flächten zu konnen, boten den -Räbel Walzen, 
den fie vorher: um 8 Gulden nicht geben wolle: 


— Ay vum 


ten, um ı', und eine Fuhr Holz, ‚für .iefie-- 
ſanſt zwey Buben: pre um — — 
ſchen sum Verkauf an 

Am: Julins zeigen ſich fr Häufig — 
liche Truppen an ven Paͤffen Boeja, Toͤmaͤſch 
AUltſchanze and Toͤrzbutg. Man vernahn, daß 
dieſelben zu dem unter ben Kommmabe 
be Fuͤrſten der Wallachey, Maprnjanp mer 
fammelten Korps gehörten, und Air Ad 
hätten, zu gleicher Seit: umfere Bremer oem“ 
Siebenbuͤrgen aller Orten angufallen..: 

Wirklich gieng auch bald darauf die Nach⸗ 
richt ein,, ber Fuͤrſt Mavprojeny ſey mit 
30,000-Männ, don Kimpina BORN 
und bis Sinay vorgerucket. | 

Bon.hier ans ſchickte er 6000 PR — 
bie durch ben Toͤmoͤſcher Paß einzudringen 
fuchen ſollten. Dieſe griffen ben 1 5ten des 
Morgens um 6Uhr unfere Schanze auf bem 
Berge Prebialan, wo unfere unter dem Kom⸗ 
. manbo des Generalmajsıs. Droß befinbliche 
Mannſchaft fo vertheilet war, daß 3 Kompag⸗ 
nien bie Schanze vertheidigten, = Rompagnken 
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rechts und Unks hinter Verhauen ſtanden, 
und der Reſt ruͤckwaͤrts zur Reſerde blieb. 
Der JFeind zog ſich Unks und rechts im 
Walde gegen unſere Flanken, und ald er nahe 
genug war, die Schauze erreichen gu foͤmen, 
pflanzte er drey Kanonen gegen und auf, wovon 
aber eine auf ben -fänften Schuß von einem 
Sechspfůnder -demontirt (zu Grunde gerich⸗ 
tet) wurde, Rum Uef der Feind, Im vielen hin⸗ 
ter einander folgenden Gliedern, wuͤthend auf 
die Schanze los. Man ſchaͤtzte den attaqulren⸗ 
ara. Haufen auf 4000 Mann. Als er näher 
kam, ſuchte er jeden Graben, jede Vertiefung 
gs benuͤtzen, und unter dem Schutze derſel⸗ 
ben gegen die rechte Flanke der Schanze heran 
zu kriechen. Doch nad Beſchaffenheit des 
Terrains konuten ſich die Feinde nicht ſo ders 
bergen, daß ſie nicht der Wirkung unſeres leb⸗ 
haften Feuers aus Kanonen und kleinem Ge⸗ 
wehre ausgeſetzt geweſen waͤren. 3woͤlf Wag⸗ 
haͤlſe Hatten die Kuͤhnheit in den Graben der 
"Schanze zu ſpringen, wo fie Nägel in bie 
Palliſaden ſchlugen, und fo bimauf klettern 
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wollten; aber der Herr Poſten⸗Kommanbant; 
Obriſtwachtmeiſter don Layrih ließ Mannfchafe 
‚auf das Parapet ——— ſtelgen⸗ Be 
*von ihnen erſchoß. Zr 
7 Im Uhr famen 800 font. " Herb; 

mitt Infanterle vermiſcht, gegen die Iinfe 
Flanke der Schanze ; aber unfere Artillerte 
und das‘ Feuer aus dem kleinen Gewehre trie⸗ 


ben :fle bald mit groffem Verluſt zuruck. Von | 


> Yßr 618 halb 10 Uhr dauerte das Feuern 
beſtaͤndig fort, waͤhrend welcher ze bald die 
ändere feindliche Kolonne näher kam, und im⸗ 


mer auch gleich weichen mußte. Um halb 10 


Uhr kam der Rittmeiſter Wayna von Sjekler 
Huſfaren mit 150 freywilligen Infanteriſten, 
5 Zügen feiner Huſaren und ben Volontaͤrs 
anf den Weg nach der Schanje. Sobald Sie 
der Poſten⸗ Kommandant ankommen ſah, lieg 
ee den dritten Theil feiner Mannſchaft aus 
der Schanze ſpringen: und nun brangen biefe 
ſowohl, als das Kommando . bed Rittmei⸗ 
Herb Wayna mit ber ‚größten Lebhaftigkeit 
in bie Seinde ein, die bald von allen Geis 
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fen die Flucht ergriffen. Kavallerle und In⸗ 


fauterle ſetzte ihnen F0o Schritte weit nach, 


wobey viele der Fliehenden erlegt wurden. 


Der Oroßiſche Hauptmann Wallmackti ruͤck⸗ 


te, ſobald die Feinde zu weichen anfiengen, 


ebenfalls in den Verhan und beſchleunigte Ihre 


Flucht. Ueber Hals und Kopf flohen fie 1 
Millui und Vallye Sapulmt, = 

Um die Schanze herum ſind von den Feine 
den 191 Tobfe und 33 Pferde begraben, 3 
gefangen, ind 6 Fahnen erbeutet wurden. 
Das Wegſchleppen ſehr vieler Tobten und Bleſ⸗ 
firten konnte man dem Feinbe nicht verhindern 
da er zu nah an ber Schanze war, und un⸗ 
ſerer Mannſchaft dort genung gu Chun machte. 
— Die den 16ten nach Millui geſchickte Pas 
trouille fand eine Menge friſcher Gräber, und 
no 13: tobte Pferde. Bon unferer Seite blie⸗ 
ben der Lapfere Oberlleutenant, Graf Ruhe 
und ein Gemeiner von Sjekler Huſaren, dann | 
2 Gemeiner und ein Artillerle Handlanger, 23 
Mann von Droß und 2 .. wurden ver⸗ 
wundet. 
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Der Here Oberſtwachtmeiſter von kayritz 
rühmte beſonders bie ausgezeichnete Bradeur 
des obengedachten Rittmeiſter Wayne, ber 


durch Herbeyfuͤhrung ber Freywilligen, zur 


Vertreibung des Feindes ſehr vieles beytrug, 
und ba Ihm Im Nachſetzen ein Pferd erſchoſ⸗ 


fen wurde, gleich auf ein anderes ſprang, und 


feine Mannſchaft durch Beiſpiele und: Worte 
anfenerte. Ebenfalls rühmte .er den: Oroßi⸗ 


Shen Hauptmann Koͤwesdi, befonbers - aber 


die Lieutenants Drak und Waldau, bie Uns 


führer der Freywilligen Infanteriſten, die den, 


Feind mit dem Bajonet aus dem Verhaue 
berausteieben, Außer biefen zeichnete ſich der 
Wachtmelſter Bodola von Speer Huſaren, 
und der Volontalrkapitain Stephaui, wel⸗ 
he beyde abſaßen, und mit ber Infauterie 
freywillig in den Verhau eindrangen, ſehr 


vortheilhaft aus. Ulberhaupt haben fih alle 


Heren Dffigkere, und die gange Mannſchaft, 
die in der Schanze war, als tapfere Solda⸗ 
ten befragen. Die Kanoniere Walter , Joſeph 


Glackovich und Joſeph Zillner verdienen bes 
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ſonders angemerkt gs werben, unb Ber Betr 
Urtilleriee⸗ Lieutenant Hallſa bat fi uͤberall 
wo feine Gegenwart nothwendig war, fehr 
eifrig und thaͤtig gezeigt. Mur ben dortrefi- 
chen Anſtalten des Poſtenkammnnbdanten Oberſt⸗ 
wachtmeifters von Layritz, und dem ungemein 
tapfern Verhalten der . ganzen Maunnſchaft 
hakte man es zu danlen, daß elin an ber Fahl 
weit uͤberlegener Feinh, mit. Hinterlaſſung 
fo vieles Tadten und einer — Beute, zu⸗ 
ruckgeſchlagen wurde 

Den 16ten July führte ber Herr Vor⸗ 
poſtenkemmandant beym Rothenthurmer Pape , 


.Oberſtwachtmeiſter Graf Wieſhotẽky von Tos⸗ 


kana Huſaren, einverländblig mit dem Hrn. 
Kommandanten des Volsnkaͤrskorp, Oberſi⸗ 
wachtmeiſter von Klein, eine Patrouille in bag 
feindliche Sebler, in die ſogenannte Pripora. 
Als Bed; dieſer Gegend nuͤherten, erhielten fie 
don einem Kundſchafter bie Nachricht, daß fi 
ber Felnd In Suits befinde. Sogleich entfehlofe 
fen fe ſich, den Feind zu Aberfallen, mar⸗ 


ſchirten die ganze Nacht und langten mit Un⸗ 


i mt 25 une | 
bruch des Tags dort au. Bey der Kirche bes 
Ortes ſtand eine feindliche Wache, auf die 
unſere Infanterie zuerſt Ried. Die: Wache 
wollte ſich durch eine fehlehnige Flucht in die 
Kirche retten; aber auch dahin wurde fi von: 
den Unſrigen verfolge und todegeſchoſſen. Das! 
durch wurde der uͤbrige felnduche Haufen, 
berim Dorfe lag, iunb Aber 200 Mann ſtark 
war, allarmirt. Muthig griffen ihn die Unſri⸗ 
gen an., und: zwangen ihn, nach imigem 
Widerſtande, über Hals und Kopf wie Flucht 
zu greifen. Die Kavallerie verfolgte bie 
Fluͤchtigen, deren ſo viele, als erreicht wer⸗ 
ben konnten, theils niedergehauen, rheils ges: 
nommen wurden. Uber 50 blieben auf dem 
Platze, und ar fielen: ben Unſrigen aid Ges. 
fangene In die Haͤnde. Auch murben zwey feind⸗ 
liche Fahnen erbeutet. Unſer Verluſt beſtand von 
ben regulirten Truppen in 3 Todten und 3. 
Bleßirten, und von den Freywilligen m x 
Vermißten, einem Tobten und. ı. hießirten 
Pferde. Unſere Mannſchaft machte anfehnliche 
Beute, worunter ſich, außer verſchledenen 
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Waffen, über 40 Pferde mit Sattelzeug und 
Bagage und 4 Ochſen befanden. Der Oberſt⸗ 


wachtmeiſter, Graf Wielhorsky, rühmte den 
Ruth und bie Entſchloſſenheit ber ganzen au⸗ 
weſenden Mannſchaft, vorzüglich aber bed 


Rittmeiſters Slimoni, ber Oberlieutenante 
Schelzinger und Botrazky von Tosſskana Hu⸗ 
ſaren, des Oberllentenants Mijenodi van 
Spleni, und ber Kapitains Stojan und Las⸗ 


kart und ber Offiziere Stephan und Joonige 
von ben Freywilligen. 


Am 25ten Jullus war der ‚Major Dar 
aid , von Szekler Hufaren, mit einem Zuge 
dieſer Hufaren, 60 Arnauten ‚einer Kompage 


ale. vom 2ten Sſekler Regimente und 30 


Scharfſchuͤtzen von Boca ausgeruͤcket, um 
eine Rekognoſcirung auf Kiraly Ted vorzu⸗ 
nehmen; bier warb er don 300 Tücken gu 
Pferde angegriffen, da fi aber unfere In⸗ 
fanterie und Kavallerie ſtaͤts gut unterſtuͤtzte, 
wurden diefelßen. bald zurickumeichen gends 
thigt. Sie hinterließen 7 tobte Mann und 4 
todte Pferde, und hatten weit mehrere Ders 


dete Gemeine, und 9 vermundete Pferde, 


ler Regiment, wie auch bie Tapferfeit des 


EM & Bürften von Hohenlohe, zugckom⸗ 
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wundete, die non ihnen zuruͤckgetragen wor⸗ | 
ben find. Unſerer Seite hatten wir 3 verwun⸗ 


auch iſt der Lieutenant Brentfan von Siekler 
Aufaren, durch einen Lanzenſtich verwundet 
worben. 

. Der Major Dantel ruͤhmte dabey daß gute 
Verhalten bed Hauptmauns Grafen Wocken« 
rod, und feiner Kompagnie vom zweyten Szek⸗ 


verwunbeten Lieutenants Brentfan befonderd an. ° 
Auf die ſodann von mehreren Seiten dem 


menen Rachrichten, daß der Feind ſich allent⸗ 
halben in Balent verſammle, einen Haupt⸗ 
angrif auf ben Paß bey Bocza vorhabe, und 
gu gleicher Zeit auch andere Paͤſſe anzufallen 
Ankalten mache, traf ber Herr Feld⸗ Mars 
ſchallieutenant vorzůglich fuͤr Bocza, und dann 
auch an einem jeden andern Orte, wohin bes 
Feindes Abſicht gerichtet ſeyn kounte, die noͤ⸗ 
thigen Vorkehrungen. 
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Am LI und zien Auguſt zeigte ſich der 
Feind an allen Paͤſſen, bauptfächli aber 
bey Toͤmoͤſch und Bocza, am erferen Orte 
mit Seyläuffig 4000, an letzteren aber mit 
8 bis 9000 Mann, wovon bie eine Hälfte 
aus Janitſcharen, die andere aus Reuterey 
beſtand, und die 6 Kanonen und oo mit 
.Ddfen beſpannte Woaͤgen bey fi Hatten. 

Da aus eben biefem die Abſicht des Fein⸗ 
‚bes ſo weit fi offenbarte, daß auf Bocza ber 
Hauptangriff gerichtee fen die uͤbrigen Vor⸗ 
ruckungen aber bloß zur Taͤuſchuug, und um 
uns zweifelhaft zu laſſen, geſchehen, fo ſchick⸗ 
te der Herr Feld⸗ Marſchallleutenant die noͤthl⸗ 
ge Verſtaͤr kung vorand „ und gieng felbR nach 
Bocja ab, 

Da ein Wolkenbzuch vor einigen Tagen 
die Verhan e im Buzauer Thale geoͤffnet, und 
alle Kommunikations Bruͤcken weggeriſſen hat⸗ 
te, wurden die Feldwachen verſtaͤrkt, und in 
der Eile zwey Kommunikations Bruͤcken her⸗ 
geſtellt. Unterlieutenant Fuchs vom 2ten Sie⸗ 
klerregimente, und Oberlieutenant Vetſei von 
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"Droß trugen ſich, jeder mit 100 Freywilligen 
zum Vorpoſtindienſt an. Der erſte wurde in 


"die Waldungen rechts, ber zweyte in die Bade, 
dungen links Kihter bie Reuter. « Feldbwachen 


detaſchirt. Den 3. früh verlieh Oberlleutenaut 
Verfeh mit feiner Manuſchaft den: ihm ange⸗ 
wieſenen Poſten, und kam in das Thal zu den 

Feldwachen, vermuthlich in der Abſicht gegen 


den Feind etwas zu unternehmen. Aber in 


eben demſelben Augenblicke ſtuͤrzte die ganje 
feindliche Kavallerie. mit verhaͤngten Zuͤgeln 
auf ünfere Feldwaͤchen. Nur en Spell der 
Freywilligen, die alle zu Buß waren, fonnte 
ſich retten. Der Dberlieutenant :Merfek mis 
so Mann blieb auf dem Mage und der Ritt⸗ 
meifter Imgarten von Szefler Hufaren, wur⸗ 
He,mweil ei zweinmal vom Pferde ſtuͤrzte, gefangen, 
Nun rücte die feindliche Kavallerie blö 
anf einen Kanonenſchuß gegen unſere Ver⸗ 
ſchanzungen vor; aber hier wurben ſie durch 
unſer lebhaftes Kanonenfeuer aufgehalten. 
Aurwiſchen ieg no die feihöfighe Snfanteote 
oh, 
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rechts, und MER indie Watdumg, us al 
die gig! unferer Shdijung mi toiktn, 
mente that dem Feinde In ven Waldungen 
Karten Abbruch, und tesirirte ſich Obiie Vers 
luſt eines Wand zum Yauptpofeh, Der 
Zeind Fährte in der Mitte des Thales cine 
Batterie von 3 Kanonen anf; wovon eine 
auf den zweiten Schuß durch den Oberlleute⸗ 
nant Nouffdır des ıten Artillerieregimentes, 
der bey diefer Gelegenhet burch einen feinde 
lichen Schuß ſein Pferd verlor, demoͤntirt 
wurde, Die andern zwey Kanonen wurden’ 
Son unfeten Seitenbatterien chenfalls balb zun 
Schweigen gebracht und von dem Feinden 
zurdetgefäßre, 

Da die feindfiche Infanterie dit Hinten’ 
des Poſtens, wegen der ftarfen Verhaue/ if 
gewinnen kounte, warf fie fich Hinter die abe 
gehauenen Bäume, und’ feuerte gegen unfehe 
Verſchanmigent, aber ohne aller Wirkülg! 
Kur wen ſich irgend wo ein Ritter Sahte‘ 

Geſchich. dis Kriegen, 4.B. 
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blicken ließ, wurde zuft. —— Zanonen⸗ 
ſchuten unter fie gefeuert. 

Nachmittags um 5 Uhr fah man, daß ber” 
Feind, ungefähr cine Marke Viertelſtunde von 
ben Berfhangungen ,. ein Zelt auffchlagen ließ, 
woraus zu vermuthen, war, daß ber Haupt⸗ 
angriff den sten geſchehen folte, wie ed auch 
in der Folge die Ausſage ber Gefangenen he⸗ 
ſtaͤtigt hat. Segen 6 Uhr bat der Herr Major 
Daniel. von Geller Hufaren den, Fuͤrſten Ho⸗ 
henlohe, den Feind mit der Kavallerie attaqui⸗ 
zen zu dilrfen. Der Fuͤrſt rekognoſcirte die 
* feindliche Stellung, fand die Infanterie gänj- 
lich von der Kavallerie. getrennt, und traf. 
ſogleich alle Unftalten zum Angriffe ber feind⸗ 
lichen Kavallerie. Der Herr Major Borra 
von Seller Hufarem ‚erhielt die Erlaubniß, 
bie Avantgarde ju maden. | 

Sobald der Feind bie Anfalten unferer 
Kavallerie zum Angriffe bemerkte, fammelte 
er ſich In einen dichten Haufen, ber zu 8 bis 
9 Mann hintereinander , bie Breite bes Thale 
einnapm. Die Infanterie fammelte ſich eben» 
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falls zu beiden Seiten des Thales auf den 
Hoͤhen vor der Waldung. Drey Eskadronen 
Szekler Huſaren, die durch eine Eskadron 
von Toskana unterſtuͤtzt wurden, begannen 
den Angriff mit der groͤſten Lebhaftigkeit. An⸗ 
faͤnglich wurde der linke Fluͤgel des Feindes be⸗ 


"droht, der zwar eilig bie Flucht ergriff, aber doch 


bey bem Verhaue eingeholt wurde, wo unfere 
Dufaren eine große Niederlage unter ben Fein⸗ 
den anrichtefen. Ihrer 400 fand manauf dem 
Wahlplatze liegen. 

Inzwiſchen wurde auch die zur Rechten 
des Thales gelagerten feindliche Infanterie 
durch unſer heftiges Kanonenfeuer zum Wei⸗ 
chen gebracht. Die Infanterie auf den Anhoͤhen 
zur Linken des Thales attaquirte der Oberlieutes 
nant Pal mit einem Zuge von Ssefler Hufaren , 
und (dom fing fe an gu weichen, als 500 
Janitſcharen fi in ein mit Sträuchern bes 
wachſenes Thal warfen, und beftig auf uns 
fere Kavallerie. feuerten. Der Dberlieutenant 


"Pal ließ den Zug Szekler Hufaren abfigen, 


und nun drangen biefe wakern Männer mit 
€ 3 
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bruch dee Tags bort au. Bey der Kirche es 


Ortes Fand eine feindliche Wache, auf die 
unſere Infanterie zuerſt Fi. Die: Wache 
wollte ſich durch eine ſchlenige Flucht in die 
Kirche retten; aber auch dahin wurbe fi von: 
. ben Unfeigen verfolge und todegeſchoſſen. Das! 
durch wurde der“ übrige "felubthe Haufen, 
ber im Dorfe lag, iunb Aber 200 Mann: Karfi 
war, allarmirt. Muthig griffen ihn die nſri⸗ 
gen an, und zwangen ihn, nach enigem 
Widerſtande, über Hals und Kopf ic Flucht 
zu ekgreifen. Die Kavallerie verfolgte bie 

Fluͤchtigen, deren fo viele, als erreicht wer⸗ 
ben konnten, theild niedergehauen, rheils ges’ 
nommen murben,. iiber so blieben auf bem 
Platze, und ar fielen. ben Unſrigen aid Gen. 
fangene in die Haͤnde. Auch wurben zwey feind⸗ 
liche Fahnen erbeutet. Unſer Verluſt beſtand von 

ben regulirten Truppen in 3 Todten und 3 

Blekirten, und ton den Freywilligen in x 

Dermißten, einem Todten und. ı. bießirfen 

Pferde. Unſere Mannſchaft machte anfehnliche 

Beute, worunter ſich, außer verſchledenen 
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MWaffen, Über 40 Pferde mit Sattelzeug und 
Bagage und 4 Ochſen befanden. Der Oberſt⸗ 


wachtmeiſter, Graf Wielhorsky, rühmte den 
Muth und die Entſchloſſenheit der ganzen au⸗ 
weſenden Mannſchaft, vorzüglich aber bed 


Rittmeiſters Simoni, ber Oberlicutenante 
Schelzinger und Botrazky von Toskana Hu⸗ 
faren ,„ des Oberllentenants Mijenodi van 
Spleni, und ber Kapitals Stojan und Lass 


kari und der Offisiere Stephan und Joonita 
. non. ben Freywilligen. 


Am 25ten Julius mar der ‚Major Dar 
wid, von Szekler Huſaren, mit einem Zuge 
Hiefer Aufaren, 60 Arnauten ‚einer Kompage 
me vom zten Sjekler Regimente- und 30 
&Schartiägen von Boca ansgerüde, um 
eine Rekognoſcirung auf Kiraly Tetoͤ vorzu⸗ 
nehmen; hier ward er von 300 Türken zu 
Pferde angegriffen, da ſich aber unſere In⸗ 
fanterie und Kavballerie ſtaͤts gut unterſtuͤtzte, 
wurden dieſelben bald zuruͤckuweichen gend, 
thigt. Sie hinterlleßen 7 sodte Mann und:4 
todte Pferde, und Hatten weit mehrere Ver⸗ 


\ 
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wundete, die non ihnen zuruͤckgetragen wor⸗ 
ben find, Imferer Seits Hatten wir 3 verwun⸗ 


dete Gemeine, ‚und 9 verwundete Pferde, 


auch iſt der Lieutenant Brentfan von Geller 
Aufaren, durch einen kanzenſtich verwundet 
worden. 

Der Major Daniel ruͤhmte babey das gute 
Berhalten bed Hauptmanns Grafen Mocken« 
rod, und feiner Kompagnie vom zweyten Szek⸗ 


ler Regiment, wie auch die Tapferkeit des 


verwunbeten kieutenants Brentfan beſonders an, 


Auf die ſodann von mehreren Seiten dem f 
SF. M. 8 Büren von Hohenlohe, zugekom⸗ 


menen Nachrichten, daß der Feind ſich allent⸗ 
halben in Valeni verfammle, einen Haupt⸗ 
angriff aufben Paß bey Bocza vorhabe, und 
gu gleicher Zeit auch andere Paͤſſe anzufallen 
Ankalten mache, traf der Herr Feld⸗ Marz 
ſchallieutenant vorzüglich fuͤr Bocza, und bann 
auch an einem jeden andern Drte, wohin bes 
Feindes Abſicht gerichtet ſeyn kounte, die noͤ⸗ 


‚thigen Vorkehrungen. 


| 
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Am 1 und sten Anguſt zeigte fich der 
Send an allen Paͤſſen, hauptſaͤchllch aber 
bey Toͤmoͤſch und Boca, am erfieren Orte 
mit beyläuffig 4000, am letzteren aber mit 
8 bis 9000 Maun, wovon bie eine Hälfte 
aus Janitſcharen, die andere aus Reuterey 
beſtand, und die 6 Kanonen und zoo mit 
Odhſen beſpannte Waͤgen bey fi hatten. 

Da aus eben biefem die Abſicht bes Fein⸗ 
des fo weit fh offenbarte , daß auf Bocza ber 
Hauptang riff gerichtet fey die übrigen Vor⸗ 
ruckungen aber Bloß zur Täufhung, und um 
und zweifelhaft zu laſſen, geſchehen, ſo ſchick⸗ 
te der Herr Feld⸗ Marſchallleutenant die noͤthi⸗ 
ge Verſtaͤr kung voraus ‚ und gieng ſelbß nad 
Bocja ab, 

Da ein Woltenbruch vor einigen Tagen 
die Berhane im Buzauer Thale geoͤffnet, und 
ale Kommunikations Bruͤcken weggeriſſen hat⸗ 
te, wurden die Feldwachen verſtaͤrkt, und In 
ber Eile zwey Kommunikations. Bruͤcken her⸗ 
geſtellt. Unterlieutenant Fuchs vom 2ten Sie⸗ 
klerregimente, und Oberlieutenant Vetſei von 


:Drof trugen’, jeder init Too Freywilligen 
“zum Vorpoftendienfk an. Der erſte wurde in 


"die Waldungen rechts, ber zweyte in die Wal⸗ 


dungen links hinter die Reuter. Feldwachen 
detaſchirt. Den 3. früh verlieh Oberlleutenaut 
Vetſei nit ſeiner Manuſchaft den: ihm ange⸗ 
wieſenen Poſten, und. kam in das Thal zu ben 
Feldwachen, vermuthlich in der Abſicht gegen 


den Feind etwas zu unternehmen. Aber in 


eben demſelben Augenblicke ſtuͤrzte die ganje 
feindliche Kavallerie mit verhaͤngten Zuͤgeln 
auf unſere Felbwachen. Nur ein Theil der 
Freywilligen, die alle zu Buß waren, konnte 
ſich retten. Der Oberlleutenaut Detſei mie 
50 Mann blieb auf dem Platze und der Ritt⸗ 
meifler Imgarten von Szefler Huſaren, wur⸗ 
de, weil er zweimal vom Pferde ſtuͤrzte, gefangen, 
Nun rückte die feindliche Kavallerie bib 
anf einen Kanonenſchuß gegen unſete Bere 
ſchanzungen vor; aber hier wurben ſie durch 
unſer lebhaftes Kanonenfeuer aufgehalten. 
Iuiwiſchen ꝛog ſich die feindliche Yufantente 
ee || 77 
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rechts, und MR m die Wäaldung; uin auf 
die Fluͤgel unſerer Schanſung gu koinrien. 

Lieutenant Fuchs dan aten Sjrklerregi⸗ 
mente that dem Felnde In den Waldüngen 
Rarfen Abbruch, und tetirirte ſich ohne Vers 
unſt eines Mannes zum Hauptpoſten. Der 

Sind fuͤhrte in ber Mitte bes Thales eine 
Batterie von 3 Kanonen auf, wovon eine 
auf den zweiten Schüß durch den Oberlieutes 
nant Roufſau des ıten Artillerieregimentes, 
der bey diefer Gelegenhet burch einen feind⸗ 
lichen Schuß fen Pferd verlor, demndutirt 
wurde. Die andern zwey Kanonen wurben 
von unfet eu Seitenbatterien chenfalls bald aus 
Shweigen gebracht und von dem Finden 
zuruckgefuͤbtt. 

Da die feindliche Infaukerie vie landen 
des Poſtens, wegen ber ſtärken Verhauée, if 
gewinnen konnte, warf fie fi‘ Hinter die ab⸗ 
gehauen en Bäume, undfeuerte digen unſebe 
Verſchanzuligen, aͤber ohne aller Wirküllg. 
rk wen ſich irgend we ein ſtaͤtkerer a ufe | 

Geſchich. die Krieges, 4. B. 
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blicken lle, wurde mit. einigen Zanonen ⸗ 
fügen unter fie gefeuert, .. | 

Nachmittags um 5 Uhr ſah man, daß ber 
Feind, ungefähr eine ſtarke Viertelſtunde von 
den Verſchanzungen, ein Zelt aufſchlagen ließ; 
woraus zu vermuthen war, daß ber Hgqupt⸗ 
angriff ben seen geſchehen ſollte, wie es auch 
in der Folge die Ausſage der Gefangenen he⸗ 
ſtaͤtigt hat. Gegen 6 Uhr bat ber Herr Major 
Daniel von Szekler Hufaren den, Fuͤrſten Ho⸗ 
henlohe, ben Feind mit der Kavallerie attaqui⸗ 
ren zu dürfen. Der Fuͤrſt refognofckte bie 
feindliche Stellung, fand bie Infanterie gänj- 
ih von ber Kavallerie getrennt, und traf 
ſogleich alle Anſtalten zum Angriffe der feind⸗ 
lichen Kavallerie. Der Bere Major Borra 
von Siekler Hufaren ‚erhielt bie. Erlaubnig „ 
bie Avantgarde zu maden. | 

Spbald der Feind die Anſtalten unferer 
Kavallerie zum Angriffe ‚bemerkte, fammelte 
er ſich In einen dichten Haufen, ber ju 5 bis 

9 Dann hintereinauber , bie Breite des Thale 
a Die Infanterie fammelte: ſich eben⸗ 
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falls zu beiden Seiten des Thales auf den 
Höhen vor ber Waldung. Drey Esfadronen 


Szekler Hufaren, die dur eine Eskadron 


von Tosfana unterflügt wurden, begannen 
den Angriff mit der groͤſten Lebhaftigkeit. Ans 
faͤnglich wurde der linke Fluͤgel des Feindes bes 


droht, der zwar eilig die Flucht ergriff, aber doch 


bey dem Berhaue eingeholt wurde, mo unfere " 


Hufaren eine große Niederlage unter den Fein⸗ 


den anrichteten. Ihrer 400 fand manauf dem 
Wahlplatze liegen. 

Inzwiſchen wurde auch bie zur Rechten 
des Thales gelagerten feindliche Infanterie 
durch unfer Heftige Kanonenfeuer zum Weis 
chen gebracht. Die Infanterie auf den Anhöhen 
zur Einfen des Thales attaquirte der Oberlieute⸗ 
nant Pall mit einem Zuge von Sgefler Hufaren , 
und (don fieng fie an zu weichen, als 500 
Jauitſcharen fi in ein mit Sträuchern bes 
wachſenes Thal warfen, und heftig auf uns 
fere Kavallerie feuerten. Der Oberlieutenant 
Dal ließ den Zug Szekler Hufaren abfigen, 
und nun drangen dieſe wakern Männer mit 

e 2 


dem Saͤbel ˖ in der Fauſt in das Thal unß 
hieben den größten Theil ber Jauitſcharen 


zuſammen. Nur wenige retteten ſich durch bie 
Waldung. Indeſſen beſtieg ber Rittmeiſter 


Gagny mit einem Fluͤgel von Toskana eben⸗ 
falls die Anhoͤhen auf der linken Flanke, und 
trieb, was ſich von ben Feinden noch hielt, 


in die Flucht. Der Herr Major Borra, die 
Rittmeiſter Damo und Ernſt, und der Kadet 
Samuel Chriſtoph mit 15 Szekler Huſaren 
waren an der Spitze der attaquirenden Kaval⸗ 


lerie, als ſie einem Theil der feindlichen In⸗ 


fanterie in den Verhauen begegneten, wovon 
45 zuſammen gehauen wurden. 


Wegen der einbrechenden Racht, und des 


ſehr uͤblen Terrains wurde der Feind nur bis 
zum dritten Verhaue verfolgt. Noch dief: Nacht 
fluͤchtete er ſich bis Tſcheraſch. 

Unſer Verluſt beſtand in ı Vermuͤßten 
von Szekler Huſaren Imgarten genannt, Un 


Todten Oberlieutenant Vetzei von Oroß, _ 


Korporals 4 Gefreyte und 59 Gemeine, zuſam⸗ 
Bien 67.000 Oroß. Von Spefler Hufaren 
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blieb ı Korporal und 8 Gemeine fobt unb 10 
Gemeine wurben bleßirt, anch wurben 4 Pferde 
getödtet und .23 verwundet, Die Freywilligen 
von Oroß nicht gu rechnen , welche das Opfer 
der Vermeßenheit Ihres Anfährer® murben. 

Der Berluf der Feinde muß ſehr anſehnlich 
geroefen ſeyn; da ihrer gegen 600 auf dem 
Wahlplatze find’ begraben worden, worunter A 
auch Selyman Paſcha von zwey Roßſchweifen 
befand , welcher durch einen Berman ber Pforte 
die Vollmacht des Serasliers hakte. 

Wir haben nur 4 Gefangene gemacht; deſto 
anſehnlicher war die Beute; 20 große Wagen 
mie Muntsion, Zelten, Bagage und Pros 
viant, 2 Fahnen ‚eine Kiſte mit Ehrenzeichen 
(filbernen Federn, die unter diejenigen auds 
getheilt werben, die fih bey einem Gefechte 
beſonders auszeichnen) und 200 Pferde fielen 
den Unfrigen in die Hände, 

Dir Kommanbirende en Chef war Zeige 
ber Tapferkeit unſrer Mannſchaft; befonbers 
wurbe Major Daniel von den Syefler Hufaren - 
geruͤhmet, der ſich durch das Anerbleten ben 
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— anzugreifen, und mährend des Gefech⸗ 
tes durch Geiſtesgegenwart und Anfeuerung 
der Mannſchaft vorzuͤglich auszeichnete. Der 
Herr Major Borra und die beiden Rittmei⸗ 
ſter Damo und Ernſt haben durch ihr Beiſpiel 
ihre ohnehln brave Truppe zu unwiderſtehll⸗ 


cher Tapferkeit hingeriſſen. Rittmeiſter Gagny 


hat durch den tapfern Angriff der feindlichen 
Infanterie die letzte Hoffnung des Feindes zer⸗ 
nichtet. Oberlieutenant Rouſſau bes sten Ar⸗ 
illerieregimentes bat nicht nur unſere Yr 
tillerle mit dem beſten Erfolge dirigirt, und 
eine feindliche Kanone ſelbſt demontiret, fon- 
‚bern auch die Infanterie des Feindes, die auf 
‚ben Höhen zur rechten Seite des Thales war, 
dur eine flarfe Kanonade zum Weichen 
gebracht, — Auch rähmte der Herr F. M. 
2, Fuͤrſt von Hohenlohe vorgäglich den Eifer 
und bie guten Dispofitionen des Herrn’ Poſten⸗ 
kommandanten, Oberſten von IR des 
Szekler Huſarenregiments. 
Der von dem Generalmajor Prugglach 
getroffenen Veranſtaltung zu Folge, find bie 
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zn einer Unternehmung auf Czapar beſtimmten 
Trüppen am 22 Auguſt in zwey Kolonnen über 
Den Mt-gegangen. Die eine, melde aus = 
Dieifionen Infanterie von Droß und Spieny, 
einer Eſskadron von Toskana Hufaren, den 
wallachiſchen Freywilllgen gu Pferde, und 150 
gu Fuß befand, und eine dreipfündige Kano⸗ 
ne mit fich führte; unter Anfuͤhrnng des ſeit⸗ 
dem obenangefährten Borfalle bey Suits zum 


Odriſtlieutenant ernaunfen Grafen Wilhorsky, 


bon Toskana Hufaren, fegte bey Rakovicza 
über den Fluß. Die andere Kolonne, melde . 
aus einer Divifion -von Droß und Spieny und 
einer halben Eskadion don Toskana Hufaren 
zufommengefege war, und unter den Befeh⸗ 
fen des Major Klein, vom Korps der walla⸗ 
chiſchen Freywilligen Fand, paßirte den Fluß 
bey Kineny. 

Beyde Kolonnen trafen auf der Anhoͤhe 
von Titeſt zuſammen, wo ſie die eg * 
durch ſtehen blieben. 

Am 23 rũuckte der ganze Trupp bis in das 
Topologer Thal, Hier ließ man in Quarreen 


Zeſtellt, bie Manuſchaft big Mieternacht aude 
ruhen ; hierauf aber wurde her Marſch meiz 
er his In die Ebene don Sults fortgeſetzt, 
wo wieder Halt gemacht, und ber Aubruch 
beg Tages erwartet wurde. 
SGaohald der Tag graute, ruͤckte der Trupp 
in größter Gtille gerade gegen Czjapar vor, 
ein Fluͤgel Hyfaren aher und bie berittenen 
Freywilligen wurden rechts über die Topolog, 
ſo wie die unberit tenen Freywilligen, linker 
Hand an das Gebirge bin abgeſandt, um 
dem Feinde zu eben der Zeit, wenn der Haupt⸗ 
trupp angriffe, in die Flanken zu fallen, 
und bemfelben den Ruͤckzug ſoviel möglich, zu 
erſchwehren. 

Die rechts abgeſchickte Reuterey ſtieß zu⸗ 
erſt auf einige feindliche Fouragierer, welche 
ſogleich die Flucht ergriffen und die in Cjapar 
liegende Mannfchaft allarmirten. 

Diefe befland in 2000 Mann ji Pferde 
unter dem Kommando bes Ofſina, Yin» Bad 
(da Serasfier, und Boſtan Uln, Bin» Bas 
(ha , ferner 300 fogenanngen Potteraſchen zu 
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Euß, unter den Befehlen des Dumlkru Lam⸗ 
cſin Armas. 

Ungeachtet die Feinde fogleich gegen — 
Mannſchaft zu kanoniren anfiengen, rückte 
dieſe entſchloſſen und in beſter Ordnung big 
in die Nähe des feindlichen Lagers. Hier lic 
der Oberfilieutenant Wilhorsky die Truppen 
anfmarfchieren, und dann deu Feind ſogleich 
anf beyden Flanken angreiffen; er ſelbſt, weil 
ee bemerkte, daß ſchon einige Fahnen wiechen, 
umb einen Borfprung zur Zlucht zu gewlunen 


fuchten, griff ohne Zeitverluſt wit ber Ra: 


vallerie "von vorne an. 

Nach einem Kurzem —— war der 
Feiad ganz uͤberwaͤltiget, verließ eilig ſeine 
Schanze, und ſtuͤrzte ſich gegen den Wald bey 
Kurte Argys. Unſre Kavallerie ſetzte dem Fluͤcht⸗ 
lingen über drey Viertelſtunden weit, bis on 
den engen Paß nach, welcher in den Walb 
fuͤhret. 

Hier ließ. der Oberſtlieutenaut Wilhorsky 
die Werfolgung einſtellen, febte bie Mann⸗ 
ſchaft miader In Drbnung, und ſchickte dann 
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ein Kommando gegen den Wald, ben Feind 
auszuſpaͤhen. Dieſer hatte ſich inzwiſchen 
ebenfalls wieder geſammlet, und ruͤckte nun 
über 1000 Mann ſtark, vor, unſere Reute⸗ 
rey anzugreifen. 

Da ſich ver Oberſtlieutenant : in —— 
gung des Feindes von ber Infanterie abge⸗ 
ſondert und entfernet hatte, die Pferde auch 
ſchon ziemlich abgemattet waren, "fo zug er 
fich der Uebermacht des Feindes ungeachtet; 
In beßter Ordnung gegen die Infanterie zu⸗ 
ruͤck, welche indeſſen ſich in ein —— 
Viereck geſtellt hatte. 

Der Oberſtlieutenant ſetzte fich "mie der 
KReuterey an bie rechte Flanke des Quarrees, 
und zur Deckung ſeines rechten Fluͤgels kleß 
er die Freywilligen von Oroß und Spleny 
ebenfalls in ein Quarree ſtellen. 

Der Feind beſetzte feine verlaſſene Schan⸗ 
ze wieder, und fieng an aus ſelbiger zu feuern. 

Ohne ihm Hierzu viele Zeit zu laſſen, mach⸗ 
ten die Unfrigen ben zweyten Angriff, indem 
fie mit beyden Quarrees und ber. Kavallerie 
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in ber Mitte, unter klingendem Spiele und 
anhaltender Kanonade, gegen die feindliche 
Schanze vorruͤckten. 

Der Feind wurde burch den Lapfern Ans 
griff unſerer Truppen fogleich wieder auffer 
Zaſſung gebracht, verlieh fo eilig als zuvor 
feine Schange , und der Herr Dberfiltentenant 
verfolgte die Blichenden mit ber Kavallerie 
neuerdings bis Über den oben erwähnten en- 
gen Paß In die Walbung, ließ aber, um 
für ale Fälle im Ruͤcken gedeckt gu ſeyn, bie 


Freywilligen von der Infanterie gang im der 


Nähe folgen. 

Die Zeinde verliefen fh nun gaͤnzlich in 
dem dichten Walde. Da fon Fein Mann 
mehr zu entdecken war, fo verfammelte ber 
Dberflientenant feine. Kavallerie, und 108 ſich 
wieder gu dem Quarree zuruͤck. 

Zur Erholung des ermuͤdeten Truppes 
und zugleich zu weiterer Erwartung des Fein⸗ 
des, blieben die linfrigen hierauf noch gegen 


‚2 Stunden bey Ezapar ſtehen. 


ze 44 ums 


Waͤhrend dieſer Zeit murbe bie eroberte 
ı  Hebenpfündige Kanone, und ein Pulverkarren, 
aus der feindlichen Schanze herbeygebracht. 

Nebſt dieſer Kanone und dem Pulderkar⸗ 
ven, bat der Feind 6 Fahnen, fein ganzes 
Lager mit alem Gepaͤcke, 96 Stid Schlacht⸗ 
dieh, und mehr ald 100 Pferde verlohren, 
welche unferer Mannſchaft ſammt einer betruͤcht⸗ 
lichen Beute an Waffen, Kleidungsſtuͤcken und 
Geld von den gebliebenen Türken , in bie Haͤn⸗ 
de gefallen ind. 

Es wurde auch einiger Vorrath von Brob; 
Gerſten, Kukurutz, und andern Lebensmit⸗ 
-teln gefunden, welche, da fie wegen Mangel 
an Wägen nicht fortgebracht werben fonnten,, 
ber Truppe Preis gegeben wurden. 

An Todten hat der Feind Bid 200 auf - 
dem Plate gelaffen ‚und wahrſchelnlich noch 
mehrere Verwundete gehabt, melde in den 
Straͤuchern und in dem Walde Ihre Rettung 
gefunden haben. Als Gefangene find 19 Man 
eingebracht worden. Unferer Seits mar ber Bera 
luſt an Tobtenin = Mann von Toslana Huſa⸗ 
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seh, 1 von Droß Infanterie und 1 walla⸗ 
chiſchen Freywilligen, und an Verwundeten in 
9 Mann, worunter ſich der Oberlleutenant 
Maurer von Toskana Huſaren befand, der 
eine leichte Duckfchung am Arm erhielt, ende 
HA in einem todten in 4 vermunbeten und ei⸗ 
nem vermißsen Pferbe, 

Die ſaͤmmtliche Infanterie bat ch bey 
biefem Vorfalle durch den bezeigten guten Wil⸗ 
Ten auf dem langen und beſchwehrlichen Mars 
ſche, wie auch dadurd ganz beſonders ausge⸗ 
zeichnet, daß fie Immer und ſelbſt in der Naͤ⸗ 
he des von ben Feinden verlaffenen reichen 
Lagers, in der beßten Ordnung beyfammen 
geblieben , und nicht ein Mann aus Reihe 
und Sliede getreten IR, um Beute zu machen, 
wolches bie gute Bolge hatte, daß die Ka⸗ 
»alerie, da fie nah dem erfien Angriffe, 
weil der Feind mit Ubermacht auf dad Neue 
anrücte, ſich gurickiehen mußte, mie aller 
Sicherheit Hat aufgenommen werben können. 

Die Kavallerie Hat beyde Mahle mit ber 
ruͤhmlichſten Entihloffenheit und mit ſolchem 
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Rachdrucke angegriffen, daß ihr der ungleich 
überlegene Feind, obſchon er eine Schanze: 
zu ſeiner Deckung hatte, nur einen ſchwachen 
Widerſtand leiken konnte, und fein Heil in 
der Flucht ſuchen mußte. Bey der Einnahme 
ber Schanze. hat der obengebachte Oberlieute⸗ 
nant Maurer fi vorzüglich hervorgethan. 
Beſonders verdienen bie beyden gemeinen 
Hufaren Johann Balint und: Johann Bojer 
von ber zweyten Eskadron der erſten Majors⸗ 
diviſion, angeruͤhmt zu werden, von melden 
ber eine zuerſt ſich in die feindliche Schanze 
wärf,. der andere aber den von 3 Feinden 
umringten Dberlieutenant Maurer gerettet bat. 
Diefe verfchiedenen Niederlagen der Fein⸗ 
de, machten, daß fie wieder eine zeitlang von 
ihren Angeiffen nacliegen und der Monat 
September firich vorüber, ohne baß man et⸗ 
- was von Friegesifchen Auftritten von einiger 
Bedeutung In biefen Gegenden gehört hätte. 
. Allein der Anfang des Monats Oktober 
“zeichnete fi) durch die ruhmvollte Unterneh: 
mung aus, welche das ſiebenbuͤrgiſche Korps 
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während beyder Feldzuge ausgefuͤhret hat, 
naͤmlich durch den herrlichen Steg, welchen 
der Feldmarſchallieutenant Sure von Hohes 
Iope ‚über. den Baſcha von 2 Roßſchweifen 
Kara Muſtapha bey Portſcheny und Wadeny 
durch zwey Taͤge hintereinander erfochten hat. 
Dieſer Kara Muſtapha war der naͤmliche,“ 
der im vorhergehenden jahre das Hazeger 
Thal verbeeret, und fi dafuͤr don der Pfors 
te den Namen des Undberwindiichen erworben 
hatte. Alle Nachrichten aus der Wallachey 
fimmten darinnen überein ‚daß er im Schil⸗ 
de führte, vor Ende dieſes Feldzuges noch 
einmahl anf dem nämlihen Schauplatze zu 
erfcheinen. Zu diefem Ende ließ er die We⸗ 
ge gegen unfere Grenge vollkommen ausbeſſern 
und fand mit einem Korps von 10000 M, 
in Bereitfhaft, wovon fih 7000 bey Was 
deny und 3000 bey Portfeny lagerten, 
Aber fohald Fuͤrſt von Hohenlohe davon 
Nachricht erhielt, entſchloß er ſich den Fein⸗ 
den zuvorzukommen und ſie in ihren Lagern 
anzugreifen, Den sten Oktober traf er In uns 
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Term Seldlager an der Scqhyl beynt Vultaner 
Daße ein. Den folgenden Tag wurden bie 
nöthigen Anſtalten getroffen. Nachts um 10 
Uhr brach ee mit 12 Divifionen Infanterie 
von Spleny und bem erſten wallachiſchen Re⸗ 
gimente, mit 4 Dlbiſionen Kavallerle von 
Savoyiſchen Dragonern und Toskanſſchen 
Huſaren, mit den wallachiſchen Saiffäjägen, 
und den Freywilligen ju Pferde aus dein Las. 
ger auf, und nahme eine Haubitze, 2 ſechs 
und 3 dreypfuͤndige Kanonen mit. Das gan⸗ 
ze Korps beſtand aus 5568 Genleinen, Weit 
nad) Portſcheny nur ein Weg führe , fo 
gieng der Marſch in einer einzigen Kolonne 
vor fd. 
Unm ; Uhr fruͤh erreichte das Korps die 
aͤußerſte Grenze. Hier Meß der Fuͤrſt raſten, 
Brandivein unfer die Leute austhenlen, und 
die Pferde fütfern und tränfen. Um 6 Uhr 
wurde in drey Abthellungen weiter gericht. 
Den Wortrab, der aus 4 Disifichen 
Infanterle ‚ıo Zlgen Kadallerie‘, den € Gache 
ſchaͤten und den hieywillizen Kai ud’ =” 
drey⸗ 
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preypfuͤnder bey ip hatts, führte Her: Fuͤrſt 


felbſt. Sechszig ⸗ Schriete hinter dem: Vortta⸗ 
be folgte die zweyte Abtheilung, und: in eben: 


detſelben Entfernung bon dieſer der: Nachtrab. 


I» z Gegen. 1 Uhr: Mittags kam der: Vortrab 


ou bag Debsuchee von Portſcheny ‚to ber 
Fuͤrſt Halt: machen lleß, um gefchreinder und 


ordentitchen hervorbrechen zu Fönnen. 

In wenigen Minuten war dieſes geiches 
ben, Die türkifchen Feldwachen etwa 300. 
Deuter, fagte der: Bortrab gegen Ihr Lager 


‚zuräd, Run kamen die Beinde Schaarenweiſe 


aus dem Lager gegen: den Vortrab, und das 
Gefecht begann, Sobald aber der Fuͤrſt dem 
Vortrabe mit 20 Zuͤgen in vollen Drotte zu 
Hilfe kam, und einige Kanonenſchuͤße auf fe 
thun fie, ließen ſie ihr Lager: fliehen , und 
ergriffen- bie: Sucht. Einige riften durch bie 
Schyl, die meiſten aber gegen Wadeny. Aufi 
dem Wablpiatze blleben ihrer gegen 100 
biegen. | 

Der Fuͤrſt ließ die Mannfchaft ſich Rellen, 
und als fie etwa eine Stunde ausgeruhet hate 

Geſch. d. Zrieges, 4. B. D 
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te famen.. bie Beinda:maiy arußlachem Geſchrey 
don-aden-Seiten nieder ‚zul. „Die meiſten 
giengen auf-unfern rechten Sluͤgel los. Aper 
die Infanterie unterſtuͤtzt durxch das Kanonen⸗ 
feuer, trieb ſie fo murkig: web: eilig: zuruͤck, 
baß die Kavallerie ,: bie ſchon in vollen; Ben 
reitſchaft fand, logzubrewen/ zu ihrem Ver⸗ 
druße nur Zuſchaquer bey der Niederlage ders 
Feinde bleiben. mußte, Sie flohen gegen Wa⸗ 
deny zuruͤck. — Be 
Der: gef blieb mit — — die 
Nacht uͤber, ruhig auf dem Wablplatze, und. 
nahm feine Stellung ſoe, dag bie Infanterie, 
die Anhöhen neben dem Debouchee, und bie; 
Kavallerie die Zläche beſetzte. DEE 
Den sten früh, als der Fuͤrſt auf de 


‚ Simbotiner Anhöhen ritt, um das feindliche, 


Lager bey Wadeny zu relognoſciren, bemerkte, 
er, daß die Feinde in 3 größern Kolonnen/ 
und. einer kleinern im, Anzuge ſeyen. Irueg- 
. Kolonnen, bie ganz aus Kavallerie beſtanden, 
drangen mit großem "Gefchrey: gegen -unfern 
linken Slügel vor, bie zwey übrigen, wovon. 


— 
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. die größere meiſtens Infanterie; bie lleinert 
aber Kavallerie war , kamen Heiden unſern 
rechten Fluͤgel. Unfere: Truppen, bie fo geftellt 
wonrdn, das Fe ſich einauber Aberall umterd 
folgen: konnten, erwärteten: die Feinde ruhig: 
s Ste führtin:5 -Ranonm mit fi, Bier 
klemmere waren’ bey ber. Kavallerie, 2 gtößere 
bey der Infaunterie. Er als ie ſchon ziemlich 
nahe waren, begann ihr Feuer aus den Ka⸗ 
negen und dem kleinen Gewehre, jenes ohne 
aile, dieſes mit einiger Wirkung. 

-: Die Unſrigen erwiederten beides , fo daß 
unfer Kaudmenfeser ſane: volle Wirkung that, 
eine, ſeradliche Katzoue ſogleich demontirte P 

wid: @iele Durken ariegte. 
Tratz dem bangen: fie Immer: waiter vor, 
und feuerten fo heftig daß ber "Bär: cinige 
Züge Kavallerie: ein wenig zur uͤckſtehen muß⸗ 
te Dadurch wurben TA fo dreiſte, daß bie 
Vorderſten ganz. naht kamen, und die Sinker⸗ 
ſten fich in die Wette vordraͤngten. Dieſes ſchien 
dem Bien ber: — zu ſehn,? wor em 
— ee Daxaı 


m VE um 
muthiger Angriff mit der Kavallerie feine Wire 
Kung nicht verfehlen konate. | 
: „Eeriieh Uttaque blaſen, ſtuͤrzte mit un⸗ 
miderſtehlicher Heftigkeih, in verſchledenen 
ſouterirten Abtheilung en, aus der Einie her⸗ 
nor, erreichte und umgab in einem Augenblicke 
den ganzen Schwarm, welches. in eben dem 
Augenblicke eine erſchreckliche Meherlage und 
die allgemeine Flucht des Feindes verurſachte. 

„Die. Kavallerie verfalgte die Fluchügen 
bis Wadeny über einen echen Boden, der 
die. Nicherlage vergroͤſſerte. Die eine Meile 
betragende Strecke mar mit Leichen balaͤet. 
Der Fuͤrſt befahl. der. Sufantenie „ in 
Ordnung nachzuruͤcken. Diefee Befehl: wunbe 
auf dag Ppuͤnktlichſte hefolgk, ſo daß um; 
Uhr Ahends das ganze Korps in dem ver⸗ 
Joßenen Lager bey Wadeny aufmarſchirte. 

. Eine Diviſton bed erſten wallachlſchen 
Reglmentes, welche unter dem Major Kete⸗ 
ner auf. einer Anhoͤhe des rechten Fluͤgels ſtand, 
wmurde don, ber feindlichen Infanterie ſtark an⸗ 

gefallen, die einige Fahnen ausſteckte, und 
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heftig fenerte; aber der Major ließ Be mit 
dem Bajonete angreifen, nahm ihnen Die Baba 
nen weg, nud jagte de wit großem —— 
auruͤck. 
Die goͤnziche Aetaque ber —* Ka⸗ 
vallerie Hatte auch die Wirſung, daß ihre 
ganze Infanterie abgeſchnitten wurde, und 
die Wadener Braͤche nicht mehr. erreichen konn⸗ 
te. Bon dieſer Jufanterie wurden in der Fol⸗ 
ge a20 Gefaugene eingebracht, mehrere aber bie 
Ach wehren tvolten,, medergemacht. 

Der feindliche Verluſt an Todten, bir 
auf dem Platze geblieben Find , bellef ſich 
cher auf. 1500 Mann. Die Zahl ber Ver⸗ 
wundeten war alt. geringer. Wick wollten 
Ah über die Schyl zeiten , uud ertranken. 
Der Net war fo zerſprengt, daß das gange 
Korps fo gut als gu Grund gerichtet wars 
Kara Muſtapha iſt nicht wie es Anfangs hieß, 
geblieben, fontern zur Zelt davon gerit⸗ 
ten, bafde «ber IR der Binpaſcha Seraë⸗ 
Mer Major Mehemet, ber das Portfchener 
Lager fommanbirte, unter ben Todten geweſen. 
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| Zwey große, eine Kleine Kanone!, "Über 
breyfig Fahnen, beybe Lager, eine große:ühr 
zahl von Pferden und Gewehren, und: vlele 
andere Gerätbfchaften fielen den Siegern: An 
die Hände, :Brod, Zwiback, Gerſte, Horn⸗ 
und Schlachtvieh wurden zur Verpflegung der 
Mannſchaft und Ber Pferde verwendet:, and 
bie uͤbrige Beute ben Teuppen uͤberlaſſen. 
Unſer Verluſt war folgender: Todte von 
Spleny 1, vom etſten wallachtſchen Regimente 
4, don Savoylſchen Dragonern 7, von Tone. 
kana Huſaren 5/ von den Freywilligen 2, 
zuſammen 19. Verwundete: von Toskuna 
Huſaren 2’ Dffisiere uns 12- Gemeine, von 
erſten wallachiſchen Negiimente 11, von Gäuupt- 
ſchen Dragakem 14, von. Spieny’2, zufun 
men 41. Urberdieß wurden" 9: Pferde en 

Set und 25 verwundet. ' 4 
Beſcheidenheit bezeichnete von jeherden 
‚großen Mann. Der kommandirende Hr. Ge⸗ 
neral ſagte in feinem von diefem Vorfalle ter 
ſtatteten Berichte von ſeinem Korps: Mit 
ſolchen Truppen mußte es dem Anfuͤhren als 


8 — 
"tete zur Laſt gelezt werden, wenn ſelt Uns 
Lernehmungen nicht gelttigen ſollten, daher Ih 
mit gar nichts, The aber alles dry. diefen 
glaͤckuchen Aktionen zuſchreibe. 
Jusbeſonbere rähmteren bie Thaͤtigkeit 
and Klugheit ber Benkräͤle Staaber und Leo» 
nardo, und des Oberſten Kray vom erflen 
-soallachifchen Regimente, dann Den Oberſten 
Degenſchuud, den Oberſtlieutenaut: Adorian, 
"bie zwey Moſore Roubiere und Sandor, 
Ben Oberlieutenänt Groͤmpeter von Spleuy 
Infantetle, die Majore Kettner: und Stoja⸗ 
ni Som rien SlebenbuͤrgiſchenGrenzin⸗ 
Fartereregimente / den: Oberſten: Jandahl, 
Major Herrmann ,- Röttniäfer:- Neumann , 
Ble Oberlieutenante Gäbeltöfen ;; "Strupf , 
Bleifer, den Unterlieutenant Ellenrleber von 
Suvohen Draganer;; den Oberſten Dit, Mas 
For Szenkereſti, die Rittmeiſter Veraͤnyet, 
Die Dierlieitenante Eſſech, Inzredi, Pechy, 
Ven Unterlieuteñant "Egermann von "Leopold 
Toskana Huſaren und den Hauptmann Gil⸗ 
Jet von ber Artillerle. 
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Von der gemeinen Marnſcheft ruͤhmte er 
die ausgezeichnete Mannszucht dee Savoyiſchen 
Dragoner, deren keiner um Beute zu machen 
vom Pferde abgeſeſſen iſt, und Diejenigen, 
welche ſich durch perſoͤnlche. Tapferkeit aus⸗ 
gezeichnet haben, und wodon 2 Manu von 
Spleny Infanterie, 6 Mann vom erſten fies 
benbůrgiſch⸗ wallachtſchen Infanterieregimente, 
13 Mann von Gavopen Dragoner, 10 M. 
von Todfaya Huſaren, und 3 Kanoniere ſil⸗ 
berne und 2 Manu von Gavoyen Dragon 
‚eine goldene Denkmuͤnze erhalten haben , ‚bes 
zen Namen in einem allgemeinen Vetrzeichniß 





‚der wackern Krieger des INNEN u 


‚weiter. unten vorkommen, 

zu eben der Zeit als ber Ser dedzemn⸗ 
meiſter Fuͤrſt von Hohenlahe dieſe giädikche 
Unternehmungen ſelbſt aufuͤhrte, ertheilte er 
auch dem Major Brugglach ben Auftrag durch 


eine Unternehmung auf Rimuil, und wi 


falls auch auf Ollaneſt und Drefz den Feinden 
eime Divenfon gu machen. 
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.Dieſem zu Folge IR der General. Brug⸗ 
glach den sten Ditober mit 3 Eſkadronen dom 
Doskana Huſaren, 2 Divifiomen. von Droß, 
unter dem Lommando des Majors Eſepi, 
‚» Bataillon von Belgtejofo,, unter dem Major 
Mercandint , und 2 Kanonen , wie adch ben 
Abtheilungen ber ichenbärgifchen Freywilligen, 
‚aus bem Beldlager bey Kineny am Rothen⸗ 
thurmer⸗ Paſſe, gegen Rimuik aufgebrochen. 

Um an dem zum Angriffe beſtimmten Tage 
gehoͤrig einzutreſſfen, war ber Herr General 
genoͤthigt,, die fahrbare Sraſſe jenſelts ber 
Alt, gegen Sibla zu dermeiden, und ſaͤmmt⸗ 
Ude Truppen auf dem ſchmalen aber kuͤrzern 
Fußſteige, am rechten Ufer der Alt, über 
Guralotrului gegen Koſta hinabzufuͤhren. Auf 
dieſem Wege mußte ‚die Jufanterie, weil ber 
Bach Lotru ſtark angeſchwollen war, und bie 
Brüche weggeriſſen hatte, durch die Kavallerie 
Über biefen Bach gefegt werben, indeſſen die 
beiden Kanonen zerlegt, auf 4 Pontons bis 
Kofla gebracht, dort ausgeſchiffet, und bonn 
en. befpauuet wurden. _ | 


zu B 


Term Seldlager an ber Schyl beym Vulkatier 
Pape ein. Din folgenden Tag wurden die 
nötbigen Anſtalten getroffen. Nachts um io, 
Uhr brach er mit 12 Diviſionen Infanteric 
von Spleny und dem erſten wallachiſchen es 
gimente, mit 4 Dlviſionen Kavaͤllerie von 
Savoyiſchen Dragonern und Toskanſſchen 
Huſaren, mit den wallachiſchen Sarfſchuͤtzen, 
und den Freywilligen zu Pferde aus dem Las. 
ger auf, und nahme eine Haubltze, 2 ſechs 
und 3 dreypfuͤndige Kanonen nit, Daß gan⸗ 
ze Korps beftand aus 5562, Gemeinen. Weil 
nach Porkfcheity nur ein eg füßret , fo _ 
gieng der Marfch in einer einzigen Kolonne 
vor fd). | 

Um 3 Uhr fruͤh erreichte das Korps die 
Äußerfie Grenze. Hier Meß der Fuͤrſt raſten, 
Branbivein unter die Leute austheilen, und‘ 
die Pferde füttern und teänfen. Um 6 Uhr 
wurde in brep Abthellungen weiter geruͤckt. 

Den Vortrab, der aus 4 Dirlfionen 
Infanterle 10 Zuhen Kaballerie, den E dach 


ſchaͤten und ben Süpiölligen Ga ullb’ 2 
drey⸗ 
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preypfuͤnder bey ſich haste, führte dee Fuͤrſt 
ſelbſt. Sechszig Sechriete Hinter dem: Vertta> 
be folgte die zweyte Abtheilung, und: in eben: 
.. Detfelben. Entfernung: bon dieſer der: Nachtrab. 
I 5 Gegen. x Uhr Mittags kam der Vortrab 
au das Debouchee von Portſcheny, wo ber 
- Br Halt machen lleß, um geſchwinder und 
ordentlicher hervorbrechen zu koͤnnen. 

In wenigen Minuten war dieſes geſche⸗ 
hen, Die tuͤrkiſchen Feldwachen etwa 300. 
Reuter, jagte der. Vortrab gegen Ihr Lager 
zuruͤck. Run kamen die: Feinde Schaarenweiſe 
aus dem Lager gegen: den Vortrab, und das 
Gefecht begann, Sobald aber ber Fuͤrſt dem 
Vortrabe mit 20 Zugen in vollem Drotte zu 
Hilfe kam, und einige Kanonenſchuͤße auf ſie 
thun ließ, ließen ſie ihr Lager: fliehen , und 
ergriffen- bie: Stucht. Einige: ritten durch die 
Schyl, die meiſten aber gegen Wadeny. Aufi 
diem Wablpiatze blleben ihrer gegen 100: 
ltegen. ” 

Der Fuͤrſt ließ die Mannſchaft ſich Rellen, 
und als fie etwa eine Stunde ausgeruhet hate- 

Geſch.d. Krieges 4 B. D 
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te kamen die Beine: gruͤßlzchem Geſchrehr 
von · allen Seiten wiedar sur. „Die meiſtey 
giengen auf:unfern zechten ‚Glügel los. pen 
die Infanterie unterflägs dusch-daS. Kgnonen⸗ 
feuer, trieb, ſie ſo murkig: und eilig: gunid , 
bag die Kavallerie, bie ſchon in vollen; Dem, 
reitſchaft fand, Ingzubrerhen .. zu ihrem Ver⸗ 
bruße nur Zuſchquer bey der „Niederlage ders 
Feinde bleiben. mußte. re flopen. ‚gegen Wa⸗ 
deny zuruͤck. a 
Der. gie. blieb mie — Truppen. Nie; 
Macht über, ruhig auf dem Wahlplage, und. 
nahm feine Stellung ſon, daß die Infanterie, 
bie Anhöhen neben dem Debouchee, und die, 
Kavallerie die Flaͤche beſetzte. — 
Den Zten fruͤh, als der Fuͤtſt auf die. 
‚ Simbotiner Anhoͤhen ritt, um das feindliche, 
Lager bey Wadeny zu relo gnoſciren, bemerkte 
er, daß die Feinde in 3 groͤßern Kolonnen, 
und. einer kleinern im Anzuge ſeyen. Zug 
Kolonnen, die ganz aus Kavallerie beſtanden, 
drangen mit großem "Gefchrey: gegen -unfern 
linken Slügel vor, die zwey übrigen, wovon. 


eo... UP. 
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men 5I m 


bdie größere meiſtens Infanterie, bie kleiner 


aber Kavallerie war, kamen gegen -unfern 
rechten Fluͤgel. Unſere Truppen, bie ſo geſtellt 


waren, das Me ſich einanber Aberall unterA 


Biden: konnten, erwarteten‘ die Feinde ruhig; 

Sie führten:5-Kanonm mie ich, Vier 
Sichere waren’ big der. Kavallerie , 2 gtoͤßere 
bey der "Infanterie. Erſt als fir ſchon ziemlich 
nahe. waren, begann ihr Feuer aus den. Ras 
neuen. und dem kleinen Gewehre, jenes ohne 


alle, dieſes mit einiger Wirkung. 


:: Die Unſrigen erwiederten beides, fo daß 
unſer Kanonenfeuer :fehne: volle Wirkung that, 
eine, feindliche. Kauone ſogleich demontitte ; 
und Siedle Zuͤrken erlegte. — 

DTroͤtz dem drangen: fie immer weiter vor, 
und feuerten fo" heftig. daß‘ ber Fuͤrſte einige 
Züge Kavallerie: ein wenig zuruͤckſtehen muß⸗ 
2: Dadurch wurben Me fo dreiſte, daß bie 
Vorderſten ganz: nahe kamen, und die Siuker⸗ 


fen ſich in die Werte vordraͤngten. Dieſes ſchien 
Beni: — der RR sh feon‘, ? oo’ em 
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ein Kommando gegen den Wald, ben Feind 
auszufpähen. Dieſer hatte fig Ingwifchen 
ebenfalls wieder gefammiet , und rüdte nun 
über 1000 Mann flarf‘, RR unſere Reute⸗ 
rey anzugreifen. 

Da fi der Oberſilieutenant : in Werfofe 
sung des Feindes von ber Infanterie abge⸗ 
ſondert und entfernet hatte, die Pferde auch 
ſchon ziemlich abgemattet waren, ſo zog er 
ſich der Uebermacht des Feindes ungeächtet, 
In beßter Ordnung gegen die Infanterie zu⸗ 
ruͤck, welche indeſſen ſich in ein RE 
Viereck geſtellt hatte. 

Der Oberſtlieutenant ſetzte ſich mit der 
Reuterey an die rechte Flanke des Quarrees, 
und zur Deckung ſeines rechten Fluͤgels Heß 
er die Freywilligen von Oroß und Spleny 
ebenfalls in ein Quarree ſtellen. 

Der Feind beſetzte feine verlaſſene Schan⸗ 
ze wieder, und fieng an aus ſelbiger zu feuern. 

Ohne Ihm Hierzu viele Zeit zu Laſſen, mach⸗ 
ten die Unfrigen ben zweyten Angriff, indem 
ſie mit beyden Quarrees und bet. Kavallerie 


m: 
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in der Mitte, unter klingendem Spiele und 
anhaltender Kanonade, gegen die feindliche 
Schanze vorruͤckten. 

Der Feind wurde burch den kapfern At 
griff unferer Truppen fogleich wieder 'auffer 
Zaſſung gebracht, verlieh fo. eilig als zuvor 
feine Schange , und der Herr DOberfiltentenant 
verfolgte die Fliehenden mit ber Kavallerie 
neuerdings bis Über den oben erwähnten en- 
gen Paß In die Walbung, lleß aber, um 
für alle Faͤlle im Ruͤcken gedeckt gu ſeyn, bie 
Freywilligen von der - Infanterie ganz in J 
Naͤhe folgen. 

Die Feinde verliefen ſich nun gaͤnzlich in 
dem dichten Walde. Da ſchon kein Mann 
mehr zu entdecken war, fo verſammelte ber 
Oberklientenant feine. Kavallerie, und 108 fi) 
wieder gu dem Duarree zuruͤck. 

Zur Erholung des ermübdelen Truppes 
und zugleich zu weiterer Ermartung bes Sein«. 
des, blichen bie Unfrigen hierauf noch gegen 


‚2 Stunden bey Ezapar ſtehen. 


erg 4 um 


Waͤhrend biefer Zeit wurde bie eroberte 
ı  Bebenpfünbige Kanone, und ein Pulverkarren, 
aus der feinblihen Schanze herbeygebracht. 

Nebſt dieſer Kanone und dem Pulderfars 
ven, bat der Feind 6 Bahnen, fein ganzes 
Lager mit allem Gepäde, 96 Stuͤck Schlacht⸗ 
vieh, und mehr als 100 Pferde verlohren, 
welche unferer Mannſchaft ſammt einer beträchte 
lichen Beute an Waffen, Kleidungsſtuͤcken unb 
Geld don den geblichenen Tuͤrken, in bie Haͤn⸗ 
de gefallen find. 

Es wurde auch einiger Vorrath von Brob; 
Gerſten, Kukurutz, und andern Lebensmita 
-teln oefunden , melde, da fie wegen Mangel 
an Wägen nicht fortgebracht werben fonnten,, 
ber Truppe Preis gegeben wurden. 


An Todten hat der Feind bis 200 auf - 


dem Plage gelaffen ‚und wahrſcheinlich noch 
mehrere Verwundete gehabt, melde in den 
Sträuchern und in dem Walde Ihre Rettung 
gefunden haben. Als Grfangent find 19 Manz 
eingebracht worden, Unferer Seits war ber Vera 
luſt an Todten in 2 Dann von Tosfana Hufas 
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sch, 1 von Droß Infanterie und 1 walla⸗ 
chiſchen Freywilligen, und an Verwunbdeten in 
9 Mann, worunter ſich ber Oberlieutenant 
Maurer von Toskana Huſaren befand, der 
eine leichte Quet ſchung am Arm erhielt, end⸗ 
lich in einem todten in 4 verwundeten und eis 


nem vermißten Pferde. 


Die ſaͤmmtliche Infanterie hat ſich bey 
dleſem Vorfalle durch den bezeigten guten Wil⸗ 
len auf dem langen und beſchwehrlichen Mar⸗ 
fe, mie au dadurch ganz beſonders ausge⸗ 
zeichnet , daß fie Immer und. felb in ber Naͤ⸗ 
be bed von ben Feinden verlaffenen reichen 
Lagers, in ber beßten Ordnung bepfammen 
geblleben, und nicht ein Mann aus Reihe 
und Gllede getreten If, um Beute u machen, 


welches die gute. Folge hatte, daß die Kar 


ballerie, da fie nad dem erſten Angriffe , 
weil der Feind mit Ibermacht auf dad Neue 
anruͤckte, füch gurichiehen mußte, mit aller 
Sicherheit Hat. aufgenommen werben koͤnnen. 
Die Kavallerie bat beyde Maple mit der 
ruͤhmlichſten Entſchloſſenheit und mit ſolchem 


=» 
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Rachdrucke angegriffen, dag ihr der ungleich 
überlegene Feind, obſchon er eine Schanze: 
zu ſeiner Deckung hatte, nur einen ſchwachen 
Widerſtand leiſten konnte, und fein Heil in 
der Flucht ſuchen mußte. Bey der Einnahme 
der Schanze. ‚hat der obengedachte Dberlieuten 
nant Maurer fi vorzuͤglich hervorgethan. 
Beſonders verdienen die beyden gemeinen 
Hufaren Johann Balint und Johann Bojer 
von ber zweyten Eskadron der erflen Majors⸗ 
diviſton, angerühme zu werden, von weichen 
ber eine zuerſt ſich in bie feindliche Schanze 
wärf,. der andere aber ben von 3 Feinden 
umringten Dberlieutenant Maurer gerettet hat. 
Diefe verſchiedenen Niederlagen der Fein⸗ 
de, machten, baß fie wieder eine zeitlang von 
ihren Angriffen nachließen und der Monat 
September rich vorüber, one daß man et⸗ 
was von friegesifhen Auftritten von einiger 
Bedeutung in diefen Gegenden gehört hätte. 
- Allein der Anfang bed Monats Dftober 
“zeichnete ſich durch die ruhmvollſte Unterneh: 
mung aus, melde daß ſiebenbuͤrgiſche Korpg 


— 4] — 


während beyder Feldzuge ausgefuͤhret hat, 
naͤmlich durch ben berrlichen Sieg, welchen 
der FZeldmarſchalllentenant Fuͤrſt von Hoben⸗ 
lohe Über den Baſcha von 2 Roßſchweifen 
Kara Muſtapha bey Portſcheny und Wadeny 
durch zwey Taͤge hintereinander erfochten hat. 
Dieſer Kara Muſtapha war der naͤmliche, 
der im vorhergehenden Sabre das Hazeger 
Thal verheeret, und ſich dafuͤr von der Pfors 
te den Namen des Unuberwindlichen erworben 
batte. Ale Nachrichten aus der Wallachey 
ſtimmten darinnen uͤberein, daß er im Schil⸗ 
de fuͤhrte, vor Ende dieſes Feldzuges noch 
einmahl auf dem naͤmlichen Schauplatze zu 
erſcheinen. Zu dieſem Ende ließ er die We⸗ 
ge gegen unfere Grenze vollkommen ausbeffern 
und fiand mit einem Korps von. 10000 M, 
in Bereitfhaft, wovon fi 7000 bey Was 
deny unb 3000 bey Portſcheny lagerten. 
Aber fopald Fuͤrſt von Hohenlohe davon 
Nachricht erhielt, entfhloß er fih ben Seins 
den zudorzufommen und fie in ihren Lagern 
anzugreifen, Den sten Dftober traf er In uns 
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ferm Seldlager an ber Sqhyl beynt Vulkatet 
Daße ein. Din folgenden Tag wurden die 
noͤthigen Anſtalten getroffen. Nachts um 10 
Uhr brach er mit 12 Diviſtonen Jnfanterie 
von Spleny und dem eeſten wallachiſchen es 
gimente, mit 4 Dlbiſtonen Kavallerte von 
Savoyiſchen Dragonern und Toskanſſchen 
Huſaren, mit den wallachiſchen Sarfſchuͤtzen, 
und den Freywilligen zu Pferde aus dem Las 
ger auf, und nahme eine Haubitze, 2 ſechs 
und 3 dreypfuͤndige Kanonen mit, Das gan⸗ 
ze Korps beſtand aus 5568 ,Genleinen, Weil 
nach Portſcheny nur ein eg fuͤhret, ſo 
gieng der Marſch in einer einzigen Kolonne 
vor fd. 

Um 3 Uhr frlh erreichte das Korps "die 
äußerfte Grenze. Hier heß der Fuͤrſt raſten, 
Brandivein unter die Leute austheilen, und’ 
die Pferde füttern und tränfen. Um 6 Uhr 
wurde in drep Abtheilungen weiter gerückt. 

Den Vortrab, der aus 4 Disificnen 
Sinfanterie, 10 Zügen Kabalerie‘, ven Echarfa 
ſchuͤtzen und den Freywilligen Hfftand uiid’ =" 

drey⸗ 
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dpreypfuͤnder bey Fih hatte, führte de Fueſt 


ſelbſt. Sechszig ⸗Sechricte hinter dem: Vorttas 
be folgte die zweyte Abtheilung, und: im eben: 


detſelben Entfernung bon: dleſer der Nachtrab. 


I» Gegen. 2.1 Uhr Mittags kam der: Vortrab 


au das Debouchee von Portſcheny wo ber 
Fuͤrſt Halt: machen lleß, um geſchwinder und 
ordentlichen hervorbrechen zu können. 


In wenigen Minuten war biefed geſche⸗ 
bein, Die türfifhen Feldwachen etwa. 300. 
Meuter ,. jagte der: Bortrab gegen Ihr Lager 


zurůck. Run famen die Feinde Schaarenweiſe 


aus dem Lager gegen: ben Vortrab, und das 
Befecht begann, Sobald aber ber Fuͤrſt dem 
Vortrabe mit 20 Fugen in vollem Drotte zu 
Hilfe kam, und einige Kanonenf[hige auf fie 
thun ließ, ließen ſie ihr Lager: chen, und 
ergriffen bie: Flucht. Einige: ritten durch die 
Schyl, die meiſten aber gegen Wadeny. Auf 
dem Wablpiatze blieben ihrer gegen 100: 
Ulegen. | 
Der Fuͤoſt ließ die Mannſchaft ſich ſtellen, 
und als fie etwa eine Stunde ausgeruhet hate 
Geſch. d. Zrieges, 4. B. D 


wagen.) 0, SER. 

te Famen „bie Zeinde:mig gruͤßlichem Geſchred 
von · allen Seiten miedan ‚ui. „Die meiſten 
giengen auf:unfern rechten Fluͤgel los. Abe 
die Infanterie unterſtuͤtzt duech das Kgnonen⸗ 
feuer, trieb ſie fo muthig web: eilig: guruͤck, 
daß die Kavallerie, bie. ſchon ig vollen; Dem 
reitſchaft fand, Todzubrschen z. zu ihrem Bere; 
bruße nur Zuſchquer bey der „Mieberloge ber 
Feinde bleiben. mußite, = flogen. Brom Wa⸗ 
deny zuruͤck. 

Der: geh rs mit — Truppen. bie; 
Nacht über, ruhig auf dem Wablplatze, und, 
nahm feine Stelung-fo:,. bag die Infanterie, 
die Anhoͤhen neben dem Debouchee, und dis; 
Kavallerie die Zläche ‚befegte. — 

Den gten früh, als: der Fuͤrſt auf die. 
Simbotiner Anhöhen ritt, um das feindliche, 
Lager hey Wadeny zu xelognofciren ‚bemerkte, 
er, daß bie Feinde in 3 größern Kolonneg, 
und. einer Fleinern im, Anzuge feyen, Znyyr 
RKolonnen, die gang aus Kavallerie beſtanden, 
drangen mit großem Geſchrey gegen -unfern 
linken Slägel vor, die zwey übrigen, wovon. 
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bie groͤßere meiſtens Anfanterke;. bie Keiner 


aber Kavallerie war , kamen gegen unſern 
rechten Flügel,“ Unfere Truppen, bie fo geſtellt 


waroen, das Fe ſich einander Aberall unter4 


ſatzen konnten, erwarteten die Feinde ruhig: 
Sie fuͤhrten:6 Kanonen mir ſich. Bier 
klemere waren“ bey ber. Kavallerie, 2 gtoͤßere 
bey der Infanterie. Eeſt als fio ſchon ziemlich 
nahe waren, begann ihr Feuer aus den Ka⸗ 
nonen und dem kleinen Gewehre, jenes ohne 
alle ‚. dieſes mit einiger Wirkung. 
.Dir Unſrigen erwiederten beides, fo daß 
unſer Kanvnenfeuer : (ine: volle Wirkung that, 
eine, feindliche . Katone ſogleich demontitte 
and viele Zuͤrken ariegtete. "5 
Kroͤtz dem bangen: fie immer weiter vor, 
und feuerten fo’ heftig daß der Fuͤrſte cinige 
Züge Kavallerie: ein wenig gurdehtihen muß 
ae: Dadurch wurden ME fo dreiſte, daß bie 
Vorderſten ganz. abs Kamen, und die Sinker⸗ 


ſten ſich in die Wette vordraͤngten. Dieſis ſchien 
Beni: — —— zu ſeyn', woem 
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muthger. Angriff mit ber Kadallerie feine 2 | 
Kung..nichg verfehlen konatfe. 
Ere ließ Attaque blafen, ſtuͤrzte mi uns 
miderſtehlicher Heftigfeit „ in dverſchladenen 
ſoutenirtau Abcheilung en, aus. der Linie here 
nor, earsichte und umgab in einem Augenblicke 
den ganzen Schwarm, welches. in eben dem 
Augenblicke eine. erſchreckliche Nächenlage und 
die allgemeine Flucht des Feindes verurſachte. 
Die Kavallerie verfalgte die Fluchügen 
bis Wadeny über einen Haren. Boden, der 
die Niederlage vergroͤſſexte. Die eine Meile 
Ketengende Strecke wae mit Beichen baſaͤet. 
5: Dee Zuͤrſt Hefabl;. der Sufantente „. in 
Ordnung nachzuruͤcken. Diefee Befehl wurde 
auf dag Ppuͤnktlichſte Gefolge. ſo das um5 
Uhr Ahends das ganze Korps in dem ver⸗ 
labenen Lager bey Wadeny aufmarſchirte. 

Fine Diviſton bed erſten wallachiſchen 
RPeglmentes, welche unter dem Maier Kete⸗ 
ner auf einer Auhoͤhe des rechten Fluͤgels Rand, 
murde von, bee feindlichen Infanterie ſtark au⸗ 

gefallen, bie einige Fahnen ausſteckte, und 
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heftig feuente ; aber der Major ließ Pe mit 
dem Bajonete angreifen, nahm ihnen bie Fah⸗ 
Den weg, nub —* Be mit großem — 
qurüd. 

o Die — Aeta que der feinnngen Ras 
vallerie Hatte auch bie Wirſung, daß Ihe 
ganze Infanterie abgefchnitten wurd: , und 
bie Wadener Braͤche nicht mehr. erreichen konn⸗ 
te, Bon dieſer Infanterie wurden in der Fol⸗ 
gt ao Gefanugene eingebracht, mehrere aber bie 
Sch mehren wollten, niebergemacht, 

Der feindliche Verluſt an Todten, die 
auf dem Platze geblieben ſind, bellef ſich 
Acer auf. 1500 Mann. Die Zahl der Ver⸗ 
sounbeten. war nicht geringer. Biele wollten 
Ach über die Schyl zeiten , uud ertranken. 
Der Reſt war fo zerſprengt, daß. das gange 
Korps fo gut als zu Grund gerichtet war: 
Kara Muſtapha IR nicht wie es Anfangs hieß, 
geblieben, ſondern zur Zeit davon gerit- 
gen, bafle aber iſt ber Binpaſcha Seras⸗ 
Eher Major Mehemet, ber das Portfchener 
Lager kommandirte, unter ven Todten gewefſen. 
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3wey große, cine kleine Karone:, über 
dreyßig Fahnen, beyde Lager, eine großerühr 
zahl von Pferden und Gewehren, und vlele 
andere Geraͤthſchaften fielen den Giegern:ig 
Die. Hände, :Brod, Zwiback, Gerſte ‚-Horgs 
und Schlachtvieh wurden zur Verpflegung der 
Wannſchaft und ber Pferde: verwendet:, und 
die uͤbrige Beute den Ttuppen aͤberlaſſen. 
Unfer Verluſt war folgender: Todte von 
Spleny 1, vom erſten: wallachiſchen Negimente 
4, von Savoyifhen Dragonern 7, von Tos. 
kana Huſaren 5/ von den Freywilligen 2, 
zuſammen 19. Verwundete: von Tosknna 
Huſaren 2Offiziere unb 12: Gemeine, vom 
erſten wallachiſchen Negtinente 11, von Saͤvoyi⸗ 
ſchen Dragonern 14, von Spleny 2, zufäni- 
men 41. Urberdieß wurben 9 Pferde — 
Let und 25 verwundet. 42 
Beſcheidenheit bezeichnete von Sjeher den 
‚großen Mann. Der Sommandirinde: Hr. Ge⸗ 
neral ſagte in ſeinem von. diefem Vorfalle !er⸗ 
ſtatteten Berichte von feinem Korps: Mit 
ſolchen Truppen mußte es dem Naführen: als 
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teln zur Laͤſt gelegt werden, wenn KIR Uns 
!teenehmüngeh nit geltitgen ſollten, daher Ih 
mit gar nichts, Ahnen aber allss bey dieſen 
glaͤcklichen Aktioneͤn zuſchreibe. 
Jusbeſonbere: ruhmken ers die "Thätigkeie 
und Klugheit der Wenerdle- Staaber und Leo⸗ 
nardo, und des Oberſten Kray vom erſten 
wallachtſchen Regimente, dann den Oberſten 
Degenſchild, den- Oberſtlieutenaut Adorlan, 
die zwey Moſore Roublere und Sandor, 
den Oberlieutenaänt Groͤmpeter von Spleuy 
Infanterie, die Majore Kettner: und Stoja⸗ 
ini "Som erſten Slebenbuͤrgiſchen Grenzin⸗ 
fanterleregimente 7’ den" Oberſten Jandahl, 
Major Herrmann, Mittmeſter: Neumann , 
sie’ Oberlleutenante Gäbeltöfeh ;' "Strupf , 
Vleiſcher, den Unterlientenant Eltenrleder vom 
"Saisonen Dragener; ben Abirflen Dit, Mas 
For Szenkereſtz, Ste Rittmeiſter Veraͤnyen, 
die Oberlieutenaute Eſſech, Inzredi, Pechy, 
Yen Unterliäntenant Egermann ton "Leopold 
Toslana Hufaren und ven Hauptmann GIl- 
Set von der Artillerie. 


Von der gemeinen Maunfchaft ruͤhmte er 
die ansgezeichnete Manns zucht ver Savohiſchen 
Dragoner, deren keiner um Beute ju machen 
von Pferde abgeſeſſen iſt, und Diejenigen, 
welche ſich durch perſoͤnliche Dapferkeit aus⸗ 
gezeichnet haben, und wovon 2 Mann von 
Spleny Infanterie, 6 Mann vom erſten ſie⸗ 
benbuͤrgiſch⸗ wallachiſchen Infanterieregimente, 
13 Mann von Savoyen Dragoner, 10 M. 
von Tostaua Huſaren, und 3 Kanoniere file 
Gerne und a Mann von Gavoyen Dragonern 
‚eine goldene Denkmuͤnze erhalten haben, de⸗ 
ren Namen in einem allgemeinen Verzeichniß 
‚ber wackern Krieger des PD | 
weiter unten borfommen, 
zu eben der Zeit als ber Herr Didjem⸗ 
meiſter Fuͤrſt von Hohenlohe: dieſe gluͤckliche 
Unternehmungen ſelbſt anfuͤhrte, ertheilte er 
auch dem Major Brugglach den Auftrag durch 
eine Unternehmung "auf Rimnmk, und nice 
falls auch auf Ollaneſt und Dvefz den Ainnen | 
eine Divenfon gu meh | 
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.Dieſem zu Folge IR der General. Brug⸗ 
glach den sten Dftober ‚mit 3 Esladrouen von 
DSoskaua Hufaren, 2 Divifionen.von Oroß, 
unter dem Kommando bed Majors Eſepi, 
‚» Bataillon von Belgisjofe,, unter dem Major 
Mercanbini , und 2 Kanonen , wie ach ben 
‚Abtheilungen ber ſlebenbuͤrgiſchen Freywilligen, 
aus dem Belblager bey Kineny am Rothen⸗ 
‚Shurmer = Yafle, gegen Nimnikaufgebrodhen. 

Um an ben zum Angriffe beſtimmten Tage 
gehoͤrig einzutreffen, war ber Here General 
‚genöthige., die fahrbare Sraſſe jenſelts ber 
Alt, gegen Sibla zu vermeiden, and ſaͤmmt⸗ 
‚liche Truppen auf dem ſchmalen aber kuͤrzern 
Sußfidge , am rechten Ufer der Alt, über 
Quraloteului gegen Koſia hinabzufuͤhren. Auf 
‚biefem Wege mußte ‚bie Jufanterie, weil ber 
Bach Lotru ſtark angeſchwollen war, unb bie 
‚Brüche weggeriffen hatte, durch bie Kavallerie 
über dieſen Bad) geſetzt werben , Indeflen bie 
beiden ‚Kanonen zerlegt , auf 4 Pontons bis 
Koßa gebracht, dort ausgeſchiffet, und baun 
ie beſpaunet wurden. 
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Er am 6ten Nachmittags trafen bie Trup⸗ | 
pen aus dem langen Hoͤhlwege, bey Koſia ein, 
Bier wurde Halt gemacht, und durch einige 
GStunden ausgeruhet. Darauf gieng der Marſch 
Aber Kulimanieſt bis Capo Pifentut fött, wo. 
wieber angehalten wurde. 
um Mitternacht wurden drey Detaſche⸗ 
ments abgeſchickt, nämlich ber Hauptmann 
Cadelini von Belgiojoſo, mit 100 Mann In⸗ 
fanterie und 100 Arnauten nach Quaneſt, 
“in den bort mit einer Anzahl ſogenannter 
Poͤt eraſche n ſtehenden Babeano zu beobachten, 
und bis die‘ Feinde von Rimnik vertrieben 
mMaͤren, unferem Haupttruppe den Ruͤcken jun 
becken; der Dtos jiſche Hauptmann Pobhoranyi 
mit 100 Mann Infanterie und 100 Arnau⸗ 
ten nach Okna um die dort ſtehenden Tuͤrken 
und Poterafchen, bie zuſammen 200 Mann 
ſtark waren, zu vertreiben: die Dritte übthei⸗ 
Yung endlich, welche aus ver Oberſtlieutenants 
"weten Eskadron von Toskana Hufaren und 
30 Arnauten beſtand, führte bir’ Rittmeiſter 
Sinmonyi nah Fontina Bannkul-, jenſeits 


— 59 — 
Rimnik, um dem Feinde auf der Straſſe gegen 
Dina ben Rückjug abzuſchneiden. Der Haupts 
senpp ‚beach inzwiſchen um 2 Uhr nad Mit 
ternacht auf; der Major Klein vom Wales 
lichen Freykorps führte die Anantgarde , der 


Phberſtlieutenant Graf Wilhorsky von Leopold 


Toskana, folgte mit feinen Huſaren zur Un: 
terſtuützung nach, und bie Inkanterie mit einer 
Eskadron ſchloß. 

Die nach Fontina Banului beſtimmte Es⸗ 
Fabron ſtieß am ten mit Tages Anbruch bey 
der Brüde auf eine feindliche Wache, welche 
einige Schuͤſſe ehat, und entfloh. 

Nun ward der Marſch von allen Seiten 
ſehr lebhaft, eine zweite feindliche Wache ums» 
welt Rimnlkeathat nur einen’ unbedeutenden 

Widerſtand, und ergriff” batın ebenfalls die 
Flücht. finde 

Die in Rimnik befindlichen feindlichen 
Zruppen , welde aus 500 Mann der beften 

Kavallerie fogeniannter Deli, beftanben und 
gegen 200 Poterafchen bey fih haften, waren 
durch Rundfchafter von‘ unferer : Annäherung 
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te kamen: die Seinde:mif graͤßlichem Geſchrey 
von · allen ·Seiten wieder zuruͤck. Die meiſtey 
giengen auf-unfern rechten, Fluͤgel los. Aben 
die Infanterie unterſtuͤtzt duech das Ranonenz 
feuer, trieb ſie fo muthig; und eilig, zuruͤck, 
daß die Kavallerie, bie ſchon in vollen; Dem 
reitſchaft fand, Indzubrsshen .. zu ihrem Ders: 
druße nur Zuſchauer bey der Niederloge dero 
Feinde bleiben mußte. ei flohen ‚gegen Wa⸗ 
deny zuruͤck. — 

Der Fuͤrſt blick mit — Truppen. bie: 
Nacht Über, ruhig auf dem Wahlplage, und. 
nahm feine Stellung ſo, daß die Infanterie, 
die Anhoͤhen neben dem Debouchee, und die, 
Kavallerie die Flaͤche beſetzte. 

Den sten früh, als der Fuͤrſt auf. de 
Simbotiner Anhöhen ritt, um das feindliche, 
Lager bey Wadeny zu xelognoſciren, „bamerktq, 
er, daß die Feinde in 3 groͤßern Kolonnen, 
und. einer Eleinern im Anzuge ſeyen. Inuegn 
Kolonnen, die ganz aus Kavallerie beſtanden, 
drangen mit großem Geſchrey gegen unſern 
linken Fluͤgel vor, die zwey übrigen, wovon. 
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oe größere meiſtens Anfantirke;: die kleiner 
aber Kavallerie war, kainen gegen unſern 
rechten Fluͤgel. Unſere Truppen, bie ſo geſtellt 
waren, das ſie ſich einander Aberall unter4 
folgen‘ konuten, erwarteten: die Feinde ruhig: 
"Ste führten:6-Kunonm. mir fi, Vier 
Eieihere waren" big der. Kadallerie, 2 gtoͤßere 
bey der "Infanterie. Erſt als fie ſchon ziemlich 
nahe. waren, begann ihr Feuer aus. den. Ras 
nogen und dem kleinen Bewehre, jenes ohne 
ale, bbefed mit einiger Wirkung. 
2 Die Unſrigen erwiederten beides, fo daß 
unfter Ennonenfeuer ſane: volle Wirtung that, 
eine, fülndbiiche.. Katone ſogleich demontirte 
undediele Birken eriege. 
ſTraͤtz dem draugen fie Immer: weiter vor, 
und feuerten fo" heflig, daß‘ der Bär: cinige 
Züge Kavallerier ein. wenig zuruͤckſtehen muß⸗ 
2 Dadurch wurben Me fo dreiſte, daß bie 
Vorderſten ganz was kamen und die Siuker⸗ 
ſten fich in die Weite vordraͤngten. Dieſes ſchien 
dem: — ber: Zarguntt zu ſeyn,? Hoc’ che 
1 nee Dann 
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muthger Angriff mit ber Kavallerie feine — 
Kung nicht verfehler konate. 

> Erẽe lieln Attaque blafen, ſtuürzte mit ums 
widerſtehlicher Deftigfeit „ in verſchledenen 
ſouterirten Abtheilung en, aus der Linie her⸗ 
208 , errcichte und umgab in einem, Augenblicke 
den ganzen Schwarm , welches. in eben dem 
Augenblicke eine. erſchreckliche Meherlage und 
die allgemeine Flucht des Feindes verurſachte. 
Die. .Runaßerte Derfalgte die Biückigen 
bis Wadeny über einen Bachen. Boden, ber 
die Nicherlage vergrößerte. Die eine Meile 
betragende Strecke war mit Beichen beſaͤet. 

: Dex: Fuͤrſt befahl; ber: Infanteniq, im 
Drbnung nachzuruͤcken. Diefee Befehl wurde 
auf dag puͤnktlichſte hefolgk, ſo daß um 5 
Uhr Ahends das ganze Korps; in dem vers 
Joßınen Lager bey Wadeny aufmarſchirte. 

. Eine Diviſion bed erſten wallachiſchen 
Regimentes, welche unter dem Maine Kett⸗ 
ner auf einer Anhoͤhe des rechten Fluͤgels Rand, 
murde von. der feindlichen ‚Infanterie ſtark au⸗ 

gefallen, die einige Fahnen ausſteckte, und 
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heftig fenerte; aber der Major ließ ‚Re mie 
dem Bajonete angreifen, nahm ihnen Die Fah⸗ 
nen weg, uud jagte de mit großem — 
Die sönliche Aetaque ber feindten Ras 
vallerie hatte auch die Wirkung , daß ihre 
ganze Infanterie abgefchnitten wurde, und 
bie Badener Braͤcke nieht mehr. erreichen konn⸗ 
te. Bon diefer Yufanterie wurden in der Fol⸗ 
ge ao Gefaugene eingebracht, mehrere aber bie 
Ach wehren wollten „wmedergemacht. 

Der feindliche Verluſt an Todten, be 
auf dem Platze geblieben ſind, bellef ſich 
ſicher auf. 1500 Mann. Die Zahl der Ver⸗ 
wundeten war nicht geringer. Biele wollten 
Ah über die Schyl vetten, und ertetanken. 
Der Reſt war fo. gerfprengt, daB das ganıe 
Korps fo gut als zu Grund gerichtet wars 
Kara Muſtapha IR nicht wie es Anfang hieß, 
geblieben, ſondern zur Zeit davon gerit- 
ten, dafür «aber iſt dee Binpaſcha Seras⸗ 
Her Major Mehemet, ber das Portfchener 
Soger fommanbirte, unter ben Todten geweſen. 


— 54 — 

Z3wey große, cine. kleine Kanone‘, "Über 
dreyßig Fahnen, beyde Lager, eine großerüfnr 
zahl von Pferden und Gewehren, und: viele 
andere Geräthfchaften fielen den Giegern:ig 
die Hände, :Brod, Zwiback, Gere, dor 
und Schlachtvileh wurden zur Verpflegung der‘ 
Wannſchafe und ber Pferde vermwändet;, und 
die Übrige Beute den: Ttuppen Aberlaffen, .: 
Unfer Verluſt wat folgender :-:Todte von 
Spleny ı , vom etſten wallachtfchen Regimente 
4, von Savoylſchen Dragonern 7, von Toͤs. 
kana Huſaren 5/ von den Freywilligen 2, 
zuſammen 19. Verwundete: von Tosknna 
Huſaren 2Offiziere Unb 12: Gemeine, : dom 
erften wallachiſchen Negkinente 1, von &ävupt- 
ſchen Dragshen -1'4, von Spieny’s, zuſan⸗ 
men 41. lieberdie wurden 9 Pferde ae 

tet unb 25 verwundet. es 
Beſcheidenheit bezelchnete von Sjeher den 
‚großen Mann. Der Fommandirende: Hr. Ge⸗ 
neral ſagte in ſeinem von dieſem Vorfalle:er⸗ 
ſtatteten Berichte von feinem Korps: Wit 
ſolchen Truppen mußte es dem Anfuͤhrer ab⸗ 
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ein sur Loft gelegt werden, wenn Fl Uns 
:gernehmüngen nicht geltitgen ſollten, daher ke 
mit gat nichts, Tuch ae alles dey dieſen 
gluͤcklichen Aktionen zuſchreibe. 
Jusbeſon bere: Tuͤhmten er die Thaͤtigkeit 
and Klugheit der Genkraͤle Staaber und Les⸗ 
nardo, und des Oberſten Kray vom erſten 
wallachtſchen Regimente, dann den Oberſten 
Degenſchild, den Oberſtlieutenaut: Adorian, 
die zwey Moſore Roublere und Sander, 
Den Oberlieutenaänt/ Groͤpeter von Spleny 
Infanterie, die Majore Kettner: und Stoja⸗ 
nid Som re SlebenbuͤrgiſchenGrenzin⸗ 
Fanterſeregimente 7’ den" Oberflen:: Jandahl, 
Maioe Herrmann ‚ Aitmafter:- Neumann , 
Gr: Oberlientenante Gäbelkdfen ; Strupf, 
Vleiſcher, den Unterlieutenant Elienrleder von 
Stuvohen Draganer;; den Oberſten Dit, Mas 
for Sſenkereſti, die Rittmeiſter Veraͤnyeß, 
die Dberlieutenante Eſſtch, Inzredi, Pechy, 
Yen Unterliäutenant Egermann fon "Leopold 
Toskana Hufaren und den Hauptmann GH: 
det von der Artillerie, 


Von der gemeinen Maunfhaft ruͤhmte er 
die ausgezeichnete Mannszucht dee Savopifchen 
Dragoner, deren keiner um Beute zu machen 
vom Pferde abgeſeſſen iſt, und Diejenigen, 
welche ſich durch perſoͤnliche Tapferkeit aus⸗ 
gezeichnet haben, und wovon 2 Mann von 
Spleny Infanterie, 6 Mann vum erſten ſie⸗ 
benbuůrgiſch⸗ wallachiſchen Infanterieregimente, 
13 Mann von Savoyen Dragoner, 10 M. 
von Toskana Huſaren, und 3 Kanoniere ſil⸗ 
Gerne und a Mann 009 Gavoyen Dragonern 
‚eine goldene Denkmuͤnze erhalten haben , ‚bes 
zen Mamen in einem allgemeinen Verzeichniß 
‚der wackern Krieger des ſtebenhuͤrgiſchen Korps 
‚weiter unten vorkammen. 

Zu eben der Zeit als der Ser geidleus 
meiſter Fuͤrſt von Hohenlohe: dieſe gluͤckiche 
Unternehmungen ſelbſt anfuͤhrte, ertheilte er 
auch dem Major Brugglach hen Auftrag durch 
eine Unternehmung auf Rimnik, und nice 
falls auch auf Ollaneſt und Dvefg ben — 
eine Diverſton mu BB 
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. Dileſem zu Folge iſt der General. Brug⸗ 
glach den sten Dftober mit 3 Eſskadronen von 
Doskaua Hufaren, 2 Divifionen.von Oroß, 
unter dem Kommando des Majors Efepi, 
‚» Bataillon von Belgiejofo,, unter dem Major 
Mercandini , und 2 Kanonen , wie ach ben 
Abtheilungen der ſlebenbuͤrgiſchen Freywilligen, 
‚aus dem Feldlager bey. Kineny am Rothen⸗ 
thurmer⸗ Yafle, gegen Rimuik aufgebrochen. 

Um an dem zum Angriffe beſtimmten Tage 
gehoͤrig einzutreffen, war ber Herr General 
genoͤtbigt;,, bie fahrbare Sraſſe jenſeits der 
Alt, gegen Sibla zu vermeiden, und ſaͤmmt⸗ 
Ude Truppen auf dem ſchmalen aber kuͤrzern 
Buffidge , am reiten Ufer der Alt, über 
Suralotrului gegen Kofia hinabzufuͤhren. Auf 
dieſem Wege mußte ‚die Sinfanterie, weil ber 
Bach Lotru ſtark angeſchwollen mar, und bie 
Brüche weggeriſſen hatte, durch bie Kavallerie 
Über dieſen Bad) geſetzt werben, indeſſen die 
beiden Kanonen zerlegt, auf 4 Pontons bis 
Kofla gebracht, dort ausgeſchiffet, und dann 
mn. beſpaunet wurden. _ 
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"Er am 6ten Nachmittags trafen die Trup⸗ | 
pen aus dem langen Höhlwege , bey Koſia ein. 
Hr tourbe’ Halt gemächt , und durch‘ einige 
Gtundin ausgeruhet. Darauf gieng der Marſch 
Aber Kalimanieſt bis Capo piſcalui fort, wo 
wieber angehalten wurde. 

Um‘ Mitternacht wurden drey Detafche⸗ 
ments abgeſchickt, naͤmlich der Hauptmann 
Cadelini von Belgiojoſo, mit 100 Mann In⸗ 

Fanterie, und 100 Arnauten nach Ollaneſt, 
“he den dbort mit einer Anzahl ſogenannter 
Poteraſchen ſtehenden Babeano zu beobachten, 
und bis die‘ Feinde Son Rimnik vertrieben 
iwaͤren, unferem Haupttruppe ben Ruͤcken jun 
decken ;der Drogjifhe Hauptmann Podhoranyi 
mit 100 Mann Infanterie und 100 Arnau⸗ 
ten nach Okna um die dort ſtehenden Tuͤrken 
und Poterafchen, bie zuſammen 200 Rann 
ſtark waren, zu vertreiben: die dritte Abthei⸗ 
ung endlich, welche aus der Oberſtlientenants 
izweyten Eskadron von Toskana Huſaren und 
30 Arnauten beſtand, führte der Rittmeiſter 
Stamonyi nach Fontina Bannkal-, jenſeits 
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Rimnik, um dem Feinde auf ber Straſſe zegen 
Olna ben Kückjug abzufchneiden. Der Haupt 
senpp brach inzwiſchen um 2 Uhr nad Mit 
ternacht auf; der Major Klein: vom Wale: 
:HUcden Freykorps fuͤhrte die Avantgarde, der 
PDberſtlieutenant Graf Wilhorsky von Leopold 
Tostana, folgte mit ſeinen Huſaren zur Un⸗ 
terſtützuug nach, und die Infanterie mit einer 
Estkabron ſchloß. 

Die nach Fontina Banului beſtimmte Es⸗ 
Tadron ſtieß am ten mit Tages Anbruch bey 
dee Bruͤcke auf eine feindliche Wache, welche 
einige Schuͤſſe ehat, und entfloh. 3 
| Nun ward der Marſch von allen Seiten 
ſehr lebhaft, eine grocite feindliche Wache um» 
geht: Nimnkf’ chat nur einen’ unbebeutenden 
Widerſtand, und batın ebenfalls die 
Stadt. 

Die in Rimnik — feindlichen 
Truppen, welche aus soo Mann ber beſten 
Kavallerie fogenannter Dei, beftanden und 
gegen 200 Poteraſchen bey ſich haften, waren 
durch: Kunbſchafter von’ unferer : Annäherend 
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kaum unterrichtet,” fo entflohen fie gleich; 
mit folder Eile, daß -unfere Voraudsehenben 
beyden Staabsoffigiere, der Oberſtlleutenant 
Graf Wilhorsky und ber Major Klein, um 
die Fluͤchtlinge zu tourniren, mit verhaͤngten 
Zügeln die Straffe von: Okuna unter dom Weine 
gebirge zu gewinnen Trachten mußten. Sir 
Fam es zum Gefechte, Die Feinde fegten ich 
ju einer tapfern Gegenwehre, und bothen ale 
Keöfte auf, unfere Mannfchaft zu uͤberwaͤl⸗ 
tigen, als chen ber Rittmeiſter Simonyi mit 
feinem Kommando eintraf, und mit ſolchem 
Nachdrucke in die Feinde fiel, daß biefelben, 
da fie nicht mehr enkkommen fonnten , fich ges 
jwungen ſahen, in ben hoͤhers Weingebirgen, 
und den ‚dortigen Steäudern ‚ihre Rettung zu 
füchen. Hier kam ben Flüchtlingen ber dichte 
Nebel dieſes Morgend und der Umſtand zu 
Statten,, daf die Weingebirge und. Sträucer 
bie und da mit feindlichen Poteraſchen beſetzt 
waren. . ui 

Waͤhrend des Gefechtes der Kavallerie war 
nafere Jufanterie in s Quarreen eilfertig 
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vorgeruͤckt, In Rimnik eingebrungen, und hate 
te als Ausgaͤnge befetzt. Es wurden nun von 
Droß und Belglojoſo 100 Freywillige In bie 
Meingebärge und ‘Sträucher beordert, um 
auf bie dort verlaufene Feinde Jagd zu machen. 

Der Rittmeiſter Fulba von Toskana, wur» 
da mit ſelnem Iluͤgel gegen Okna gefandt, um 
von dem dortigen Kommando Nachrichten eins 
zuholen, und. ſelbiges nörhigen Bald auch 
zu unterkägen. Während bed Marſches fiteß 
Derfelbe anf einen: feindlichen: Trupp beyläus 
fig 100 Manu, bie ihn angriffen: um fie 
anf die. Ebene zu locken, die er nahe Binter 
ſich Hatte, zog fich der Here Rittmeiſter bis 
Bahin zuruͤck, und fiel dann fo raſch in ben 
Trupp des Feinde, daß viele auf dem Plage 
blieben, einige gefangen eingebracht, und bie 
Übrigen gang verſprengt wurden. Nun der 
ſchwanden die Feinde von allın Seiten ber 
maflen, daß, die bis zum Kloſter Govorra 
nachgeſchickten Patrouillen von felbigen auch - 
Seine Spur mehr eutdecken kounten. In Ok⸗ 
na fand unſer Detaſchement weder einen Felus 
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noch auch die ſonſt dort liegenden fuͤrſtlichen 
GSalggelver,, weil der Tameraſch noch in der 
Nacht mit allem entflohen war. „. 

Von Ollaneſt meldete. ber Hauptigann Ca⸗ 
delin, daß der dortige feindliche Trupp 700 
Mann ſtart ſey; es wurde daher der. Major 
Efepi mit 2 Divifionen Infanterie und ı Ka⸗ 
none dahin beordert, bevor aber. jene Mange 
(haft anlangen konnte ‚. hatte: fish-ıber :Beind 
unter Beguͤnſtigung der Nacht, und eines 
ſtarken Regens, bereits in die Gebirge gegen 
Oreſz getogen, und ung den Ort uͤberlaſſen. 

Bey ber ganzen Unternehmung auf fig 
nik, Ollaneſt und Okna blieben. vom Feinde 
mehr als 120 auf dem Plage, und wurden 
51 als Gefangene eingebracht. Unſere Mann⸗ 
ſchaft eroberte eine vierpfuͤndige Kanona nebſt 
Munlzionskarren, wle auch 6 Fahnen, und 
machte eine betraͤchtliche Beute am. AR , 
Waffen u. d. gl 

Unſer Veriuſt Sehand. an Dodten m. 4 
Mann, und 4. Pferden;. an Verwundeten 
zaͤhlten wir 15 Mann und 13 Pferde, Noch 
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wurden 14 Mann und ı Pferd vermißt, und 
ein verwundeter Monn fiel in die feindliche 
Vefangenſchaft. Der Dberfilteutenant Wil: 
Kae bekam eine leichte Hiebwunde am 
opfe. 

Haven der General Brugglach fie bis 
alentbalben — in die Gegend um⸗ 
her ausgeſandt hatte, ohne eine fitnpliche 
Spur zu entdecken, vielmehr in Erfahrung 
brachte, daß ber Feind auch das Kiofer 
Drefj verlaffen und fi gegen Krajova ge⸗ 
flüchtet babe, beſchloß er, weil die Lebens⸗ 
mittel nicht zurelchend waren, beſonders aber 
weil wegen Mangel des Habers und der Ger⸗ 
ſte die Pferde der Kavallerie ſehr litten, wie⸗ 
der nach Kineny zuruͤckzukehren. Er trat den 
Marſch am 1oten ‚in 3 Kolonnen an, "davon 
eine am rechten Ufer, die andere aber nach 
niberſchiffung der Alt, mit dem Geuerale 
Brugglach am linken ufer aufwaͤrts gieng, 
und am 13 und 13ten u Kineny eintrafen. 
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Neblſt dem bereits angerͤhmten Obern⸗ 
lieutenant Wilhorsky, der bey dieſer Unters 
hehmung fih abermald ganz beſonders aude 
‚jeichnete, gab der General Brugglach dem 
Major Klein, welcher vorzuͤglich mit dem Oberſt⸗ 
lieutenant Wilhorsky den Angriff machte, und 
als dieſer verwundet wurde, das Kommando 
über die Kavallerie übernahm, das Zengniß, 
daß folcher zum guten Erfolge pieles bepgeftas 
gen Hat.“ | 

Ulberhaupt haben, nach ber Zeugniſſe 
des Generals Brugglach, auch alle übrige 
Staabs⸗ und Ober⸗ Dffiziere ohne Ausnahme, 
fo wie die Mannſchaft vom Feldwebel und 
Wachtmeiſter abwärts, ſowohl gegen dengeind, 
als auf dem beſchwehrlichen Marſche durch 
lange Hohlwege und Gebirgsbaͤche ſich ſehr 
wohl betragen. Beſonders aber "haben die 
beiden gemeinen Hufaren, Michael Nimeſch/ 
von Oberſtlieutenants zweiter Eskadron, und 
Johaun Schuſter, von des erſten Majors 
erſten Eskadron, ſich hervorgethan, indem 


fe im Gewuͤhle des Treffens dem verwunde⸗ 
ten 
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ten Dberflieutenent, Graf Wilhorsky, zu 
Huͤlfe kamen, und erſterer ſelbſt dabey cine 
gefaͤhrliche Schußwunde erhielt; nicht minder 
zeichnete ich der Korporal Befſcher von der 
erfien Majord = Esfadron nad dem Zeug> 
niſſe des Rittmeiſters Fulda, durch feine bey 
dem Angriff bezeigte vorzuͤgliche Eutſchloſſen⸗ 
heit, ſehr ruͤhmlich aus. 

Bey einem von den Siebenbilrgifchen Frey⸗ 
willigen auf Kimpina gemachten Elufalle 
haben fie 90 Gefangene und ſehr viele Beute 
gemacht. Von den Gefangenen wurden nur 
4 behalten, den andern aber, weil fie Baus 
een ber Wallachen waren, nahm man blos 
das Gewehr ab, und entlieh fie mit der Wars 
sung fih zu Haufe ruhig zu betragen. 

Bey allen dieſen gluͤcklichen Vorfaͤllen ha⸗ 
ben ſich folgende brave Unteroffiziere und Ges 
meine von dem Sliebenbuͤrgiſchen Korps durch 
perfönlihe Tapferfeit dergeſtalt hervorgethan, 
daß ihnen goldeye und filberne Denkmuͤnzen, 
zuerkannt wurden; goldene Madaillen erhielten 
ber Korporal Trapell von Savoyiſchen Ora⸗ 

Geſchich. des Krieges, 4.8. E 
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goͤnern, und der Gemeine Michael mimeſd 
von Toskaͤna Hufaren’z'fener Hatte. ſich den. 7 
und gten Auguft. den? Poriſchen und biefer 
Ben dem Worfalle bey Rimnit unter der An 
führung: des Hereri Dberfiientinanss - Grafen 
Wilhorsky bieſer Ehre win dig gemacht. 

Der ſilber nen Medalen:fud: folgende wuͤr⸗ 
dig befunden worden. Bey bee Unternehmung 
auf Cſapar die ſchon damals genaunten Ge- 
mehren Johann Balint und Johann Bor 
Son Toskana Huſaren. Bey der Expeditidn 
dad Kimpolung unter ' wer Anführung- dez 
Heren Generald Baron Mayersbeim ber Ge⸗ 
Ineine JIshann Balluſche, der Eſtandartſuͤhrer 
Michael Finka, und Ser Korporal Berjamie 
Poͤloͤnye von Toskana Huſaren, der Gemeit 
he Franz. Andraſch von Szekler Huſaren, der 
Scharffchuͤtzen Feldwebel vom zweyten wal⸗ 
lachiſchen Regimente Daniel Papp, und ber 
Feldwebel Franz Diſpot. Bey den Attaquen 
am 7 und gten Auguſt bey Portſchen und 
Waden von -Savopifehen Dragonern bie Kor⸗ 
orale Korveck und Pitze, dann die Gemeine 


bu 
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Stempel, Dolansty‘, Halbleib, Hobiva 
Sthuled, Neuſchiid, Ranzmann, Goͤrz, Mi⸗ 
hulck. Navratil, md: Halnyel;-von Toska⸗ 
au Huſären die Korporale Gellner, Kovatſch, 
as DI,“ dann die Gemeinen Elias 
Molvodon, Barta, Vojna, Sekel, Hajer, 
Warrde, und Zegledi; don Spleny die 
* Tomas Tatar, und Alexius Ben⸗ 
gyan; vom erſten wallachiſchen Regimente 
der Felbwebel Nikolans Muntyan, der. Ges 


feige Janku Mondra der Scharfſchuͤtz Sa⸗ 


"Asch Sdtojas der Gemeine Johann Greku, 


Bukur Cfodan und Johann Bekeſchi; von der 


VSeldartillerie der Kattonker: Mathia® eds 


AUſchka' von ‘der’ Seibfompagnie, und Thomas 
— und Simon’ Kriſanovsky von ber 


Spechtiſchen Kompagnie. Bey der Unterneh⸗ 
mung auf Rimnik unter der Anfihrung des 
Grafen Wilhorsky ber Korporal Beſcher, der 
Bizekorporal Sigett und ber Gemeine Johann 


Schuſter von Toskana Hufaren. 


Den zten November: rilcdte der Vortrab 
ber Bebembi gi chen Truppen unter der Ans 
€ a 
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- füpsang des Obriflfientenants Wilboraty 
fruͤh vor Tages Anbxuch aus dein Lager Hey 
Kineny , um. tiefer. im bis: Wallachen einiubrim 
gen. Die übrige Mannſchaft folgte. Tags dar⸗ 
auf nach, , Auch bie bey dem Toͤrghurger Paffe 
befindliche Mannſchaft ruͤckte gegen. Kuͤnpo⸗ 
lung, und der Oberſte Kray gegen Krajova 
vor. Die in dieſer Stadt und. den benechbat⸗ 
ten Drten vertheilten kuͤrliſchen Truppen bei⸗ 
laͤufig 2000 Mann am der Zahl, verliehen, 
als fie die Nachricht. Han des Oberſten An» 
marſch erhielten, am 8 Nodeniber bie: Stade 
Krajova und zogen ſich zum Theil jenſeits ner 
Setyaner Bruͤcke, zum Theil nach Iſaltz 
einen 2 Stunden von Krajova entfernten Ort. 
Der In Iſalitz gebliebene feindliche Trupp, 
welcher aus 50 Mann beſtand, wurde durch 
die Vortruppen des Oberſten Kray ſogleich 
angegriffen, und nach einem geringen Wiber⸗ 
Rande, wobey bie Feinde 5 Mann an Todten 
und 3, die gefangen wurden, verlohren, 
gänzlich vertrieben. | 
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u Kurze Zeit darauf rückte zwar ein‘ ſehr 
zablreicher Haufe In Der. Abſicht herbey, Kras 
jova wieder in Beſitz zu nehmen, als aber 
der Oberſte Kray ſeinen ganzen Trupp in ein 
laͤnglichtes Quarree ſtellte, und mit klingendem 
©piele gegen. die Feinde vorruͤcken ließ, zogen 
fie ich ohne Widerſtand jenſeits bed Waſſers. 
Der Oberſte Kray ſchickte fodann «in ſtarkes 
Detaſchement Reurerey jenſeit der Stadt zur 
Rekognoſcirung des Feindes und der Gegend 
aus, welches die Tuͤrken kaum wahrnahmen, 
da Re in groͤſter Eile und In zerſtreuten Haufen, 


gegen Widdin und Nicopelis flohen, und die 


ganze Gegend verließen. - 
Hierauf wurde Der Dbere. — ‚mit 


feiner Mannſchaft von. ben Einwohnern von. 


Krajova eben fo feundſchaftlich aufgenommen, 
als ring Koburg mit feinem Deere von ben 
Bewohnern Bukareſts. Viele Bojaren und ein 
großer Theil der Bewohner dieſes ziemlich 
anfehnlihen Stäptchens kamen dem Herrn 
Dberfen auf eine Stunde weit entgegen. Vers 

ſchiedene von den Bojaren, lieſſen unter bie 
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— „welche auf. ihren beſchwerlichen 
Marſche ſchon durch zwey Tage ohne Brod de⸗ 
weſen war. Broͤd, Fleiſch, Wein. und andert 
Erftiſchungen austheilen. Hierauf: nahm ber 
Oberſte, unter Bedeckung eines Kavpallerie⸗ 
Detaſchements und. der Scharfichlgen, Gegleis 
tet don allen Bofaren zu Pferde, bey koaͤutung 
aller Glocken, gegenſeitiger Begräfting: ber 
Artillerie, und Ruͤhrung des ‚Spiels von — 
Städtchen Beſitz. er as Be 
Diefed war. die Ieüte: Unternehmung: des 
ſtebenb Argiſchen Korps, ‚Die eingefallene uͤble 


Witterung. and ber herannahende Wiater noͤ⸗ 


thigte die Truppen das Feld gu verlafen 
Ste begogen ihre Winterquortiere theils In 
ders in befiggenommenen. Diftelite ber Mal: 
lachen, und theils zogen fie ſich Inähre gewoͤbn⸗ 
liche Standquarttere in» Siebenbürgen: zuruͤck, 
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Der Herr $. 8 ®. uf. ton Cierfalt uͤb ernimmt 
das Tommands über das bannatiſche Teuppen⸗ 
korps. Zuſtand dieſea, Kaps. Erfe Srindfelige 
keiten. Die Turken werden von dem General 
Bergen gurliefgettichen.. Die Lliehen brechen ink 
Bannat ein. Borslistung des Elerfoitifchen Korps. 
Die Türken werden von dem 3. 3. M. Clerfait 
gefchlagen und ‘aus dem Bannat vertrichen. Ein 
Zheil des Kerye ‚perrinige..ficd mit der Belage⸗ 
rung6=Armer von Belgrad. Einnahme von Kindenn. 


Briegsoperatiöneh des Eruppenkorps 
im Bannat im Seldange vom 


Jahre 1789. 

Has bey dem bannatilchen Korps mar in 
Betreff des Dberfommando eine ———— 
vor ſich gegangen. | 

Der bisherige Fommandirende Herr Feld⸗ 
marſchall: Lieutenant Graf von Wartensleben 
wurde in den Winterquartieren krank und kam 
dem Tode nahe, Er wurde zwar diefer Ge⸗ 
fahre entrißen, allein feine Geſundheitsumſtän⸗ 
de blieben immer von der Art, daß er ſich 
zur gaͤnzlichen Herſtellung derſelben, von der 


Armee weg; und nach Wien Gegeben mußte, 
wo er bis zum Monat Auguſt blick, und 
fi hierauf wieber zus Armee verfügte, 

Der Herr Feldzeugmeiſter Graf von Elairs 
fait, welcher in dem vorhergehenden Feldzuge 
bey der Hauptarmee geweſen war, befam bag 
Oberkommando über die bannatifhen Truppen, 
Dieſes Truppenforps „war eigentlich nur als 
ber linke Flügel des Hauptarmee anzufehen, 
Denn bie Haupfarmee war in brey Korps abs 
getheilt. Das Semliner Korps ſtand unter 
dem Feldzeugmeiſter Bürfien von Lingne und 
machte den rechten Flügel aus; das In der 
Gegend von Karanfebed beſtudliche Korps 
fand unter dem Feldzeugmeiſter Grafen von 
Clairfait, und machte den linken Fluͤgel aus; 
und bas bey Weißfichen Im Bannate, wo 
ſich auch das Hauptquartier befand, machte 
das. Centrum aus. Gegenwärtig wollen wir 
blos die Kriegsoperationen des Clairfaitiſchen 
Korps erjaͤhlen. 

Ein. Theil dieſer Truppen Bes in ber 
Mitte des Monats May ein Lager bey Men . 
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babia und mar als bie Vortruppen bed Haupt⸗ 
fagerd anzuſehen, welches gegen Ende dieſes 
Monats ſich zwiſchen Karanſebes und Praͤbul 
formirte. In dem Lager bey Caranſebes ſtan⸗ 
ben: 3 Bataillon Infanterie be Vins, 1 
Bat. Niklas Eßterhazy unter dem Herrn ©, 
M. d'Alton; 2 Bat. Durlah, 1 Bat. ers 
bdinand Toskana, ı Bat, Ulvinegp unter bem 
Heren G. M. Wenkheim dem Ueltern, 3 Dis 
vifionen Wärtemberg Dragoner umb 2 Divi⸗ 
ſion Erdoͤdy Huſaren unter dem Herrn G. M. 
Fabry. Bey Cornia unter dem Herrn G. M. 
Hutten ſtanden 2 Bat. Nillas Eßterhazy und 
ı Diviſion Erdoͤbdy Huſaren. Bey Mebadie 
unter dem Herrn G. M. Vecſey 2 Bat. von 
Stein Jaf., 2 Diviſ. Erdoͤdy Huſaren, 1 
Bat. vom wallachiſch⸗ Illyriſchen Graͤnzreg., 
2 Kompagnien vom Branovatzkiſchen Frey⸗ 
korps. | 

In den Monaten Juny und July fiel 
In diefen Gegenden nichts Kriegeriſches vor, 
Die Sende fammelten. fid zwar Bin und wier 
ber und machten verſchiedene Bewegungen, 


74 — 

ba fie aber von unſerer Seite bie beſten An⸗ 
Kalten getroffen faben , fo ließen fie «8 dabey 
besvenden ‚; und verfuchten feinen Angriff. Wir 
finden durch dieſe ganze Zeit Teluen andern 
Vorfall, det der Anfährung werth wäre, als 

einen vom 16ten July. Un biefem Tage friß 
machte ein: Korporal von Erdaͤdy Hufaren 
mie 8 Mann von biefem Regimente und 4 
vom Freykorps Hey Tages Anbrud bie. ges 
möhnliche Patrouille bey Schuppanef und Ult⸗ 
orfova, Er bemerkte einen Haufen Spahi, die 
"Ihren Weg gegen ihn richteten. Ihre wahre 
genommene Uebermacht gab Ihm Anlaß, ſich 

an den Lieutenantspoften gu ſchlieſſen und dieſer 
gog fih an den Poſten zuruͤck, wo ber Ritt⸗ 
meifter Kallmann mit einem Zug fund. Uuch 

bier war e8 nicht ratbfam zu verbleiben, da 
der annaͤhernde feindliche Schwarm gegen 500 
Mann betrug. Der Ruͤckzug wurde angeorbs 
net: Die Feinde wußten ſich aber augenblick⸗ 
lich und ſo ſchnell zu wenden, daß ſie den Un⸗ 

ſrigen in den Ruͤcken kamen. Ungezweifelt wuͤr⸗ 
ben ſie ben ganzen Trupp aufgerieben haben, 
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wenn nicht ber Rittmeiſter mit jener entfchlof- 
fern: Tapferkeit ,. welche fchon im vorhergehen⸗ 
den Jahre dad. Erdoͤdyſche Regiment als Hels 
ben aufgezeichnet hat, umzukehren und zu: 
gleich gu: attaquiren Hefahleu hätte. Unſere wa⸗ 
kern Kraeger griffen mit Standhaftigfeit und 
Glen: Muthe an. Dre Feind blich mehr als 
fon unbeweglih. Dadurch gewannen die Uns 
frigen Zeit, und die Türken, ba fie folde 
nit zum weichen bringen konnten, zogen fi 
zuruͤck. Unſer Verluſt beſtund aus 7 Mann und 
3 Pferden an Todten. Ein Korporal und 2 
Mann wie aud 2 Pferde murben bleſſirt; ein 
Mann vom Feinde gefangen genommen. Wis 
man "durch Kundſchafter erfahren bat, find 
feindlicher Seits 37 Mann theils geblichen 
theild verwundet worden; 

In dem Monat Yuguft wurden bie Bes 
gebenheiten wichtiger. Schon ben erſten dieſes 
Monats hatte der General Major Vecſey 
von verſchiedenen Kundſchaftern die Nachricht 
erhalten, daß 14000 Tuͤrken, groͤſtenthelſs 
Epahis, bey Czernek eingedrungen ſeyen. 
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Seit dieſem Tage bis auf ben zken hat⸗ 
te man keine weitere Nachricht durch bie Kund⸗ 
ſchafter erhalten, und unſere Patrouillen, 
welche ganze Taͤge den Berg Allion und die 
Gengenden ber Donau hinter Alt⸗Orſowa bes 
ſtrichen, Hatten nicht die mindeſte Spur von’ 
einer Veraͤnderung unter ben fanduqes 
Truppen. 

Den sten, morgens gegen balb 6 Uhr; 
rapportirte die Feldwache dem Generalmajor 
Vecſey, daß der Feind ſich in ſtarken Maͤr⸗ 
ſchen naͤhere, und um 6 Uhr waren ſchon 
Aber 2000 Spahi bis auf die Naͤh e eines Ka⸗ 
nonenſchußes vor die Stellung des Generals 
Vecſey geruͤcket; fie ſetzten ſich einigemale 
gegen feine verfchangte Linie in Bewegung, 
wurden aber durch das gut angebradte Ar⸗ 
tilleriefeuer, und dad Feuer der Scharffchuͤz⸗ 
zen jebesmal mit Verluſt zuruͤckgetrieben. 

Mittlerweile erſchien der Feind auf allen 
Seiten zu Pferde und zu Fuß, ſo zahle; 

daß man das vor der Fronte Rehende Heet 
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— anf 6 bl: 7000 Mann — 
Sonnfe, .. ; 

Die Sebhi blleben benn in einiger Enta 
fernung unbeweglch ſtehen , aber ein Haufe 
Janltſcharen fuchte- bie. auf unſerem rechten 
Bldgel ſtehenden Scharfihägen zu verdrängen , 
und hatte zu dem Ende anf. einer gegenüber 
befindlichen Anhoͤhe (han 14 Fahnen gepflanst ; 
ein: anderer Haufe van Zaulkfgaren und Spa⸗ 
hi hatte fich inzwiſchen durch die Bella Reka 
gegen ben linken Bügel gezogen, und wollte 
durch die dortige Schluchten bringen, wurde 
aber durch Haubiz⸗ Granaten brepmal. zu⸗ 
züdgewiefen, Der Felnd drohte zugleich auch 
über die fogenannte Bojana Jelenecza in une 
ſern Ruͤcken zu fallen, daher eine Divifion In⸗ 
fanterte mit einen Kanone ah: abgeſchicket 
werden mußte. 

Bon einer ſolchen Ubermacht des geindis 
anf beiden Flanken angefallen, und im Ruͤ⸗ 
den bedroht, faßte ber "Her General Major 
ben Entſchluß, den Feind ſelbſt anıngreifen, 
und ließ zu dem Ende mit einem Bataillon 
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von Stein: und 4 Kanonen unter dem Dbery 
fen Werne, und 3 Eskadrons Hufaren, uno 
tr dem Major Revay aus dir-Binte-heraug, 
dem -Beinde intgegen-:rücken 5 die Hufaren 
giengen anfangs’ voran;,-und verdeckten bie 
Linie der Infanterie,’ ald man -aber bis auf 
die Hälfte des Ertzagd: einer Kanone an den 
Feind gekommen war., zogen fie ſich auf Pie 
Flanken, und nun mwurde ein heftiges Artille⸗ 
riefeuer gegen die Jeinde gemaͤcht; vie zueiſt 
Auf“dieſer, und’ ſcnach auf allen andern SA» 
ten: Alfertig die Flucht ergriffen; und bis ju 
Ben’ Preboter Schluͤſſel verfolget wurden. 
Der Verluſt desFeindes muß ſich wenigſtens 
auf 400 M. belaufen haben; ſelbſt bie Unfrigen 
haben 63 ihrer: Todten: begraben, mehr - als 
!200 Todte odet Verwundete ſah man durch 
die Spahi auf ihren Pferden hinwegbringen, 
ünd' viele Todte find von den Seinben‘ vor dem 
Ruͤckzuge ſelbſt begraben worbden. 

Aus der koſtbaren Ruͤſtung vieler erlegten 
Pferde konnte man ſchleſſen, daß Verfonen vom 

Range mit unter "den Gebliebenen geweſen 
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ſeyen. Die Unſrigen haben. eine ber größten 
ſeidenen Fahren erobert; diefe "allein konnte 
mon babhaft werden, obſchon noch 4 andere 
Fahnentraͤger erſchoſſen worden find. 

: Unfere Mannſchaft machte: reiche Beute. 
gie batten:: an. -Zobten ben Unserlieutengnt 
Selenfp von Erböpy und 15. Qufaren ;. von 
der Infanterie, groͤßtentheils som Freylorps 
16 Mann ; an Verwundeien van nn und 
Siufonterie 7 Mann. 

Die. Affaire danerte übrigens ‚Ham 6 ubr 
ia der Brühe bis 11 Uhr, um welche Zeit 
ſich die Feinde zuruͤckzjogen, alsdenn ließ der 
Herr General Poſto faſſen und gegen =. Uhr 
mußten anfere Truppen wieder ind Feld 
ruͤcken. 

Der Herr General Vecle ruhmie die von 
. allen unſern Druppen bewieſene Stanbhaftigkeit 
eben fo fehr als bie beſondere Tpätigfeit, bie 
gute Ordnung, und bie mit allem Muth ver⸗ 
bundene Genauigkeit, womit ber Oberſte Baron 
Vernck und der Major Baron Mebat ihre 
Truppen angeführt haben, Er erwähnte für 
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gleich mit beſoaderem Nuhme bed Herrn Am⸗ 
broſowsky Obriſtileutenant von ber Artillerie, 
als welcher durch feine beſondere.Feitigkeit 
und Geſchicklichkeit in Richtung der- Kanonen 
unter den Feluͤden ben größten-Schaben an⸗ 
richtete, und Bas meiſte zu dem gluͤcklichen 
Erfolge beytrug. "Ach dem Jaͤgerhauptmann 
Dandint:, und dem Oberlieutenant: Frank vom 
Ingenieurkorps, legte er ſehr vleles Lob bey, 
Zugleich bemerkte er, daß der Fridwebel 
Stephan Horwathe, fobann: der Korporal 
Joſ. Iurerisko‘, Beide von Erdoͤby, ſodann die 
Korporale Janto Koeſtas und Proco Prodas 
novies von den“ Illyriſch⸗ wallachifchen Scharf⸗ 
(gen fi unter allen andern am vorige 
lichten ausgezeichnet haben: 

Noch an eben dem Tage), den sten gu⸗ 
guſt Nachmittags, fieng der Feind an auf 
13 Tſchaiken uͤber die Donau zu ſetzen, fahr 
die ganze Nacht damit fort, dermehrte ſich 
auch zu Lande von Orſowa her, und übers 
ſchwemmte das ganze Schuppanefer Thal N 
wodurch der General Vetſey veranlaſſet wurde, 
mit 


“lust 
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mit den Truppeũ ‚Erben ff ale, ; am 
sten Auguſt nach Drtaͤgöwaſich zustehen, 
bier‘ 'fegte‘ er fich on, nachdem der Felbzeus⸗ 
mieiſter Eintefaltihie" item Thelle ſeitees Körpß 
zur Unterftützung vdticrucer wer, Said fi 
bald hierauf nr — stanimeih Truppen “ 
Feniſch lagerte. 

Von da ruckt en deldzrugmi iſter —* 
bis Coinialvor / wo er duͤrch einen uudgefands 
ten Kunbſchafter am ASten' Nackte vie Nach⸗ 
richt erhielt, nal! oh Türken me 
habia ſtuͤnden. Er ließ daher. am 7Fyten in 
der Se das Korps auf der: Yorktafe‘ wei⸗ 
tee gegen Mehadta vorrucken. Unſere aus zwey 
Bakaillonen Infanterie and zwey Dioiflonen 
Kavallerie beſtehernden Vortruppen, die ber 
bie von Jablomcha herwaͤrts liegeuden Berge 
den Weg nebmen siußten, ſtiefſen auf dem 
Berge Cyernahor auf ungefaͤht 6do Soadi 
De aber ſogleich Jutuckgetrieben wide." 
"Die Feinbe⸗ welche vorwaͤrts hr Ange 

dia Händen ‚; ; fuchten bleranf unferer Truppe 
ven Paß aus dem Gebirge undbie Uber den 
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Polceaſchaina gefhfnarne Bulle ſezetus ge 
‚maghen,;, ſie Uleſſen In dieſetz Abſit dyen Ka⸗ 
nonen auffüͤhren, und sfauryn:.. aber. ;fahadb 
unſczxe Agtillerie p loielen fen. Fahne 
ſich Auch Hier, zunfetinmeiden ‚gendthigh -. 
re 17} hierauf unfene Hraunfhaft, die, ‚Sul 
Befeßte ‚ 308 ſich der Feind — ‚rat ſc 
durch Mehabla Ant urädl.:  , 1.0 
ApE.. admarg. üher Mehapta, ah may 
foätee hin goch einige. on Snaht periamuugig, 
Die ſich endlh aber, u, zund nach thenfaſe 
| perlohren Hab... nn 
. : Bas. fchr; —* anhalcende Resageyette 
gnb ie. ‚haben Berası Ahte weicht das WVrche 
ze Geſchas gebracht werden mußfe — aiſhiee 
ben, Marſch lehr ermuͤdend nun Iangfgu „har 
her auch unfere Truppen: erh, Radnittanf Ip 
mühe ip Mehadia entamten, - «72 1m 
Huf „feindiicher. Seite, Aub durh anler 
| Kanonenfeuer ‚wie auch durch nafeze Huſaren 
und Eireppartiften mehrere, Mann erlegt wor⸗ 
ben , Die aber. von han. ‚Türken mit Inrtatr 
ladleppt murden. MWir verlohnen 3 er u 
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Ft gürbeik von bei’ Kölonie entftrut, und i& 
Aber @efträude ſich gewagt Habın , : wo fe 
ahqhen die "Blinde getathen mid. =: 
ide Herr elbgengmelfter hat Hierauf alle 
Welle In und vor Mehadia Befegen laffen. 
a Biucken und che Te der Verſchanzun⸗ 
ki Fb ydny unbqchabi 7 angetroffen worden. 

SER niau erfahren hat, und aus dem 
von bin heind berlaſſtuen Lager beurtheilen 
mromite, muß ihre Zahk auf ungefähr 6000 
Maut ſich belaͤufen haben. Sie waren auſſer 
Wehabia bei den Aribhhofe gelagert und Hatten 
wi Orte nur einige Pikete ſiehen. 

Dirnch bieſe Votrůckung des Elairfaltiſchen 
— wurden die Duͤrten zwar naͤher gegen 
Bie Breuze, aber doch nicht gang aus dem 
Bannate vertrieben, und fie gaben auch Ihre 
WRät nicht auf, abermals in. biefe6 kand 
"einzubringen. Diefes jeigte ſich am ü Ende des 
Monats Auguſt. 

Eln feindliches Korps don 15000 ii 
unter : dem: Kommando bed Tſchargatſchen 
Mehmed Baſcha, bezog dei 28ſten Auguft 

ö2 | 
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heB Mot geus den ühtnzdem Paſſe von deg⸗ 
mare, liegenden Berg, und landte ſogleich 
viele Spaft, und amgchaten In. paß he 
Berah,. weißer une OpcByngeegnnfete ‚ 
and. hieranf Her, Verſchemuns Annfersp raratge 
didgels wo die „Sch artichuen. Ark oe 
chiſch⸗ a Kegimentk And: ine Oipiſtan 
von Wtigg Efexhay. Aanken, ıageniser, 
17 Sahusn, aneficcten, Da bherags hie Mess 
mutguug, eutflanp,, Yaß- fr, hier anugmaſten 
Tu — — ſo ne Be 
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fee beorbert,, und —8* * —** ‚Alpe 
fes. Regiments beſinmt a — vor 
terfägen. 

Inwiſchen Hatte de, gend — 5 — 
nen großen ‚So feiner Anfanterte vorrächen 
loflen , weiche ſich auf bie ſtelleſten „Berge 
nſerer Verſchamung gegenuͤber kellte, und 
unfere "Truppen iu verdrängen ſuchte. Zu⸗ 
sah wurden don ben KBelnden 5 Kanonen 
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in die Ebene Berhitek gebracht, um bie Bier 
befindlichen Spahl und Janitſcharen gu untere 
Bögen‘, und unſere Berſchanzung zu befchleffen, 
welches von 9 Uhr bis halb 1 Uhr dauerte — 
Der Mibeereft bes felnilichen Korps bliek ind 
Diffähe vnner auf Ver inte, ; and fleng an 2, 
Rh: zu verſchanzen. 

Da ber Herr Felbzeugmeiſter, Graf — 
falt, Hoffhung hafte, die vorgeruckte Ins 
fantrels von dem übrigen Korps abzuſchneiden, 
ſo wollte detfelbe nicht Länger mehr anſtehen, 
dieſes anzugreifen. Er ſtellte zu dem Ende 
ein Bakanlon von Eſterhary, zwey Batalllone 
von Dediis, und zwih Batalllone von Stein, 
in fünf Quurrees und zwiy! Treffen, und 11 
Diviähen don der Kavallerle in 3 Kolonnen, 
und ruͤckte mit ˖ bieſem Trupp REN ge⸗ 
gen die Feinde an.. 

"Die: feinbliche Batterie im Asite warb 
fosteit;- eingenommen ini ber hier befindliche 
Seupp zog ſich elligſt zuruͤck. Unſere Mann⸗ 

ſchaft, von einem anhaltenden wirkſamen Ka⸗ 
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nonenfener unterſtuͤtzt, raͤckte mit Ehngenkeim 
Spiele auf; die Unbäpen ym1 
Die Feinde ſetzten ‚ih zur Beannghnt.z 
geriethen aber ſehr hald ‚in Unordnutzg Ni; 
dlaſes dar Feldxuemeiſten, Gaaf Clainigit Aue 
merkte, Heilen durch his Kapallerle angraifs 
welche die Feinde gleich am. — 
und zur Flucht Grad. ee 
Dar tie nachgefhiekte; Kanal, un 
den zwer viele Taͤrken : smfammeen. achamın:“ 
aber wie Flocht Yerfalbnd war fa dlinz. hf 
unfege zum; Unterſtaͤtgung :der Kavallerit kayım 
Darta: Anfontazie, wann per fahr Ikhmgeikr. 
den Wras;üher. hie Gehege; mat Dust: Dip, 
ungen Poͤſe vicht ſo geſchvind nahfamumen. 
konnte, und dadurch den Foͤhlsen men fax 
nis! Schaden zugeſoͤgt werbe, ld ine Die 
wirrung zugelaffen Hätte. . - : 
-: Die Abſcht hiches.  Hupriih: men uff. 
wicht verſehlt; wirklich ame. hie gigen me 
ken. rechten Flgel In bat Gebiesa ahgehhhle: 
te feindliche Infanterie, melde and. ungefähr. 
3000 Mann befand, das, Übrige nun nicht 


wiege erreichen, mar "gendißigel;, und Ihre 
fünf Nationen mar ale Munlzionskarien Preio 
zu geben, und fich in das Gebirg -umd IN 
die Waldung zu werfen, Im das — 
nid Spell a ide 
Am z29Rer Augiſt brach der — 
maiſter Seaf Elaiefäit: anf, wie ſich auch 
bed Paffes von Korammeck ju Genihehligen, - 
- Die Felinde hatten ſwar mis ANabruch deo 
Lac in Daaſchemene audgefihich ; um und 
FR vefögnofehseit;; aber noch auf dem weiter 
Maärſcche hat - der "Ser Feldzeugmeiſter die 
Racheicht erhalten, Faß fir: dieſt Gebirge veü⸗ 
laffen and ich: fruthzeitt argen Brenn pi 
llghoheh Yabin. | 
D Unſelgen faßten daher in Koramneck 
ohne Widerſtanb Poſto, und die zwey Batall⸗ 
lene von Derins, mit drey Minkfionen von 
Erdsdy rückten hierauf in Bad Thal ein. 
Einige hunbert paßt, wehche zuruckge⸗ 
bliebden waren, um uns gm beobachten, wur⸗ 
ben duech unfere Huſaten über die Czerna ges 
Jagtk, und durch unfer —— 
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gen, Fb: unter bie Feſtung Orſava zu ziehen, 
aus welcher auf und ohne ale Wirkung vr 
Lig gefeuert wurde. 
Als Hierauf der Her: Belppeugmeißer sie 
Bruͤcke, melde über bie Czarna geſchlagen war, 
abteagen lieh. fuhren 37 feindliche Tſchailen, 
bie ‚bey : Alte Orſowa Randen , bis zur Fe⸗ 
ſtung abmaͤrts, und fenerten ebenfalls gang 
ohne Wirlang aus ihren Kanonen. — Wo 
bie Sera in die Donau ſich ergießt, ſah 
man noch andere aa Schiffe ſehen, die uuſer 
Fener aber nicht erreichen konnte. Unferne von 
Orſowa, an dem Orte Tiſtu, nahm man cin 
thines Lager wahr, 4a welchem eben die Zelter 
abgebrochen wurden. Die Gefangenen fagten 
aus, der dort befindliche Trupp wäre noch 
da Theil des in: Schuppaneck geſtandenen 
Korps, alle übrige Mannſchaft aber Hätte ich 
ſchon nadı dem Theile von Bakna und nad 
Czernel in die Wallachey gelluͤchtet. 
Adern groſſe Umfang den das Lager hatte, 
und die einkimmigen Ausſagen ber Gefangenen 
machen es ſehr glaubwuͤrdig, daß ber Feiad 
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gaoqo Mann ſtark geweſer IB; dieſes Korps 
ſtand unter den Befehlen des Seraskiers Juſe 
ſuf Baſcha, welcher im vorigen Jahre, Gross 
vezier war, dor einiger Zeit aber diefer Wuͤr⸗ 
de entſetzt worden iſt. Während des Angriffe 
am 28ten Auguſt mar derſelbe mit Dem Reſte 
hes Korps bey Alte Orſowa zuruͤckgeblieben. 
. „uf dem ganzen Wege, ſo wie im Schup⸗ 
panecker Thale trafen unfere Truppen verlaflene 
Munigonskarren und andere Zeugniſſe von des 
Feilndes Eilfertigkelt und Schrecken an: 

Auf dem, Lagerplatze fanden wir noch eini⸗ 
ge Zelter und andere Geraͤthſchaften, im übrke 
gen erobenten. wir drey vierpfuͤndige metalle⸗ 
ne Kanonen, und eine ſechspfuͤndige, ferner 
eine vierpfündige Haubltze, drey mit, Blech 
befchlagene Pulverkarren, ſammt Munizion, 
vier Faͤſſer mit Stuͤckpulver und 32 Pulver⸗ 
wagen ſammt allem Zugehoͤr. 

Es iſt ſchwer den Verluſt des geindes gu 
beſtimmen; bis 300 Todte find auf dem Mes 
ge bis Toͤplitz liegen geblieben; in den Waͤl⸗ 

dern aber. Anh zonnichergemanit worden. 
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glei; mit beſonderem Ruhme des Heten Am⸗ 
broſowsfky Obriſtileutenaut von der Artilfecie,, 
als welcher durch feine beſondere Feitigkeit 
und Geſchicklichkeit in Richtung der Kanonen 
unter ben Feinden ben groͤßten Schaden an⸗ 
richtete, und das meiſte zu dem gluͤcklichen 
Erfolge beytrug. Auch dem Jaͤgerhauptmann 
Dandint:, und’ dem Oberlieutenant: Frank. vom 
Ingenieurkorps, legte er fehr vieles Lob bey, 
Zugleich bemerkte er, daß der Fuldwebel 
Stephan Horwath, ſobann der Korporal 
Joſ. Inierisko, beide von Erdoͤdy, ſodann bie 
Korporale Janto · Kocſtas und Proco Proda⸗ 
novics von den Illyriſch⸗ wallachifchen Scharf⸗ 
ſchuͤtzen fi unter allem andern am vorzuͤg⸗ 
lichſten ausgezeichnet haben. 

Noch an eben dem Tage, dei’ gten au⸗ 
guſt Nachmittagk, fieng ber Feind an auf 
13 Tſchaiken über die Donau zu ſetzen, fahr 
die ganze Nacht damit fort, vermehrte fich 
auch zu Lande von Orſowa her, und übers 
ſchwemmte das ganze Schuppaniefer Thal; 
wodurch der General Vetſey veranlaſſet wurde, 

mit 


bi 
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mie den Zrüppen , Dbch-ben (Ab hate? um 
sten Auguſt ac Tregöwariſſeh zu'jkigen, 
hier 'feigte‘ er’ Rh "FAR, kachdemn ber gelbleus 
miiſter Clalrfalt jnt ehr Lie Tees Korps 
gar Ünrerhilgung. vdtherucer wer, duud fich 
bald hierauf mie ” eitänineih Truppen u 
Feniſchlagerke. 

Von da ruckil Ben hi ki 
bis Cdiniavor / wo er durch einen uudgefands 
ten Kundfäafter ans Listen‘ Nachts bie Nach⸗ 


richt erhielt, Ha! TE God rk u 


hadia finden. Er ließ daheram 'räten-id 
ber Fruͤhe das Korps auf der: PoRktafe weis 
ter gegen Mehadkaͤ vorrucken. Anſeren aus zwey 
Baraillonen Ihfänterie und sry Diwiſionen 
Kaͤdallere heſtehenden Vortruppen,die über 
bie von Fablomichd’ Herwärts lieheiben Berge 
den Weg nehmen” niußten , ſtieſſen auf dem 
Berge: Serhahot Auf’ ungefähr: 6do —— 
” aber ſbgleich Tüthefgterleben wurben.n 
77Die Geber; welche vorwaͤrts Br" Rai 
dia Anden ‚> fuchten hleranf ünferer Truppe 
ven Paß aus dem’ Gebirge undbieAber den 
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Armee weg; und nach Wien begeben muſte, 
wo er bis zum Monat Auguſt blieb, und 
fih Hierauf wieber zur Armee verfuͤgte. 

Der Herr Feldzeugmeiſter Graf von Elairs 
fait, welcher In dem vorhergehenden Feldzuge 
bey der Hauptarmee geweſen war, befam das 
Oberkommando Über die bannatifchen Truppen, 
Diefed Truppenforps „war eigentlih nur "ale 
ber linke Slügel der Hauptarmee anzufehen. 
Denn die Hauptarmee war In drey Korps abs 
getheil. Das Semliner Korps fand unter 
dem Feldzeugmeiſter Fuͤrſten von Lingne und 
machte den rechten Fluͤgel aus; das in ber 
Gegend von Karanſebes befiublihe Korps 
fiand unter bem Feldzeugmeiſter Grafen von 
Clairfait, und machte den linken Fluͤgel aus; 
und das bey Weißkichen im Bannate, wo 
ſich auch das Hauptquartier befand, machte 
bag Centrum aus. Gegenwärtig möllen wir 
bloß die Kriegsoperationen des Clairfaitiſchen 
Korps erzäßlen. 

Ein. Theil diefer Truppen * in der 
Mitte des Monats May ein Lager bey Mean . 


babla und mar als bie Bortruppen ded Haupt⸗ 
lagers anzuſehen, welches gegen Enbe biefe# 
Monats ſich zwiſchen Karanſebes und Praͤbul 
formirte. In dem Lager ben Caranſebes fans 
den: 3 Bataillon Yufanterie be Vins, 1 
Bat. Niklas Eßterhazy unter dem Herrn G, 
M. dAlton; 2 Bat. Durlah, 1 Bat. Ser 
_ binand Toskana , ı Bat. Ulvinegy unter bem 
Herrn G. M. Wenkheim dem Ueltern, 3 Dis 
vißonen Wärtemberg Dragener und z Divi⸗ 
fion Erdoͤdy Huſaren unter dem Herrn G. M. 
Fabry. Bey Cornia unter dem Herrn ©. M. 
Hutten Randen 2 Bat. Nillas Eßterhazy und 
ı Divifion Erdoͤdy Huſaren. Bey Mehadia 
unter dem Herrn G. M. Vecſey 2 Bat. von 
Stein Juf., 2 Divif. Erdoͤdd Hufaren, 1 
Bat. vom wallachiſch⸗Illyriſchen Graͤnzreg., 
2 Kompagnien vom Branovatzkiſchen Frey⸗ 
korps. | 

In den Monaten Juny und July fiel 
Inn diefen Gegenden nichts Kriegeriſches tier, 
Die Feinde fammelten. fi) zwar bin unb wier 
ber und machten verſchledene Bewegungen, 
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ba fir aber von unſerer Seite bie beſten An⸗ 
ſtalten getroffen ſahen, ſo ließen ſie es dabey 
bewenden, und verſuchten keinen Angriff. Wir 
finden durch dieſe ganze Zeit keinen andern 
Vorfall, det der Anfuͤhrung werth waͤre, als 
einen vom 16ten July. An dieſem Tage friß 
machte . ein: Korporal von Erdoͤdy Huſaren 
mie 8 Mann von dieſem Regimente und 4 
vom Breyforps bey Tages Anbruch bie. ges 
mwöhnliche Patrouille bey Schuppanek und Alt» 
orſova. Er bemerkte einen Haufen Spahi, die- 
"Ihren Weg gegen Ihn richteten, Ihre wahr» 
genommene Uebermacht gab Ihm Anlaß, fi 
an den Lieutenantspoften zu ſchlieſſen umd dieſer 
zog fih an den Poften zuruͤck, wo ber Mitt 
meiſter Kallmann mit einem Zug ſtund. Auch 
bier war es nicht rathſam zu verbleiben, da 
der annaͤhernde feindliche Schwarm gegen 500 
Mann betrug. Der Ruͤckzug wurde angeord⸗ 
net: Die Feinde wußten ſich aber augenblick⸗ 
lich und ſo ſchnell zu wenden, daß ſie den Un⸗ 
ſrigen in den Ruͤcken kamen. Ungezweifelt wuͤr⸗ 
den fie den ganzen Trupp aufgerieben haben, 
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wenn nicht bee Rittmeiſter mit jener entfchlof- 
ſenen Tapferkeit, welche. ſchon im vorhergehen⸗ 
den Jahre das Erdoͤdyſche Regiment als Hel⸗ 
Den ausgezeichnet hat, umzukehren und zu⸗ 
gleich gu attaquiren befablen Hätte. Unſere was 
karn Krieger griſfen mit Standhaftigkeit und 
lem: Muthe an. Dre Feiad blieb mehr als 
ſonſt unbeweglich. Dadurch gewannen bie Uns 
ſrigen Zeit, und die Tuͤrken, ba fie folde 
wicht gum weichen ‚bringen konnten, zogen fich 
zuruͤck. Unſer Verluſt beſtund aus 7 Mann und 
3 Pferden an Zodten, Ein Korporal und 2 
Mann wie aud) 2 Pferde wurden bleſſitrt; ein 
Mann vom Feinde gefangen genommen. Wis 
man durch SKundfchafter. erfahren bat, find 
feindlicher Seits 37 Mann thelld — 
theils verwundet worden. 

In dem Monat Auguſt wurden bie Bee 
gebenheiten wichtiger, Schon ben erflen dieſes 
Monats hatte der General Major Vecſey 
von verfhiebenen Kundfchaftern die Nachricht 
erbalten,,. daß 14000 Tuͤrken, : gröftentheilg 
Spahls, bey Czernek eingedrungen fepen. 
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Seit biefem Tage bis auf ben zten hat⸗ 
te man keine weitere Nachricht durch bie Kund⸗ 
ſchafter erhalten, und unſere Patrouillen, 
welche ganze Taͤge den Berg Allion und bie 
Gengenden ber Donau hinter Alt⸗Orſowa be⸗ 
ſtrichen, hatten nicht die mindeſte Spur- von 
einer Veraͤnderung unter ben rare 
Truppen. 

Den sten, morgens gegen Gais 6 Ubr; 
rapportirte die Feldwache dem Generalmajor 
Vecſey, daß der Feind ſich in ſtarken Maͤr⸗ 
ſchen naͤhere, und um, 6 Uhr waren ſchon 
äber 2000 Spahi bis auf die Naͤh e eines Ka⸗ 
nonenſchußes vor die Stellung bed Generals 
Vecſey geruͤcket; fie ſetzten ſich einigemale 
gegen ſeine verſchanzte Linie in Bewegung, 
wurden aber durch das gut angebrachte Ar⸗ 
tilleriefeuer, und das Feuer der Scharffchilge 
zen jedesmal mit Verluſt zuruͤckgetrieben. 

Mittlerweile erſchien der Feind auf allen 
Seiten zu Pferde und zu Fuß, TO zahlreich 

daß man bad vor der Fronte chende Ken 


une ‘77 Ammmmns 
wertafeab anf 6 bie zaoo. mann rechnen 
Sonnte, .. . 

Die af blleben dan in einiger Enta 
fernung unbeweglich ſtehen, aber ein ‚Haufe 
Janltſcharen fuchte- die auf unſerem rechten 
Blägel ſtehenden Scharfſchaten zu verdrängen , 
und batte zu bem Ente. anf. einer gegenüber 
befindlichen Anhoͤhe ſchon 14 Fahnen gepflanzt ; 
ein: anderer Daufe von Janitſcharen und Spa⸗ 
bt hatte fich inzwiſchen durch die Bella Reka 
gegen den linken Fluͤgel gezogen, und wollte 
durch die dortige Schluchten bringen , wurde 
aber durch Haubiz⸗Granaten dreymal zu⸗ 
růckgewieſen. Der Feind drohte zugleich auch 
Über die fogenannte Bojana Jelenecza in uns 
fern Rüden zu fallen, baber eine Divifion In⸗ 
fanterte mit einer Kanone bapie abgeſchicket 
werben mußte. 

Von einer ſolchen Ulbermacht des Jeindes 
auf beiden Flanken angefallen ‚und im Rüs 
en bedroht, faßte der "Herr General Major 
ben Entſchluß, den Feind ſelbſt angngreifen, 
und ließ zu dem Ende ‚mit einem Bataillon 
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den Stein: und 4 Kanonen unter dem Ober⸗ 
ſten Wernek, und 3 Eskadrons Huſaren, un⸗ 
ter dem Major Kevay ad der Kinie heraus, 
dem Feinde untgegen ruͤcken; die Vuſaren 
giengen anfangs vorain, und verdeckten bie 
Linie der Infanterie als man aber :big. auf 
die Hälfte des Erttagd: einer Ranohe an den 
Feind gekommen mar.,. zogen ſie ſich auf die 
Flanken, und nun wiurde ein heftiges Artille⸗ 
riefeuer gegen did Feinde igemaͤcht, vie zueiſt 
auf dieſer, und: nad --anf allen ander Ss 
‘ten Alfeitig die Flucht :ergriffen ; und big gu 
Ben“ Preborer· Sehluͤſſel verfolget murben, 
Dir Verluſt des Feindes muß ſich wenig ſteus 
auf 400 M. belaufen haben; ſelbſt die Unſrigen 
haben 63 ihrer: Tosten begraben, mehr - als 
200 Todte oder’ Verwundete ſah man burd 
die Spahi auf Ihren Pferden hinwegbringen, 
“und Bleche Todte find von den Feinden vor dem 
Rackzuge ſelbſt begraben worden. 

Aus ber: toſtbaren Ruͤſtung ·vieler erlegten 
‚Pferde konnte man ſchleſſen, daß Perſonen vom 
Range mit unter den Gebliebenen geweſen 
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feyın, ‚Die Unſrigen haben. eine ber größten 
ſeidenen Fahren erobert; biefe allein konnte 
men babhaft. merden, obſchon god 4 anders 
Fahnentraͤger erſchoſſen worden find. | 

- . Unfere. Manufhaft machte. reiche Beute. 
Mir hatten. an Todten den Ynterlieutengut 
Zelenfy von Erdoͤny und 15. Hufaren ; von 
der Infanterie, groͤßtentheils vom Frepkorps 
16 Mann ; an ⸗Verwund eten van Huſaren und 
Infanterie 7 Mann. 

Die. Affaire danerte übrigens 1112 6 uß 
in der Fruͤhe bis 11 Uhr, um welche Zeit 
ſich die Feinde zuruͤckzogen, alsdenn ließ ber 
Herr General Poſto faſſen und ‚gegen ‚=. Ubr 
mußten unſere Zruppen wieder Ins Br 
ruͤcken. 

Der Herr General Vechei — die von 
. allen unſern Truppen bewieſene Stanbhaftigkeit 
eben fo fehr als die beſondere Thaͤtigkeit, die 
gute Ordnung, und bie mit allem Muth ver⸗ 
bundene Genauigkeit, womit der Oberſte Baron 
Vernck und der Major Baron Rebai ihre 
Truppen angeführt haben, Er ermähnte füs 
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gleich mit beſoaderemn Ruhme bed Herrn Am⸗ 
broſowsky Obriſtileutenant von der Artillerie, 
als welchet durch ſeine beſondere Fertigkelt 
und Geſchicklichkeit in Richtung der- Kanonen 
unter den Feiũden ben größten- Schaden an 
richtete, und Bas meiſte zu dem gluͤcklichen 
Erfolge beyteng: Auch dem Jaͤgerhauptmanu 
Danbint., und’ dem-Öberlkeutenant: Frank vom 
Ingenieurkorps, Tegte er ſehr sides Lob bey, 
Zugleich bemerkte er , daß der Feldwebel 
Stephan Horwath, fobanıt: der Korporal 
of. Imerisko, Heide von Erdoͤdy, ſodann Die 
Korporale Janto Koeſtas und Proco Proda⸗ 
novies von ben’ Illytiſch⸗ wallachiſchen Scharf⸗ 
fügen fi) unter allen andern am vorige 
lichſten ausgezeichnet haben. 

Noch an eben dem Tage, den 4ten au⸗ 
guſt Nachmittags, fieng der Feind an auf 
13 Tſchaiken uͤber die Donau zu ſetzen, fuhr 
die ganze Nacht damit fort, dermehrte ſich 
auch zu Lande von Orſowa her, und übers 
ſchwemmte das ganze Echuppanefer Shaly 
wodurch der General Vetſey veranlaſſet wurde, 
mis 


! heit 
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mie den Truppen, ble er bh —E— am 
sten Auguſt nach Dertaͤgöwaiſtech zunſchen. 
Hier ſetzte er‘ ſich da, Nachdem ber Felbieus⸗ 


wielſter Tlalrfait nit Ahnen Chetle ſeines Lorpÿs 


zur Unterfilgung vdrijerucket· wart, Farb RE 
bald hierauf mie Sn TE 5 
Feuiſch lagerke. 

Von da each oh Felbzcugmtitter elan 
bis Coinialvor/ vo er durch einen uudgefande 
ten Kunbſchafter am sten’ Nachts die Rach⸗ 


richt erhielt, daß si oo eiifen m Me⸗ 


hadia ſtuͤnden. Er ließ daher "dit Toten: in 
der 01123 das Korps auf Ber“ Vorkiafle weis 
ter gegen Mehadka vorrucken. Unſere aus zwey 
Baraillonen Infaͤnterit and zwey Diviſſonen 
Kadallerie beſtehenden Vortruppen die ber 
die von "Yaplomicha’ herwaͤrts fiegeiiden Berge 
ben Weg nehmen" kiußten , ſtieſſen auf dem 
Berge Ejtrnabor auf’ungefähr: 6do Sal, 
> aber ſogleich Jutuckgetrieben würben.n 
"Die Zeinde * wẽelche vorwärts” u neh 


| dia fänden ‚; ,fuchten hlerauf unfeter Truppe 


den Paß aus dem Gebirge und’ bic'hben'den 
Geſch. d. Frieges, 4 8 





zn De Sem 


Polchalchnija oeſchlagfye Take ſtzeſtig u 
machen; ſie lieſſen In Diefen, Abfißt. Dren Kg: 
nonen auffüpren,. und nen. aber.fahalb 
unſere ‚Artillerie 1 Sphelen. ‚eng. — 
ſich an hier. zurickzuwelchen geuoͤthigt. 
Zr 0: hierquf unſere Marn ſchafte bie, —* 
Befegte ‚ 408 fih der Feind ig. — 
durch, Mebahbla gaͤnuch zuruͤc⸗ 

ME Lasmar⸗ Aber ‚Mebapıa, —* — 
foätee hin noch einlge. aog Ghabi berfammgie 
bie ſich endlih aber, nach, und, nach ‚aheufang 
| perlobren bᷣaben. Jar) Be 209 Bee Bu TOT TU Be 
DaB fchu;heflige,. anhaltende Kamp le 
nnd die. hafen Beroe / ahte male dad Khiptbr 
xe Geſchaͤß gebracht werden wußte, machtes 
ber auch unfere Truppen, ei RAR nar 
a Uhr in Mehadia anfamen,...- 458 zıq 

Auf „feindficher Seite, PN bush . außer 
| Kanogenfeuer ‚ mie auch Busch unfere Huſaren 
und Mreppartiien mehrate Mann erlegs-roore 
ben, Die, aber. von dan. Zurken mit farkaer 
. Söleppt: wurden. Wie 3 —— 


A 
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Id zuweit. vom Bei Kolonne entfernt, und ie 
1152 Geſerdͤuche fi gewagt baben, wo ſte 
Nasen die Flinde getathen ſtast. 

le Here @elbgeigmelfter Hat Hierauf ale 
rich ia und Nor Nehadia beſehen laſſen. 
ur Biucken und ehr’ Theil der Verſchanzun⸗ 
And pin; unbelchatiha angetroffen worden. 

GSobltl miau erfahlen hat, und aus dem 
von dem Heind berlaffenen Lager‘ beurteilen 
zromite, muß ihre: Zahk auf ungefähr 6000 
anie ſich delaͤufen Häbkn, Sie höheren auffer 
Mehadia bey dent rihbofe gelagert und hatten 
dem Orte nur einige Pitere fepen, " 

+ We diefe Vorrůckung bes Elairfaittſcheũ 
—8* wurden die Ziliten zwar naͤher gegen 
Ble Breuze, aber doch nicht gang aus dem 
Bannate vertrieben, und ſie gaben auch Ihre 
Wordt uicht auf, dernale in biefes Land 
"ehigubringen. Diefes jeigte h J am ü Enbe bes 
monate Auguſt. | 

Ein feindliches Korps don 15000 FE 
unter dem Kommando dei Tſchargatſchey 
Mehmed Baſcha, bezog den 28ſten Augußt 

ö 2 | 
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de Mrongend.ben aͤhtty dem Paſſe non: det⸗ 
mare, liegenden Berge, RP ‚fanbte ‚Eosiih 
viele Spaft, und, ‚Santtiharg in daß fh 
Brad. weiße unfere, Oernng;cefsgugfefrten 
und, hier aufß her, Berfhenpung Auf a) 
dilzels mo. die, Sharkfcigen., Ark mmofine 
chiſch⸗ Ini fen Kegimente, and: eine Apißan 
von dar, Cheshaip, Rande, ‚aegemiber,, 
17 Bahuen, ausſteckten. a bherogs.hieg Pete 
muthung ‚euthanp, Daß. fir Hier, ar aAfen 
Witas ſeyn ſo „Innede, „hie; Dintfiop, nen 
Nitlaß Fſterhazy mit Ren met, Ahraem: Dien⸗ 
onen 5682 Zaialüons vectirtt , auf die Auhoͤhe⸗ 
ein Korallen von Terin mit dem Majgn-Kreys 
fee beorbert, un bas weyte Batalllen dhh⸗ 
ſes Regiments. beit, Im erßere m 
terſtutzen. 

Injwiſchen hatte der, gend — 5 — Ab 
nen großen ‚She feiner "Anfanterie vborticen 
laiſen, sehe Rh anf die Keileſten ‚Berge 
unſerer Berfhanzung gegenüber Kellte, und 
unfere "Teuppen gu verdrängen ſuchte. Zu⸗ 
slih, wurden von den Feinden 5 KFanonen 


*. 
u. 





He Ebene heruncere gebracht, mm bie Hier 
befindlichen Spaht Wat’ Yantefcharen gu untere 
Algen‘, und unſere Wiefienzung zu beſchleſſen, 
wildes. von 9 Uhr Hs halb 1 Uhr dauerte. — 
Dir Mberreſt HE) fenbliden Korps bliek Ind 
Duffün: Wehner auf ver Anhöhe, and fieng an J 
Ad zu verſchanzen. | 

Da der Herr Feldgengmaßter , Graf Clair⸗ 
fat ;; Hoffnung hafte, die dvorgeruͤckte Ins 
fanteie von dem Abkigen Korps abzuſchneiden, 
ſowollte berfelße nicht laͤnger mehr anſtehen, 
dieſes anzugreifen. Er ſtellte zu dem Ende 
ein Bakalllon won Eherhary, zwey Bataillone 
von Debtis, und wtf Bataillone von Stein, 
in faͤnf Quarrees und zwiy! Treffen, und 11 
Diviöhte don ver Kavallerle in 3 Kolonnen, 
und ruͤckte mit dieſem Trupp — ge⸗ 
gen bie Seinde an. 

"Die felndliche Batterie im atite ward 
ſogleich eingenommen uns ber hier befindliche 
Senpp zog ſich elligſt gun. Unſere Mann⸗ 

(Bat = Bi einen — oe ai 
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—— RR mit ae 
Splele auf; die Unbähen Nam.  - - ui. 
Die Zeinde ſetzten Muh zur —— 
geriethen aber ſehr dald ‚ie Unorduzz MR; 
dlaſes dar :Selbgeugmekfien,; Gaaf Claininſt Ins 
merkte, lheß en durch hi Kapallerie anct iſmn⸗ 
welche bie Feinde gleich gest. belt. 
und zur Bucht Brad. Eee 

. Dun hie nachgefidite: Kaballerie urn 
dan zwen: viele Türken :smfammen. achmuen:r 
aber wie ‚Bucht derſalben ‚mar fa dligy. hal 
unfege zum Unterfiägpng der ‚Kavaerie hepmm 
Berta: Sinfanterie, menge ber ‚fahr bſchwerla 
dan ta⸗ uͤher die Gaͤbluger und Dusch: Dip: 
ungen Poͤl⸗ vicht ſo gelſcheviad nachlemmen 
konut⸗, und dadurch ben Floͤhtisen nicht fax 
viel Schaben zugeſoͤgt verrhe, md ne Ver⸗ 
— zugelaſſen haͤtte. 

Die Ahr hielas Medrie war cenſen 
— verſehlt; wirklich kannte. hie gigen: Mine 
fern rachten Fhigel In das Gebiuca abgeſchi⸗ 
te ſeindliche Inf anterbe, melche aud. ungefähr. 
3000 Maun beſtand, das uͤbrige nun nicht 


im 7° men 
mehe erreichen, mar sendißigel:, und ihre 
rät Matlonen ann ale Munziouskarron Dicke 
ju geben, und fih In daS Gchirg -umd IH 
die Waldunz zu werfen, Im das ae 
ned Spel u erreichen. = 
Anm ofen ge brach der — 
mäfter- Staf · Clairfuit auf, de ſich auch 
bes Paffes von Koraumeck ju bemnichugen. 

Die Felinde haͤtteu gone mis Anbruch 668 
Ligen Dawidjeniene. anägefihich , ain und 
PR refögnofehseit;; aber noch auf dem weiteru 
Marſcche hat der "ter Feldzeugmeiſter bie 
Rachticht erhalten, baß fie: dieſs Gebirge bie 
Kaffee and ſtichfruh zeictg nigen Seſewa pw 
Mllghonen Gabi. | 

M unſeigen faßten daher in Koramnech 
ohne Widerſtans Poſto, und die roch Batau- 
bone von Devins, mit drey Divifionen von 
Eebbdy ruͤckten hierauf In bas Thal ein. 
Einige- hundert Spahi welche purͤckge⸗ 
blieben waren, um uns zu beobachten, wur⸗ 
ben durch unſere Huſaten über die Czerna ger 
Jagtk, und durch unfer Kanonenfeuer gezwun⸗ 
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gen, Ah; unter die Feſtung Orſava zu ziehen, 
aqus welcher auf uns ohne alle aka: vr 
tig gefeuert wurde. 
As Hierauf der Herr Beinyeusmsir bie 
Bruͤcke, welche über bie Czarna geſchlagen war, 
abtragen ließ, fuhren 37 feindliche Tſchaiken, 
die bey Alt⸗ Orſowa ſtanden, bis zur Fe⸗ 
ſtung abwaͤrts, und feuerten ebenfalls ganz 
ohne Wirkung aus ihren Kanonen. — Wo 
bdie Sprna in bie Donaͤu ſich ergießt, fah 
man noch. andere aa Schiffe ſtehen, die unſer 
Feuer aber nicht erreichen konnte. Unferne Yon 
Orſowa, an dem. Orte Tiſtu, nahm man ein 
kleines Lager wahr, an meirhem: eben Die Zelten 
abgebrochen wurden. Die Gefangenen fagten 
ang., der dort befindliche Trupp wäre noch 
ea Theil des in. Schuppansd geſtandenen 
Korps ‚alle Übrige Mannſchaft aber Hätte ich 
ſchon nach dem Theile von Bakna und nad 
Czervel in bie Wallachey geächtet, 
Der geofle Umfang ben das Lager hatte } 
und die ci nfimmigen Ausfagen ber Gefangenen 
machen es ſehr glaubwuͤrdig, daß ber, Geind 
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'saogo Maun ſtark geweſer IB; biefed Korps 
ſtand ‚unter den Befehlen bes. Seraskiers Juſe 
ſuf Baſcha, welcher Im vorigen Jahre, Gros⸗ 
vezier war, vor einiger Zeit aber biefer Wuͤr⸗ 
de entſetzt worden iſt. Während des Angriffe 
am 28ten Auguſt mar derſelbe mit dem Reſte 
des Korps hey Alte Orſowa guruͤckgeblieben. 
. „Auf dem ganzen Wege, ſo wie im Schup⸗ 
panecker Thale trafen unfere Truppen: verlaflene 
Mungonskarren und aubere Zeugniſſe von des 
Feindes Eilfertigkelt und Schrecken an: 

Huf dem, Lagerplatze fanden wir noch eini⸗ 
ge Zelter und andere Geraͤthſchaften, im uͤbri⸗ 
gen eroberten wir drey vierpfuͤndige metalle⸗ 
ne Kanonen, und eine fechspfünbige, ferner 
eine wierpfünbige Haubltze, drey mit, Blech 
beſchlagene Yulverkarren, ſammt Munizion , 
vier Faͤſſer mit Stuͤckpulver und 32 Pulver⸗ 
wagen ſammt allem Zugehoͤr. | 

Es iſt ſchwer den Verluft des Beine gu 
beſtimmen; bis 300 TSodte find auf dem We⸗ 
ge bis Toͤplitz liegen geblieben; in den Maͤl⸗ 

dern aber. find zoo nlehet gemacht worden. 


—— 
Andy ſourden bon den Uuſrigen Über Tas 
Gefatgetie eingebracht, unter weichen ein Bich⸗ 
baͤſcha unb audere ei Duke befihen 
lich waren. 


— Pe. der Hert eltjeugmen I 


ſter ben feindlichen Berluſt auf 1200 Main: 
Bon ben Unſtigen fiab 30 Mant Aid 

acht Pferbe ide. gebäkldeh, So Mont und 
39 Pferde verwundet Worden ; "it 9 Meine 
NEE Pferden wurben vermifſet. Uince Ce 
ſteren ſind von Devius Tobter mb 16 
Verwundete, und rilter Dörfer der Hauptnann 

GEichelbtitg mlitdehehffett , die durch einen um⸗ 
deeſehens jerfocungenen feindliche n Pitoer fir 
von Beichäntgek worden Ad: 

Der Felbzeugmeiſter Graf von Elattfate, 
‚giebt der gefammten Truppe das Jeugnit, 
daß man nicht meht Tapfeeket un Steel 
begierde verlangen Sant, als Pr an Zug 
* —— 

Der Feldmarſchallteutenant Warteneichen 
welcher nach wiebechergeſtellier Geſundbheie 
bey det Arrick eingetroffen war / und Hert 
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Gene rol Meier, b’Akten.: hoten Yan Hufen: - 
Aldgelaugefäßst , her: Belhmarkhaliehttpene“ 
Walt. die. Mitte undher Hete Beligeugitinte: 
ſtex Dat. ſich Bender vruhten Blick 1aufgehnle: 
My wo auch De. enwahuniet Hatte Al 
befend. Die: Reuuerıy — den Brus 
vol Anentverg auächlien 
ı Ale Reginenter nah —* Gabe Be. 
ſerbetragen? daß fir hehika zu aischsinteshiene 
en; Ne Scharfſchitzen und. Au Eſarhazyſche 
Deaacen am veten Flaͤgel, haben: dan ftind: 
Den Arnaff ſrandhaft ausgibalten. F 
Das Terzyſche Regement, weiches vun; 
fddsben: Poſton jur umteeäien: hatte, hielt 
Ph. Obruell fir tanſest, uni. ald anfer Korps: 
vorruͤckte, hat daſſelbe mehrere einzeine Ab⸗ 
thailangen ie dia Wählt geſchicke ums. die 
Janitſcharen, de van ihrem Kotps dbgefehiitx: 
ten weren, ya ‚verfolgen.  Diofe Abthellungen 
haben einige 100 °.Beinde anlegt und 4 Gabe | 
tem eräßiert.: .. 
: De: Dbenhkiastenent ; Gef Basen, "VERE; 
wallachiſch ⸗ ayeikhen Digimtant , welcher ben; 
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Poſten von Kratvda-MBifokd nitineh Boerſchen 
Freyſchutzen und or: Kompagnien' Ves wai⸗ 
Ihr Ilriſchen Maginients ſehr gar verchei⸗ 
digte, wurde dabey ebenfalls von einigen Kom⸗ 
pagnlen des Derzyſchen Regiments unterſtutzt. 
Der eben: gebuchte Oberſtlieutenaut hat: ben) 
Hauptmann Merſicz dom wallachiſeh⸗Imeiſchen 
Regimente! mie feiner Kompagme ‚:- mb: den 
Hauptarann Baer mit. beffelken Freyſchutgen 
Kompagnie abgeſchecket, die abgeſchnittenen! 
Jaulitſcharen zu: verfolgen. Dieſe Abthelung 
bat ebenfalls vle Jonitſcharen gasbte ums‘ 
einige gefangen gemacht... - 

Die Schaͤrfſchaͤtzen und bad Wuͤrtember⸗ 
gliſche men baden — Ba 
ne erobert; ie « — 

Das Erosbylae ——— wel. 
de ber Oberſte Koſtolany kommandirte, Has 
alles gethan, was man von einer vortreflte 
chen Kavallerie erwmarten kann.. 
Die Urtillerie, unter Anleitung des Major 
Haͤring, wurde ſehr „gut bedient, und hat 
ſtaͤrs mit: der beſten Wirlung gefeherten 
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62 Auf dirſez Weiſe wurde das gan je Banugt 
don ben Tuͤrken gereinigt: und, 48 wurde ‚hier 
fa ‚uugehrtenen Gaͤſten alle Luſt benommen , 
Moftia ehr einen -Befuch. auf oͤſterreichtſchen 
Mrugp: mb: haben zu: machen. Da. man twon 
Diatea. Birke. Seine Diersfion vdn den Tinken pi 
Arfürigen. hatta, fo: nmabe der Bere :Gelte 
suswale: Bnaf. von Eletrfait dadurch du ben 
Oeand geſthht mit einem: eile ſeiner Truy⸗ 
ven ah: Bannat zu vethaften und dh: mit der 
Hautarmet vnter dem Konmaudo⸗ des Jeld⸗ 
Aarſchatz Lendon zu vereliͤgen, um bey ‚ber 
oxoͤſten intezutlonung das gangen Krgs nam 
Uch Bey hen Selegerung Belgrads mitzuwir⸗ 
Sem Sa 109: 00h wre mit 3 Bataitzens 
vom NR, Eeerhaup, a. von Doing „a 
von Saain, ferner mika Queißonen Erdedy 
Vuſarq; zuh ꝓ Don Hartche bakin-und utisf 
am usten Gentemter in Naneloya ein, vog 

wo er noch denſelben Tags ˖ in Has. —* der 
Eugeriſche⸗ Finte ey. Velgrad ejnruͤckte. Kale 
fer Joſcpb Hat. dieſen vortreſtichen Felpherru 
zur Belohnung ſeiner Verdienſte in dieſem 


Helb zuge ua KRemmandeur des ko er 
— Orbdens esuanak..; ' : .- rs 2 
nter deſſen uͤbdrnahm Elba 
— &r. von Warteusleben, der; wie Witvbereits 
‚gemeldet haben ;: Mieder bey benz. Buunütiſchen 
Teuppenkorps viugetthftu war daͤs KRommanðb 
Arẽ die zurdnßgebtitune Dienfhadt. während 
der Bilagerung Dolgrade Hl ats egeite 
Aches bey: diefin.Ziupper de. die Türken 
wagsen keinen Angttf;- Die allruthalben fig 
reichen Waffen Yoſepho IL. Guten’ Furcht ud 
Schrecken unter lien vrebreititr - Nah UA 
indie don Welgius und Waratif- erfolgten 
Ergebang ber Eeabt Semendria zog Mc ber 
Zesſte Theil drr Hauptaemee Tänze. Hit Ode 
nau degen Orſowat; an 'biefe wichtiße "Wer 
ſtürng gu delageta;, Vobon ihn feinen Gete 
eben werbend Auch? daſs! Koörpsndeß Felb⸗ 
art Lieuteriauts Wartensleben wurde 
dikrauf nie 3 Bakattns von NRtlas Eſtethaſy 
my Batallldn von Patfy unter der Anfclh⸗ 
tung des Herrn General Slowoly⸗ verhaͤrkt. 
i Ra nn 


‚ —R& 1: ‚ie ot bie Erabe⸗ 
rung ber Palanfa und, dB, felten Schloſſes 
pan Sladoyg au. ſich Raͤge , und doß dadurch 
Des: Sudene Pens an Stcueinſchaft auch 
auf dem rechten Ufer her: Hotzen gan abse⸗ 
ſehnitten/ and, dieſelhe ih. geben qm ſo 
eher ‚prnäthlat wuͤthe ertheiſte. der. Sominane 
Diranbe Hererel, Gelbmarfah Zaren pan 
Eaubon; dem Selbparfhellisntepante Grafon 
298 Beer den Fe ‚ ‚ber. doß 
Gebirge einen Fabrwe⸗ nach Slabova aug⸗ 
badiqhit Zachen, ‚her. ‚anrichten pe doffen, 
= ie. aew bniche EHfrotte m ehe, zyh⸗ 

fon Am Sfr, Des Gfhirge und Dem . deg⸗ 
M Ufer der Daneu, durch dos feinduch⸗ 
Br Eliſaheth bepin. ckühttth. woͤbteb der 
—— ann Aloe war. onschälaen 


Ur. 

. Pas, Gast Beinenarfäaffegespagt ä de⸗ 
ber eiguo⸗ Fapt Hinpec ,. mit Ynßrengung 
aller. Sphfte. simon alten Big breßelen , Der 
son hew sine halbe Melle obsrhalk Drfppa 
Igenben ſeindlichen Dorfe Carollova, uͤber 
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das Gebirge führer; und ſeit dielen Jahren 
— mehr befahren worden wart 1 
Es war ves tontmandirenden Generlils 
* ſobalv dieſer Weg hergeſtelle ſeyn 
wirde , ein angemeſſenes Korps Aber vie Doh 
Hau fegen und nach Kiadobal vdrruůcken zu 
laffen , um ven dort: mit dem Kerpen: Boodd 
ie 6,000 Main, theils Yafäiterte "heile 
Reuterey ſteheuben Seraskler, Juſſuf Wäſcha 
anjugreifen‘, ja ee und‘ va Rabbi 
da einzunehmen Mr az 
"Sobald aber der — * — 
die an· dem Gebirgswege athricht erhielt, 
And den Angriff vermutheũ tomt, zog‘ ‘Deka 
Telbe‘ fogleich Tab; ünd lieg’ blog ° eine Befäjd 
ng’ *fn Kladovda zucuck. Daher Tandte auch 
Her konnmanditetibe General bkos An’ Meinee 
Korps dabin, welches unter ber Kommando 
Ge Glneral dabryh, rauf 2.Bätallchen von 
Lattetmann, ühler‘ { dem Oberſin Wtintfdj 
‚mie eihden geſhae⸗ 1 im difbfdadig en Nuten, 
und: 4 "Haltigen. / dad ı au‘ 3 Dioifionen Huſa⸗ 
den, von Vinmfle mit bim Sberpen Rauch 
| vorf— 


zum € 5277 = antun 

unb 1: von ann —— —— 
Nevay beſtand. 31 25 gain. 

Dieſer — — am 6Modriuber Über 
se’ Donau. Ein zu ebendieſer Welt ngefal⸗ 
ener heftiger Regen; machte dem ſelliu Geo 
birgẽweg oaͤnsſerſt beſchwerlich, unb verurſach⸗ 
te, daß zwey Tage; der 7 und gte Nodember 
zugebracht werden mußten, das Blu SIE 
auf: ben haͤchſten: Gipfel des Gebirge zu bein⸗ 


gen. Am gken Nochmlutago koumen enb⸗ 


lich unſere Truppen bis auf zwey Stun⸗ 
ben. von Aadeda vorrůcken. Hier hlelten fir 
fi die Nacht ber verborgen „; am folgenden 
Tage aber Desr Morgkus, brachen fie:neikern 
dines auf und ‚uflperten. ſich —— * 
ame Kanonenweſte. 

General Fabry ſchickte — nech BE 
abm erthellten / Eꝛivciſuug, bin Oberliruten ant 
Sueruit vanQeneralſtabe, mito ciaeis Ted 
peter nad: Mlahnon., Dis. Beſatzung Anfzuſur⸗ 
dera. Auf Die: son shenfelßen xcheilte Aenvort 


baßı ſier ſich wicht chen ergeben wuͤrde. coe ar⸗ 


ſora ſich ernlabe, wur dann fich an dier Beſap 
Gecſch. d/ riegs, 4,8, G 


dr 
*. 
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gung anuſfchlieſſen, forderte der General Bau 
bey, daß fle foglcih die Palanka und: daß 
Feſte Schloß gutwillig ausliefern müßte ‚oder 
fonfi.mit Gewalt dazn wärbeı genäthiget werden 
Die: feindliche Befagımg: machte hierauf 
bad Anſuchen, iht 3 ZTage Bedenkzut zu ge⸗ 
ohren; als .nher der, General Fabry: auch 
dleſen Aufſchab verfagte ;: und Feine Drohung 
erheuerke , verlangte ſie gir: kapituliren, - und 
ergab: ohne. einen Schuß gethan zu: hakkk:, 
unter: ben: einzigen Bebingung: des freyen A6> 
2098 , die Palanka und Bad Schloß mit allen 
Kerlegovorrathe. ı Diefer: beſtaud aus. 2 mi 
tallenen und 4 difernen Roneilin,: 2344 Yenle 
wer Pulver; 253 Zentnern Mehl, 250 Rut⸗ 


- nern Zwieback, ı 50 an . und'ı — 


ne Se J 

: Die feinbliche — aut Mehi 
— Paſcha von drey Roßſchwetfen/ Ibra⸗ 
him, Paſcha von zwey Roßfſchweifen, dem 
Zanitſcharen Agha Huzeim, dem Spadi Agha 
Saleimann, dem Halabegh, 324 Spabis; 
und 153 Janitſcharen, die bry or Dip 


wu O9 mm. 
ge non Kladova bis zu der Brücke des Si⸗ 
mocks, durch Mannſchaft unferer Abtheilung 
begleitet worden And, und dann weiter ihren 
‚Weg nach Widbin genommen haben. 
- Der errungene Behg von Kladova war in 
allem Betrachte fchr erheblich. Der Ort iſt mit el⸗ 
ner ſtarken Mauer umgeben, an jeder Ecke mit el⸗ 
nem Thurme, ber füreiug Baſtey gelten kann, 
verſehen, und hat in der Mitte ein fehr feſt⸗ 
. gebautes Schloß. Wegen feiner Naͤhe au der k.k. 
Grenze diente diefer Ort den feindlichen Vor⸗ 
raͤthen ſchon feit Dem Ausbruche des Krieges 
‚jur Niederlage, und hier ſchlugen fie Immer 
zhre Bruͤcken über bie Donau. 

Dur ben Beſitz von Kladovpa murben 
die Ralferlichen Meier von der ganzen ſehr 
wohlhabenden und noch unverheerten Land⸗ 
ſchafe Kraina, die aus mehr als 150 Markt⸗ 
flecken und Doͤrfern beſteht. 

Durch die Beſetzung dieſer Gegend fehloß 
ſich das banatiſche Korps unmittelbar an bie 
große Linie an, welde von den vorgeruͤckten 
ſieb enbaͤrgiſchen Truppen und: dem Korps bet 

& 3 
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Seinen Koburg vis nach Fockſan gezogen war, 
und von da durch die rubiſchen Truppen bis 
an die Mündung ber Donau fortgeſetzt wurde. 
Durch diefe Linie wurde: Ber ruhige Beſitz der 
Wallachey und Moldau gefichert,, sweilfie durch 
geſchickte Vertheilung der Truppen, bie fich auf 
jeden Fall leicht unterftägen Tonnen, den Beine 
ns undurchdringlich war.’ 

Dieſe“ Linie gieng von Kladova Aber Ser 
ne, Strehaja, Krajoda, Karafal, Tekutſch, 
Bukareſt, Urſitſcheny, Buſeo nah Fockſan, 
"und vom dort ward fie bis zur Mündung der 
Donau von den Rußen fortäefeit. In Klado⸗ 
oa flauden die Generalmajore Fabry und 
"gictenberg , in Cjernetz und Strehaja ein Res 
’ giment vom Wartenslebiſchen Korps , ih Eras 
jova die Generale Staader und Leonardy mit 
ihren Brigaden, in Karakal General Major 
Brugglach mit: feiner Brigade, in Tekutſch 
Generaltajor Melersheim mit dem aten walachi⸗ 
ſchen Regimente und mit 2 Diviſtonen Kaval⸗ 
lerie, in Bukareſt Feldmarſchall Prinz von 
Koburg mit 6 Batalllonen Infanterie und 
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7 Dieifionen Kavallerie, in Urficfmy und 
Buſeo bie Senetalmajore Pfefferlorn und Oroß 
mit ihren Brigaden, und endlich Zeldinarichals 
Ikeutenant: Spieny mit dem NReſte des Robure 
giſchen Korps In Kotleſty und Focklan. 
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Begebenheiten bey dem Eroakif = ſlavoniſchen Truppen? 
korps während den Winterquartieren. Einfall der. 
Türken bey Szirovatz. Einfall bey Kereſtinia. Ein⸗ 
fol in die Lika und dabey vorgefallenes Treffen 
Ankunft des Feldmarſchall London bey der Armee. 
Loger bey Siluin. Aufbruch der kroatiſchen Ar⸗ 
mee nad Slavonien. Beſchreibung von Berbir. 
Ausfuͤhrliche Belagerungsgeſchichte der Zekung 
Berbir. Einnahme diefer Feſtung. Belobungen: 
Loudon zieht mie dem größten Theil des ſlavoniſch⸗ 
kroatiſchen Korps gegen Belgrad. Uibrige Bege⸗ 


benheiten bey dem flavenifch = kroatiſchen Truppen 


korps bis gu Ende des Feldzugs. 


Briegsoperationen des kroatiſch⸗ ſlavo⸗ 
niſchen Truppenkorps im Feldzuge 
vom Jahr 1789. 


Jn der Abweſenheit des Feldmarſchalls Koi 
don fuͤhrte der Feldzeugmeiſter de Vins das 
: Kommando über die Truppen in Kroatien. 
Dieſer Feldherr, welcher fi) in dem vorherges 


henden Feldzuge, mie wir bereit im dem er⸗ 


fien Bande dieſer Geſchichte gemeldet haben, 
fowohl durch eine der ſchoͤnſten und regel⸗ 


ru 
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Wäßishn. Unreruehinungen: aufı gina: Werbe, 
als auch dadurch, dB er ben Bin zu. Die 
darchh den Feldmarſchall Londen genlachten 
Eumähue der Feſtung Dabitza egte,: und bey 
æcr fcie denen andera elegenhelten ſo dortheu⸗ 
haft· arogezelchnet hat, Kiefer vortre fliche Gelbe - 
heer wurde bitfen Miccter tranut/ ein Loos 
welcht in: Veſem· Krlege fa manchen: Rom 
ultıkisenden: .getenffen Hat. Er mußteſich deß 
auegtn had) "is: Zegrden, ne ‚bojt: fine 
Grfunbhels zu. pflegen y_ umb der Herr ‚Gene 
abe Major KUH bernahm dd Interiinge 
fkommando über: das Touppenkorps in Kroatien, 
"DE redatifche Marps wurde im Monat 
April durch 3 Bachkullons von Ergherzog Fer⸗ 
anganbe, 3 don Nadaſty und 2 von Deurſch⸗ 
melſter, dann durch die 3 Divifioken von 
Maoldeck Dragoner add: sine nom; Ondven Sue 
facen, ferners durch Kompaguien Artilleriſten 
and! einer Abthellung Bombardeurs veiſtaͤrkt. 
Aubrigens fiel bey dieſem Korps aufer einigen 
seinen Scharmuͤtzeln, wobey unterandern 
der FHaͤhndrich Budislevich, ein brater Krie⸗ 


mm 20% memes 
ger; ſein Lcen verlohr, bis gegen Enbe bes 
Montzts Apill aichts ſricgeriſches vvyvr 
1: Diefes gilt auch von emienter dem Lom⸗ 
mando dedi eldmarſchaleuteij ants Graf Mi: 
crowsty bafindlichen ſtaboniſchen Truppenkorps 
Es fielen weiter : feine andere Feindſeltgkelten 
vor, 8 daß: auf: Befehl des Herrn Kom⸗ 
maundirenden vonidem In. der Feſtung Neugre⸗ 
Aoetarqn Bm: Hr. der Save. errichteten Ras 
vallder :C:cine: Art. Hofer: Schanze) auf die an 
Sem entgegengeſeſten fer: dieſes Fluffes be⸗ 
sfindliche tuͤrkiſche Feſtunig Berbir aus ſchwerem 
Geſchuͤtze ofters geſeuert wurde. Hiedurch 
qzwurbden bie; swicherhutten Verſuche ber Tuͤr⸗ 
ten, die: Im vorhergehenden. Jahre durch das 
erreiche Seſchuͤtz zu GSrunde gerichteten 
Werbe, dieſer Feſtung wieder herzuſtellen, ver⸗ 
reitelt, inte: ed wurden bey folchen Gelegenhel⸗ 
ten auch verſchiedene Arbeiter theils getoͤdtet, 
theils verwundet. Dem: hngeachtet ſetzten 
idie Tuͤrken Uhre Arbelt an den Feſtungẽwer⸗ 
en,wenigſten an: den Orten, wo fie von 


unſern⸗Achtzehnpfuͤndern nicht konnten geſtoͤrt 
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werben , fleißig fort; auch verfaben fie dem 
Dre, mit. hinlaͤnglichem Propiant, Munizion 
Beſatzung und. allem was zur Vertheibigung 
nchig IR. Diele Vorſicht wer fehr Aug, 
denn alle.in-diefer Gegend won unſerer Seite 
gemachten Mfalten,, ſchienen auf bie — 
— Berhir abzuzielen“ 

: Dar erſte kriegeriſche Vorfall am ver 
Brenge Kroatiens geſchah ‚gegen Ende des 
Monats. April⸗ 

Schen am 13ken Ach gette fich das 
Gerät in ber. Gegend. von Maja und Sziro⸗ 
vacz verbreitet, daß bie um bie Feſtung Buche 
befindlichen Tuͤrken fi. verfammelten und ei⸗ 
nen Einfall bey Surovaez vornehmen wollten, 
Da die Tuͤtlen aber dieſe Unternehmung ſehr 
geheim gu halten wußten, fo kannte man ohne. 
geachtet aller Mühe bis den agten Feine Ihren 
eigentlichen. Abfichten erfahren. Diefen naͤm⸗ 
lichen Tag Nachmittags um 2 Uhr erfuhr erſt 
Bauptmann Wohlgemuth dvom ıflım Banal⸗ 
Regiment, daß er den folgenden Tag in der 
Grüße in feinen Schanze werde angegriffen 
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wreden. Eeivähnter Hatptmanngab dem 


Hauptmann il: Yon eben bem Nrgimentt 
ogleich Nachricht; davon. Beiben egwarteteü 
den Feind mit volleni Mathe, um ihn euͤchtig 
zu empfangen. Er kam, gieng! aber nicht 
anf die serie. Schanze zu, MB ſech durch 
einen DBerräther geleitet „ links führen, und 
zog durch din CThal ME Gzirsvacz zu ber 
Schanze des Hauptmauns Friz. In diefem 
Thale befand ſich eine hoͤlzetne Tſchaͤrtake, die 
nſeder verpalllſadere noch verfhangt: ware, in 
weicher ſich währen mit g Scharfſchuͤtzen und 
23. Gemeinen des erſten Baualregimentes bee 
fand. Auf diefen begann Ihe erfter Angriff uns 
terſtuͤzt durch eine bey ſich gehabte mipfuͤndige 
Kanone. Letztere wurder durch wife: Scharfe 
ſchuͤtzen gleich zum Schweigen gebracht, da bie 
vabey befindlichen Handlanger weggeſchoſſen 
wurden. ‚Der Feind vief den in dar Tſchar⸗ 
vote befindlichen waßern Kroaten zu‘, Re foll⸗ 
ten fich ergeben, fo wuͤrde man fie fren abe 
ziehen laffen. Dieſes Häufchen Helden wollt 
aber nichts Bauen vollen, und gab zur Unk 


er ein 107 mi” 
wär: ,. es Werde dis auf den letzten Mann 
nicht weichen. „, Hierauf nahmen bie Beinde 
die Kahnonen von der Lavette, beluden  diefe 
mit Stroh und fie lieſſen durch 8 Mann.gegen die: 
Sſchartake Führen, um ſelbe in Btand zu ſtek⸗ 
ken. Ihre Mühe war vergebens, bie wakere 
Kroaten ſchoͤſen mit kleinem Gewehr bie 8 
Manntodt. Weil dieſer Verſuch mislang, ſo 
ffuten die Darken die Lavette nochmals wit 
Stroh, brachten fie auf einen hohen Huͤgel, 
zönbetin das Streh an, und wollten die La⸗ 
vette gegen die Tſchartake herabrollen laſſen. 
Diefe Meb anf der Helfte des Huͤgels zwiſchen 
dem Geffraͤnche, und verbtaunes ſautt dem Stroh. 
Jedesmal ihre Abſicht vereitelt ſehend, ſchofe 
fen fie un ergrimmt führe :Heftig: auf dieſe uns 
uͤberwindliche Tſchartake. Die 36 darimen ber 
findlichen Kroaten liefen es Ihnen gut entgel⸗ 
den und ſtreckten eine ſchoͤne Zahl von den Seins 
den nieder. Diefe endlich mäde der wlederholten 
Verſuche nahmen Ihre Erſchoffenen mit ſich fort; 
drangen gegen die Schanze des Hauptmann 
Friz, und Hinterfieffen auf dem Boden haͤufige 


» 


SBlutftecken als ‚Kennzeichen „ daß ihnen «bie 
Köpfe getonfchen worden. In ber Schayge be⸗ 
fanden ſich mehr nicht. als 120 Mann, bie ich. 
inter Haupfmann Brig: aufs: tapferſte partei. 
digten. Die femdliche Kaballerie umrang bie. 
Schanze, die Infanterie gieng. aber die Doͤrfer 
Dbersund UntersGiropacz In Brand zu ſtecken. 
Bon Ober⸗Szirovacz find bloß a und von Unter/ 
Gjteovacz 14 Häufer ſtehen gebliehm. Lezterer 
. Dre hätte das Schickſal des erferen Ortes ge⸗ 
habt, wenn nicht bie, babep verſchauzt gelege⸗ 
ne Kompagnie von Preiß bie Abrigen Käufer. 
fo tapfer vertheidigt hätte. Die Einwohner 
beider Dörfer waren zum Gluͤck ale in Petria 
nia um Fruͤchte einzukaufen. Wie. fie zuruͤck 
kamen, fanden ſie ſtatt ihrer Haͤuſer Aſche. 
Nachdem bie einde ihre Mordbrennerwuth ge» 
haͤttigt, 9 kranken alten Weibern in beiden 
Doͤrfern die Koͤpfe abgeſchnitten und gegen 
600 Städ allerley Vieh zuſammen getrieben 
hatten, zogen ſie ſich zuruͤck, und beſchoſſen 
unterwegs nöd einige Zeit die Schanze des 

Hauptmanns Wobhlgemuth. — EB waren lh⸗ 
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rer überhaupt gefäge: ı 1200 Bram Jufan⸗ 
erde. 

BHerr General Sqlaun beſchentte die ta⸗ 
pfere Mannfchaft einſtwellen init 3 Dukaten und 
berichtete Ihre beſondere Bravour an Se. Maj. 
den Kaiſer, welchet hlerauf dem tapfern Fuͤh⸗ 
rer eine goldene Denkmuͤnze uͤberſchickte, und 
befahl, daß die wakern Leute, welche bie 
Eſchartake fo tapfer vertheibigten, jeber verhält: 
nigmäßig in Geld belohnt, auf die Hauptleute 
Wohlgemuth und Frij aber bey ſich ereignendem 
"Soancemeht Bebacht genommen werden ſollte. 
Bey diefem erſten Verſuche der Bosuler In 
Ktoatien einzudringen, blieb es nicht, Gegen 
die Mitte des Monats’ May liefen von ben 
Grenzen bie Nachrichten ein, daß der Feind 
bey Großkladuſch ſich verſammelt habe, den 
14ten mit beyldufig 360 Mann cheils Kavalle⸗ 
vie, theils Infanterle bey denen Hauptpoften 
zu Kereßtynia in die Doͤrfer Sopinicza und 
Mraczel- in drey Kölonhen eingebrochen ſey, 
acht Grenzhaͤuſer nebii andern Wirthſchafts 
— in Brand geſteckt dann ſege von * 
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Oberſten Freyherrn von Bajelich,, mir vieler. 
Muͤhe und Unkoſten hergeſtellte vortrefliche 
Schanzen, worinn theils Tſchartaken, theils 
Blockhaͤnſer angebracht waren, in die Aſche 
gelegt, und bie Schengen, melde mit vier 
Klafter breiten. und drey Klafter tiefen Grä- 
ben nebſt Wolfsgruben, dann drey und auch 
vierfacher Reihe ſpaniſcher Reuter, und groͤ⸗ 
ſtentheils auch mit Palliſaden umgeben waren, 
ganz unbrauchbar gemacht habee. 
Bey dieſem Einbruche wurden von den 
Landes⸗Diviſionen a Feldwaͤhel, ı Gemeiner 
‚und = Scharfſchuͤtzen vom Banalregimente nebſt 
4 Weibern gefangen genommen, und I Ge⸗ 
meiner erſchoſſen, auch eine Amzahl von Horn⸗ 
und kleinem Viehe weggetrieben. 
. Indeſſen verhuͤtete doch der Obriſte Graf. 
Bejachewich vom erſten Banalregimente weite⸗ 
Nres ungluͤck; er ſchickte eine Diviſton ſeints 
Kommando zur Unterſtutzung, und biefe ver⸗ 
hinderte, daß der Feind wicht. die Dörfer Spis 
nicza und Geilovacz gänzlich verheeren kounte. 
Zu gleicher Zeit wurde auch eine Kempagnie 
vom Obriſtbataillon des Siluiner Regiments 
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nebſt den auf den. rechten. Fiaͤgc Hefinbiichen 
Sereffanern gegen Czettin beorbert, um die 
MBarnifon: diefes feſten Platzes zubeunruhigen, 
wie ſie kann quch wirklich aus Kanonen zu 
feuern anfang. .um dadurch bie Nufmerkſam⸗ 
keit des vorgedrungenen Feindes auf dieſen 
Platz zu wenben. Die Unterſtutzung non Sei⸗ 
ten der Bannaliſten, dann die Vorruͤckung 
der Szlniner Manuſchaft gegen Czettin ſetzten 
den bey Svinicza nach weilenden Feind derge⸗ 
Kalt in Verlegenheit, daß er füch: gleich zu⸗ 
ruckzuziehen anfreng. Ben eigentlichen Weis 
af des FJeindes bey. dieſer Gelegenheit kann 
man nicht beſimmen, well aber € feindliche 
Pferde todt zuruͤckgelaſſen und 4andere abe 
Meunter lehentig::bon den Unſtigen aufgefangen 
worden ſind, ſo iſt doch zuvermuthen, daß 
auch Leute geblleben fryn muͤſſen, die fie aber 
neh Ihrer Art mit fortgendumen haben werden. 
Bey dieſer Selegenheit hat ſtch Petrioza 
Nendullich, des ſzlulner Regiments mit ſeinen 
Gereſſanern unter der Unterſtuͤtzung des mit 
3 Kompagate vorgeruͤckten ſylniner Regiment 
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Haupkmanns Ambelli durch Liſt und Tapfer⸗ 
keit beſonders wohlverhalten, indem er durch 
‚feine Leute 3 Czettiner Tuͤrken anf ber Stelle 
erſchoß, und ihre Koͤpfe nebſt 35 Stihl Horn⸗ 
vieh und 2 Pferden Ins Lager‘ no Saga 
va zuruͤckbrachte. 

Nach dieſem Vorfall verſuchten bie Tuͤr⸗ 
fen noch einmal an ber Likaner⸗ Grenze und 

zwar mit groͤßerer Macht als vorher einzudriu⸗ 
gen. 

Schon den 17 May ſah man 3 Fahnen 
im tuͤrkiſchen Lager vor Bihacs. Bis zum 19 
vermehrte ſich ſelbes auſſerordentlich durch neuen 
Zuwachs von Truppen, und an eben dieſem 
Sage ſehte ſich der: ganze Schwarm, meiſtens 
Fußvoͤlker, in 3 Kolonnen in Marſch gegen 
Unaz, Motife, und Vabora wichtige tärftiche 
Poſten gegen das Likaner⸗Regiment. Als dies 
ſes Obriſtlieutenant Kodachevich vernahm 


traf er alſogleich alle moͤgliche Anſtalten, um 


den Feind mit feiner Landesvertheibigungs⸗ 
Diviſion nachdrucklich zu empfangen, und wie 


ihm durch unfere-Spionen die Nachricht Fam, 
daß 
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Bag: das feindliche. Der, mgeendn wlan 
Fuͤcke,ſo giens er ‚fpayapl, den Huriſt „Ayge 
Beösnich, als die Vrſgade uam ſchheelle Min- 
Shsing an.  Erheper, hrhetſe unguluih 
feine: drey Fompogpiga - up Rage 
an und einer Abtbzilung yap der zu Noheg⸗ 
fello, ‚geßanbenen Mannfhaft nad „der ‚ngn 
den Feinden ‚bedrohten Gegend. Die Beige 
‚de. aber. ſchickte eine andere ‚Ubtheklung, Iprge 
Wannſchaft vom Ditohaner Regiment untr 
ben. Hauptleuten Ivankovich, Kaffovich 
and Doſſen ab, um ‚ben Poften. u Sant an 
befegen, ‚ und einige ‚andere „Irngpen: geggn 
Vdluna. Uibrigens erhielt ſaͤmmiliche Monu⸗ 
ſchaft des Kantonskommando Befehl ‚gem 
Austucken, und. zu gleicher Zeit wurbe guy 
der, Obriſilieutenant vyn Bufaffopich um ſchnel⸗ 
In Abmarſche mit feinem Freiforpg ÄrPsBet: 
uUnſer Mahor und Poßenkpmmmankgur m 
—* ‚der, an der Gpige „faiger, SIR 
de; Toghen,gucife, Kehl yor. —— 
sähe din Sriraskafie uud. Fehaley and Cain 


nah; Harlanggo in, ichetheit bringeg nude 
Geſch. d. Kriege, 4 ®. 5 
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gab Befehl, daß ſaͤmmtliche Offijters: und air 
dere Frauen bey der erſten Nachricht von einem 
ungluͤcklichen Vorfalle ſich zuruͤckſiehen ſollten. 
Zu gleicher Zeit traf auch das Ott ochaner Nie 
giment die naͤmlichen Vertheidigungs Auſtul⸗ 
ten und Obriſtlieuten ant von Weiler beſetzte den 
Paß von Kameſto oberhalb Borfafich unta: , 
"während aud) alle übrigen nahen Kordonspo⸗ 
ſten fi ebenfalls gut thätigen Srgrmichre 
bereiteten, | 
Blis zum zıflen May sogen die Tuͤrken 
auf ihrem Marſche immer mehr Verſtaͤrkung 
au ih, und an dieſem Tage flengen fie an, 
An forzirten Maͤrſchen gegen unſre Grenze vorzu⸗ 
růcken. Den zeten morgens rafften fie alle 
ihre chriſtlichen Kolonniſten ber ganzen Gegend 
zuſammen, jagten felbe_ vor fi her, und 
zwangen fie, die Schanze und das Blockhaus 
| bey Szerp anzugreifen, waͤhrend der groͤſſere 
Haufen gegen Klanacz bin Poſto faßte. Unſere 
Innee der Schanze befindliche wenige Maun⸗ 
ſchaft, die in drey Kompagnlen, oder 7 bis 800 
Mann beſtand, vertheibigte fich lange mit unbe⸗ 
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ſchreiblichem Muthe gegen ein ben aonial Härfes 
res feindliches Heer, denn die Zahl der. Feinde 
belief ſich, ſobiel man bellaͤufig abnehmen kounte, 
auf’ 12 bieẽ 15000: Mann, aber endlich muſten 
fie der Ubermacht weichen, und" die Schanze 
Würde von’den Feinden eraßere, 

Nach dieſem gluͤcklichen Ausſchlag drangen 
die Feinde naͤher gegen die Lika, wo ein Ba⸗ 
kaillon Lifaner und eines von ben Ottochaner 
unter Anfährung des Herrn Obriſten von Kul⸗ 
nel in’ zwey Rebsuten ſtanden. Diefe griff des 
Feind mit der nämlihen Wuth neanmal nach 
einander an, aber 18 mislang ihm neunmal, 
fo daß er immer mit groſſem Verluſt zung 
getrieben wurde: Dieſe Angriffe geſchahen den 
zen, nachdem die Feinde ſchon vom 2zten 
die Redouten ganz umrungen hatten, Oefter ließ 
der feindliche Heerfuͤhrer unfern tapfern Obri⸗ 
ſten zur Uibergabe auffordern, in der Meinung, 
dieſe 2 Bataillone als Kriegsgefangene zu bes 
Tommen , allein der Muth unferer. Truppen 
und die: Standhaftigkeit ihrer. Vorſteher, bes 
ſenders des Obriſten von Kulnek vereitelten 
— | re 
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Din Ab ſicht ded gendes pecharäßer- erbättent 
feine: Angriffe noch weiter anf das Hartnaͤckis⸗ 
fie fortzuſetzen beſchloß. Bau. Gluͤckfuͤr ſelben 
hatte unſere Mannſchaft faſt alle Ihre Munl⸗ 
Ron ſchon ;verkhaflen „’.unfere Truppe beſchleßß 
alſo einſtimmig Kb: nice zu xracben, ſondern 
die Nacht zur Retjrade ya, Henutzen. Jedes ber 
2. Bataillave ſornirte ein Viereck und zog in 
möglicher. Stzlle⸗aus der Redoute. Allein der 
Send. nahm es wahr und. griff, der finſtern 
Nacht ungeachtet. Heibe Quarree heftig an., fa 
Bag vlele umfener keute, noch mehr: aber von 
den Feluden auf dem Mage ‚blieben, Dieſer 
Adckug war nach verſchoſſener Munkipn up 
ben der Uibernacht des Feindes das eingige 
Mittel dem Tod oder der Gefangenſchaft zu 
entgehen. Off jere, die malt Hey dem Streit 
waren, bekennen 16 einmotbig daß unſere Bis 
kaner und SMtachener wie würhenbe Loͤwen ger 
fochten, und ahne die Sache zu uͤbertreiben, 
jeder Mann: abeſondere als Held aufgezelch⸗ 
nes zu werben, aendienet habe; denn wahrer 
Held iſt deban: acchtſchaff one Soldat, der ni 


> ‘% 
” N 





r 


— (id — 
Klughelt daß Reüferfle hut, was fit feinen 
Kräften ſteht. mt konnten fe nicht sin, dä 
fie nicht einmnahl Ane nahe‘ Hofriung eine 
Eutturs hatten · Wie tapfer —T Tiuppen 
gefochten haben, zuge ſich auch ai nachſte⸗ 
Gender Liſte der — und. weörhfberen dog 
ünfırer Site Eur 

Vom eitaner Keimen find tobt ah 
Hauptieute Tomllanobich und Philipp eFulſevich 
der Unterfientenarlt Wille, Bbiß, ; unb Büro» 
räk die Faͤhndrich Radoſfevich und Sickendorff. 
Vom Feldwabel abibarts find bald todeg ve⸗ 
blieben, theits tu Rrlegegefängenen dimaͤtht 
wotden 400; ‚ie Aber wurbin 306 Ken, 
Der Hauptmann "Stegenfeld' und” Oherlieute⸗ 
nant Philipovich wurden ae. Kuiegeg fangänth 
zeincht. “ ei Er 2 
Et Vom — Regimente IR ſtito dt geblie⸗ 
ben der Unterlieutenant Domanjetövidj; Zope 
Hub Gefangene vont' Feldräbel abwarts mas 
ten 80 Köpfe,” her Oberluutoiant ‚Ernte 
bãmet vie a 
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‚Bon ben Geinden folen über 1200 ge⸗ 
blieben. ſeyn. Muſtai Baſſa iſt toͤrtlich ver⸗ 
wundet, und Chafer Baſſa von ben, Tuͤrken 
ſelbſt umgebrtacht worden, weii ße ihn. als den, 
Urheber diefer Expedition, und. folglich als, 
den Beranlaffer ihrer groffen Niederlage ber; 
ſchuldigten. Die Tuͤrken haben von ihren Tab», 
ten 27 begraben vermuthlich weil ſelbe lauter 
Vornehmere waren, alle uͤbrigen aber haben 
die unbegraben liegen gelaſſen. 

‚Die Abſicht der Feinde war nad) Yuffag age. 
unferer Kunpfchafter in die Lika einubringen, 
has ganze oͤſterreichiſche Dolmazien zu ver⸗ 
wuͤſten, und vielleicht gar bis Larlſtadt vor⸗ 
zurucken, welches aber durch bie Tapferkeit 
‚unferer Grenzen aluͤcklich nereitele worden iſt. 
| Nach biefen Vorfaͤllen wurden die Trup⸗ 
pen an den Grenzen aller Orten derſtaͤrkt um 
bie, Einfälle, ber Flinde u verhindern. Die 
‚ganze Armee aber 108 - nach Slavonien um 
die Feſtung. Berbir zu belagern wodurch bie 
in Bosnien befindlichen Tuͤtken ebenfalls ger 
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noͤthigt wurden, ihre Macht in ber Naͤhe dies 
fer Feſtung zuſammen gu stehen. 

. Der Her Feldmarſchall Freyherr von Lou⸗ 
* war bereits ſeit dem Anfange des Monats 
Way⸗ bey der Armee eingetroffen und hatte 
wjeder das Oberkommando über das vereinig⸗ 
te ſlavoniſch⸗ kroatiſche Truppenkorps zur alla 
gemeinen Freude feiner untergebenen Krieges 
männer übernommen, Mit Ihm war nebfl vera 
ſchiedenen andern anſehnlichen Militärperfos 
nen aud der Feldzeugmeifter,, Freyberr von 
Nouvroy angekommen, welcher zur Direktion 
ber Artillerle bey den vorzunehmenden Bela⸗ 
gerungen beſtimmt war. 
Anfaͤnglich glaubte man bie erße Abſicht 
des Feldmarſchall Londons feye auf die tuͤr⸗ 
kiſche Feſtung Eyettin gerichtet, weil fi bey 
Sluin, in der Nähe diefer Feſtung ein Lager 
zuſammen zog, in welchem nach und nach 
immer mehrere Truppen und ſchweres Ge⸗ 
ſchuͤtze einzogen, In welchem ben aztın May 
der Feldmarſchall ſelbſt und am Ende des Mo⸗ 
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Oberſten Freyherrn von Bajalles, mit vleler 
Muͤhe und Unkoſten hergeſtellte vortrefliche 
Schanzen, worinn theils Tſchartaken, theils 
Blockhaͤnſer angebracht waren, in bie Aſche 
gelegt, und die Schanzen, welche mit vler 
Klafter breiten. und drey Klafter tiefen Graͤ⸗ 
ben nebſt Wolfsgruben, dann drey und auch 
vierfacher Reihe ſpaniſcher Reuter, und groͤ⸗ 
ſtentheils auch mit Palliſaden umgeben waren, 
ganz unbrauchbar gemacht habe. 

Hey dieſem Einbruche wurden von den 
Landes⸗Dioiſianen a Felbwaͤbel, 1 Gemeinge 
‚und 2 Scharfſchuͤtzen vom Banalregimente nebſt 
4 Weibern gefangen genommen, und I es 
meiner erſchoſſen, auch eine Anzahl von Horge 
und fleinem Viehe weggetrieben. 

... Indeſſen verhuͤtete doch der Obriſte Graf 
Bejachewich vom erſten Banalregimente weite⸗ 
res uUngluck; er ſchickte eine Diviſton ſeines 
Kommando zur Unterſtutzung, und biefe ver⸗ 
hinderte, daß der Feind nicht bie Dörfer Svi⸗ 
nicza und Geikovacz gänzlich verheeren konute. 
Zu gleicher Zeit wurde guch eine Kempagnie 
vom Obriſtbataillon des Siluiner Regiments 
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nebſt ben’ anf. dem rechten. Fluͤge Hefinblichen 
Sereſfanern gegen Czettin beordert, um: die 
Saerniſon: dieſes feſten Platzes zu beunruhigeh, 
wie ſie Kann quch wirklich aus Kanonen zu 
feuern anfangs. um dadurch dir Aufmerkſam⸗ 
keit des vorgedrungenen Feindes auf dieſen 
Platz zurwenden. Die Unterſtützung von Sei⸗ 
son der Bannaliſten, dans die Vorruͤckung 
der Silniner Manuſchaft gegen Czettin ſetzten 
. den bey Svinicza noch weilenden Feind dergr⸗ 
Kalt-in Verlegenheit, daß er-füih: gleich zu: 
eikckupichen anfteng. Den eigentlichen Ven⸗ 
in des FJeinbes bey. diefer Gelegenheit kann 
man nicht beſtimmen, wor über 5 feindliche 
Pferde todt zurüdfgelaffen und 4 mbere abe 
Menke. ‚Tehenttg:: :bon den Unſeigen aufgefangen 
worden find, fo iſt doch zurvermuthen, daß 
auch Leute gebllebent fryn muͤſſen, bie fie aber 
er ihrer Art mit fortgendmmen haben werden. 

Bey biefer . Gelegenheit hat ſich Petricza 
——— des ſluiner Regiments mit ſeinen 
Sereffanern unter der Unterſtaͤtzung des mit 
I Kompaguie vorgeruͤtkten ſſluiner Negiment 
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— Ambeii durch Liſt und Tapfer⸗ 
keit beſonders wohlverhalten, indem er durch 
‚feine Leute 3 Czettiner Tuͤrken anf ber Stelle 
erſchoß, und ihre Köpfench 35 Stuͤck Horn⸗ 
vieh und 2 Pferden ins Lager nach — 
va zuruckbrachte. 

Nach dieſem Vorfall verſuchten bie Tuͤr⸗ 
In noch einmal an ber Likauer⸗ Grenze und 

zwar mit größerer Macht als vorher einzudrin⸗ 
sen. 
Schon den 17 May fah man 3 Bahnen 
im kuͤrkiſchen Lager vor Bihacs. Bis zumıg 
vermehrte ſich ſelbes auſſerordentlich Durch neuen 
Zuwachs von Truppen, und an eben biefem 
Tage ſehte ſich der: ganze Schwarm, meiſtens 
Fußvoͤller, in 3 Kolonnen in Marſch gegen 
Unaß, Motike, und Vabora wichtige tuͤrkiſche 
Poſten gegen das Likaner⸗Regiment. Als die⸗ 
ſes Obriſtlieutenant Kodachevich vernahm, 


traf er alſogleich alle moͤgliche Anſtalten, um 


den Feind mit feiner Landesvertheidigungs⸗ 
Diviſton nachdrůcklich zu empfangen, und wie 


ihm durch unfere-Spionen die Nachricht kam, 
daß 


Haß: das ſundliche Heer nad ws 
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‚be. aber. (dichte eine. anhere Lbtheilung, ihrer 
Mannfhaft vom Ottochaner Regiment, yyfge 
‚den. Hauptleuten Ivankovich, FKaffovich 
amd. Doſſen ab, um ben Poſten zu Eppgsjap 
Befegen ,. und einige andere „Truppen. gegen 
Udlina. Nibeigens erhielt ſaͤmmtlicht Ayo 
ſchaft des Kantonskommando Befehl ‚gem 
Ausruͤcken, und zu gleicher Zeit wurde oh 
der, Dbchflicnsenant von Putaſſotich ya frpaf- 
den Abmarſche mit feinem -Bueiforng beondel. 
— Unſet Major und Pohenlo gaphoet — 
kenent, der an. der Gphe ſuner Manpcchaft 
dem Kordgn zueilte, le dor. feinem Nöyake 
She bin Kyleastaſſe ‚uud. Sanalıy ande Gnkich 
a Foplehese in Cochetheit Bringen nah 
H | 
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966 Befehl, dag ſaͤmmtliche Offinters: und an⸗ 
dere Frauen bey der erſten Nachricht von einem 
ungluͤcklichen Vorfalle ſich zuruͤckziehen ſollten. 
Zu gleicher Zeit traf auch das Ott ochaner Mir 
giment die nuͤmlichen Vertheidigungs Auſtut 
ten und Obriſtlieuten ant von Weiler befegte ben‘ 
Paß von Kameſto oberhalb Sorfaflich > Aunta, 
während aud) alle Abrigen nahen Kordonspo⸗ 
ſten ſich ebenfalls zur thaͤtigen Srorminchre 
"bereiteten. 

Bis zum zıflen May jogen die Tuͤrken 
auf ihrem Marſche immer mehr Verſtaͤrkung 
an fh, und an dieſem Tage fiengen fie an, 
in forgieten Märfchen gegen unfre Grenze vorzu⸗ 
růcken. Den zeten morgens rafften fie alle 
ihre chriſtlichen Kolonniſten der ganzen Gegend 
jufommen , jagten felbe vor fih Her, und 
zwangen fie, die Schanze und dag Blockhaus 
| bey Szerp angugrafen, während der gröffere 
Haufen gegen Klanacz hin Poſto faßte. Unfere 
Inner der Schanze befindliche wenige Mann⸗ 
ſchaft, die In drey Kompagnten, oder 7 bi g00 
Mann beſtand, vertheidigte fich lange mit unbe⸗ 
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ſchreiblichen Muthe Zegen ein bey aomial ſtaͤrke⸗ 
res feindliches Heer, denn bie Zahl der Feinde 
belief ſich, ſoblel man bellaͤufig abnehmen kounte, 
auf’ 12 biE 15000. Mann, aber endlich muſten 
fie der Ubermacht weichen, und ‘die Schange 
wurde von den Felnben ersbert. 

Nach dieſein glůcklichen Ausſchlag drangen 
die Feinde naͤher gegen die Lika, wo ein Ba⸗ 
taillon Likaner und eines von den Ottochaner 
unter Anfuͤhrung des Herrn Obriſten von Kul⸗ 
nek-in‘ zwey Ridouken ſtanden. Dieſe griff des 
Feind mit der naͤmlichen Wuth neunmal nach 
einander an, aber es mislang ihm: neunmal, 
fo daß er immer mit groſſem Verluſt zurgſck⸗ 
getrieben wurde. Dieſe Angriffe geſchahen be? 
22ſten, nachdem die Feinde ſchon vom ⸗ 3ken 
die Redouten ganz umrungen Hatten. Oefter ließ 
der feindliche Heerführer unfern tapfern Obris 
ſten zur Uibergabe auffordern ‚In der Meinung, 
diefe 2 Bataillone als Kriegsgefangene zu be⸗ 
Fommen , allen der Muth unferer. Truppen 
und bie Standhaftigkeit ihrer Vorſteher, bes 
ſenders des Obriſten von Kulnek vereitelten 


I 


= J10 mm 


Dir HOME dea Beiden zn pecharäker erblttent 
feine. Angriffe noch weiter anf das Hartnaͤckig⸗ 
fie fortzuſetzen beſchloß. Baum. Sluͤchfuͤr ſelben 
hatte unſere Mannſchaft faſt alle ihre Munl⸗ 
ion ſchon verſchoſſen, unſere Truppe beſchlef 
alſo einfimmig ‚Fb: nice zu xrgeben, ſondecn 
die Nacht, zur Retzrade zu Henutzen. Jedes ber 
2: Bat eillave formirte cin Viereck. und zog · in 
mauoͤglichſter Stzlle⸗aus der Redoute. Allein der 
Feind nahm es wahr und, griff, der: finſtern 
Nacht ungeachtet. Heide Quarree heftig an,ſq 
bag vieke, umfener keute, noch mehr: aber von 
den euben auf: dem Plage ‚blicken, Dieſer 
Rifking war Rach verſcheſſaner Munksipn sch 
ben der Nibermacht des Feindes das eingige 
Mittel dem. Tod oder der Gefangenſchaft zu 
entzehen. Off jere, die malt bey dem Streit 
waren, bekennen eñ einmuͤtbig daß unſere Bir 
kaner und Qtachaner wie würgenbe Loͤwen ge⸗ 
fochten, und ahne die Sache zu uͤbertrelben, 
jebpe Mann. nabeſondere als Hoeld aufgezeich⸗ 
net zu werben, Menbienet habe; denn wahrer 
Held ·iſt dein aechtſchaffene Goldat, der m 
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Kſaghelt dak Beiferfle thut, was fit feinen 
Kräften ſteht. Ri konnten fi fie nicht Hin, ba 
fie nicht annahl⸗ Ihre nahe "lfm eine® 
Euttürs hatten Rote tuͤpfer unfere Eupen 
defocten haben, zit ſich auch als nachſte⸗ 
hender Liſte ber Loblen und. artnfberen död 
ünfeter Seite, | — 

Mor eitaner Rehimeit find tobt za 
Hauptleute Tonilanobich und Yhilipp Kilteoid, 
der Unterlieutenant Biiler, Adi, ‚ kb Bülds 
ra; die daͤhndrichẽ Raboffevich und‘ Sickeidorff. 
Wok Feldwaãbel abwaͤrts find Halk todeg ge⸗ 
blieben, theils zu Relegsgefängenen "gimalit 
worden 400; siefnte Aber murbin bo Manũ. 
Dir Hauptmann Siegenfelb unier Obeiteute⸗ 
nant Philipovich wurden in atnedtonlamenin 
singe. Te Ben — 
Kon Ottochair Ggf iſt to dt geblie⸗ 
ben der Unterlieutenant Domanjetovich Todte 
Hd Gefangene vom! Settrodbel —* wa⸗ 
ren 80 Köpfe,” R dt “der Dbeetteurendik. Enife 
iz wurde sid en 
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Von ben. Feinden ſollen aͤber 1200 ge⸗ 
blieben ſeyn. Muſtai Sala iſt toͤdtlich ver⸗ 
wundet, und Cbafer Baſſa ‚von ben, Tuͤrken 
ſelbſt umgebradjt worden, noeil Be ihn als ben, 
Urheber diefer ‚Erpebition, und. folglich als, 
den. Beranlafier ihrer groffen Niederlage ben 
ſchuldigten. Die Türken haben von Ahren Tabs, | 
sn 27 begraben . vermuthlich weil ſelbe lauter 
fie unbegraben lͤegen geiafen, —— 4 
„Die. Abficht ber Feinde war nad. Auflage 
foren Kunpfchafter in die Lika einzubringen, 
das ganze oͤſterreichiſche Dalmazlen gu ver⸗ 
wißten, and. vieleicht gar. bie Larlſtadt vora 
zuräden,. welches aber durch bie Tapferkeit 
‚unferer Grenjer aluͤckuch nereitele worden iſt. 
Nach dieſen Vorfaͤllen wurden die Trup⸗ 
pen an den Grenzen aller. Orten verſtarkt um 
die Einfaͤlle ber Flinde gu verhindern. Die 
ganjze Armee aber 09 -nad. Slavonien um 
‚bie Feſtong Berblr zu belagern wodurch die 
in Bosnien befindlichen Türken ebenfalls ge⸗ 
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noͤthigt wurden, ihre Macht in ber Mäbe dies 
fer Feſtung zuſammen gu ziehen. 

. Der Herr Feldmarſchall Freyherr von Lou⸗ 
* war bereits ſeit bem Anfange des Monats 
Way bey der Armee eingetroffen und hatte 
wyeder das Oberkommando über das vereinig⸗ 
te ſiavoniſch⸗ kroatiſche Truppenkorps zur alla 
gemeinen Sreube feiner untergebenen Kriegs⸗ 
maͤnner uͤbernommen. Mit ihm war nebſt vera 
ſchiedenen andern anſehnlichen Militaͤrperſo⸗ 
nen auch der Feldzeugmeiſter, Freyberr don 
Koubeoy angekommen, welcher zur Direktion 
ber Artillerie bey ben vorzunchmenden Bela⸗ 
gerungen beſtimmt war. 

Aunfaͤnglich glaubte man die erſte Abſicht 
dub Feldmarſchall Loudons feye auf bie tits 
kiſche Feſtung Czettin gerichtet, weil fi bey 
Sluin, in der Nähe diefer Feſtung ein Lager 
zuſammen zog, in welchem nach und nach 
Immer mehrere Truppen und ſchweres Ge⸗ 
ſchuͤtze einzogen, in welchem den azten May 
ber Selbmarfal fetoR und am Enbe de Mos 


⸗ 
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mis nach der GEEHRT Thell der übrigen kroa⸗ 
tiſchen Truppeti eintrafin 
er Site folendermaßen einge, 
REES = ich neh Be Swimeſa ſtänd 6 
SORRıFeirtenhhe Vaſanth? vckte Did url glau⸗ 
Ale, uund obfcriteel zugteich das tar⸗ 
AG HoF Glatüſfae Die Robdute Sſalſo⸗ 
UA aha ein" Beige, war matt’ acht 
Koh phychen‘ oh! Shhiner Regiment beſetzt; 
ha Sale, ſchon auf tuͤrkiſchem Grunde ; 
mit vier Kompagnien von den Likanern. In 
Mdeeboute von Milhevacs ſtund cin Batail⸗ 
N Son’ Ourlach. Diefe Redouke deckte bie 
Fronte der Armee. Um ſelbe waren die Orte, 
05h Müdertiätieh zuͤr· Belagerung verſam⸗ 
BEE dene: Won ven erſien zwey Redouten 
Bitch pie Wege bis Ins Thal vor Cjettin durch⸗ 
örochen. » inter Sjalſobakoza iſt ein Dichter 
fald , sbeldjer' der Fronte der Armee zu Rats 
Een’ tan. "Die Yilhner , Ottochaner und Ogu⸗ 
Ihrer veiklen die dechte Zlarlfe gegen Sturlich, 
Hofied’und Bihacs. Bey Gnoicza und Znor 
waren auf der rechten und linken Flanke ebene 


le PIE se | 

falls Redouken ſangebracht. Die ganzt Uhse: 
kampitte auf · Hohen‘ Hůgeln· Bey Fasktsnicy! 
war: ein veifchanztes,riut Wolfegruben · Wins’ 
nee Maya, vd He Miriffonen Gräden: 
Bufarin’ tämpfeten. Das Hauptquartier fun’ 
Ih Sin! Giäller) denifelden derirtiherte Parke 
gebeckt von Knskh Ehchauridgers und Tina 
Sataillän Fufanterie. Da vdie ganze Gegenb 
aus Thaͤlern, Waͤldern unß Gebirge veſtchet, 
ſo waren auch alle Rebouten und Bann 
Ä uf Anhbhen angebkacht, 
| Far! Unfange des. Monaks Juny unter⸗ 
dam der Here Obere, Freyherr von Baja⸗ 
ſich mit dem Oberſtlleukenant Freyherrn Hoi! 
Kneſevich und mehreten Jugentcur Offineren 
eine Nefoguofeirung zw Pferde: vor. Nach 
zivey gefahrvollen Zägen und Nuchten, die ſie 
Rh zwiſchen Czettin und Großlladuſch aufhal⸗ 
sen mußten, trafen ſie wieder in dem Laden 
bey Sluin ein, und gr bem — 
ſchalle Bericht ab. | 

Wadrfcheinlich fand man die Rage ber Fe⸗ 
Hung Cjettin, welche vpn ber Natur auffer⸗ 


— 132, — 


erbentäch beguͤnftiget iſt, von der Axt; daß 
die Einahme dieſes Orts eine laͤngere Belage⸗ 
rung, als man geglaubt, erfordert hätte, 
mahnech die wichtigen: Unternehmungen, wel⸗ 
che fiir dieſen Feldzug beſtimmt waren, gu 
ſehr aufgehalten worden waͤren, weßwegen 
ber Feldmarſchall, wie es ſchien, das Wera 
haben, dleſe Feſtung, deren Beſitz zu dem 
Plane des Feldzuges eben nicht unumgaͤus⸗ 
lich noͤthig war, zu erobern, aufgab, und 
mit dem ganzen Lager. von Sluin aufbrach, 
um: nad: Siavonien, gegen Berbir zu ziehen. 
Diefer Aufbruch der Kroatiſchen Armee geſchah 
in 3 Kolonnen. Zur Bebeckung des kLandes 
blieben zuruͤck der Feldmarſchallieutenant, Frep⸗ 
herr von Walllſch und der Generalmajor Buben⸗ 
hofen mit einenz Basajllon von Lattermann und 
einem von Erzherzog Ferdinand, mit 4 Divi⸗ 
ſionen von Kinsky Cheyaurx⸗Legerß, und 4 Die 
vifionen Graͤven Huſaren und ben. Likaner, 
Ottochaner und Oguliner Grenzregimentern. 
Berbir, ſonſt tuͤrkiſch Gradiska genannt, 
liegt am rechten Ufer ber San, dort, wo ſich 
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gegen Weſten der, Werbaſtafluß mit felber ver⸗ 
anigt,. Altgradiska gegenuͤber. ES iſt dieſes 
eine nene vegelmäffige Feſtung, ı22 Klafter. 
lang und 55 breit, Die Osmannen ließen fie 
nad Anleitung einiger framöffchen Ingenieurs 
anlegen, bauten daran einige: Jahre, und wur⸗ 
ben 1774 bamit fertig. Es erhielt dieſe Stadt 
ohngefaͤht 340. Haͤuſer, und hatte in Ihrer 
Mitte einen Kavalller, eine Art hoher Schan⸗ 
ze, aus welcher die ‚umliegende Gegend über: 
fehen uud beſtrichen werden kann, ber mit ⸗ 

RKafematın , verſehen war. Der Hauptwall 
war 30 Schuhe hoch und mit einer Fut⸗ 
termaner bekleidet, und bie Courtinen deſſel⸗ 
ben waren regelmaͤſſig und mit Kafematen vers 
ſehen; um den Hauptwall gieng ein 8 Bid 9 
Klafter breiter und 24 bls 15 Schuhe tiefer | 
Graben. | Der. bedeckte Weg. war 4 Klafter. 
breit und mit ſtarken Pallifaden beſetzt, vor. 
ſelbem befand ſich ein Glaciſcoupee, weiches 
mit einem Vorgtaben umgeben war. Die Fe⸗ 
ſtung war mit guten Brunnen verſehen. An. 
der oſtlichen Seite der Feftung dem Walde zu 
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15 die Votſtabr welche bon” Griechen: trb. 
Särten bewohnt — und‘ verfägtsbene or | 
(Bern eneßieth, . ra en: Ri 

Die jur — von Berbit beſtĩumm⸗ 
fl Reglmenter und Batalllone ruckten In das 
Lager bey Altgrabiska den 2oten Fand ein? 
und ber General Felvzeugmeiſter Baron von 
Nuvroy ſehte fogichd; be Belagerung uraue⸗ 
si in die erforderliche Verfaſſung. 

Det Herr Zelbinarſchall —— 
don beſtimmte den 2aten Junius, um über 
die Save zu geben ‚und ben anfans vr der 
Tagerung gu imacheit: = = — 

Da aber am 22ten bon becſchiehenen * 
ten die einfimmige Nathricht enikf, die Bein» 
de hätten eine genaue Rekog noſcitung vorge⸗ 
nommen, und die Vermuthuns eniſtand, daß 
fie an den Verbaſtafluß ſich zu lagern geſinnt 
ſeyn, ſo DEU: der Herr Feldmarſchall, um‘ 
dem Feinde auvorjutsmmen, noch in ver Nacht 
zwiſchen dem 22ten und 23ten die Brucke über 
vie Save zu ſchlagen, bie auch Togleih mit 
her nöthigen Broͤckenſchange verſchen wurde. 


A⁊ Wie Weed Tagebuch der Bria⸗ 
gerung, wie es damals durch ben Herra Feld⸗ 


Marſchall ade Hofkriegerath geſchickt und 


hlerauf oͤſfentlich bebamit gemacht wucde, woͤrt⸗ 
= Ih einraͤcken, und jun Behuf derjenigen, de⸗ 
rien die darinn dorkammende austilärifihen Kunſt⸗ 
wörtet umnvrrftaͤndlich Aut; — Ans 
— bipfägdk - ; J— 

Den 2aten mit —S— —* mechte 
Br Feldzeugniriſter Baron Roubroy aus me 
ferer Feſtung Megradigka denn kinfang, die 
Seönte von Berbir mit Nathdruck zu beſchleſ⸗ 
fen, und das feindliche Geſchůtz zum Swei⸗ 
gen zu. bringen, um dadurch unferer Feſtung 
Sicherheit gs verſchaffen, damit die Belagerung 
auch von! hleraus ah und ——— 
werben koͤnne 

Mittlerwelle Wurde bie — ſaſei⸗ ver 
Save Hi8 an die Verbaffa recognoscirt, und 
Fomopi das Retrauchement 2) von einem Fluffe 
jum andern‘, als die Orte An lezterem beſtim⸗ 


— — 
— Reirtuche ment Seife sing jche wider,den Feind auf— 


8tzworfene Beohehte git Bichen TR oder: 


Schanzkorb Bla: nn 
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met, wo nach der Laͤnge BE nö 
Ware. N... ce Een 
Rachnitt ags am 7Uhr —* 7 Distfie 
nen und die Scharfſchuͤtzen vom Gradidfanee 
und Btober Grenzregimente, von des :Gene« 
rals Klebeck Brigade ; mit 8 Kanonen,, die 
Linie don der Save bis an’ die. Verbaſka, 
und das linke Ufer der Verbaſta, von der 
Mindung Zr Varka bis au die Sinne, Hier⸗ 
auf wurden chen dahin 400 Arheiter von dem 
Megimenterä? und; 370:vom Landvolke mit dem 
nötbigen Kommando beordert, und von den» 
ſelben 2009 nñter: Bedeckung zweyer Batalllo⸗ 
ne, zur Beurbeltung der Linie, und zu Er⸗ 
richtung ber 4.Rebouten 2) laͤngſt derſelben an⸗ 
geſtellt, andere 1950 unter Bedeckung der Di⸗ 
viſion und 4 Kanonen, zur Herſtellung der Auf⸗ 
wuͤrfr am linken Ufer Hr Verbaſta, und end⸗ 


9) Redoute if rine Heine viereckigte Verſchanzung, wel⸗ 

che man gemeiniglich bey den ausgehenden Winkeln 
der Laufgraͤben, oder auch fonk bey andern Li⸗ 
nien, . Höhen und Verfchangungen anbeinget, 
um badurch alles beßer betreichen zu konnen 
Wenn fie allein ſehen, werden f e mit einem 
Graben und Palliſaden umgebea -- 
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Hd so Mann zur Zurichtuug der Rampen 3) 
anp:böchten Ufer der Save verwendet. 
zZu eben diefer Zeit brach die Brigade‘ des 
Generals Schindler usrdein Lager ber obren 
Varos auf und zog in bie untere Varos. Ben 
diefer Brigade wurden: So Arbensleute genoms 
mein, welche von beim Glacis 4) der Feſtuug 
an laͤugſt dem Iinfen-Afer der Save, bis an 
BE In der untern Varos errichtete Batterie 
Sy: neh Laufgraben ur Communikation mach⸗ 
ten/ und an zwey Orten Retranchements er⸗ 
richtetee. 


— — 


* 





2) Rampen nennet man die Auffarthen anf die Weis 
Bes für die Kanquen und Wagen. 
Glaeit oeder Selbbrunwenre iß die Abdachung der 
— Auſerſten Brußwehre der — » welche ſich nach 

und na abhängend in das Seid hinaus verliehret, 
„md ringe um Die Feſtang geht. Bor dem Gfa« 
cis pflege man aud bey manchen Fefungen einen 
Graben zu maden, welder der Vorgraben ge= 
nennt. wird. Ein derglejchen Vorgraben befand fich 
wirklich bey der deſtung Berbiii· 


3) Botterie iſt eine von. Erde aufgeworfene vieredigte 

Schanie, die entweder eingegraben , oder "der 
Erde gleich mit einer Brunwehre und Graben um⸗ 
geben IE, worauf man Grüde pflanzt, um auf 
den Jeind gu feuern. | 


re :126 Bine 
met, wo nach der Länge Aufwuͤrfe noͤthig 


WR icio DEN. 

Nachmittags um 7 Uhr befegten 7 Diviſto⸗ 
nen und die Scharfſchuͤtzen vom Gradiskaner 
und Broder Grenzregimenke, von des Gene⸗ 
rals Klebeck Brigade, mit 8 Kanonen,, die 
Limie don der Save bis an? die Verbaſka, 
und das linke Ufer der Verbafka, von der 
Muͤndung Zr Varka bis au die. Sape, Hier 
auf wurden xbeu dahin 400 Arheiter von dem 
Regimenternꝰ und 370 vom Landvolke mit dem 
noͤthigen FKommando beordert, und von ben» 
ſelben 2009 nñter Bedeckung zweper Batalllo⸗ 
ne, zur Bearbeitung der Linie, und zu Ere 
richtung der 4. Redouten 2) laͤngſt derſelben an» 
geſtellt, andere 1950 unter Bedeckung der Dir 
viſion und 4 Kanonen, zur Herſtellung der Auf⸗ 
wuͤrfe am linken Ufer der Berbaffe , und ends 


9) Redoute ik eine Heine viereddigte Verſchanzung, wel» 
che man gemeiniglich bey den onsgehenden Winkeln 
per Paufgräben , oder auch fonk bey andern Li⸗ 
nien » Höhen und Verſchantungen anbringet, 
um dadurch alles: beßer brficeichen gu können ˖ 
Wenn fie allein ſtehen, werden fie mir einem 
Graben und Yallifaden unngebra-  —-— . 





NA so Mann zur Zuiigtung-der Rampen 3) 
am rochten Ufen der Save verwendet. 

Zu ben dieſer Zeil brach die Brigade des 
Generals Schindler aAuordeim Lager der obern 
Varos auf und zog in bie untere Varos. "Wen 
dbiefer⸗· Brigade wurden. goe Arbelisleuke genoms 
seht „Welche von beim Glartd 4) der Feſtuug 
an laͤugſt ¶ dem Linken Ufer der Save, bis an 
DIR in der untern Varos errichtete Batterie 
Sy Anh Laufgraben · jur Communikation mach⸗ 
von ‚nad. an ziwey Orten Retranchements er⸗ 
—— Sri au He 


— 





3) Rampen nennet man die Auffarthen auf Die Weis 
-:, Sep. für die Kanqnen und Wägen. 
M Ölaeis oder Seldbrunwehze iß die Abbachung der 
Huſerſten Brußwehre der — welche ſich nach 
nd na abhängend in das Geld hinaus verliehret, 
amd ringe um Die Zeſtang geht. Bor dem Gla⸗ 
cis pflege man auch bey manchen Feßungen einen 
Graben in machen, welcher der Borgraben ge⸗ 
nennt wird. Ein derglejchen Vorgraben befand ſich 
wirklich bey der Feſtung Berbir- ne 


3) Batterie iſt eine von. Erde aufgeworfene vieredigte 
| Schanze; die entweder eingegraben , oder der 
Erde gleich mit einer Brufwehre und Graben um⸗ 
geben IR, worauf man Grüde pflanzt, um auf 
den Jeind ju feuern. | 
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met, wo nach der Länge”. Aufwuͤrfe ns ! 
a BEE 

Nachmittags im 7 Uhr beſetten 7 Disifin 
nen und die Scharfſchuͤtzen vom Gradiskaner 
und Broder Gröngtegimente‘, von des Gene 
rals Klebeck Brigade, mit 8 Kanonen,, bie 
Linie von der Save bis an’ die Verbaſka, 
und das linke Ufer der Verbaſta, von ber 
Muͤndung tr Varka bis au die. Sabe. Hier⸗ 
uf wurden eben dahin 400 Arbeiter von dem 
Regimentern? und 370 vom Landvolke mit dem 
noͤthigen Kommando beordert, und von den⸗ 
ſelben 2000 nüter-Bebedlung zweyer Bataillo⸗ 
ne, zur Bearbeltung der Linie, und zu Ex 
sichtung ber 4, Redouten 2) laͤngſt derſelben an⸗ 
geſtellt, andere 1950 unter Bedeckung der Di⸗ 
viſion und 4 Kanonen, zur Herſtellung der Auf⸗ 
wiürfe am linken Ufer der Verbaſka, und end⸗ 


9) Redoute if eine Heine viereckigte Verſchanzung, wel⸗ 
che man gemeiniglich bey den ausgehenden Winkeln 
der Laufgraͤben, oder auch ſonſt bey andern Li⸗ 
nien, Höhen und Verſchantungen anbringet, 
um dadurch alles beßer beſtreichen zu können. 
Wenn fie allein ſtehen, werden fe mit einem 
Graben und Palliſaden umgebes - 


Uch so Mann zur Zurtichtuug der Rampen 3) 
am ⸗rochten Ufer der Save verwendet. 
gzu ben Biden Zeil Brady "bie Brigade des 
Generals Schindler aAusrdein Lager der" obeen 
Varos auf und zog in die untere Varos. Ven 
diefer Brigade wurden gos Arbelisleute genom⸗ 
meir, welche von bem Glacis 4) der Feſtuug 
an laͤugſt dem Linken Ufer der Save, bie an 
"pre In der untern Varos errichtete Batterie 
5) anen Laufgraben jur Communikation mach⸗ 
von ‚ind. an pwey Orten Retranchements er⸗ 
richteten. 
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) Rampen nennet man die Auffarthen auf Die Wer⸗ 
. Ser für die Kanonen und Wägen. 
4) Glaeis eder Teldbruſtwehre iß die Abbachung der 
. uſerſten Brußwehre der rad welche fich nach 
und nad abhängend in das Geld hinaus verliehret, 
. 'und ringe um Die Jeſtang gebt. Bor dem Ofa- 
cis pflegt man auch bey manchen Fehungen einen 
Graben in machen, welcher der Borgraben ge⸗ 
nennt wird. Ein derglejchen Vorgraben befand ſich 
. wirklich bey ‚der Feſtung Berbit 
3) Batterie iſt eine von. Erde aufgeworfene vieredigte 
Schanze, die entweder eingegraben, oder der 
Erde gleich mit einer Brufwehre und Graben um⸗ 
geben IR, worauf man Stucke pflanzt, um auf 
den Jeind zu feuern. 
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2 Diebe Arbeit ſawabl., als oben. eriwobute 
unter Bedechung der. Brigade te. Generals 
lese, wurde in der Nacht vom »36en auf 
den, 24 in ben — — 
N — 
. Dinaaten Rasbmiitnge —— —* 
PR 208 Generale Siebe, durchedie Busa⸗ 
;he bed General Brentano. ahgeloͤg, Hub ine 
Volendung ber angefangenen, Arbeit myrhun 
2ano Mann, von ben Megimentern‘, und 500 
vom Lande verwendet. Und als Pachmittags 
um halb 4 Uhr die Brücke über bie Berhafen 
geſchlagen war, find von erſteren 400 Mann 
zur Errichtung ber: jenſeitigen Bruͤckenſchanze 
angeſtellt worden, bie 500 Landarbeiter aber 
wurden dloß zur Herbeibringung der Ma⸗ 
terialien gewidmet / Un eben dem, Sage iſt 
vu dieſer feindlichen ‚Gegend das Rau qhfutter 
ſoutagirt worden. 
Bey der —2 uns Generals Eaindier 
wurden inzwiſchen 476 Lirbeiter bey sem Res 


— und, dur. Erbauung Kr, Bel 
a ntn De 


“ »r .. 
ge tie J vu D 


— Die 
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DU Feinde in· der Feſtung feuerten zwar 
sig gegen unfere Mannfchaft und bie Age 
Beiter, aber mit fo weniger Wirffamkeit, daß 
518. auf. ben 24ten Abende von Der Bedeckung 
au 2 Mann und von den Arbeifern eben fo 
Hiele getöbtet, und von den Arbeitern 4 unb 
son ber Bedeckung ebenfalls 4. — verwun⸗ 
det worden ſind. 

In der Racht vom 2aten au. den agten 
Juny IR durch 1009, Arbeitslente vom Mills 
taire und 650 nom Laudvolke, welche bloß 
zus Herbeyſchaffung der Materialien‘ verwen» 
Der wurden, das Retranchement pm der Sa⸗ 
‚ne: bis -an die. Verbaſta ſoweit zu Stand gta 
Sommen ‚;.baß bie Bedeckung ſamt heen Range 
nen den 25ten er ro in die — 
ten. nehen kunnta. 

Durch 350 —8* — REGEN we 
Laufgraben 6) und zwey Ricochet ⸗· Batterien 
an bemfelten — 


5 7 


* J —X g } N ber —* Geibend bie * gegen eine 
Feſtung geflipet werden, Bamik man 48 derſel⸗ 
ben ohne Gefahr naͤhein kbune. 


Geſch. d1 Kriege, 4. B. 
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Noch vor Tages Anbrüch wurde ebenfalls 
durch 1200 Urbelter don ben Reginientetn, und 
889 vom Fand, in ber’ Gegend, wo ſſch die 
Verbaſta in die Save ergießt, eine zweyte 
Bruͤcke geſchlagen, und: das Retranchement 
jenſeits der Verbaſta gemacht. Beil auch aus 
mehreren eingelangten Nachtichten ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich wurde, daß die in verſchledenen La⸗ 
gern’ ſtehenden feindlichen Truppen: zum „Ente 
ſatze der Feſtung anzurucken willens ſeyn, und 
‚daher zu Beforger mar ; fie möchten ſich in die 
Nahe jiehen , und urferen Truppen den Ue⸗ 
bergang Über die Save!bey ber ungern Varss 
ſtreitig machen , fo’ wurbe veranſtaltet, daß 
noch Nachmiktags gegen 7 "Uhr. des Generals 
Schindler ‚Brigade, die Broder Scharffhiip 
zen und 46 Feldjäger mit 14 Kanonen: über 
die neue Brücke ſetzten. | 


⸗ 
2 


a.‘ 
ty . 





7) Riccochetbatterlen find Batterien, wo aus 
‚den darinn befindlichen Geſchütze nur mir Ricco⸗ 
cheteſchüſfen gefeuert wird. Was dieſe Schuße 


ſind, folge weiter unten 


. J 
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Kaum war die Arbeit der Bruͤckenſchanze 
angefangen, fo ließ fi ſchon am Rande ber. 
Waldüng der Vortrab des feindlichen Entfage 
sed an verſchiedenen Orten fehen, - und von 
mehreren Pofen liefen Anzeigen ein, daß haͤu⸗ 
fige Truppen, gu 30 und 40 Mann, ankom⸗ 
men, und fi am Rande der un las 


gern. 


Dennoch haben die Feinde nichts welter 
unternommen, ſobald fie unſere mit beſonderer 
Geſchwindigkeit erfolgte Truppenuͤberſetzung 
wahrgenommen haben, und auch bir aus Ber⸗ 
bir. ausgeruͤckte Beſatzung kehrte ſo eilfertig 
zuruͤck, daß ſie ſich nicht Zeit nahm, alles 
Vieh von den Feldern in die Feſtung zu trei⸗ 
ben, daher eine beträchtliche Menge davon 
unferer über dem Fluß befindlichen Mannfchaft 
in die Hände gerieth. Auch fing erſt gegen 
Abend das Kanoniren wieder an, wodurch 
an dieſem Tage unſerer Seits 3 Perſonen er⸗ 
ſchoſſen, und 3 verwundet worden find, uns 
ter letzteren war der Obriſt Draskoh, von Na⸗ 
— 3J32 
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basdy begriffen, der eine Quetſchung am Ko⸗ 


pfe.defam. _ 
. Bey der Verbaſta waren 1 ingrohfchen 600 


Arbeiter von den Regimentern beſchaͤftiget, 


die Rampen zu den Bruͤcken, und einem Dam⸗ 
me zu machen, damit der Fluß geſchwellet 
werben. Zäune, 

Mit 300 Landarbeitern wurde bie Wal⸗ 
bung und das Geſtraͤuche zwiſchen der Ders 
haffa und dem Retrenchement ausgehauen, 
damit ſich der Feind nicht unbemerkt heran 
ſchleichen koͤnne. Bey dieſer Arbeit ſind durch 
das feindliche Kanonenfener 2 Maun erlegt 
worden, und 1 wurde verwundet. 

Den abſten iſt die Arbeit an ber Bruͤcken⸗ 
Schanze fortgefeut worden, mußte aber, da der 
Keind rechts vom Banjaluker Thor fi eine 
Scharte zugerichtet hatte, und ausfolder die . 
Richeiten befchoß,, wodurch 3 getöbtet unb 3 
verwundet wurden , bis jur Dämmerung wie⸗ 
der ausgefegt werben, In der Made jedoch 
wurde damit fortgefahren, . und eine Batterie 
zu 2 achtzehen pfuͤndern, und einer Haubitze 


3) errichtet. Inzwiſchen iſt bey Dem Retran⸗ 
chement an der Verbafla die Verſchanzungs⸗ 
Arbeit gänzlich zu Stande gebracht worben. 

Die feindliche. Beſatzung war eifrig beſchaͤf⸗ 
tigt, den Schaden, der durch unſere Kano⸗ 
nen bey Tage verurſacht ward, in der Naqht 
ſo gut als moͤglich auszubeſſern. 

Am 27ten find bie nöthigen Unftalten ge: 
troffen worden, bie Trenſcheen — vor „dem 
belagerten Plate an dieſem⸗ Tage u öffnen; 

' Mehrere hierauf dem Feldmatſchaͤle⸗ Ba⸗ 
ron von Loudon, zugelommiene Berichte, mel⸗ 
deten einſtimmig, das zum Entſatz der bela⸗ 
gerten Feſtung Berbir beſtimmte feindlichẽ Korps 
beſtehe aus 5000 Mann und babe “fi in Er⸗ 
— rn m FR | mit elek 


s. Haublgen nd ein — scihie, welches 
eine Kammer; wie die Mörſer, aber einen lan⸗ 
aern Lauf Hat, und auf eine Sanonenlavette 

- biegt, Es werden darans eigene Granaten, Stei⸗ 
ne, Kartätihen, und Feuerwerkakbrper geworfen, 


5.) Trenſchee if der gemeinfchaftliche Name der 


Belagerungswerke, wodurch man ſich einer Fe⸗ 
ſtung nahert. 








Verſtaͤrkung von 4000 Mann in den nahe ge⸗ 
legenen dichten Wald gelagert. | 
Den zten Julius, da der General Schma⸗ 
ckers den Tag hatte, wurde bey dem obern 
Angriffe, mit 400 Mann vom Militaire die 
Arbeit an der Redoute und Paralelle 10) fortge: 
fegt, und nachdem das feindliche Feuer zum 
Schweigen gebracht worden iſt, die Kommu⸗ 
nikation, durch eine fllegende Sappe 11) auf 
80 Klafter Developpement (Entwifelung , Aus⸗ 
debnung) faſt zu Stand gebracht. In der Re⸗ 
doute wurden die Platformes 12) zu. einer 
achtzehenpfuͤndigen, einer ſechspfuͤndigen und 
einer dreypfuͤndigen Kanone gemacht. 





10.) Barafelten find bie dem. ——— Theile 
der Teſtung gleich gezogene Graben mit Bruſtweh⸗ 
ven, bie zur Verbindung und Bedeckung der Laufe 
graben dienen. | 


ıL,) Sappe iſt ein Einſchnitt in die Erde, weicher 
nah Art der Laufgräben „ jedoch tiefer, in dem 
Glacis, oder auf dem bededten Wege gemacht 
wird. | 


12.) Plattformes beiſſen die durch Erhöhung der 
Erde , oder auf eine andere Art — Stel⸗ 
len flle das grobe Geſchuͤtz. 
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rn Dusch das feinbliche Feuer wurden bey die⸗ 
‚ SR; Arbeit unferer Seits 4 Perfonen Derwund 
det, und darunter auch der Hauptmany Ren⸗ 
del, von Giulan Dar einen — Lartaͤt⸗ 
fen Schuß bekam. 
Bey bem unfern, Stogrife. "Hatte Seneral 
Edtudler den Faps-, bier waren 409. Mille 
taitleyte beſchaͤftiget „. die Approchen (Lauf⸗ 
arösn) fortzufegen, And daß Parapet 13) mit 
Palifaden zu verfehen ‚ theils auch mittelſt 
einer ſliegenden Haype ſich dem feindlichen bes 
hesften Wege 1ahgonäbern, ' Bon dem waͤh⸗ 
und. dieſer Arheit aus dem bebedten. Wege 
gumanıten feindlichen Feuer find ⸗ Mann ge⸗ 
oͤptet und 5 verwundet worden. 





> a, — Brufiwehre heißt bey den Lauf⸗ 
: geöben die Erhöhung , welche länge denſelben durch . 
: die ausgegrabene Erde entkanden if, ‚und zur 
Bedeckung der Dennfgaft dient. | 


J4.) Bededten Weg heißt bey einer Teſtung 
jener Gang um den Graben, welcher gegen bie 
deldſeite durch das Slacie geſichert wird, 


Reh beyden Angriffdarbelten - wurben am 
bleſein Lage 500 Landkente zur Herbeybriu⸗ 
gung des‘ Materials augewendelk. 5.3; 
Aus: den Batterien, dhe ode Bieſchadlgnug 
unſerer Arbeiter wirken konüten wuͤrde nie 
Prellſchuſſen 15) ‚gefeiert‘, das feindliche Ge⸗ 
ſchutz demontitt 16) wie auch nũt Bomben und 
Granaten geworfen. erh glaͤches geſchab Nachts 
aus unſcrer Gekung uffgtabiste mit Mrhas 
guter Wirkugg. s 
Da ber Feind Bisher immer fortgefuh⸗ 
ren war, aus bem bebeckten Wege unfert 
Arbeiter mit kleinem Gewehre‘ ſtart iu beſchleſ 
fen, fo wurde an dieſen Tage auch noch m 
die Trenſchee gegen bie Sanjafuket Fronte eine 


15.) Prellſchüſſe find ſolche ein, bie durch 
die Richtung dee Kanonen unter einen fpigigen 
Winkel anf einen Gegenſtand ſtoſſen, und daher 
an ſolchen Dertern Schaden anrichten, wo die 
Kugel in grader Richtung wegen vorſtehenden Ge⸗ 
genkanden nicht zukommen kann. 


16) Demontiren heißt das feindliche. Geſchutz fo 
befchäbigen , daß es gänzlich. oder wenigfiens für die 
sraemwärtige. Seit unbrauchbar gemacht wird. 


Ü 
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Refeibatterke x7) anf zwey ſechspfͤndige Poͤl⸗ 
ler gebauet, und aus henfelhen warf man 
Wachteln 18) und ar 19) anf den 
bedeckten Weg. 

—— 

27) Bifetnasieriie flud ſolche Betterien, wo F 


fe die Morſer, Poller und dergleichen Geſchlitz, 
woraus Feuerwerksko ryer geworfen werben , tange 


Ude Stein guberritet feed. 


18) Wachreln find Feurrwerkekorver, deeem mebrere 


- 


. 
u 


auf einmal ans einem Mörfer geworfen werden, 


und die im$tügen ein eigenes Seräufche verurfachen, 
welches, wie man bemerkt Haben will, mit dem 


Beſchrey her, Wachteln einige Aehnlichkeit haben 


ſoll, daher auch ihr Name kömmt. Sie find ei⸗ 
gentlich karze, eifenne,’fchack geladene, mit Srandr 
zeug verfepene Roͤhren, bie, wenn fie aus dem 


Voller geworfen werden , ſich in der Luft ausbrei⸗ 
er und im Niederfallen, kenn: das Brandzeug 


- 


=. 


; da6 Pulver erreicht, ihre Kugeln abſeuren, nnd 


badurch die ganze Gegend um ſich ber unſicher 
machen. Die Wachtelwuͤrfe, dieſe fie den Feind 
befonders, auf dem bedeckten Weg Kufferki gefähr= 


liche Schuf⸗ find eine Erfindung neuer Art, und 


foviel ung bewuſt iſt, aufer dem gegenwärtigen 


Krieg noch bey keiner Gelegenheit gebraucht 
"worden: · 


ei Yulnerfl ade find arobe, mit Pulver und ei⸗ 


ſernen Kugeln gefülte Sacke, die in einem Bepätt- 


Me von Holz, oder Eiſenblech ſtecken, mit 


einer Brandrohre verſehen find, und ſo in die 
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Am sten July arbeiteten in ber Korkfege 
ung der Paralelle und Redoute bey dem obern 
Angriffe, wo General. Quosdanovich ben Tag: 
hatte, 400 Militärsund 400 Landleute, 
welde auch die Kommunikation erweiterten, 
damit das Geſchutz in die vorberen Redouten 
gebracht werden konnte. 

Bey dem untern Angriffe Hatte "General 
Brentano den Tag, Alnter befien Aufſicht haben 
150 Militaie » Arbeiter die Approchen mit = 
Sappen verfchen., und bie Nacht Hinburd) 
50 Körbe 20) geſetzt. Von den Landleuten 
dienten dabey 300 als Handlanger. 
Damit dieſe Arbeiten vor dein’ feindlichen 
Beuer deſto mehr geſchuͤtzt ſeyn mödten wur⸗ 
de ſowohl aus unfſeter Feſtung, als aus ben 

Feltung geworfen werden. Wenn die- Vrandrbhre 

foweit ausgebronnt if, daß der Brandzeug das 

Vulver erreicht, fo zerſpringen fie. werfen die 


Kugeln auf allen Seiten um fih ber, und ver⸗ 
urfochen daher allenthalben Schaden. 


20) Schanzkorbe find son allerhand Reißwerk ger 
flochten und mit Erde gefüllt, wodurch die Ar⸗ 
. beitet und Soldaten gedeckt werden. 
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andern Batterien, wie Tags zuvor, mit Ric⸗ 
cochetier » Plongier»Scarpier s und Demontiers 
ſchuͤſſen 21) sole auch mit Bomben und Gra⸗ 
naten bem feindlichen Drte zugefegt, in ber 
Trenfchee bey ber Werbaffa aber. wieder eine 
Keffelbatterie auf zwey ſechspfuͤndige Poͤller er ⸗ 
bauet, und ſind aus denſelben Wachteln und 
- Pulverfärke auf den bedeckten Weg mit fo gu⸗ 
tem Erfolge geworfen worden, daß enblich das 
feindliche kleine Gewehtfeuern faſt gan auf⸗ 
hoͤrte. a | 
Un. diefem Tage wurden bey der oben. 
Angriffsſarbeit ı Mann erſchoſſen und 7 ver⸗ 
wundet. Bey dem untern Angriffe blieben 1 
Mann todt, und 2 wurden verwundet. 


er) Riceohetfhlife nennt man diejenige Rich⸗ 
tung der Stucke, wodurch die Kugeln flach fort= 
gehen, und fih in verfchiedenen Springen afle- 
mel wider die Erde erheben, welchee dem $-in- 
de vielen Schaden, thut. Srarpierſchüſſe find die⸗ 
jenigen, welche auf die Scarpe, oder die lin⸗ 
nere Abdachunug des Grabens gerichtee werden, 
da Hingegen die Plongierſchüſſe die Abdachung 
der Bruftwehre zum Ziel haben. Demonsirichliffe 
sehen auf das feindliche Geſchütz. 
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Den’sten hatte bey dem obetn Angriffe Ge⸗ 
neral Schmackers den Tag, und wurde mit 400 
Milttale und 500 Landarbeitern, wie auch mit 
Hilfe der Pioniere (Schanzgraͤber) an ber drit⸗ 
ten Redoute in der Paralelle gearbeitet, und Son 
dieſer Redoute ein Retrenchement famt Kommu⸗ 
nmitation, mit einem Par-ä-dos, 22) um ges 
gen die Feſtung gedeckt zu ſeyn, bis an bie 
Verbaſka hin, verfertigetr. Vom feindlichen’ 
Fener wurden 12 Mann verwundet. | 

Bey dem unteren Angriffe hatte General 
Klebeck den Tag. Hier waren' 150 Arbeiter 
beſchaͤftiget, die Erweiterung der angefange⸗ 
wen Sappe, und des Grabens fortzuſetzen; ba 
man aber mit dieſer Sappe, welche in 2 Gaͤn⸗ 
gen fortgetrieben wurde, an die Grundmauern 
ber abgebrannten Haͤuſer der Vorſtadt und ber 
Moſchee gelangte, konnten nicht mehr als 15 
Klafter Developpement mit der Sappe Pleine 
23) zu Stande gebracht werden. 


22) Par-a-dos wird eine ide Schanze genennt » wo⸗ 
durch der Ruͤcken gefichert, wird. . 

23) Sappe Pleine if diejenige Sappe, die von allen, 
Seiten theils durch die aufgeworfene Erde, theile 
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Der erfie Gang iſt mit Sappkoͤrben ver⸗ 
Sehen worden; das Ende beffelbeis diente zu ei⸗ 
nem Logement 24) für 20 Scharfſchuͤtzen; dar⸗ 
auf wurde bie Wendung der Gappe bis an 
den bebedten Weg angefangen, 

Hey diefer Arbeit wurde cin Mann getäbs 
tet und 3 wurden verwundet. 

Mbends geſchahen Im feindlichen Lager 3 
Kanonenſchuͤſſe, und durch Kundſchafter wurde 
die Nachricht hinterbracht, daß daſelbſt ein 
Baſcha von 3 Roßſchweifen mit einem Korps 
Arnauten angekommen ſey, und nach kuͤrkiſchem 
Gebrauche nun taͤglich fo viele Kanonenſchuͤße 
geſchehen würden, als ber Baſcha Roßſchwei⸗ 
fe — 


TEE EEE )  - 


durch Schanzkbrbe nnd andere Dinge gebedt If, 
zum Unterfchied von der oben angeführten fliegen⸗ 
den Sappe, welche diefe Bedeckung nur von einer 
Seite at. 


24.) Zogement heißt eine jebeBoßlcung, wodurch die 
Mannſchaft vor dem Fener der Belagerten ge= 
fhligt wird, und ans welcher fie . fo leicht 

- wieder vertrieben werden Kann, 
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Bey der den Tag und die Nacht fortgeſetz⸗ 
ten Arbeit in den Trenſcheen beſchoß der Feind 
unfere Arbeiter aus Kanonen und Fleinem Ges 
wehre, Die Kanonen, da er fih damit in feis 
ner Scharte bficken Jaffen durfte, weil unfere 
Stuͤcke folche augenblicklich demontirten, führte 
er in der Feſtung, und in dem bedeckten We⸗ 
ge bald hier, bald da auf, und nach jedem 
Schuß begab er fih damit as einen andern 
Dre. Um jedoch unfere Arbeiter vor dem feind⸗ 
lichen euer ſoviel möglicd, gu decken, wurden 
die angegriffenen feindlichen Linien, unb der 
bedeckte Weg aus ben Niccochetbatterien nad 
der Länge beſtrichen, und en-revers 25) ge⸗ 
nommen, aus ben Päller » Batterien wurden 
ſtaͤts Bomben, Haubigen und Cohorniſche Gras 
naten 26) geroorfen indeſſen die ben feindli⸗ 





25) En revers d. 5. von den entgegengefegten Seiten 
wurde der bedeckte Weg dur die Niccochetbattes 
vien dergeftale beſchoſſen, daß die Schüſſe fich durch⸗ 
Erensten, und dadurch jeder Fleck unficher ge⸗ 
macht wurde. 


26) Cohorniſche Sranaten find fechenflindige Grana⸗ 
sen, bie aus Pölesn geworfen werden , und fich da= 


N 
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. in” Linien gerade entgegengeſetzten Batterien 


| Vrikolſchuͤſſe (Prellſchuͤſſe) anzubringen fuchten, 


um durch. die von ben Mauern berabfpringens 
de Steine den bedeckten Weg noch unficherer 
zu machen ; auf folche Urt wurde das feind⸗ 
Uiche Feuer bald wieder gänzlich zum Schwei⸗ 
gen gebracht, und der Beſatzung kein Aufent⸗ 
halt in dem bedeckten Wege geſtattet. 

In die zu Stande gekommene Redouten, 
in der Trenſchee an der Verbafla, warb auf 
dem rechten Fluͤgel eine Batterie file x achtzehn⸗ 
| pfuͤndige, und ⸗ dreypfuͤndige Kanonen erbau⸗ 
et‘, um dadurch bie rechte Flanke der Trenſchee 
zu decken und den offenen Weg, ber bem Feinde 
noch ruͤckwaͤrts blieb, ebenfalls unficher gu 
machen, | 

Die anweſenden 334 Bauern murben an 
biefem -Tage, wie fonft, bey den beyden Ans 
stiffsarbeiten gebraucht, 


durch von den Handgranaten -unterfhelden. Sie 
haben von ihrem Erfinder dem hollandiſchen Ge⸗ 
neral Cohorn den Namien. 


l 
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Verſtaͤrkung von 4000 Mann in den * ge⸗ 
legenen dichten Wald gelagert. 
Den sten Julius, ba ber General Schma- 
ders den Tag batte, wurde bey dem obern 
Angriffe, mit 400 Mann vom Militaire die 
Arbeit an ber Redoute und Paralelle 10) fortge⸗ 
ſetzt, und nachdem das feindliche Feuer zum 
Schweigen gebracht worden iſt, die Kommu⸗ 
nikation, durch eine fliegende Sappe 11) auf 
80 Klafter Developpement (Entwikelung, Aus⸗ 
debnung) faſt zu Stand gebracht. In der Her 
doute wurden die Platformes 12) zu. einer 
achtzehenpfuͤndigen, einer ſechspfuͤndigen und 
einer dreypfauͤndigen Kanone gemacht. 
— 


10.) Harakelten find die * —— Theile 
der Feſtung gleich gezogene Graäben mit Bruſtweh⸗ 
ren, die zur Verbindung und Bedeckung der Lauf⸗ 
graͤben dienen. 


IL,) Sappe iſt ein Einſchnitt in die Erde, welcher 
nach Art der Laufgräben „ jedoch tiefer, in dem 
Glacis, oder auf dem bededten Wege semagt 
wird, 


12.) Plattformes heiſſen die durch Erhbhung der 


Erde, oder anf eine andere Art — Stel⸗ 
len für das grobe Geſchutz. 
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"45 Durch dag feinbliche Feuer wurden bey die⸗ 
‚ Sag: Arbeit unſerer Serts 4: Perſonen verwun⸗ 
det, und baranfer. Aud). der. Hauptmann Nena 
del, von Glalam, har einen — Lartaͤt⸗ 
fen Schuß bekam: | 
Bey dem unfern, —* "Hatte Sonerel 
Buster den, Fage „bier | waren 409. Mille 
taitlyte beſchaͤftiget .y. Die Approchen (Lauf⸗ 
gide fartzufegen, nnd daß Parapet 13) mit 
Palifaden zu verſehen, theils auch mittelſt 
einer, ‚Alegenben Kanne. Ab bem ‚feindlichen bes 
hegkten Dear 1ahdunäbern, © ‚Don dem waͤb⸗ 
send -diefer- Arheit aus dem bedeckten Wege 
gemanhten feindlichen Feuer find 9 Mann ge⸗ 
„söhtet und 5 verwundet worden. 


Ge en Er 24 

Parapet, oder Brufiwehre heißt bey den Lauf⸗ 
: geäben die Erhöhung , welche lange denſelben durch . 
- Die ausgegrabene Erde entfanden if, -und aut 
Bedeckung der Mannfchaft dient. | 


J4.) Bebedter Weg. heiße bey eine Bekung 
ijener Gang um den Graben, welcher gegen bie 
deldſeite durch das Glacis geſichert wird, | 


"Rep beyden Angriffdarbelten wurben am 
bleſein Tage 500 Landkeute pr Gerbegbeiis Ä 
gung des aterials angemendef, ? u 25 
gus ven Barteriin, "dfe ohne Se 
unſerer Arbeiter wirlen konüten; wuͤrbe mit 
Prellſchuſſen 15) ‚gefeiert, daß feindliche Ge⸗ 
ſchutz demontirt 16) wieſauch nuit Bomben mb 
Granatın ; geworfen. Ein gleiches sefhah dachts 
aus unſerer Feſtung aicitadieta le Mas 
guter Wirkung. SM 
Da ber Feind bisher inner fortgefuho 
ren war, aus dem bebeckten Wege unſert 
Arbeiter mit kleinem Gewehre ſtart iu beſchleſ 
fen, fo wurde an dieſen Sage auch nad in 
die Trenſchee gegen bie Sanjafuler Fronte eine 


15.) Prellſchüſſe find ſolche Ei bie durch 
die Richtung dee Kanonen unter einen ſpitzigen 
Winkel anf einen Gegenſtand ſtoſſen, und daher 
an ſolchen Oertern Schaben anrichten, ws die 
Kugel in gerader Richtung wegen vorſtehenden Ge⸗ 
genkänben nicht Aufonmen ann. 


16) Demontiren heißt das feindliche. Geſchutz fo 
beſchadigen, daß es gänzlich ober wenigfiens für bie 
srammärige Seit unbrauchbar gemacht wich. 
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Refeibatterke x7) anf zwey ſechspfuͤndige Poͤl⸗ 
ler. gebauet, und aus denſelhen warf man 
Wachteln 18) und Pulverſaͤcke — auf den 
bedeckten Weg. 

—— IM 


27) ne fh falıhe Batterien, wo bie 
für die Morſer, Pbler und dergleichen Geihlig, 
woraus Feuerwerkskorver geworfen weiben , fange 
liche Stellen uber eitt fisd.. 


18) Buchsen find Feuerwerkekorver, deren mehrere 
auf einmal aus einem Morſer gewwonfen werden, 
und die im Flügen ein eigenes Seräufche verurſachen, 
weldes, wie man bemerkt Haben will, mit dem 
Seſchrey her, Wachteln einige Aehnlichkeit Haben 
fol, daher auch ihr Name kömmt. Sie find ei⸗ 
geritlich kurze, elſerne,ſcharf geiadene, mit Brandr 
zeug verſehene Rühren, die, wenn fie aus dem 
Vöner geworfen werden, ſich in der Luft ausbrei⸗ 
er and im Miederfallen 5 wenn. das Brandzeug 
: ba6 Pulver erreiche , ihre Kugeln abſeuren, nnd 
dadurch die ganze Gegend um ſich Her unſicher 
machen. Die Wachtelwlirfe, dieſe fuͤr den Feind 
beſonders auf dein bedeckten Weg äuſſerſt gefähr- 
‚ Ude Schlifie find eine Erfindung neuer Art, and 
ſoviel ung bewuſt iſt, aufer dent gegenwärtigen 
Krieg noch bey keiner Gelegenheit gebraucht 
worden: 
19) Yulverfüde find grobe, mit Pulver und ei⸗ 
fernen Kugeln geflitite Saͤcke, die in einem Behätt- 
"abe son Holz, oder Eiſenblech ſtecken, mie 
einer Brandrohre verſehen find, und ſo in bie 


be 2 


. 
— ⸗ 


— 
— 


J 
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Am aten July arbeiteten in ber Forkſez⸗ 
zung ber Paralelle und Meboute bey dem obern 
Angriffe, two General. Quosdanovich den Tag. 
hatte, 400 Militärsund 400 Landleute, 
welche auch bie Kommunlkation erweiterten, 
damit das Geſchuͤtz in die vorderen Redouten 
gebracht werden konnte. 

Bey dem untern Angriffe Hatte General 
Brentano den Tag, Anter beffen Aufſicht haben 
150 Militair » Arbeiter die Approcen mit = 
Sappen verfchen, und die Nacht hindurch 
50 Körbe 20) gefegt. Won ben Landleuten 
dienten dabey 300: ais Handlanger. 
Damit dieſe Arbeiten dor dem feindlichen 
Feuer deſto mehr geſchuͤtzt ſeyn möchten , wur⸗ 
de ſowohl aus unſeter Feſtung, als aus den 


TFeſtung geworfen werden. Wenn die VBrandrohre 
ſoweit ansgebrannt iſt, daß der Brandzeug das 
Qulver erreicht, fo zerſpringen ſie, werfen die 
Kugeln anf allen Seiten um ſich her, und ver⸗ 
urſachen daher allenthalben Schaden. 


20) S chanzkobrbe ſind von allerhand Reißwerk ge⸗ 
Aochten und mit Erde gefhlle, wodurch bie Ar⸗ 
. beitet und Soldaten gededt werden, 


andern Batterien, wie Tags zuvor, mit Dics 
sochetier » Plongier »Scarpler = und Demontiers 
ſchuͤſſen 21) sole auch mit Bomben und Gra⸗ 
naten bem feindlichen Orte zugelegt, In ber 
Trenfchee bey der Werbaffa aber, wieder eine 
Keffelbatterke auf zwey ſechspfuͤndige Poͤller er⸗ 
bauet, und ſind aus denſelben Wachteln und 
Pulverſaͤcke auf den bedeckten Weg nüt fo gu⸗ 
tem Erfolge geworfen worden, daß endlich das 
feindliche kleine Gewehrfeuern fat sang ‚aufs. 
hörte. 

Un. dieſem Tage wurden bey der obern 
Angriffsarbeit 1 Mann erſchoſſen und 7 ver⸗ 
wuidet. Vey dem untern Angriffe blieben 1 
Mann tobt, und 2. wurden verwundet. 





ar) Riccochetſchüſe nennt man diejenige Rich⸗ 
sung dee Sthee, wodurch die Kugeln flach fort⸗ 
gehen, und fih in verfchiedenen Springen afle- 

mal wider die Erde erheben, welches dem $-in- 

de vielen Schaden. thut. Scarpierſchüſſe find die» 
jenigen, weiche auf die Scarpe, oder MR ‚in= 
nere Abdahung des Grabens gerichtet werden, 
da Hingegen die ongierfchäffe die Abdachung 

der Bruſftwehre zum Ziel haben. Demontirichuſe 
ia auf das feindliche nn | 
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Den'sten hatte bey dem obern Angriffe Ge⸗ 
neral Schmackers den Tag, und wurde mit 400 
Militalr⸗ und 500 Landarbeitern, wie auch mie 
Hilfe der Pioniere (Schanzgraͤber) an der drit⸗ 
ten Redoute in der Paralelle gearbeitet, und von 
dieſer Redoute ein Retrenchement ſamt Kommu⸗ 
mtation, mit einem Par-ä-dos, 22) um ges 
gen die Feſtung gedeckt zu ſeyn, bis an bie 
Berbafla Hin, verfertiget. Vom feindlichen 
Feuer wurden 11 Mann verwundet. 
Bey dem unteren Angriffe hatte General 
Klebeck den Tag. Hier waren' 150 Arbeiter 
beſchaͤftiget, die Erweiterung der angefange⸗ 
wen Sappe, und des Grabens fortzuſetzen; da 
man aber mit dieſer Sappe, welche in Gän« 
gen fortgetrieben wurde, an die Grundmauern 
der abgebrannten. Haͤuſer der Vorſtadt und ber 
Mofchee gelangte, Fonnten nicht mehr ale 15 
Klafter Developpement mit der Sappe Pleine 
23) zu Stande gebracht werben. - 


22) .Par-asdos wird eine jede Schanze geneunt, wo— 
durch der Rücken gefichere, wird. . 

83) Sappe Pleine if diejenige Sappe, die von allen, 
Geiten theils durch die aufgeworfene Erde, thells 
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Der erfie Bang ift mit Sappkoͤrben ver⸗ 
Sehen worben; das Ende beffelheis diente zu ei⸗ 
nem Logement 24) für zo Scharfſchuͤtzen; dar⸗ 
auf wurde die Wendung ber Gappe bis an 
den bedeckten Weg angefangen, 

Hey dleſer Arbeit wurde ein Mann getoͤb⸗ 
tet und 3 wurden verwundet. | 

Abends gefchahen Im feindlichtn Lager 3 
Kanonenſchuͤſſe, und durch Kundſchafter wurde 
die Nachricht hinterbracht, daß daſelbſt ein 
Baſcha von 3 Roßſchweifen mit einem Korps 
Arnauten angekommen ſey, und nach türkifchem 
Gebrauche nun täglich fo viele Kanonenſchuͤße 
geſchehen wirden, als der Baſcha Roßſchwei⸗ 
fe habe. 


durch Schanzkbrbe nnd andere Dinge gedeckt iſt, 

. zum Unterfchied von der oben angeführten fliegen⸗ 

den Sappe, welche diefe Bedeckung nur von einer 
Seite Bat. 


24.) Zogement heißt eine jede Pokicung, wodurch die 
Mannfhaft vor dem Fener der Belagerten ges 
ſchützt wird, und ans welcher fie nicht. fo Teiche 

wieder vertrieben werben Kann, ne 
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Bey der den Tag und die Nacht fortgeſetz⸗ 
ten Arbeit in den Trenfcheen beſchoß ber Feind 
unfere Arbeiter aus Kanonen und Fleinem Ge⸗ 
wehre, Die Kanonen, da er fih damit in fe: 
nee Scharte blicken Jaffen durfte, weil unfere 
Stüde folche augenblicklich demontirten, , führte 
et in ber Feſtung, und in dem bedeckten We⸗ 
ge bald Hier, bald da auf, und nad) jedem 
Schuß begab er ſich damit as einen andern 
Ort. Um jedoch unfere Arbeiter vor dem feind⸗ 
lichen euer ſoviel möglic) gu decken, wurden 
die angegriffenen feindlichen Linien, und ber 
bedeckte Weg aus den Niccohetbatterien nach 
der Länge beftrichen, und en-revers 25) ge: 
nommen, aus ben Pöller » Batterien: wurden 
Käts Bomben, Haubitzen und Cohorniſche Gras 
naten 26) geroorfen , indeſſen die ben feindli⸗ 
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25) En revers d. 5. von den entgegengeſetzten Seiten 
wurde der bedeckte Weg durch die Niccochetbattes 
rien dergeſtalt befchoflen , daß die Schuffe ſich durch⸗ 
Erengten, und dadurch jeder FSleck unficher ge⸗ 
macht wurde. 


26) Cohorniſſche Sranaten find ſechspfündige Grana⸗ 
sen, die aus Yöllern geworfen werden , und fich da= 
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en” Linien gerade entgegengeſetzten Batterien 
Prlikolſchuͤſſe (Prellſchuͤſſe) anzubringen fuchten, 


um durch. die von ben Mauern herabfpringens 
de Steine den bedeckten Weg noch unficherer 


gu maden; auf folche Urt wurde das feind⸗ 


Ssche Feuer bald wieber gänzlich zum Schwei⸗ 
gen gebracht, und der Befagung Fein Aufente 
halt in dem bebeckten Wege geflattet. 

In die zu Stande gefommene Rebouten, 
in der Trenfchee an der Berbafle, warb auf 
dem rechten Fluͤgel cine Batterie für achtzehn⸗ 
pfuͤndige, und = dreypfuͤndige Kanonen erbau⸗ 
et, um dadurch die rechte Flanke der Trenſchee 
zu decken und den offenen Weg, ber dem Feinde 
noch ruͤckwaͤrts blieb, ebenfalls unficher gu 
machen, | 

Die anmwefenden 334 Bauern wurden an 
diefem -Tage, wie ſonſt, bey ben beyden Anz 
sriffsarbeiten gebraucht. 


duch von den Handgranaren -unterfcheiden. Sie 
Haben von ihrem Erfinder dem hollandiſchen Ge⸗ 
neral Cohorn den Namen. 
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- Den 6ten hatte bey dem obern Angriffe der 
General Quosdanovich den Tag, :und. waren 
bey dem Retrenchement zwiſchen der dritten Re⸗ 
doute, der Paralelle, und ber Verbaſta 300 
Landarbeiter beſchaͤftiget. Kate = 

Inzwiſchen arbeiteten J200 eilialtlente 
an Verlaͤngerung der Paralelle, und Herſtellung 
einer vierten Redoute, fuͤr ı Bataillon und 
8 Kanonen, bamit ſoviel möglih, auß dem 
Lager der Zugang in die Feſtung erſchwehret 
wuͤrde. Die Kommunikation famt dem Par-&- 
dos, und Parapet ver Retrenchements wurden 
zu Stande gebracht und nur der Graben hatte 
noch nicht die gehörige Tiefe: 

Das feindliche ‚Feuer tödtete .ı Mann und 
verwundete 15. “” 

Bey dem untern Angriffe hatte General 
Brentano den Tag, und tourbe mit. 150 Mi⸗ 
litatrarbeitern die Sappe fortgefeht, der Vor⸗ 


graben erreicht, ein Boyaux 27) von 10 Klafs 
tern 





27) Boyaurik ein mit einer Beufwehre verfehener 
Graben , wodurch eine Trenchee mis der andern 
vereinige wird, und 
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tern und ein Netour 28) welcher in einer Ent⸗ 
fernung von 5: Klaftern mit dem: Vorgraben 
paralell gezogen wurde, ebenfalls auf 10 Klafter 
Länge, und erſterer auf 8 , der zte auf 4 Schritt 
Ar der Breite, unternommen, endlich die Kom⸗ 
munikation durch das Parapet des — 
ments geoͤffnet. 

Von ‘dem feindlichen Feuer wurde ein 
Jaͤger getoͤdtet, und 2 Mann find verwundet 
worden. Von —— wurden 397 ver⸗ 
Ra | 

Um bie Arbeiter vor dem feinblichen Feuer 
zu ſchuͤtzen, wurde der bedeckte Weg mit Preis 
ſchuͤſſen, mit Bomben, mit Saubigen , und 
Cohorniſchen Granaten, Wachteln und Yulvere . 
ſaͤcken Beworfen. Aus unferer Beflung wurden 
ebenfalls Bomben "in: bie feindliche Feſtung 
geworfen, theils uni darinn ben‘ Aufenthalt 
unſicher zu machen, theils um die Kanonen, 
ehe: der Bein in verdeckte Winkel ſtellte, 





* — if ein ‚eben (olcher Graben binter dem 
an. wodurch die Mannfchaft wieder zurlickge⸗ 
ührt wird, 


Geſch. d. KBrirge, 4, ©. | 8 
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wohin man mit Kanonenſchuͤſſen nicht reichen 
konnte, zum fhmweigen gu bringen. 
ie man mit den Trenfcheen vorruͤckte, 
wurden in felbigen auch die Batterien angelegt 
und zwar bey der Verbaſta eine Batterie auf 
eine 18 pfündige, und 3 auf 3 pfündige Ka⸗ 
nonen, um bie Scharten im bedeckten Wege 
des Hintern Rondel zu demontiren, und bie 
echte Flanke der Trenfchee zu decken, und dann 
‚eine andere. Bakterie auf eine 6 pfuͤndige und 
drey 3 pfündige Kanonen. Neben die Keffelbats 
terle wurden 4 gehnpfündige Bombenpoͤller ges 
ſtellt, um daraus ben bedeckten Weg mit Bam: 
ben zu bewerfen. u 
Um ven Platz noch enger anſuſchlieſen, 
und die aͤuſſere Kommunikation, da ſolche 
nicht ganz abgeſchnitten werden konnte, ſoviel 
moͤglich beſchwehrlich zu machen, ließ ber Here 
Feldmarſchall die, am rechten Fluͤgel der Ver⸗ 
baffa aufgeworfene Linie, bis an die Straſſe 
von Banjaluka verlaͤngern und au Redou⸗ 
sen verſichern. 
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Den ?ten hatte bey dem obern Belagerungs⸗ 
angriffe General Duosdanovih den Tag. Zu 
Berfertigung der Retrenchements "Insifchen ber 
Zten Reboute, und an bee Parafehe bey der 
Verbaſka arbeiteten 156 Landleute; . mit der 
andern Paralelle zwiſchen der dritten und vier» 
ten Redoute, und dem Vorgraben, waren 300 
Militairleute beſchaͤftigt. An der vierten Mes 
doute arbeiteten Soo Dann, Der. Feind vers 
wundete 4 und erſchoß einen, 

Bey dem untern: Ungriffe hatte General 
Schindler ven Tag. Hier waren zu Erwei⸗ 
trung der Sapptn z00 Militairkute ange 
ſtellt, und. mischen Die zwey ruͤckwaͤrts ausge⸗ 
grabene Boyauz. der-Suppe in Vertheidigungs⸗ 
ſtand geſetzt. Der Lieutenant. Hrabit v. Langlois, 
Adjutant des Senerals Schindler, und 1 Ges 
meiner bon Deutfjmelfier , wurden dabey vers 
wundet. Bon den Landienten trugen 4221 bie 
Materialien herbey, und richteten die Palliſa⸗ 
den gu. Der bedeckte Weg der Feſtung ward 
wieder, wie an ben vorigen Tagen, während 
biefer Arbeiten mit Bomben, Haubigen, Cohor⸗ 

oe 
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niſchen Granaten, TER und ulber ſucken 
beworfet. —— 
Aus; unferer Behung: — bie Doms 
benwuͤrfe hauptſaͤchlich :aufcdie verdeckten Orte 
in Berbir , ‚mo ber Feind hie. Kanonen hafte, 
aus welchen. ex unfere Fleſchen 29) beſchoß. 
fe. diefe: Unternehmungen . unferer Artillerie 
maren. fo wirklſam, ‚daß der Feind an dieſem 
Rage und in. ber. m nur wenig Schiffe 


thun fonnte, 


In einem diefem — beigefügten wel⸗ 
teren Berichte vom gten Julius um 10 Uhr 
Nachts meldete der Hert Feldmarſchall, daß da 
er ſich Abends zur Anordnung der in der Nacht 
vorzunehmenden Arbeiten in die Trenſcheen 
begab, habe er wahrgenommen, daß nicht 
nur die In Wald geſtandenen Feinde das Lager 
abgebrochen, und ſich hinweggezogen haben, 
ſondern daß auch die Beſatzung von Berbir, 
auf dem ihr noch offenen Wege ſamt Gepaͤcke 
ſich wegzubegeben angefangen habe. alle 
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29) Theſcches find tleine ‚bios. aus weg. gerad 
Kinien heſtehende Werke. 
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Sets warb ſogleich das Kanonenfeuer Auf: 
bie entweichenden Feinde gerichtet, dieſelben 
warfen Ah. aber mit ſolcher Eilfertigkeit in den 
Wald, und ſetzten ſamt ber dort geſtanbdenen 


Entſatzmannſchaft den Marſch fo ſchnell fort, | 


daß von unferen fogleth , fomohl gegen bie 
BDeſtung, als in ben Walb geſchickten Patrouil⸗ 
len, erſtere die Feſtung ſchon ganz leer gefun⸗ 
ben, und die anderen im Walbe ebenfalls vom 
Feinde kelnen Dann mehr angetroffen haben. 


Wohin elgentlich die Tuͤrken ſich gewendet has 


hen, war damals unbekannt, nach ſpaͤter ein⸗ 
gegangenen Nachrichten aber zeigte es ſich, 
Daß fie ih. dergeſtalt getheilt haben, daß der 
Baffa mit den Arnauten und ben Tuͤrken von 
Banjalufa fi wieder dahin zuruͤckgezogen hatte, 
die übrigen Bosntafen aber In ihre Schlößer 
Biengen, | 


In der Feſtung haben fi auffer einem 
beträchtlichen Vorrath von Kriegsbeduͤrfniſſen 
derſchiedener Gattung, 35 metallene Kanonen, 
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Aſerie Walſtucke, und 4 metallene Hug: 
— 30) gefunden. — 
"Der Hier Feldmarſchall machte in feinem 
Berichte die Bemerkung, baß bie Feſtung im⸗ 
mer noch eine gute Zeit fich Hätte vertheidigen 
koͤnnen, daher der aufferordentfiche ſchnelle Abzug 
der Beſatzung ſowohl, als des am Walde ges 


ttandenen Entſatzungskords nur durch bie Ueber⸗ 


zeugung gewirket worden zu ſeyn ſcheinet, daß ſie 
gegen unſere Mannſchaft, In der Pofitton in der 
fi ſolche befand , nichts hätten unternehmen 
koͤnnen, und endlich bätten unterliegen müßen. 

Unſer Verluſt während der ganzen Belage⸗ 
rung befland bey den Truppen in 38 und bey 
den Yrbeitern vom Lande In 3 Tobten. Auch 
murden von erfieren 118, don letzteren 15 
verwundet. Unter ben Todten find Faͤhndrich 
Orelly von Deurfchmeißer , und ber Hauptmann 





30) Hängpyöller oder hängende Mirfer find dies 
jenigen,, deren Schildzapfen (H andhaben) in. der 
Mitte angebracht find, fo daß fie in dee Laverte 
hängen , zum Unterfchled dee. ſtehenden Mörker , 
deren Schildzapfen am Boden ſich befinden, und 
alfo in der Lavette gleichſam fehen- 
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Rendel von Sammel Gyuley begriffen, bir an 
ihren Wunden das Leben verloren haben; Uns 
ter den Verwundeten befanden ich aufler bereits 
genannten Offizieren , aud noch ber me. 
tenant Bangerle von Erzherzog Ferdinand, 
und der Unkerlieutenant Norowſky vom — 
peurkorps. 

Die unermuͤdete Wachſamkeit und der Dienſt⸗ 
elfer des Herrn Feldmarſchall bey der Belage⸗ 
rung bon Berblr, iſt faſt ohne Beyſpiel. Oft 
ſpaͤt noch Im der Macht beſuchte er die Laufe 
gröben. Mehr als eine feindliche Kugel ſtreif⸗ 
se fülne ehrenvolle graue Haare und feine Gleiche 
mölpigfett dabey war jene des ſtandhaften Phi⸗ 
Tofophen, und des unerſchrockenen bewaͤhrten 
Kriegsmannes. Sein Plan, nach welchem er 
Berbir belagerte, iſt in jeber Ric dt mei⸗ 

ſterhaft. 
Der Herr Feldmarſchall ruhmte zuvorderſt 
die bey der Belagerung geſtandenen Generale, 
indem ſie ſich in allen Gelegenheiten zu ſeiner 
größten Zufriedenheit betragen haben, und Ihe 
zen Untergebenen mit einem ruͤhmlichen Bey⸗ 
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ſpiele vorgegangen find. Nicht meniger Zus 
friedenheit begelgte. der Here Feldmarſchall über 
‚den guten Willen, ben genauen Gehorſam und 
die Unerſchrockenheit des gefammten Korps in 
allen feinen Abtheilungen vom ‚Staabsoffiziere 
an, bis zum Gemeinen, unb fprach davon als ci 
Augenzenge, Indem ber Herr Feldmarſchall 
bey allen ſchwehren und gefahrvollen Arheiten 
ſtets mitten umter feiner Mannſchaft war, 
Insbeſondere truͤhmte derſelbe den Feldzeugmel⸗ 
ſter · Baton von Roudroy, und legte ihm das 
Lob bey, daß er durch kluge Anorhnungen 
und die fehr gute Leitung ber Urtillerie, vach 
feiner bekannten Thaͤtigkeit, ſehr "vieles bey⸗ 
getragen hat, baß die ſehr muͤhſamen und be⸗ 
ſchwehrlichen Belagerungsarbeiten ohne betraͤcht⸗ 
lichen Verluſt an Mannſchaft, in fo kurzger 
Zeit einen fo ſchnellen Fortgang genommen 
haben. F F 
Nicht weniger hat deffen Sohn, ber. Ma⸗ 
jor Rouvyod, obſchon er bey der Belagerung 
nicht angeſtellet war, ſich dabey ſebr nuͤtgich 
gebrauchen laſſen, und beſonders in Anlegung 
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ber Riccochethatterien Sicht Einfcht und Ber. 
baͤndigkeit hewieſen. 
Dei ‚ObseRfteutenane Hllen, r. vom Warat- 
diner Kreuerrigiment, hat durch feine beſon⸗ 
dern ‚Gaben ynd vitle Eiafichten: ſich ſo aus⸗ 
gezeichnet, daB; Ge. Maj. der Kaiſer denſelben 
anf, Vorſpruch des Heren Dlacorſchalls, ſe⸗ 
gleich zum Oberſten ernennet He. · 
Die beiten; Siägelabinsanten., Major Bor 
bon und Major Hayd, und die hep dem Deren 
Feldmarſchall mit beſonderer Bemiligung bes 
findlichen: -Dffigtere ,„ tie Hauptlente Fuͤrſt 
Schwarzenberg. und; Graf. Dietrichſtein, von 
benen erflerer aus Wißbegterde von ber groſſen 
Armee ſich zu. diefer Belagerung begeben hat, 
bie Rittmeiſter Kinsky und Haddik, bie Ober⸗ 
lieutenants Wrbnas, Thun und Roſenberg, 
sole, auch der Unterlieutenant Hardeg, melde 
beſtaͤndig an der Seite des Herrn Felbmar⸗ 
ſchalls waren, haben ſehr eifrige Aufmerk⸗ 
ſamkeit, vielen Beobachtungsgeiſt und einen 
sühmlihen,Trieb an Tag. gelegt, bie hier ge⸗ 
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des Vaterlandes geltend zu machen. 

Nach der Einnahme der Feſtung Berbie 
wurbe biefer Ort gereinigt, bie Belagerungs⸗ 
werke! zerſtͤrt, bie zerſtoͤrten Feſtungswerke 
wieder hergeſtellt, eine Schiffbruͤcke Über bie 
Save zur Kommunikatlon zwiſchen unſerm 
Gradiska und ber’ Feſtung Berbir geſchlagen, 
und bie noͤthigte Beſatzung In ben letzten Drt 
gelegt. Feldmarſchall Loudon Abernahm hier 
auf von dem Feldmarſchalle Grafen von Habs 
dick das Kommando Aber. die Hauptarmee und , 
Grad) mit feinem Korps in folgender Ordnung 
dabin auf. 

Die erſte Kolonne welche aus. 2 Feldba⸗ 
taillons von Nabaſsdy, 2 Dentſchmeiſter, 2 
Erzherzog Ferdinaͤnd beſtand, und von dem 
General Major von Schindler kommandirt wur⸗ 
de, trat: ihren Marſch den aten Auguſt an. 
Die zwehte unter ber Anfuͤhrung des General 
Mafor von Schmaͤckers befiand aus 2 Bas 
taillons Neugebauer, 2 Preiß, 1 Gyulay, 
ı Karoly, dann aus dem Sappeurs⸗ Mi⸗ 





neues und Pioniers Dekafchement,, und Trac 
sen 4ten Auguſt auf. Diefer Kolonne folgte 
den Glen Auguſt bie brikte unter dem General 
Major Brentauo, welche aus 2 Batalllons 
von Rarl Toskana, 2 Klebeck, 1 Nadasby 
und 1 vom Broderregimente und ber ganzen 
Belbartillerie beſtard. Die vierte Kolonne mar⸗ 
ſchirte deu sten: Auguft unter der Anfiihrung 
des Feldmarſchall⸗ Bieutenant Blanckenſtein und 
beſtand aus dem ganzen Dragonerregimente 
Waldeck und zwey Divifionen von Graͤven 
Huſaren. — Endlich folgte das Hauptquar⸗ 

tier den 10 Auguſt mit ber fünften Kos 
lonne unter der Anfuͤhrung des Felbmarſchall⸗ 
kLieutenants Grafen von Mitrowéky, welche 
aus dem Krlegskommiſſarlat, Kriegskanzley, 
Seldoperationdtaffe , Landeskommiſſariat, Felb⸗ 
verpflegs⸗ Direktion, Feldapothecke und dem 
ganzen Czartoriskyſchen Kuͤrafſterregimente bes 
ſtand. Das in Kroatien und Slavonien be⸗ 
findliche ſchwere Belagerungs Geſchuͤtz und ein 
Theil der Schiffbruͤcken wurde auf der Save 
zu Hauptarmee trausportirt. F 
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Da dieſes Korps auf dieſe Weiſe mit 
ber Hauptarmee vereinigt wurde, und alſo 
die fernere Geſchächte beſſelben zur Geſchichte 
ber Hauptarmee gehört, fo bleibt hier nichts 
mehr ubrig als noch derjenigen Vorfälle zu 
erwähnen ‚: weiche vor, während und nach 
ber Belagerung von Berbir au ben Grenzen 
von Kroasien. und Glävonten bis zum Aus⸗ 
gang dieſes Feldzugs ſich ereignet haben, 

Den erſten Juny unternahme ein Theil von 
unſerer in Slavonien beſindlichen Rannſchaft 
einen Angriff auf das zwiſchen Ratſcha und 
Rajedoſello gelegene tuͤrkiſche Fort Bereſto. 

Die ſechs Kompagnlen vom Peterwardei⸗ 
ner Regiment brachen ben .zıten May von 
Rajevoſello um 10 Uhr Nachts in aller Stile 
dergeſtalt zu Waſſer auf, baß fie gleich mit. 
Anbruch des Tages Beroſto erreichten. — 
Die halbe erſte Majorskompagnie machte 
die Avantgarde, an deren Spitze ſich der ka⸗ 
pfere Obriſt von Kovachevich, ald Anführer 
befand. Die Tirken fingen lebhaft zu feuern 
an, welches aber unfere Schaeffchägen mit 
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ennem lebhaften Gegenfeuer erwicberten, ſoglelch 
- daß Waſſerthar beſetzten, daſſelbe erbrachen, 
und durch dies dreifache Verpalliſadirungen und 
eben fa viel⸗ «Schausgräßen in das Fort eins 
draugen, und. ber. vorgefundenen 4 Kanonen 
ſich bemaͤchtigken. Die Tuͤrken bey 100 an.det 
Zahl. ; verwutheten einen Sokkurs fuͤr die 
Unfeigen bichen einigemal um ſich, und fluͤche 
teten ſich duech das hinteye Zhon, welches 
wegen det; Umweges nicht geſchwind genug 
beſetzt werder konnte, in bie vaben Mälher: 
Da nicht:nis Geſetzung ſondern nur bie. Zer⸗ 
ſtoͤhrung. dieſes gefährlichen Neſtes die Abßcht 
der Unſeigan war, fo. wurden alle Hauͤuſer 
weht dem Kommandantenhaus in Brank.'gea 
ſteckt, und die Schanzsraͤhen durch. einige 
100 Mans vom Populatjongſtand eingeriſſen, 
worauf bie Unſtigen mit den eroherten 4. Kano-⸗ 
nen und etlichen Fahnen — nach — 
Poſten zuruͤck giengen. 
In dem Monat Juny wyrden * un 
fern Grenſſoldaten oͤfters Streifzuͤge in dag 
keindliche Gebieth gemacht pad. verſchlehenes 
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Horn⸗ und anderes Dich heruͤber gebracht, 
Auch wurde auf Anordnung und Befehl des 
Herren Feldmarſchall⸗ Lieutenauts Baron von 
Walliſch eine Fouragirung in dag tuͤrkiſche 
. Gebiet bis au dir Schäffer Terfacz und Is 
ſaeicz unternommen. Der Here F. M. 8. trug 
nämlich dem Heron Generalen Bubenhofen auf 
mit ı Bataillon son E. H. Ferdinand, unter 
Unfuͤhrung des :Oberfilieutenant Pongrach, 
3. Divifionen: von Klaſsky Chevaux Legers unter 
dem Kommando des Obriſtlieutenants Hainiſch, 
2 Dlviſionen son Graͤven Huſaren unter Befeh⸗ 
le des Oberſten Baron von Poutet, und endlich 
ı Diviſion vom Oguliner Graͤnzregiment, welche 
der Hauptmann Paſſee anfuͤhrte, in die Ges 
gend des: Libobaezer Berges zu marſchiren, 
um da die ſchon vorher zu dieſem Ende rekog⸗ 
noſcirten Poſten gu beziehen, und ſich folange 
feſt gu ſetzen, bis die ganze Gegend von Dres⸗ 
ni bis faſt 2 Meilen Diſtanz fouragiere oder 
abgemaͤht ſeyn wuͤrde, und zwar bis an das Ufer 
ber Kurana, in dem ganzen Umfung zwiſchen 
den feindlichen Schloͤſſern Terſaczund Iſſacicj. 
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Dieſes geſammte Korns marſchirte von 
Zwitovitz und Sziuin den 2a Nachmittags ung 
3 Uhr bis Rakoviczja, inbeffen der Graͤvenſche 
Rittmeiſter Laczkovich mit feines Eskadron nach 
Lagyevacz vorruͤckte, um Die Gegenden von 
Proſchanaz, Glatno Berbo, Bresnovacz, Ru⸗ 
kovina Verdo und Vurian vor dem feinlichen 
Einfall der Sturlizſer Tuͤrken gzu decken. Der 
Rittmeiſter Kapſch auch von Graͤven faßte 
Poſto mit feiner Eskadrog bey Szluiniza, um, 
in den vorbenannten Gegenden, bey allenfalfig 
feindlichem Allarm aller Orten beiſtehen zu koͤn⸗ 
nen, Rittmeiſter Kapſch kam gegen zUhr Abende 
bey Rakowicza an, raßete 3 Stunden, und 
ſetzte dann den Marſch in der Nacht bis auf 
bie Anhoͤhe Gabranovska fort, wo er ſich rechts 
bis an die Kurana, links an. dem Eipopazer 
Berg aus dehnte. Vor der Sronte waren auf 
einen Kanonenſchuß Entfernung die Gebirge, 
an deren Fuß und Abhang jenſeits das Schloß. 
Terfarz liegt. Mitten auf dem Gabranovsker 
Berg wurde dad E. H. Ferdinandiſche Bataillon - 
in Quarree gefieht, mit fpanifchen Renten 
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umgeben, und- nt zwey drey⸗ - nad dmer fechs⸗ 
pfuͤndigen Kanone ünd 2 Haubigen unterſtaͤtzt. 
Un den Lipovaczer Berg wurde die Oguliuet 
Diviſton mit 2Kanonen geſtellt⸗ damit der 
Fand’ dieſen Berg micht occupiten konnte. 
Die 2. Kavallerie Dibiſionen von obbenannken 
Regimentern hatken den Dienſt eine machte naͤm⸗ 
lich die Kette vorden Fouragierer odet· Heumuh⸗ 
hern und die audere Hatte die Bereltſchaft. Zwey 
andere Diviſtonen KEavallerie waren etwas 
ehe ruͤckwaͤrts poſtirt, um im Fall der Noth 
die Kette zu ſoutenren. Diefe Diviſtonen 
isſeten cine die andere täglich ab, des Ritt⸗ 
meilſters Kapſch Divifon blieb aber ohne Ab⸗ 
ſung fortan auf ihrem Poſten; Diefe gaize: 
Zertheilung und Popkion der Truppen, und" 
andere Anſtalten, wurden vom Herrn Gene⸗ 
ralen' von Bubenhofen vortreflich angeordnie, 
und- legten das beſte Zeugniß vom ſeitier Klug⸗ 
heit, Kriegskunſt und Thaͤtigkeit ab, Sieben⸗ 
hundbert Maͤher -mäpten ohne Aufhoͤren und 
150 vierſpaͤnnige Waͤgen brachten zweimal 
des Tages das Heu nach Rakodicza, fo daß 
taͤglich 
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ist übir 300 Fuhren des ſchauſten Gra fut· 
rers eingehlärt wurden. Waͤhreud der ganzen 
Vuouragilerumg fit Icuofßibere feindtiche Allar⸗ 
mirung vor, old daß unfere Sereffauer, welche 
vornen Aber der Qurana im Geſtraͤuche verſteckt 
lauerten, anf eine auf fie geſtoſſene feindliche 
Parwaiße von etwan go Bosnlacken fenerten, 
Son dieſenr fetndiſchen Haufen blieb einer gleich 
auf dem Platz, die rligen aber jagten in vol⸗ 
Im Ballope na: Iſſafie; zuruͤck woher fle 
gekommen waren. Mehrere feinbliche Pa⸗ 
reißen lieſſen ſch ber 26ten cher, ba ffe 
— erfahren Hatten ‚ daß denen erſten dir Köpfe 

gewaſchen werden warn, fo hielten feed Filt 
rathſamer., ſich in Fein Handgemrenge einzulaß 
fin. Den 7ten marſchirten faͤnmtliche Trup⸗ 
pen wieder in ihre vorige Lager zuruͤck. | 

Dieſe Jomagierungen im tuͤrfiſchen Geble⸗ 
ne wurden: auch im Monat Fuly an ven 
Grenzen von Kroafim unb Slavonien fürtges 
Mit, wobey aber niches feindliches vorfieß 
Alein ber Poſten de General⸗ Meiord Jelachtch 
welcher bir croberten Feſtungen Dubitza und Roh 

Geſch. de Zriegt, 4. B. £ | 
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ovi unter feiner Brigade Hatte mußte In diefem Mo⸗ 
nate 2 Unfälle ber Türken aushalten. Es hatte 
ſich nämlich ein aus Wifonterie und Reuterey 
zufammengefegtes feindliche® Korps von uns 
gefaͤhr 1000 Mann, am gien Zulp bey Une 
bruch des Tages, unter Veguͤnſtigung eines 
dichten Nebels, in ber größten Stile fehr elle 
fertig bey der Tſchartat⸗ Grackonicza vorbey⸗ 
gezogen, in das Dorf Kottarani einen Eins 
fall gemacht, und daſelbſt za Haͤuſer in Brand 
geſteckt. Uls aber der Major Loͤwenberg, vom 
Warasdiner St. Georgerregimente, mit einer 
Divifion , und dem Hauptmann Kengyel mit 
einer Kompagnle dieſes Regiments herbeifamen 
begaben fich die Feinde mit einigem ben Einwohe 
nern : abgenommenem Dich auch m. (ehr 
ſchnell wleder zuruͤck. 

Auf dem Ruͤckzuge ſtieſſen fe im ——— 
Thale auf den dort mit 60 Mann geſtandenen 
Faͤhndrich Andrievich vom zweyten Banalregis 
mente, der gleich auf die Tuͤrken ſo wirkſam 
feuern ließ, daß einige getoͤdtet, und einige 
Berwundet wurden, der ganze Haufe aber in 
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Unordnung gerieth. Sie fanmelten ſich jedoch 
bald wieder, und forderten dann den Faͤhndrich 
Andrievich auf, ſich mit ſeiner Mannſchaft gu 
ergeben widrigenfalls ale wuͤrden zuſammen 
gehauen werden. Der Faͤbhndrich, ohne dieſe 
Drobung zu achten, und bie groffe Uibermacht 
zu ſcheuen, ſetzte indeſſen fein Feuern mit 
folchem Nachdruck fort, daß die Tuͤrken end⸗ 
Uch, nach vielem Verluſte, mit der größten 
Enfertigkeit fie hinwegbegaben, und dukch 
das Jamnitzer Thal uber Dobbickzy, Kla⸗ 
näcz, und durch die zwey Tſchartaken Bis⸗ 
Iyniza und Slitzniza vollends bis auf ihr 
Gebreth fich zuruckzogen. Huf der Flucht nahm 
Ahnen unfere geringe Mannfchaft noch hun⸗ 
dert Stuͤck von dem in Kottarani geraubs 
ten Vieh ab; ſteckte ein feindliches Dorf in 
Brand, und brachte alles dort gefundene Dieb 
mit fi zuruͤck, wodurch den Einwohnern von 
Kottarant dad von den Feinden meggenommene 

wieder erfeßt wurde. 
Von den Unfrigen iſt bey biefem Vorfalle | 
ein Mann geblieben , und einer warb vers 

ta 


mißt. "Der Feind bat g. Todte auf dem Mage- 
gelaſſen, und mehrere Verwundete mit fi 
fortgenommen. 

Der zweyte Anfali —* dem. aufn 
July. Es famen nämlich gegen 2000 Tuͤrken 
Son Predor und Fofaraz gegen die Vorpoſten 
des Hein General Majorg von Jellachich wit 
folder Heſtigkeit aumarſchirt, daß dieſe ſich 
unverzůglich qurucki chen mußten, um nicht non 
dar Uibermacht aufgerichen. zu „werben. IJada 
fen verbrannten bie Jeinde einige von ihren aus· 
gewanderten Unterthanen verlaſſene Hütten und 
‚KRaluppen und drangen weiter gegen uns vor, 
An der Abſicht auch das allda In Schobern ge 
ſtellte Aerarialhen in Brand zu ſtecken. Diefer 
Daufe Türken ſchien nur der Vortrab von dir 
‚nem größeren Schwarm, und ihre Hauptab⸗ 
ſicht eine Ueberrumpelung von Dubitza gewe⸗ 
weſen zw ſeyy. Um diele gu - vereitien zog 
Herr General Jellachich von der einen 
Seite mit einem Gradiskaner Grenzbataillon 
‚unter Kommando des Herrn Obriſtlleutenant 
Brodanovich durch Melle. faſt impraktikable 
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Wege, to keine Kanonen mitgebracht werbeit 
konnten, ben Feinden entgegen, don ber an⸗ 
deren Seite aber rlefte der eben mit Heuma⸗ 
Hm für das Aerarium befchäftigte Herr Obriſt 
Graf Spork mit einigen Kompagnien m 
zweyten Banalregiment mit Kanonen vor, um 
den Feinden in bie Flanke zu fommen. Da der. 
das feindliche Korps kommandirenbe Ba⸗ 
ſcha die nahe Gefährt bemerkte, zwifden = 
euer zu kommen, und in ber Vermuthung 
Rand, daß von uns eine gröffere Macht nad: 
räden möchte, fo kehrke er ohne das Aerarial⸗ 
den angegänder zu Haben, zuruͤck. Um aber 
nicht ganz unverrichteter Dinge zuruckzukehren, 
beſchloß der Feind anf feinem Ruͤckzuge unfern 
Poſten Agina Kruska, der gut verpalnſabirt 
war, und vom Herrn Hauptmann Quosdanche⸗ 
dich mit 30 Mann vom St, Seorger Freikorps⸗ 
vertheidiget wurde, anzugreifen, welches auch 
mit ber gewoͤhnlichen Wuth vollzogen wurde. 
Nachdem aber auch hier der Feind mit einer 
In der Die angebrachten Decharge empfan⸗ 
gen worden, und zugleich ben von 2 Briten 
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nacellenden Sukkurs vor Augen hatte, ſo er⸗ 
griff er unverzuͤglich die Flucht, nachdem er 
4 Todte auf dem Platz gelaſſen und mehrere. 
theils Todte theils Verwundete mit ſich ge⸗ 
nommen hatte. 

Vorzüglich ruͤhmte ber Her General: Ma⸗ 
jor Jellachich bey diefer Gelegenheit die Bra⸗ 
vour und ben Dienfeifer des Herrn Obriſtlieu⸗ 
tenants Brodanovich, Obriſten Grafen von 
Spork und Hauptmann Quojdenchevich. 

Im Monat Auguſt bemerkte General 
Jellachich, Daß bie Tuͤrken verſchigdene Res 
kognoſcirungen gegen Dubitza vornahmen, 
in der Abſicht, unter Anfuͤhrung ihres beruͤhm⸗ 
ten Barjaktars Allilagich, irgend einen Libern 
fall auszuführen. Der Herr General ließ da⸗ 
ber gleich die tuͤrkiſchen Gebirge Kozara und 
Paſtirevo durch das Freykorps beſetzen, und. 
gieng ſelbſt den ısten mit 2 Diviſionen 
von Palfy, unter Kommando des Dberfis 
Deutenants von Wolf , mit zwey andern Dis 
viſionen vom kroatiſchen Banalregimgite, un⸗ 
ter Anfuͤhrung des Oberlleutenants von Mi⸗ 
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chich und den freywilligen Koſtainiczer Kroa⸗ 
ten, unter ihrem braven Burgermeiſter Va⸗ 
kanovich uͤber den Unnafluß ins feindliche Ge⸗ 
bieth uͤber, um Begovy und Knez⸗Polye zu 
beſtreichen. Es kamen bald verſchie dene Hau⸗ 
.fen Tuͤrken in Vorſchein, die der Herr Gene⸗ 
ral unverzuͤglich angriff, und in die Flucht 
ſchlug, fo daß ber als Held außgerufene Bar⸗ 
jaktar Allilagich ſelbſt nicht mehr Zeit fand fi 
zu faldiren, fondern fi mit noch zwey ana 
dern Türfen. in ein Haus warf, woraus fie 
fi), wie aus einer feinen Feſtung, bis zur 
Verzweiflung vertheibigten. Der Herr General 
ließ den Lieutenant Marakovich mit den Kos 
ſtainiczern anruͤcken, die das Haus von allen 
Geiten fo anfielen und Thuͤren, Fenſter "und 
Balken einfhlugen, daß ber Barjaftar ohne 
einen Schuß weiter gu thun, um Gnade bat, 
und ſich mit feinen zwey Geſellen gefangen 
gab. Auffer diefen 3 Türken IE auch ein uns 
friger chriſtlicher Unterthan, der gu den Beine 
den hinüber befertire mar, und uns vielen 
Schaden gethan hatte, eingebracht worben, 
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Won Seite der Selnde Eub.s. Mann auf ber 
Stelle geblieben , mehrere. Tobte und Bieflirte 
aber wit fortgeſchleppt werden. Nachdem der 
Hert Brigadier von Fellachich die Feinde and 
bem ganzen freyen Beide bes benachbarten 
särtifchen Beblethes zwar vertrieben ſah, küs 
oiſchen: aber in den umitegenden taͤrkiſchen 


oo, Du 


Schloͤſſern wiederholte Allarmiſchuͤſſe geſchahen, 


ſo nahm er anfänglich eine ſichere Poſizion auf 


einer Anhöhe, von welcher eine weite Strecke 


des feindlichen Gebiethes überfehen werben Forte: 


fe, Meß nicheere Feuer aumachen, und. zog 
ſich endlich um 12 Uhr In der Nacht fast. 
ber gemachten Beute und ben 4 Gefangene 


in beſter Orduung wieder zurück. Unſer Yard 


zer Verluſt beſtand in einem bleſſirten Sereſſa⸗ 


ner von Quoidenchevichſchen Freykorps. 
‚Den 2ten September haben fi bey 900 


Tuͤrken aus den in der Gegend von Dubitza lie⸗ 
genden Schloͤſſern mit ſolcher Geſchicklichkeit ver⸗ 


fammelt,. daß bie Unſtigen von dieſer Zuſammen⸗ 
eottirung nicht das geringfte erfahren Fonnten, 
Ihre Abſicht mar theils um einen Haufen 
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Emigranten einzuholen , und zuruck zu brin⸗ 
‚gen, theils auch ber rechten Kordons PBlügel 
der Brigade des Herrn Senerafen von Tellas 
chich anzugreifen. Diefer feindliche Hanfe des 
Rand zur Hälfte aus Kavallerie, und kam 
gang unbemerkt bis gegen Dobretin, 2 Stuns 
den oberhalb Novi und alſo ganz nahe an den 
echten Korbonsflägel von der Brigabe. Hier 
biteh die AInfanterte chen , bie Kavallerie aber 
ſchlich ſich gegen bie links in einer Inſel vers 
ſammelten Emigranten , welche auch gleich uns 
gegriffen wurden. Zum Gluͤck waren biefe mit 
Gewehr verfehen,, und natirlih auf den Ans» 
griff eined nachfegenden Feindes gefaßt; fie 
vertheldigten -fich auch gegen den weit Überles 
genern Feind mit ungenseiner Tapferkeit eine 
gute Weile, bis nämlich der brave Dberlienz 
senant Zdellarovich des St, Georger Regiments 
herbey Fam, und die Feinde durch ein fehr 
gut angebrachtes Feuer, nachdem mehrere 
berfelben erlegt und bleſſirt waren, in bie 
Flucht trich, Der 
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Merkwuͤrdig iſt bey dieſem Vorfall die Tas, 
pferkelt eines Emigranken Weibes. Dieſes 
Weib, eine tuͤrkiſche Kroatin, und griechi⸗ 
ſcher Religion, ergriff bad Gewehr ihres ab⸗ 
weſenden Mannes, lud ſolches 4 mal nach 
einander mit beſonderer Hurtigkeit, und ſchoß 
unter die Feinde mit der Wirkung, daß bie 
übrigen Emigranten - es ſelbſt geftanden , 
auf zwey ihrer Schüffe immer einen Tuͤrken 
vom Pferde ſtuͤrzen geſehen zu haben. Die 
Heldin Iud Ihr Gewehr das fünftemahl, und 
war fchon fo in ber Kine, daß fie basmal 
die Patrone verkehrt in die Mündung warf, 
“worauf felbe® ungeachtet Ihres wiederholten 
Anſchlagens nicht mehr los gieng. Gleich warf 
ſie das Gewehr weg, und fieng an, den 
Maͤnnern Munizlon zuzutragen, und ſelbe zur 
Standhaftigkeit zu ermuntern. Kaiſer Joſeph, 
dem dieſe muthige That des Weibes berichtet 
wurde, beſchenkte hierauf da Heldin mit 
zwoͤlf Dufaten. 

Die in bie Flucht — Zadallerle 
hat ſich nachhin mit der in Reſerve geſtande⸗ 
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nen Infanterie vereiniget und gemeinſchaftlich 
mit ſelbiger einige Verſuche auf die Poſten 
des Herrn Obriſtlieut. Anton von Kneſevich vom 
St. Georger, und des Obriſtl. vom Gradis⸗ 
kaner Regiment gemacht; —allein nicht nur da 
ſondern auch von der Orlowaczer Schanze, welche 
der tapfere Hauptmann Furmacher, beſetzt hielt, 
wurden die Feinde mit einen ſo lebhaften 
Kanonenfeuer empfangen, daß ſie von ihren 
Anſchlaͤgen abſtehen, und mit ziemlichem Ver⸗ 
luſt, ohne und den geringſten Schaden gemacht 
zu haben zuruͤck weichen mußten. Die Zahl 
der feindlichen Todten und Bleſſirten konnte, 
anffer 4 Todten, die man auf dem Platz Iie- 
gen fah , nicht beſtimmt angegeben werben, 

Der Herr Generals Major von Jellachich 
war mit dem tapfern Betragen ber Herrn 
Obriſtlleutenante von Kneſevich und von Bro⸗ 
danovich, und des Herrn Hauptmanns Fur⸗ 
macher, wie uͤberhaupt mit der bereitwilligen 
Standhaftigkeit ſaͤmtlicher Mannſchaft unge⸗ 
mein wohl zufrieden. | 
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Den 13m September drangen gegen‘ 
4000 Türken in die Gegend bon Knez s Polje 
unweit Dubisa ein, und griffen ein Komman⸗ 
do von der Kroatifhen Gebirgs⸗-Milliz unter 
Anführung ded Hauptmann Kuſſevich mit wies 
lee Heftigkeit an: Der unerfchrocdene Haupt» ° 
mann wuſte feine wenige Mannfchaft fo zur - 
Stanphaftigfeit gu ermuntern,, unb empfieng 
die weit Äberlegenen Feinde mit ſolchem Nach⸗ 
druck, daß er felbe aus dem Gebirge zuruͤck⸗ 
trieb, ihnen nachſetzte, doch endlich burch die 
Uihermacht ber Feinde ganz umringe wurde. 
In den naͤmlichen Augenblicken entſtand Allarm, 
indem der General Jellachich Nachricht erhielt, 
baß ein Korps von 7000 Türfen gegen Du⸗ 
bitza anruͤckkke. 

Unverzuͤglich richte der Herr General mit 
3 Bataillonen Infanterie nebft ihren Kanonen 
und ı Eskadron Kinsty Uhlanen dem Zeind ent⸗ 
gegen.. Kaum haften die Unfrigen bie erften Ans’ 
Höhen beſtiegen, fo fahen fiefchon ven ſchwar⸗ 
gen Rauch von den Heu⸗und Fruchtſchoͤbern auf⸗ 
lodern, welche die Feinde den emigrirten tuͤr⸗ 
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kiſchen Unterthanen in Brand geſteckt hatten, 
Zu gleicher Zeit kam die Nachricht, daß ber 
zahlreiche Beind obiges Sereflaner: oder Berg» 
willkommando unter dem Hauptmann Kuſſe⸗ 
vich umringt babe. Gleich beorderte der Herr 
Brigadier den Obriſtlieutenant Brodanovich 
mit dem Bradiskaner Bataillon rechts, der 
Herr General felbſt aber gieng links mit dem 
einen Bataillon vom Banalregiment unter 
Rommande, | des Obriſtlieutenant Michich, ı 
Batalon ‚Palfp unter dem Obriſtlieutenant 
Wolf, und mit Kinsty ublanen unter Kom⸗ 
mando des Majors Spiegelbers ſchnurſtrals 
auf den Feind los, weichen uach der getrof⸗ 
fenen Dipofijlon unſers klugen Brigadiers der 
Obriftligutenanng Btodanovich durch einen klei⸗ 
nen umweg bätte in Rüden fallen follen, ‚ug 
aber der Feluad, deſſen außerſte Wachen die 
böchßen Anhoͤben beſtiegen hatten unſere An⸗ 
rucknng von 8 Selten ‚sefehen . ſo berluß er 
nugenblicklich die umtingten Serefaner, He 
te fein Mordbuennen ein, und flog mit feinen 
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Todten und Bleſſirien über, Hals und ‚Kor | 


zuruͤck. 

Das Kommando des Hauptmann Kuſſe⸗ 
vich zählte = Tode: die Türken aber muͤſſen 
viel verlohren haben, welches man leicht aus 
der heldenmäfligen Gegenwehre des durch lan⸗ 
ge Zeit ganz umrungen geweſenen Kuſſevichi⸗ 
(hen Kommando ſchlieſſen kann. Dieſe weni⸗ 
ge Mannſchaft, die vor der ganzen Welt an⸗ 
geruͤhmt zu werden verdient, hat ſich ſo lan⸗ 
ge ritterlich um ihre Koͤpfe gewehret, bis end⸗ 


lich ihr wahrhafter Retter, der Her Baal 


. Ran angefommen iſt. 
‚Der Here General Major konnte ſeine Freu⸗ 


de daruͤber nicht genugſam an den Tag legen, 


daß er die Truppen vom Offizier an, bis zum 
Gemeinen mit fo vieler  Entfchloffenheit und 


y 


Bereitwilligkeit einem für weit Überlegen äns | 


gegebenem Feinde auf freiem Felde ah feiner 
Seite enfgegen geben ſah, fo wieder Major 
Graf von Gliulay ſelbſt durch die Unpaͤßlichkeit 


mit der er eben gu ber Zeit befallen war ſich 
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nicht abhalten ließ, mit dem Batalllon vom 
Banalregimente dem Feind entgegen zu gehen. 

Am Anfang des Monats Dftober machte 
die feindliche Mannfchaft in Bosnien verfchtes 
bene Verſuche auf die dortigen Örenzen, bey 
welchen Gelegenheiten. zwiſchen unſern Poſten 
und den feindlichen faſt oh . . 
mügel vorfielen. 

Bon ben unter Unführung des — 
Beg von Beſſirevich, des Chengich⸗Begh, 
und des Miralien⸗Begh verſammelten Trup⸗ 
pen, ſetzte den gten ein zahlreicher Haufe uͤber 
den Glina Fluß und verſuchte früh Morgens, 
von «einem. dichten Mebel gedeckt, vor dem 

Unken Slägel unſers Hauptpoſtens bey Kereſtinia 
In das Thal von Spiniga einzufallen; da aber 
unfere Patrouillen noch zu rechter Zeit auf die 
Belnde fileßen, und fogleich die Befagungen 
unferer Redouten allarmirten, fo wurde den 
Seinden von diefer Seite fo nachdruͤcklich Eine 
halt geiban, daß fie Ihren Antrag aufgeben 
mußten, und fi begnuͤgten, «inige an den 
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Granzen ſtehende ·leere Haͤuſer, Nebengebäude 
und einiges Futter in Brand zu ſtecken. 

Die Feinde wandten ſich hierauf gegen bie 
Hauptſchanze bey der Kirche non Kereſtinta, 
wo der Oberſte Koͤbloos, vem Warasdiner 
Kreuzerregimente, mit einer Divifion und 2 
Kanonen Band, es erfchtenen hier mehrese seo 
Mann, theild zu Fuß, theild ma Pferde, aber 
unfere vor des Redoute geſtandenen Wifese, und 
die zu dieſen geſtsſſenen Patroulllen, fegten ih⸗ 
nen mit aller Geiſteſsgegenwarteine ſolche 
Standhaftigkeit entzegen, daß die Bande auch 
hler nichts weſentliches ausurichten im Stande 
waren, und endlich, wit dicken Dobben und 
Verwunbeten, in groͤkter Eile bin some, Ges 
gend verlieflen. 

Bey diefem Borfale Gaben; — 
Zeugnifie des Oberken Kobloͤs, ber Frlowe⸗ 
el Rabanovkh und der Korporal Ten Jaulo⸗ 
vich vom Nreujerregimente, ferners der Ger ⸗ 
reſſaner Haraubaſſa, Lufa Deo , vors 
zöglich. ausgezeichnet. 


Unfer 


voummmees 177: ame 
u wiſer haben. trier Vecluſt. an Todten 
und :Mermwunbgten. wat ſeht geringe. 
. polen: war. ein andenE.Trupp feine 


| — Inßanterie oron beylaͤufis 200 Mann, 
ZJenſtit, des Baches Bruſebacha, in groͤßter 


Stilſle bis undet ai Schanʒe Madichia Berdo 


oeſchlichen, abreldieſer. Trupp wurde durch 


unfere in der Schanze geſtandenen Patrouillen 
eb: Qbherlleutenanta Kenghel vote Krecer 
Megimente fogleich entdecket, und durch einen 
ensichinffenen. Angriff am Abzuge Zraoͤthiget; 
ohne daß wir einen einzigen Mair verlohren 
haͤtten. Go: warb: euch sm: u. dee 
—— — vereltelht. uνιννν 

Da die Feinde — veſchiren PR 
— machten, und bald bey Bjhach, hatt 
gegen: Kladufßf und Sillovacha, und: balb hap 
Siena groſſe Lagerfeuer wahrgenanimew wur⸗ 


den, gab der Feldmarſchall Lientenant Baron 


von: Waliſch, dem mit einem: Detafchemens zu 

Debrotin geſtandenen Generals Major Jellachch 

ben Mufttag,, dem Bände nad) Befch affenhene 

ker Umſtaͤnde, Angend ae zu machen 
Gecſch.d. — 4,8 
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Dieſam sn. Folge „fanbte der Herr Generale 
Major in der Nacht vam gten zum zoten ben 
Ganptmann Quosdenchevich mit 300 Naun dei 
Freikorps ia die Gegend von Ottoka, um 
einen Verſuch gu machen, das Bleh, welches 
dort taͤglich ſehr zahlreich zeweidet wurde, dem 
Keinben abzunehmen, gar Unterſtuͤtung unſe⸗ 
ud Korps, folgten der. Seneral Jellachich, 
ad der Obriſtlieutenant Kırefenich , mit einer 
Dinikon , :unb. her OQbeoſtcvachtinciſter Graf 
Biulay mil ago Schatſichaten in cialser Cats 
LT ET Fe J 

: Dar Oauptmans —— — ten nin 
ger Beguͤnſtigung eines Karken Nebels, gang 
nahe an des Schloß Ditofe , wo er ſich ver⸗ 
borgen Vielt, bis Ole; Turken das Mich. auf 
Die Weide erleben. Dieſelben Gatten dieſes⸗ 
mal bie Morficht gebraucht, auch Patrouillen 
anszuſenden. Als biefe. nahe genug augelom⸗ 
wen waren, brach der Kaupemann Duosbens 
drei; ans einem Hinterhalte herror, mb 
br mit. einem Sheile Feiner Manaſchaft nie 
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fich der andere Theil mit Abtreibung der Heerde 
beſchaͤftigte. Diefe Unternehmung allarmirte die 
ganze Gegend. In Sttote ’ Ktappa, Jaſſe⸗ 
nicza und noch einigen andern benachbarten 
feindlichen Schloͤſſetn wurden die Kanonen ge: 
Idfee., und aus dent Schloſſe Ötlota wurden 
ſelbige gegen unfre Mannſchaft, jedoch ohri 
alle Wirkung abgefeuert, indeſſen die in dem 
Schloſſe zuruͤckgebllebenen Tuͤrken ben Patrouil · 
fen zu Hilfe eilten, wodürch das Befecht nut 
noch lebhafter, und enblich aligemiii wurde ° 
Ein Theil unferer Mansſchaft wagte ſih big 
in die Vorſtadt von Ottoka, und pin ih 
ſelbe in Brand. 
Da die Zahl der Türken fh ſeboch imimer vet⸗ 
mehrte ‚ und nun auch de Rärker zu betilte⸗ 
wer Tuͤrlen aus der Gegead don — ber 
kam, fo warb unſerer Maunſchaft Blebl er⸗ 
heile, fi zutuͤck zu stehen, welches in ſeht yutde 
Ordnung geſchah. "Die Zunde ſetzten Ar 
War lebbaft mich, wurden aber botthbie bits 
vein Hinterhalte hervor getetenen Schurfſcht 
jin des Oberſtwachtineiſters Grafen Giuiny, 
M 2 


— ıöp: — 
und durch bie vorgeruͤckte Diviſion des Obere 
lieuten ants Aneſevich von der En 
abjuſteben genoͤthiget. * 

Die Unfrigen haben. 8 tdetiſche Pferdee ers 
beutet, und viele Feinde erlegt, bavon 15 an 
einem Orte, und 9 an einem andern Orte 
| geblieben find. Auf unferer Seite säteen, wie 
7 Todte und eo Verwundete. 

Die bey diefer Gelegenheit bezeigte Stand⸗ 
baftigkeit der Truppen, die ausnehmende Ta⸗ 
pferkeit der Haram Baſchen Eremia Bielacz, 
Demiter Stuppar, und Stephan Pappovic, 
| zet ‚gute Benehmen des Hauptwaund Quos⸗ 
deuchevich, und das Wohlverhalten des Oberſt⸗ 
Ueutenants Baron Kneſſebich ‚ und des Major 
Grafen don. Giulay, ward von dem Generals 
majore Jellachich gang beſonders angeruͤhmt. 
| ‚Im Monat November machten bie Titten 
bieder verſchiedene Verſuche in unfge Krogchen 
ein udringen. Den zten bat fd ein Spell ber 
bey Paßina⸗ Luka gelagerten Zeinde mit. 

nonen nad) PYrieboi gewendet, und bat. um 
balb 18 ———— unfere dortige Shape 
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angegrlffen, da aber unfer Feuer ben feindli⸗ 
Gen Haufen gar ball gum Abzuge genoͤthiget 
hatte, gieng derſelhe in das keger bey Vellava 
zuruͤck. 

Um Seen In der Fruͤhe ruͤckc⸗ un — 
Unjahl feindftcher Truppen an,’ und! unterhielt 
don > Uht früh bis 6 Uße ewenne fomohf 
mit kleinem Gewehre, als ausʒ KVanonen 
mit Rüge und Karthleſchen, wir auch aus ei⸗ 
nim 20 pfunbigen Bomben Moͤrſer, ein unun⸗ 
terbrochenes Feuer auf die Schange. "Der Feind 
konnte aber auch An biefem Tage feine Abſicht 
‚nicht erreichen, imd ſah fich endlich, da uns 
fere Mannſchaft gegen Abend beherzt alis der 
Schante gegen deſſen linke Flanke einen Yuss 
fall machte , In fein voriges kager inte zu 
weichen genothiger = 

Unferer Seits Ölichen s Mann und 2 Urs 
tiletiepferde,, und wurde ber Oberlleutenant 
Mudrovchich, vom Lilanerregimente mit 19 
Mann verwundet. 

Bon den Tuͤrken wurde ein Mann gefan⸗ 
gen genommen; ihr fonfiger Verluſt iſt 
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nicht bekannt, Scheint aber nach ber. zuruͤckge⸗ 
laſſenen Anzahl Piſtolen Meſſer und verſ ker 
dener Kleidungs ſrůͤcke zu urtheilen, ſehr be⸗ 
craͤchtlich geweſen zu ſeyn. 

Ju, einigen Sägen darquf haben zwar die 

in Bosnien verſammelten Tuͤrken aus ihren: 
bey Jebaaich⸗ Zaplie , Sumislie ; &ellava, 
und bey Derisu⸗ begagenen. Lägern neuerdings 
an mehreren Heten in Kroatien einzubringen, 
Verſuche gemacht, da fie aber unſere Truppen, 
allent halben ſtandhaft, und zu derſelben En⸗ 
pfang vorhereitet fanden, (e hohen, fie ſich, 
nad, Verbrennung, ihres Lagers, ‚über. Bis, 
hach, wieder in ihre u. weiter zuruck⸗ 
gtiogen. 
Den ‚arten baben ff, unter Ankuͤbruas 
des Kapitains von Predor „, 500 berikteng, 
Tuͤrken mit Muſik, durch das Kezaraczer Ge⸗ 
birge unfern Grenzen genaͤhert. Der zu. Knei⸗ 
und Yegon » Pollie mit.» Dffigieren und 150, 
Mann don ber Gebirgmiliz auf. Patrouille gen, 
ſtandene Hberlieutenant Borsjevich ſtellte fich 
ſobald er die Annaͤherung des feindlichen Trup⸗ 





» 


ses. enteckte, in airen Ainterhalt, und Neickte 
nur einige Maunſchaft vorwuͤrts, um db 
dia Saͤrke der; Seine :unb ‚Ihre Abſichten, 
Eatnusjgung. einyaiehen. ‚Dicker Rannſchufe 
gab. ex den Befehl, wann fie von einen weit 
überlegenen. feinblihen. Macht angagriffen wuͤr⸗ 
de, ſich gegen den Higterhalt zurückuueben 
.. Als,die anruͤcendes Feinde biefe Vortrup⸗ 
ven bemerkten, glangen ße auf ſelber Job, 
and: verfolggen. fie iR zu benm- Hintehelt, 
and welchem; nun · bie-Abrige Mennfhaft Here 
‚Borbraph.. Es kam; zum Gefechte, : Unfer ger 
zingeb- Lorp$ His. fo: ‚mutbig: und * 
lich in den überiegenen Feind ein. „, ‚daß; bisfr 
endlich mit. velen Verwunheten de; ht er⸗ 
pr, und 24: ne dem aewolrlade 

hinterließ. Zen es 
rl faßke: —* Jever —* wirher. „„ und 
— ben Angst; Der Oberlieutenaut Bo⸗ 
jorevich mit feiner Mannſchaft that aber: fo 
tapfern. Widerfignd „. daß der Feind neuerdings 
zum weichen gebracht und zerſtreuet wurde. Den⸗ 
noch. wollte ber Kapitain von Predor feine 
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Abſicht, unfeten geriäßen Trug pi" Abeimäe 
rigen, micht aufgeben ;- er: verſammelte (akıd 
gerſtreute Mannſchaft Meuefviny® und” (card 
ſich zum drittenmale -unfetemRorps -ingenen 
Indem; er’ demſelben zurdeß, m: mehr Blutber⸗ 
gießen ſu vertueiden, ſollte ch he 
en — ergeben n — — 
vene 5* — unb fie 1 We 
lehteren ji entlaſſen. Aber von unferer! Sette 
warb dem feindlichen Zurufe kein Gehsr gege⸗ 
ben, ſondern vhnausgefetztfortgefeuert ie 
der Feind auch Dfeeiel oh > ab ne Hinf 
bis Breda zuruchzog. us 
Wir haben Bey’ — 3 Er 

Vaner- verlohren, WRLde gleich robt blieben; 
‚ber Oberlieutenant Borojevih wurde Hark, 
und der Faͤhndrich Rosſinich mit 6 Sereffanern 
leicht verwundet. Unſere Maunnſchaft hat vlat 
Saͤbel, Hangyars, Larsen,’ Kleibungſtucke, 
Feuergewaͤhre 2c. cheutet, woraus abzuneh⸗ 
men iſt, daß auf Seite der Tuͤrken eine groſ⸗ 

Te Anzapl geblieben, und verwundet morden . 


—— 
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fein muſte, obſchon fie Ihre Sodte ind Ver⸗ 
wandett der Gewohnheit nach mit ſich fortge⸗ 


ſchlepptihabenʒ "daher deun “auch derſelben ei⸗ 


gentlicher Verlüſt nicht angegeben Werden konnte. 


a 


Der Dokeliutenant Böoͤrojevich růhmte bis 
ehlnec haltenꝰ det Faͤhadeiche Roonnich wid 
Ruriffich/ ſo wie der famntlichen Mannſchaft, 
deſonders aber ves Sereſſanier Baitar Buejes 
van ai‘, welcher, als ihm das Gewehr ver⸗ 
ſazte, einen ſoglelchh an hn auruckenden Tur⸗ 
ken mit dem Flintenkolben zu Boden ſchlug. 
;’ GSuen Wide bes Monats Dejember ereige 
nerene ſich Btsctentent krirgeriſchean Borfuͤlle an 
ber Grid Kroatiens. Als vey der damals 
eingetretenen gelinden Witterung der Oberſte 
Bajalich, vom Szluiner Regimente, an ber 
Verbeſſerung des vor Kereynuma, in der’ feind⸗ 
lichen Waldung Alatüffa BIS an den Flug Mas 


dusni hin genauchten Werbanes arbeiten ie, 


geigte RG: am ⸗rten Dezember jenſelts des 
Fluſſes Glina, ein Haufe von 300 Türken, - 
Da man vermuthen konnte, ſie würden übe 
den Fluß ſetzen, und vielleicht einen Verſuch 
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— Solneza machen, fo traf ber Oberſte (os 
aleich für dieſen Fall die nötiägen Vorkehrungen, 
; Der Beinb zug: Rich aber rechte: durch bie 
Waldungen und. Hohlwege nach der Banal⸗ 
grenze: in. die. Gegend. von. Sieöniel und Bus 
jadniak. Linz: defen; eigentliche Abſicht zu eut⸗ 
decken, ſandte bee Hbeyſte Bajalich des wegen 
line Mathen vhmlich bekannten; Nldwehel 
Stojan Vaude, mit einem Kommanbo ab, 
und“: EN u. a: an ‚des — 
— flam. u. 
rg * a Mer Macdmttage,Big: bite 
* Kymotanhoauf gden feindlichen Haufen, 
melcher ſchan oͤberrdir Glina geſetzt hatte, und 
losluch angeiffe -Mhkehom der Geind::nielfah 
Äberkegen: mar: Tüte: ſich unſere Mannſchaft 
dennoch zue Gegenmeher, und faßte eine - fo 
vorebejlhafte. Stellung, daß fie. ſich ſe lange 
vertheidigen lomte, bie aus Raduſſinovich Ber⸗ 
da: ſowohl, als aus-dem naͤchſten Panmovich, 
und von den uͤbrigen Poſten ber erſten Kor: 
bonslnte,. Maunſchaft zur UnserRägung. her⸗ 
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ben Fam, und die Feinde bie. Blade. w er⸗ 
greifen genoͤthiget wurben. Bi 
Bey dieſem Norfalle if von ben. — 1 
Gemeiner geblieben: ein Scharfſchuͤt, des Feld⸗ 
webels Sohn, hat 10, und ein anderer Ge⸗ 
meiner eine unbe kelammen. Von. den. Feinden 
find 7 exfegt unb mehrere vermundet worden. . 
| Der Oherße Bajalich ruhmte den Feld», 
webel Stojan Banda, als. einen: auf, ſchon 
qus den gorigm Kriegen hefanatın. tanfern 
Daun beſtens an, der and) waͤhrend des ‚gen 
genmärtigen. Rriggeh. In gehrtzetn Bulegeabei« 
ten Bemeiie non Wuth and. Pechtſchaffenbat 
abgelegt. Bat, An. dem idigen Vorfalle hat der⸗ 
ſeibe gegen eine weit uͤterlegen⸗ felndllche Macht 
nicht allein tapfer A naidgeiggt „ fenperp auch. 
feinen. Sohn „. ber.fhen, 10, Wuanden hatte, 
und. ‚Ach, in des Keindes vinden bsfanh,, wole, 
auf das ganze Kommando gerettet. 
Der Oberſte Bajalich ließ —* den 
Verhau mit einer. angemeſſenen. Beheckung 
unter Kammando. des Oberlleutegants Sertich 
deß Unterlieutenauts Michallorich, und des 
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Faͤhndrichs Mallnar ununterbrochen fortſetzen. 
Den 23ten Dezember kamen wieder einige 100 
Shrken ans‘ Seth, Kladuß und Doroip, 
um bie Urbeit is Rößten. Sie griffen unfere: 


Bedeckung an/die aber In. ihrer vorthellhaf⸗ 
ten Stelluͤng die Feinde fo ſtanbhaft empfleng/ 


daß dieſelben / als einige Mann durqh bas Beus’ 
er unſerer Siharfſchatzen gefallen waren/ un⸗ 


verrichteter Sache, und ohne den getingſten 
Verluſt sigefäge u haben nm Ihre Sclöfe 


re ueäckgögeire Da 

Umn eben dem Tape tam ein anderer feinba 
licher Haufe aus Cjeklin und Slurlich an unſe⸗ 
re Poſten Cjartovack u; Kereßtinia In der Mode 
. felbige aufgußeben‘, es wurde aber der Feiud 


zeitlich entbeckt, und Lärm geniache. Hierauf | 


ellten die in Burgar gẽeſtandene Sereffaner her⸗ 


bey, welche die Turken juruͤcwieſen, und 


bis über bie Koräna verfolgten. 
Ungeachtet ber den‘ 2ıten Und 23th feste 
geflagenen Verſuche wagte doch den a4 De⸗ 
jember um 2 Ur Nachmittags‘ abermals ein 
Haufe von 400 Tarken zu Kür r eine Unter⸗ 


E 
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wehmung ‚gegen ben Poſten Spiniea, Ste wa⸗ 
ren laͤngſt dem Kluße Kladußnicza, zwiſchen 
| Tuͤrliſch⸗ Dermelyevo, und dem Walde Ala⸗ 
ruſſa, an den Fluß Gling ‚gefommen ,. und 


fiengen eben an, über benfelben zu ſetzen, als 


von unſerer Seite die noͤthigen Allarmſchuͤſſe 
aus den Kanonen geſchaben, und der Haupt⸗ 
mann Vasquec; mit einem Kommando Scharf⸗ 
ſchuͤtzen ‚ und Sereſſaner, wie auch ber Haupt: 
mann Petzinger mit einem Kommando Fůſe⸗ 
liers herbeyrůckte. Unfere Mannſchaft fuchte 
durch ein ſtandhaft unterhaltenes kleines Feuer 
ben Feinden das Ulberſetzen über ben Fluß 
ſtreitig zu machen. Das Scharmigel ‚sochrte 
beynahe durch eine ganze Stunde. Inzwiſchen 
ruͤckten auch die bisher in der Waldung Ala⸗ 
tuſſa verborgen gebliebene 150 beritgene Türe 
ken hervor. — Da aber eben unferer Seits che 
ne Kanone. berbeugeflßrer , und aus dieſer 
| gleich einige Schuͤſſe unter die Reuterey mie 
gutem Erfolg angebracht wurden, zugleich 
auch von allen Seiten unfete Truppen zu 


uͤlfe eilten, ergriff der groͤſere Paufen de 
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Feinde eine ſchnelle Flucht. Der Übrige Shell 
derfelben aber verfüchte auf ber Banalſeite, 
wo die Glina am fettheeften iſt, unferen vor⸗ 
geruͤckten Truppen in den Ruͤcken zu fallen, 
welches den ſchon gewichenen Tuͤrken neuen 
Muth einflößte, ſo daß ſie nochmals ganz 
entſchloſſen, mit einem ungeſtuͤmmen Gefchrep, 
gegen die Glina anraunten. Aber durch gut 
angebrachtes Kanonen s und Slintenfeuet, und. 
eine entfchloffene Gegenmwehre , wurden ſo⸗ 
wohl die new Angeruͤckten als diejenigen , wel⸗ 
die und In den Rüden fallen wollten, aber. 
mals und gänzlich in die Flucht getrieben. | 

Bon ben Tuͤrken ſind 8 Mann auf dem 
Platze geblieben , und viele in der Glina er⸗ 
trunken. Auſſer dieſen ind Todte und Ver⸗ 
wundete von den Fluͤchtigen mit fortgeſchleppt 
worden. 

Der Oberſte Baron Bajalich belobte un⸗ 
gemein die Standhaftigkeit der ſaͤmmtlichen 
Truppen ſowohl ald ver Herrn Offiziere übers 
haupt. Vorzuͤglich aber ruͤhmte er den Herrn 
Haupimann Vasquecz wegen feiner ſchnellen 
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und toirkfamen Vorrädung,, dann ben Herrn 
Hauptmann Peginger., Dherlieutenaut Bado⸗ 
wiwacz und ben Lieutenant Kuchimich an, in⸗ 
dem dieſe letztern bie Anorduungen des Haupt⸗ 
mann mit ungemein Seiſtesgegenwart 
befolgten, 'ungenditet pes Pientenaned Kudie 
0] MißerElaih ni or finden. Kur 
geln durchloͤcert war. Den AOberlanonier 
Swoboda, der ‚Die Ranspenfaifle Immer sale 
beßtem Erfolg angebracht hatte, konnte der Her 
Oberiſte nicht genng beloben. Was Erſtaunen 
ertragen muß, IR wohl dieſes, baßcben fo 
Verfifiedenen: hitzigen Attaken von unſrer Seite 
nicht ein Mann bleſſirt noch weniger getoͤdtet 
worden it. Die Haupturſathe bavon iſt, weil 
man dem im Heuer bepriffenen Trupp imam⸗r 
Die vortheilhaft eſte Lage gu gehen gewuh Hat. 


—— al * * 
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Vierter Abſchnitt. 
Leldmatſchal HadbiE Uhernimmt das Kommando über 

die Hauptarmee. Marſch der Truppen nach Weis⸗ 

kirchen im Bannat. Poſiflon und Stärke der ge⸗ 

ſammten Hauptarmee. Verrichtungen des Herxrn 

Zeldmarſchalls bey der Armee. Eine Krankheit 

nbthigt ihn, das Kommando niederzulegen. Kurge 
Lebensbeſchreibung deſſelben. 


" Rriegsoperatiönen der Sauptarmee. 
Das Kommando Über bie Hauptarmee wur: 
de Im Anfange des Feldzugs von 1789.) dem 
Herrn Feldmarſchaln und. Hoftriegstaths 
pPraͤſidenten, Grafen, von Haddik übergeben, 
welcher dieſerwegen auch den arten April von 
Wien abreifte, und ben 4ten May in Sem 
lin eintraf, wo er mit vielen Feierhichkeiten 
- empfangen wurde. Das erfie, mas der Here 
Feldmarſchall Hier unternahm, mar eine Res 
kognoszirung, melche er In Begleitung mehre⸗ 
rer Generalk noch an: demſelben Tag in der 
Gegend von Belgrad vornahm. Bald hierauf 


estheilte ex den Befehl, daß ſich unter dem 
F F Kom⸗ 
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Nommanbe ves Heren Beitzeigmelfierd Priil 
get von A ef Lager &h Sppowd im Bas 
nüle forimiren ſollte, wozu ro Bataluons Gre⸗ 
nadiet F Batamone Sufeiiend miißrh Di 
ftonen Kavallerie beotbert wurben. Diefes La⸗ 
ger ſollte zum Sammnielpkatz für die ins Haupfa 
quartier bey Veietirchen de Eruppen 
dienen. 
Dei Marſch von pin nach Weiſlie⸗ 
Sm gefchaͤh fi folgeider Ordnuug: Adi‘ 3 neck 
May brachen auf: Zeſchwitz Karaſfſer — ofen 
Loskana! Draͤgoner und 3 deutſche Grenadier⸗ 
datailsus Te niarſchtetenn Aber. Alibonar, 
Hielten ar’ daten’ Raſttag und trafen am seen 
im Lager bey Weißkirchen ein. Am 22ten dran 
hen ärif: Faquenlin un Naffau Kultaſſier, 
and 2 Bataillons von‘ Ferdiniand "Toklana, 
uͤnd trafen an 26 und’ ten im Lader eint Lul 
23ten brach’ das Hauptquartier auf, und faki 
am 27ten nad) Meifficchen , Rothkircheil dh 
Kufdits ‚am 23ten marſchittin auch 7 Grena⸗ 
wvierbatallons nebſt Bulaillons von Pilllark 
dt, umd kamen am eos Lager. Anz | 

Geſch. d, Kriegt, 4. B. N 
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folgten Leopold Toskana, Dragon ,. a Mas 
taillons von Anton Esterhany und die Reſtt⸗ 
veartillerie, welche nom 28ten bis 30 I96 ‚tag 
ger zufammen trafen. Dazu Waren noch ge⸗ 
kommen 2 Bataillons von Karolp, 4 Dlolſis⸗ 
nen von Wurmſer Hularen, und 4 Kompag⸗ 
nien Pionlere. Jedes Bataillon hatte eine 
ſechspfuͤndige und zwey dreypfuͤndige Kanonen, 
welche Artillerie mit der Xeſerveartillerie "und 
den Kavallerieſtucken zuſammen in ı13 Kano⸗ 
nen ud Haubitzen beRand. ‚Der Har: Zee 
marſchau ſelbſt war bereite. am 29ten Abends 
eingetroffen, hatte. fid) mit, dem Herren Feld⸗ 
jeugmeifter Clairfait unterredet, und ſogleich 
veranſtaltet, daß zur Erhaltung der Kommu⸗ 
| nifation mit dein: , Efaigfaltifchen Korpe zu 
| Weiltuchen, Wranitz, Klein: Dikwan, Sur⸗ 
ichowa, Luppak, Koͤngek, Prebul und Ka⸗ 
ranſebes überall 3 berittene — aus⸗ 
geſtellet wurden. 

Die ganze in dem Banate lewobl als in 
Sirmien befindliche Hauptarmee war in 6 Korps 
singetpeilt ‚und jo aus 66. SEN 
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Jafanterie und 45 Divifionen Kavallerle, alſo 
aus mehr ald 100000 Mann, Sie mar — 
gendermaſſen eingetheilt: 

.1) Daß unter dem Kommando des Herrn’ 
Feldzeugmeiſters Grafen von Elatrfatt im Las 
Her bey Karanfebes befindlihe Korps, von 
welchem wir in einem eigenen Abſqhnitt bereits 
gehandelt haben. 

: 9) Unter dem Kommando des Feldmar⸗ 
ſchall⸗kieutenant Fuͤrſten von Waldeck Runden 
ı Bataillon vom Deutſch Banatiſchen Grenz⸗ 
regiment und ı Diviſion Wurmſer Huſaren bey 
Poſovitz in der Almaſch, dabey war der Herr 
Oberſte Putnik als Brigadier; 2 Bataillons 
von Anton Eßterhazy und 2 Bataillons von 
Karoly unter dem Herrn General Major D’Urfeb 
auf dem Gebirge Stanz⸗Illowa, 3 Divifionen 
Wurmſer Hufaren und 3 Divifionen von Jaque⸗ 
min Küreflier unter dem Herrn Generalmajor 
Kollonics bey Waladifh:Saste, | 

3) Lager bey Weißkirchen, Im Haupt 
quartier befanden fihb General Zehutner nebſt 
dem großen —— ; General Mikoviny 

Ra | 
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neh Ingenteurs⸗ Mincurs » und Sappeurs⸗ 
Korps; Feldzeugmeiſter Graf Joſeph Eolloren 
do, General Thurn und Artillerie; Generaf 
Magdeburg. nebh Pontoniers und Tſchaickiſten; 
General Genney, nebſt Proviant and Fuhrwe⸗ 
fen. — Ben dem hier gelagerten Hauptkorps 
bdefanden ſich: a) Geueral der Kavallerie Graf 
Joſeph Kinsky, 3 Feldmarſchallieutenante und 
6 Generalmajore; naͤmlich Felbmarſchallleute⸗ 
want Se. Browne, dem bie Generalmajore Szta⸗ 
ray und Wenkheim ber jüngere untergeordnet wa⸗ 
zer; General Sztaray kommandirte 5 Grena⸗ 
dierhataillone, als Pichler, Lairitz, Nikoletti, 
LKaͤmpf und Alcainl, Gener al Wenkheim ebenfalls 
Grenadier Batalllone, naͤmlich Sturiont, Se⸗ 
bottendorf, St. Julien, Stein und Homburg, 
b); Feldmaeſchallieutenant Baron Alvinczy, 
Sem die Seweralmajore Bring don Wuͤrtem⸗ 
berg und Blowsky unfergeschnet waren. Prinz 
von Wilrtemberg fommandirte üben 2 Batalla 
Ion. von Pellegrini und 2 Bataillon Ferdinand 
Tostana Infanterie, General Blowsky üben 
1 Bataillon sa Lagen und a. Bataillon von 
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Alvinzy. — c) Feldmatſchallieutenant von 
Tiege, dem bie Geuerale Lilien der Ältere und 
Kavaguagh untergeorbnet waren, General Lilien 
Sommandirze 3 Divifionen Kuͤraſſter von Zes⸗ 
wiiſch, und 3 Dwifionen Dragoner von. os 
ſeph Toskana, General Kavagnagh, 3 Divig 
Honen Küraffier von Naſſau, uns 3 Divifioa 
wien Dragoner von Großherzog Toskana. 

4) Daß Korps bes Heren Feldmarſchal⸗ 
lieutenants Grafen Harrach, bem der Geneis 
ral Major Baron Lillen der jüngere unterge⸗ 
ordiiet war. Ein Battaillon von Lattermantı 
fiunde an Papogay, ein anderes Bataillon 
von dieſem Negimente auf dem Alibek, x 
Bataillon von Laſcy zu Suttin, 1 Diviſion 
Murmfer Huſaren und 2 Diviſionen Harrach 
Kaͤraſſier zu Moldava und Tibiſch, 2 Koma 
pagnien vom Deurſch⸗ Banatiſchen Grenzregie ' 
mente, 3 Kompagnien vom Branowatzkiſchen 
Freykorps, 1 Batalllon vom Palffy md 1 
Divifion von Harrach Küraflter zu Sanikagor⸗ 
uy, Doluy, Ligkowa, — und ul: mr 
lanfa 
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5) Dad Korps des Herrn Feldmarſchall⸗ 
kieutenautes Reisky, bem ber General Major 
Otto umtergeorbnet war, flunde in ber: Ge⸗ 
gend von Rubin, Pancſowa und Oppowa. Dar 
gu gehörten 1 Bataillon von Brechainville, 
2 Batalllons Pallavicini, 2 Bataillon War 
tensleben, 3 Diviſionen Kuͤraſſier bon Kavag⸗ 
nagh, 3 Divifionen Kuͤraſſier von Erzherzog 
Franz, 2 Kompagnien vom m nr 
tiſchen Grenzregimente. 

6) Das Korps des Deren. ——— Pr 
Herd Fürflen von Ligue bey Semlin, wobey 
fi ‚die Feldmarſchallleutenants Neugebauer 
und Strafoldo- befanden. Unter dem Beldmars 
ſchallieutenant Neugebauer kommandirte der 
Herr Oberſte Luͤtzow 3 Batalllon von Thurn 
Jufanterie, und 2 Bataillon nebfl ı beritten . 
nen Eskadron bed Serdifchen. Freykorps zu 
Syucefin, Boltefje, und Sabreſch, der Herr 
Generalmajor Mellas 2 Bataillon Caprara 
und ı Bataillon von Gpulay in den Retran⸗ 
chements bey Semlin; der Herr Generalmas 
joe Kheul ı Bataillon von Gyulay, & Bas 


alllon von B’Alton ih Semlin, ber Hert Sea 
neralmojor Harnbncourt 4 Diviſtonen Chen 
wvaurlegets Loblowitz, und 4 Dieifonen Ehen 
vauxlegers Medina Im Lager bey Semlin. 
Unter dem Feldmarſchall⸗Lieut enant Straſoldo 
Kanden 1. Bataillon von Kaiſer Infanterie 
J. Bataillon von Loubon, 2 Batalllon Wale 
U, 2’ Bataillon Wolfenbittel, e Batalllon 
Calemberg und =- Batälllon Brentano. '- - - 
. Miber der Se iin kaͤrkiſchen Geblethe ſtanb 
dirs Serbiſche Freykorps unter den -Befehlen 
ves Dbriftileutenant Michailjevich unb ein Theil 
Yavon Hatte:die Rebonte bey Sabreſch beſetzt. 
czwiſchen ver Mannſchaft biefes Freykoͤrps und 
Vnlgen Haufen herumſteeifenber Tuͤrken fielen 
einige jedoch unbedeutende Scharmuͤtzel vor. 
Auch unternahm Ver Hauptmann Slaiko von 
Bieeſeme Freykorps? ii Monat July mit einiger 
Manuſchaft 'cine' Tage: gefährliche Rekognoſzi⸗ 
ang’ dis Nifſa mit vieler Gefchlcklichkeit, und 
Braͤchte die Nachricht mit, daß der Seraskier 
— — wi 26000 Mann 8 Smaden | 
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I put Niſſa ſuͤnde; und bort bie Ankunſe 
mehrerer Truppen abmarfeg wafte,.. 
....DBey der gaysen Hauptarmee Helm his in 
Monat Zalg , wegen bed zwiſchen Aber. und 
Ken: in Servien befindlichen, Zuͤrken geſchloſſe⸗ 
nen Maffenſtiſſt adeg Sie. Fandieligkeiten var, 
NDie Bemühnngen des Herrn Belmanihelt, 
Mrafen pon Hepdif „aleusen wehhrend.. tiefer 
Zeit vormglich dabin, „Hlleg Thezlen der Hauph⸗ 
emte eine ſolche Stellung zu geben, Daß das 
durch 898 ganze Bayaf and: Siemien, gedeckt 
wurhe, und bie In Ray: angrenzanhen Prorien 
gen befindlichen Qeßerrachichen Kerpowel⸗ 
ehr nicht In dem Waffenſtiſſtand mit Marien 
mern, nötbigmfant;mif. Aroppen — 
werden kannten | 
Der Herr Entmarfhaft untsrfuchke —* 
gleituug verſchtedener Bigmerade die dortigen 
Gegenden, nahm hie. verſchiedenen Truppen 
forpg in Augenſchein, Hilfe Muferimg- über 
ſelbe uud machte uͤbtrbaupt ‚alle. Auſtalten zu 
dem angehenden Feldzuge. enſſerſt merkwir⸗ 
dig waren die Verhaltungstegeln, welche er 


Far nichen Feldzug gegen die Türken bekannt 


weh Heh-unb die von ſeinen groſſen takti 


Fhw..:Rnmtniften Ührhaupt ‚ und insbeſonbere 
don der Reuntuiß des Feinties mit Dem er ba⸗ 
mals: thun hatte, zuaten. — 

MDieſes unh das Moertrauen, melden bie 
same Yen‘ auf hide: ehrwuͤrdigen grauen 
Halbın ſetzte, machte, dad man ſich alles Gute 
Han dem unter ſeintr Anfuͤhrung dorzunehien⸗ 
peu FSeldzuse verſprach, allein fein hohes Al⸗ 
ker hinderte ihn, die Beſchwerlichkeiten des 
Krieges zu ertragen. Er wurde ſchwer 
krank, als er ſich zu Weißflirxchen im Banate 
vefand, wobey der Umſtand hemorkungswerth 
IR, daß er gerade In ben Zimmern wohnte, bie 
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vhatte. 


— Da dieſt — iin fo ſebr ensträftst 
Datte, daß er nicht mehrim Stande war, das 
Kommandg über die Armee zu führen, fo er⸗ 
Diele er den :aten Auguſt feigenbeh — 
Bon dem ie Ä E 
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Ich bin aͤuſerſt beſorgt Aber die Folgen der 
ſchweren Krankheit mit der Sie Gefallen wur⸗ 
den, über die an ihren ßen befinblichen dreh 
Manden, Über ihre zuruͤckgelegte Jahre, zb 
Leibeskonſtitution, daß fie in den jetzt vorzuneh⸗ 
mendben wichtigen Operationen ihrem unbegrenz⸗ 
ten Dienſtelfer unterliegen moͤchten. Hierzu 
tommt noch, daß ſie bey vorhabender Unter⸗ 
nehmung auf Belgrud bey den taͤglichen und 
noch mehr naͤchtlichen Fatzquen, bey der naſſen 
kalten Herbſtzeit, und bey der Nothwendigkeit, 
alsbann zu kampiren, alles dieſes Ihne Gefahr 
nicht werden aushalten Finnen, ufib daß, wenn 
Sie dieſe Belagerung. anfangen, Sie ſolche 
zu vollenden; gang gewiß nicht im Stande 
ſeyn werden, welches dann Für Ste hoͤchſt ber 
kruͤbt! und ſelbſt für den Dienſt hoͤchſt nach⸗ 
theilig waͤre. In Folge dieſer Umſtaͤnde, um 
ihren Kindern und dem Staate einen ſo wuͤrb 
digen Mana noch dÄnger zu erhalten, muß ich 
ihnen auftragen, einſtweilen und bis zur Ans 
kunft des Feldmarſchalls Loudon, dem Id) daß 
Kommando der Armee Übertragen habe, lelbes 


. 
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dem Feldjeugmeiſter Kollorado nehſt dem beige⸗ 
ſchloſſenen Schreiben, in welchem ber diesfaͤllig⸗ 
Befehl enthalten iſt, zu uͤbergeben, damit ſie 
noch bey guter Jahresjelt gemaͤchlich reiſen, 
und ſelbe nicht verſaͤumen. Um aber auch Ib⸗ 
nen meine Erkenntlichteit gu zeigen, wird Ihr 
Herr Sohn als zweyter Obriſter bey ihrem Re⸗ 
giment ernannt, Wollen Sie ſelben bey ber 


Armee im” Generalſtabsuniform belaſſen oder 


aber nach Wien — — in — 
Winen. 
Beth. 


— Der Herr FZeldmarſchall ahleit * au 
(et den aten Auguſt, unb.am zten Nachmittags 
um 2 Uhr reifete er von der Urmte ab. 
Seit feiner Wieberkunft nach Wien. max 
er Immer etwas kraͤnklich. Der in dem nächften 
Jahre darauf erfolgte Ton des Kaiſer Joſeph IT, 
bey Deffen Sterbbebette er ſich befand, griff 
ihn zu ſtark an. Er wurde bettlägerig und flarb 
am ı?tın März um 8 he nach einer. kurzen 
Krankheit, im zoRen Jahr feines Alters, 
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Be wollen dem Andenken diefes im Keriegse 
and EWvpvilweſen gleich groſſen Mannes Hier 
eine kurze blographiſche Nechricht widmen. 
Andreas non Haddik war ˖bey Sohn el⸗ 
nes ungarkfhen Aittmeiſters gleichas Nameus 
und wurde in Ungarn ben 16 Octeob. 1710 
gebohren. Er: ſtudirte anfangs bie Rechte trat 
aber nachher in Milktaiebienfte 
ESchon im Jahre 1738 befand ſich Hapbik 
bey dem Sfteruei chiſch en :Deere wider bie Ten 
fen im Felde und machte da bie Seldzüge mil. 
Loudon befand ſich um eben biefe Zeit bey dem 
ruſſiſchen Deere in Beflarabien, uud wohnte 
der Einnahme von Oczakow und Bender una 
fer dem Generalfelbmarſchall Grafen von Dılna 
nich bey. Beide lernten zu gleicher Zeit den Tuͤr⸗ 
kenkrieg aus Erfahrungz bennen. Die Aehnlichkelt 
der Gemuͤthsſtuͤmmung, bee Grundſaͤtze, der 
Erfahrung unb des Schickſals veranlaßte auch 
In der. Folge die: innigſte Freundſchaft unten 
bleſen zwey groffen Maͤnnern, melde bis an dae 
Ende wehrte. 
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Im Jahr 1744 den zuten Jaͤner wurde er 
Obriſter — bamı a Huſarenre⸗ 
gimente. 

Er — ſich don 1745 —— ba em 
bie Sranzefen In ihren Verſchanzungen bey 
Erbfatt angriff, ‚noch, mehr, aber, ba er am 
zoten März 1748 eine groffe nad) Bergenop⸗ 
zoom beſtimmte brarzoßſche Convoy aufhob 
und zerſtreute 

Im Jahr 1747 wurde er Seneralmajor4 
sad im Jahr 1757 erhlelt er nach dem Abſter⸗ 
ben des General Ghylany nach einem bey Epe⸗ 
sid In Ungarn gehaltenen Lager, ein Huſaren⸗ 
segiment. Die Farbe des Regiments war 
blau mis gelben Aufſchlaͤgen. Endlich wurde 
er im Jahr 1756 den 10ten November zum, 
Beldmarfchalteutegant ernannt. 

In dem fiebenjährigen Kriege zeigten ſich 
Haddiks Kriegstalente In Ihrem vollen Glan⸗ 
ze. Im Jahr 1757 fochte er bey Goͤrlitz mit, 
wo ein preuffifches: Korps gänzlich zu Grunde, 
gerichtet wurde, und ber. ‚berühmte preuffifche 
General Winterfeld fein Leben verlohr, 
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> Bald darauf Fährte Haddlk einen kuͤhnen 
Streich aus." Er ſchlug fi naͤmlich mit 4000 
Mann, waͤhrend Friederich bey Naumburg 
ſtand, um die Biwegůng der Franzoſen zu be⸗ 
oͤbachten, durch die Niederlauſatz in die Marf 
Brandenburg ; und fam den : 16ten- October 
als ſeinem Geburtstage vor den Thoren der 
Stadt Berlin an. Dieſe Reſidenz ohne Wall 
zum Theil ohne Mauern, und nur mit Palli⸗ 
faden verfehen,, war bamals "nik: 200 Mann 
kandmiliz beſetzt, wozu einige 100 Rekruten 
und andere Soldaten kamen. Die koͤnigl. Fami⸗ 
lie hatte ſich gleich nach eingegangener Nach⸗ 
rich nach Spandau begeben. Haddik ließ die 
Stadt aufforbern; und griff Hierauf das Koͤ⸗ 
pennicker und Kottbuſer Thor "zugleich? art. 
Die Palliſaden am erſtern wurden eingeſchoſ⸗ 
fen, und die ODeſterreicher drangen in die dort 
befindliche Vorſtadt ein. Hier Fam es gu ei⸗ 
nem Gefechte mit der ˖ Beſatzung, wovon 300: 
niedergemacht, über 400 berfelben "gefangen 
genommen , und 6 Kriegszeichen erbeutet wurs 
den. Die. Nachricht. von der Annäherung des 
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FuͤrſtenMoritz von Anhalt Deſſau zwang die 
Oeſtereicher, diefe. Koͤnigsſtadt nach einem 24 
ſtuͤndigen Beſitz wieder zu verlaſſen. Habbif for⸗ 
dertelson kan Berlinern 300, ooo Thlr: Brand⸗ 
ſchetzung / begnuͤgte ſich aber mit: 200 000. und 
weh bein: Abſchied den: Ruhm mit ſich daß ſei⸗ 
ne Farderung mäffig ‚sd ſeme —— be⸗ 
Wudhrrung@mirkig wvar. 7 

Im Jahr 1758 den 7. Maͤrz erhielt er 
Bar. des Marienthereſtensordens. 
Den sten. September araberte er Pirma- und: 
die Feſtung Sonnenſttin! in Meiſſen, und den 
19. Dezember wurde er ea a ber Ka⸗ 
nalkerie ernannt... .. 

Nach dem — Arieg kam Habs 
oe im Fahr 2747 den ten Auguſt nach. 
Hermannſtadt als Kommandirender in Sie⸗ 
benbuͤrgen und hat dieſe Stelle bis sum Sabre 
1768 fo weile verwaltet, daß er fich einen uns 
ſterblichen Namen in diefem Lande erwerben, 

Im Jahr 1768 wurde fein Regiment re 
duzirt, und er erhielt in dieſem Jahre ein ans 

bares li x 
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. Kurze Zeit darauf kam er nach: Galifteu, 
md erhielt bad Gouvernement uͤber dieſes 
Sand ‚ und das: Kommando uͤber bie Trupa 
par, Die Art mit der er ſich hier femopl.: Ir 
Arlegs⸗ als Eivits Since zu benehmen wuſte 
und bleEinrichtungen, welche er in dieſem eben 
damals dem Kaufe: Oeſterreich zugefallenen 
Lande getroffen, — Verdbenſtr mi das - 
vorzglichſte Licht. 

Habdik ſchwang u von einer Ehrenſtuf⸗ 
fi zur andern. Er wurde in den Neichögras 
fenſtand erhoben, gm F. k. Geheimen Rath 
und zum Obergeſpnun: von Barſch ernannt. 
Im Jahr 1774. am 17 März erhlelt er dew 
Feldm arſchallenſtab und den 26 July deſſelben 
Jahres die hoͤchſte Kriegswuͤrde nämlich vdie 
Stelle eines ————— 


Fuͤnfter 
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ne vondon übernimmt das Kommando Mer 
die Hauptarmee. Erfie Seindfeligkeiten, Anßalten 
zur Belagerung Belgrods. Uebergang der Laiſceli⸗ 
=. dem Armee Uber Me Save. Ausführliche Beläden 
eungsgefchichte des Jeſtung Belgrad. Einnahme ber 
Worftadte Belgrads duch Sturm. Belobungen und 
7: Biographlſche Nachrichten von dem -Beldgeugs 
» 7 meißee Baron Rouvroy. Fortiegung ber Beilage» 
rung. Belgrad ergiebt ſich. Kapitulazionspunete. 
Siſtoriſch geographiſche Nachrichten von Belgrad. 
.Abzug der Befegung- Verzeichniß der in der Fe⸗ 
fung ‚gefundenen Sachen, Belobungen, Befoͤr⸗ 
derungen, Anekdoten. dgl- Semendria ergiebt ſich. 
GSonßige vn di zum, Schluße des 
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Auſtatt des helbin et qhale —*— Habe 
dick wurde: der Feldmarſchall Freyhert don 
Loudon als Oberbefehlshaber Über: die Haupt⸗ 
armee ernannt und das ſlavoniſchekroatiſche 
Truppenkorps mit ſelber vereinigt. :Diefee ben 

Osmannen fa furchtbare Heerfuͤhrer, räiſte 
:. daher ben 11 Auguſt von Reugradiäfa ab, 
und. traf den: 14ten in Senilie ein, Bier 
: nahm er die ganze Gegend, die Ufer der Sa⸗ 
De 5. bie. andgefiehten Wachen, Piltte und Vor⸗ 

Geſch. d. Kriege, 43. sd 


I. 
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poſten, dann die Tſchajten ynb: Ztegatten In - 


Augenſchein und ertbeilte Befehl gu Errichtung 
meuer Redouten und Werker : Hierauf verfügte 
er fi nach Weißkirchen ins Banat um das 
Kommando. über. bie : ‚Heupiarmer ‚u übers 
— — 
| Gegen dad Ende bed Monats Auguſt nab⸗ 
men die Seindfeligkelten‘ ihten Anfang. Am 
23ten erſchienen einige, föindliche Tſchaiken auf 
der Save, de Unftigen glengen ihnen entge⸗ 
gen, man kanonirte von behden Seiten ohne 
Mirkung bis das eingefallene ſtuͤrmiſche Re⸗ 
genwetter dem Laͤrm ein Ende machte. 
Yaı:agten griff ein. feindlicher Haufe un⸗ 
ſere Patroſtillen vom Freikorps an, machte 2 ge⸗ 
fangen, baute einen zuſanmen, und jagte Die 
Ubrigen in die. Flucht. Darauffehrten bie. Tuͤr⸗ 
Sen unter Kanonen und Musketenfeuer 2 | 
Belgrad. zurüd. | : 
Den. 26ten Auguſt kamen gegen. s. Uhr 
: Abends g feindliche Tſchalken am Hufen Urm 
der Donau herauf, attakisten die Patroull⸗ 
Tſgqhalke und nöthigten diefe, ſich mit noch ei⸗ 


‚ 
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ner viertel Tfchaife zu retiriren. Drey feinde 
liche Tſchaiken wagten fi unter anhaltender 
Kanonirung bis zur Epige der Kriegsinfel 
herauf, wo fie die Stadt Semlin im Ange⸗ 
ſicht hatten, als aber unfere Fregatten und. 
Tſchaiken ihnen entgegen. kamen, zogen fid 
die Feinde etwas zuruͤck, alddann aber dauerte 
die beiderfeitige Kanonade bis nach 8 Uhr fort, 
"Bon den feindlichen Tſchaiken fah man zwey 
zuruͤckziehen, woraus man ſchloß, daß fie 
Schaden gelitten haben. Ben ben Unſrigen ift 
auf der vorberfien Tfchatke, welche der Haupte 
mann Antonievich kommandirte, dad Geſtelle 
‚ einer Kanone befädige worden, Die übrigen 
Kanonenſchuͤſſe, deren über 600 geſchahen, a 
nen fruchtloß geweſen zu feyn. | 
Am 27ten machten die Tuͤrken aus ber 
Feſtung Belgrad: sine- langmwictige aber frucht⸗ 
loſe Kanonade, und ſetzten ſie die darauf folgin⸗ 
den Tage, ob wohl etwas · ſchwaͤcher fort. 
"rt Den gzten September Mama der Herr Feld⸗ 
martfchall wieder nach Semlin zuruͤck, und den 
darauf folgenden En trafen Se. Königliche Ho⸗ 
823 
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heit Ber Erzhetzog Franz ebendafelbft ein, 
um ber wichtigſten Unternehmung dieſes Feld⸗ 

zugs, naͤmlich der Belagerung Belgrade: u 

— CE 

Wirklich waren - bereitd -bie außerordent⸗ 

— su einer beborſtehenden Bela⸗ 

gerung gemacht. Die ˖Hauptarmesr rückte im⸗ 

mer naͤher zuſammen, und wurde noch durch 

verſchiedene Truppen von ben Korps der an⸗ 
grengenden Länder verſtaͤrkt. Das ſchwehre 

Belagerungs Geſchuͤtz wurde von allen Gelten 

hoeͤrbeigefuͤhrt, und in und um Semlin waren 

uhgehtute -Vorrätbe von allen gu einer Bela⸗ 
gerumg nothigen Beduͤrfniſſen 

i. Die ganze zu diefer Belagerung beſtimmte Ar⸗ 
mee beſtand aus 40 Batalllonen Infanterie, wor⸗ 

"ante ro Wakalllons Grenabiere ſich befanden, 

und Aut Z0 Didiſtenen Kavallerie. Hiezu kam 
noch dasFreikorps unter ber Anfuͤhrung des 

Oberſtieuten ants Michailjevich, welches aus 
2 Bataillonen Infanterte und einer Eskadron 
Kavallerie beſtand und in der Folge der Be⸗ 

rzerung 7 Bataillons und 5 Diviſionen unter 
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Ber Unfuͤhrung des Feldzeugmeiſters Graf Clair⸗ 
fait. Zu Betreibung der Belagerungsarbeiten 
waren in .ben umliegenden Gegenden mehr als 
40000 Many vom Landvolke iu’ Bor eitſchaft. 
Das Velagerungsgeſchug beſtand auſſer den 
gewoͤhnlichen Feldfanonen der Jafantexte nad) 
aus 120 vier und zwatuigpfuͤndigen, 3 achtzehen 
pfuͤndigen, so zwoͤlfpfuͤndigen undeze ſechẽ ⸗ 
nfuͤndigen Kanenen, denn aus 137 wetalles 
nen und 30 Gteinmärfern: Der übrige Theil 
ber :Haupsarmen uch bene — blick ui 
— Semlins zaruͤck. — 
Der Hert ie — 
ga fett feiner Anwefenheit theils mit Relognoß⸗ 
ztexungen, theils mit⸗andern naͤthigen Morkeh- 
rungen zugebracht hatte, ſetzte endlich, nach⸗ 
dem dis ſaͤmtlichen hiegu beſüümmten Truppen 
beiſammen waren, den Uebergang über: bie 
Save auf den a cten September fell. Dies 
fer Ubergang Hätte eigentlich einige. Toͤge ſpoͤ⸗ 
eer..erfolgen follen, allein da die Rachritht 
einlangte, daß; der Geraden Abdy Paſcha mit 
einem Korps von 30,000 Mann bereits bey 


— 274 ini 


Efupria eingeruckt ſey, und ſchon ben ‚raten 
bey Belgrad einzutreffen gedenke, ſo wurde, 
um dem Feinde in Beſitznehmung der vortheil⸗ 
hafteſten Poſten zuvorzukommen, in der zum 
Uebergange unſerer Truppen uͤber bie Save 
getroffenen Anordnung, ſogleich die noͤthige 
Aenderung gemacht, und ber — auf 
folgende Art veranlaſſte. 

Den Toten ERSTER — u 
3 Uhr brach Ber Obriſtlieutenant Michaljevich 
mit dem ganzen. unser ihm geſtandenen Frey⸗ 
korps aus der jenfeltigen Reboute Zabreſch gegen 
Oſtruſchnitza, Stremſitza und Velika⸗Moſtanicza 
auf, und beſetzte dieſe Gegenden, indeſſen 


362 Mann vom Peterwutdeiner Regiments⸗ 


bezirke, und die Sinzendorfiſche: Jaͤgerkompag⸗ 
nie mit 2 — —— Kanonen in die Re⸗ 
doute einruckten. at 

Abends um 7 Uhr — fih das. Korps 
unter dem Feldmarſchallieutenant, Bürften von 
Waldeck, in Bewegung. Es murben naͤm⸗ 
4 EUR jebes 4 4 Kanonen bie 
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GBlleder der zu extichtenden Bruͤcke, und eint⸗ 
ge Stock und Eine. Plaͤtzen 1) bey Oßruſch⸗ 
nitza ter bie Sore geſchifft, und auf dieſen 
Fahrzeugen befanden ſi ſich 6 Bataillone: 1 von 
Kaifer „2.000 Loudan, 1 ‚von Gyulai, 1 

womRoder ‚Grengergimente,, und, a von Erje, 
herzog ‚Serbinanh,, „ferner. 1 Eskadron von 
Gräpen Huſaren, „und, nölich der Fuͤrſt Wale 
deck ſelbſt, mit dem Benerale Kleheck. Sie 
ſtlegen ſaͤmmtlich bey Oßrkſchnitza am Fuſſe 
des Bergs, an Land. Der, übrige Thell die⸗ 
ſes Korps, nämlich: 2 Bataillone von Bren⸗ 
tano, 2. von Wallißs, 5 ‚Eekadrong van Graͤ⸗ 
Yen, und 3 Divifonen von Loblowih, mit 
dem Generale, ‚Zürtheim , sogen. Indefien an 
dem. Infen Ufer hinab, und begleiteten hier 
die auf. dem = — =. 


'hahr 


). vᷣtt tuen — — ðlelenge welc —2 uiber⸗ 
+ Gegenüber die FÜGE gut gebraucht werden können. 
Die größeren Bassungen werden Sıogplätten ge⸗ 
naunt. 


/ 


ums 216 mg 

Diefer lrbeit wurde immirfort noch mehr Mann⸗ 
ſchaft von letzteren Truppen unb ihrer Artille⸗ 
rie, auf age 2) und plucten — 
feet. ee % : 
A der Nacht — au dem om; wo 

ber Mebergarg geſchehen ſollte noch folgende‘ 
Truppen ein: 2 Bataillone won Pelegrini, ⸗ 
von Jerdinand Tosland; 2 von Karl Toska⸗ 
na, = von Preitz, wie ben Felbmarſchallleu⸗ 
tenant, Grafen von Eolloredo und ben Ge⸗ 
neralmajoren Prinzen von Wuͤrtemberg Bren⸗ 
ine und Mil. mn Be 
“Den Lıten bi 10 Uhr — war- 
die Bruͤcke bey Dfrufchnicge geſchlagen unð 
nachdem das ganze Korps des Suchen von 
Waldeck bereit® anf der jenſeitigen Anhoͤhe 
Poſto gefaßt hatte, folgten vie eben erwaͤbn⸗ 
ten 8 Bataillone ber Infanterle und 3 Divle 
fionen: von der: Kavallerie, - Weil in bieſer 
Gegend ih Fein Feind zeigte — beſetzte dann 
dm. Sur. von Waldeck mit feinem Korps die 
2) Belgengtieber heißen bie dehriengen aus 
welchen die Saiffbrleten zuſammengeſetzt werben. 

v 
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anhehen von Schelesnick, oberhalb des Dors 
fes Oſtruſchnicza, und der deldmarſchalliente⸗ 
nant Graf von Eollorebo ‚ nahm mit der 
weyten ehe bie Suhen ton Dſtruſch⸗ 
nitza ein.” 

Gegen 13 Uhr Mirage aa der General 
ber ‚Kavallerie ‚ Graf von Kinsky mit 3 Dis‘ 
viſtonen von Großgergog 2 Toskana, - 3 von‘ 
Nafan', 3 von Zeſchwitz, bieräuf der delb⸗ 
marſchallieutenant Graf bon Browne mit 10 
Grenadier Bataillonen und ber Seldartilleriee 
reſerve, bey Petra» Bara ein’ wo ge ſich 
lagerten, indeſſen der Oberſte Lůzow mit, 2 
Bataillonen von Thurn gegen Nenabow:Btob 
echte, um bie Eh etwa naͤbernden feinülichen 
| Eſchaiken 3) zů beobachten. ee 

Den ı2ten mit Tages Anbruch, ſetzten ſich 
dieſe Truppen in weitern en Das Korps 





3, 26qhaiken fd leichte — — na die Un⸗ 
7. gatn und Turken anf der Donau und die Rofaken 
auf dem Duieper bedienen, um in Sciedendgeiten 
bie Ordnung‘ anf: befeiiten Flüßen gu erhalten, 

and im Kriege die Bafepemei beſchützcn. 
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des. Fuͤrſten von Waldeck hatte ein Bataillon. 
vom Freykorps zur Avantgarde 4) und nahm 
den Weg über Sqhtle enit· Sartyw auf die Aus 
hoͤhe Debla; ‚hie bephen Abthellungen des Feld⸗ 
marſchalleutenants ‚ Grafen von Brompe ‚uud 
des General der, Lapallerie ».Braf von Rinde 
ey, folsten bis ‚Syelesait,. wo ſich die. Ko⸗ 
lonnen s) um ebsr anf die zur erſten Stelung 
beſtimnte ‚Anhöhe, Kepefte jufommen, von der 
Kolonne des Birken, don Waldeck abſonderten, 
und. Ihren Weg. über den Bad. Bela Bode 
nahmen. u 

Waͤbrend bisfed ganjzen Marſche —— 
nicht mehr als. 5 Türken entbecket. Auf dieſe 
ſtieß der Hauptmann Petrobich, der mit den 
Scusffärlgen bee — die Patzouiße 


J 


4) A antga ede oder Vortrupp "t ein Theil dee 
Arme 2 welcher voraus —— 


5) Kolonne n find tange Reiben von, Lenvven. An 
‚einee Kolonne marſchiren heiſt ſoviel, als auf 
dem RMarſch anßatt einer breiten droute eine lan⸗ 
gt Reihe Machen — . 
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machte. 6) Sie fegten ſich ou nem Gehuͤfche 
zur Wehre, bis einer gefangen: genommen, und 
2 niedergemacht waren da⸗daun die Übrigen. 
2 entflohen. Der Hauptmann: Petrorich, "und 
ein: Scharfſchuͤtz find jedoch hey dieſem Vorfall 
ſtark verwundet worden. ent ne Auer 
- " Hebrigen® hatte ber. :Belnh.in Der. genzen 
Gegend nichts beſetzt. Picler, Bortbail mund, 
von und: ſo: gut. benugt doke mwic, noch ay dien 
ſem Tage Aber: ben BachKybſchid auf die Ang; 
höhe Dabius:,.. und -bewemit.bigfer zuſammen⸗ 
hängenden Berg Topſchid mit dem ganzen Zrupr; 
pe in sDumsseeß ( Pierech) ogen die Vorpo⸗ 
Ken aber 648 an bie. EugeniſcheLinie; 7) ‚und: 
das. Dorf Ziganka ‚vorzärften. „Nun wurden; 
6 Bareonide machen peißt mit einer Narthen eit- 
daten die Straßen und "Gegenden dorchferichen, 


de Wachen gu viſſtiren / Die! Ausreifſſer gi 
. , sütdesten, und andere „Unordnung zu verhüten. 


7) Die Engeniſche Linie find Weberbleibfel von 

einer Verſchanzung, welche wahrſcheinlich zur Zir⸗ 

knmoallat ons⸗ Linie diente, das heißt, welche 

das Paper umgab, als: dieſer große Veldherr im 

.Zahrer 717 die Feſtung Belgeadebelagerte, und 
nach einer am 16 Auguß Über Ms: cuͤkiſche zum 
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auch die noch Abrigen Truppen, als, mit dem 
deldmarſchallieutenaut Mittowsty a Bataillo⸗ 
we von Alvinzy, 3 von Nadasdy/ und 2 von. 
Wolfenbuͤttel; mie dem Feldmarſchallleutenant 
Alvinzy = Batalllone von: Unten Eperhäy, 
3 von Karoly, und 1 von Wolfenbuͤttet, mit 
dem Belbimarfihäkientenane Blankenftein 3 Die 
viſtonen don Jaquemin and 3 von Wurmſer 
beordert ihren Marſch bergeſtale: gi: beſchleu⸗ 
nigen, daß fie in die von din: vorgerackten 

Truppen veriaſſtne . — ei 
kounten. 

Bey allen dieſen Dersejunge Beat Hands 
licher Geits nichts, als daß eine Tchatte vor 
den jenſeltigen Kaffehaͤuſern bie ungefaͤhr! in 
bie Gegend kam, wo der Bad MoftivEug fich 
in die Save ergleßt, und hier einige‘ Kanonen⸗ 
ſchuͤſſe auf die bey Ziganka geſtandenen Vor⸗ 
ofen machte. Sobald ſie aber von einem une 





je — der Sekung angekommene Ser erfoch⸗ 
“genen glorreichen — den — —— 
Kapitulation al 
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lerer Oreypfuͤnder einen Strelfſchuß erhielt, ion 
fie ſich gleich wledar zuruͤck. Indeſſen waren 
auch einige feindliche Haufen bey der Eugenis 
ſchen Linie aufwärtd gezogen, benen noch meh⸗ 
zere and; der Stabt an dem Wege. ber Wind⸗ 
muͤhle folgten. Diefe thaten einzelne Schuͤſſe, 
bbis ſich die Huſaren von Graͤven bey der Brů⸗ 
de, welche zwiſchen dem Dedina, und der 
Eugeniſchen Linie Über ben obengenannten Bach 
fährt ‚mit ihnen naͤher eiulieflen, bey welchem 
Vorfalle von ben Unfrigen a Mann und ı Dferd 
getödtet. und 4 a. und 5 pferde verwundet 
worden find, . 

In ber. folgenden Naqht iſt an dem linken 
ufer der Save ‚ oberhalb des Beſchanier Dam⸗ 


mes, unter Bedeckung eines Batalllons von 


Samuel Giulay gu einer: Bridenfhanie ber 
Anfang gemacht worden. 

Die Feinde fenerten aus ber Feſtung auf 
unſere Arheiter ohne groſſe Wirkung. Wir hat⸗ 
ten nur einen Todten und 11 verwundete Pferde, 

Den 13ten traf ber Feldmarſchallieutenaut 
Mitrowsky, mit ben oben erwaͤhnten Truppen 
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ebene auf dem Debtne ein, und befegte 
den Km angewieſenen Pla auf dem Lopſch. 


"ber Verge. — 


"Bor Anbruch des Tages — zur vedet. 
und. der vorzunehmenden Rekognoscirung, der 
‚Sir von Walde, und General Klebeck mit 2 


Diviſionen der KRapalleiie und 4 Bataillonen der 
Infanterie in die Eiehifche Linie an die Haupt: 


ſtraſſe, welche nach "Belgrad führet, Dadurch 


wurden die feindlichen Worpoften bis an bie 


Stadt zuruͤckgetrieben. Aus den mitgenomme⸗ 
ren Kavallerie⸗ Haubitzen wurden dann einl⸗ 
ge Grenaden zwiſchen bie Haͤuſer geworfen, 
und kinige derfelben in Brand geſteckt. Die Re⸗ 
kognoszier ung würde bis an das linke ufer 


ber Donau, wo Prinz Eugen die Bruͤcken hatte 
fortgeſetzt, und bey dieſer Gelegenheit 2 Tuͤrken 


4 Wallachen und 5Wagen mit Proviant ge⸗ 


fangen ‚die für einen Aga nad; Belgrad be— 


ſtimmt waren. Das bewaffnetek. k. Geſchwa⸗ 
der, unter Kommando des Kapitain Roninge, 
war aufwaͤrts von = Biela Sjttina ‚in ber 
Donau geftellet. 0 
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Von hter gleng bie Rekognoſcirung länge 
der Eugeniſchen Linie, bis an die Hauptſtraſ⸗ 
ſe., die von Krotzka nach Belgrad führt, von 
dort aus aber auf die weiteren Anboͤhen auſ⸗ 
ſer dieſer Straſſe, um Be ganze um 
en tigen. -- 

- Bey —— — — wurde wahr⸗ 
genommen, daß In’ der Vorſtadt, der gegen 
‚die Cave Hogende Dheil 2 Baiterien , eine ton 
7 Kamonen /: md die andere von 5 habe, daß 
‚ober dem Thore der Stadt eine. Scharte, und 
Hängft der : Wallifadirung "gegen die Donau 
mehrere Kanonen aufgepflangt, daß die Hän- 
fer in der Vorſtadt meiftend mit Ziegeln ges 
deckt, und fer gebauet, Folglich: nicht fo Leicht 
in Brand zu ſtecken ſeyn, daß die aufwärts 
von der Donau "gehende Eugenifche Linie bie 
an bie Anhöhe Metteris, noch in einem ſolchen 
Stande ſich befinde, daß zu berfelben volls 
kommenen Herfiellung wenig Arbeit erforderlich, 
ſeh; vom Hier aus weiter entdeckte fih , daß 
: biefer Theil der Linie bis an bie Gabe nie 
von Feſtigkeit müfle gervefen ſeyn, weil man 
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 „biefelbe an verſchiedenen Orten nur hart noch 

zu erfennen im Stande war, — Abends wur⸗ 
‚den auf dem Dedina,. und. deflen Abhange 5 
Redouten ausgeſteckt, melde. zur Bruͤcken⸗ 
ſchanze dienen ſollten, und noch in derſelben 
Nacht wurde mit 2000 Bauern dieſe Arbeit 

— 

MNachmittag ruͤckte u der. Feldmarſchal⸗ 
üeutenant Alviny mit den vorne genannten 
Bataillonen au bie ihm angewieſene Stelle 
auf dem Topſchider Berge ein. Auf der untern 
Spitze der groſſen Zigeuner Inſel wurde mie 
Landarbeitern eine Redoute auf 3 ſechspfuͤndi⸗ 
.ge Kanonen augtfangen, damit durch felbige 
„bie Bruͤcke ‚gegen die feindlichen Tſchaiken mehr 
geſichert ſey; und um eine kurzere Kommuni⸗ 

katlon zu haben, wurde die auf der Dünse 
witza befindliche Bruͤcke herabgelaſſen, unb ade 
ber. au dem Beſchanier Damme geſchlagen. 
Sodann richten, 2 Bataillone von Deutſch⸗ 
‚meifter,, %.,Yataillone von Kallemberg, ı Die 
viſion von Modena und 1 Divifion von Chebaur⸗ 
Legers von den Beſchaniar Aubaͤhen herab, 
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und HhHezogen, 1000 Schritte non..ber!.Bris 
cenſchanze, das Lager; 1 Bataillon GSiulay 
399 aber an dieſe Schanze 1 DQiviſion von 
Ginlay, ‚Im die Redoute der Zigeunci, Infel, 
and ‚die uͤbrigen 2 Diviſionen wurden zu der⸗ 
ſelben. Unterfiägung ruͤckwaͤrts beordert. 
Den 14ten wurde die Schiffbruͤcke über 
den rechten Arm der Save bey ber Zigeuner 
Inſel weiter aufwaͤrts geführt, und nahe an 
der Redoute biefer Inſel, mebſt noch einer 
NYontons Bruͤcke gefhlagem 
Nachmittags zogen die 10 Bataillon Gre⸗ 
nadiere unter dem F. M. L. Grafen von Brow⸗ 
ne, ferner 3 Divifionen von Zeſchwitz, 3. vor 
Wurmfer, welche Fuͤrſt Walde, wie bey der 
Rekognoſcirung am ızten zur Bedeckung auds 
zuſtellen hatte, über dem Bach Mokri⸗ Eng 
in die Eugenifhen Schangen, und formirten 
2 Quarrees, wovon daß eine auf ber Anhöhe 
rechts von ber Hauptfirafle, das andere aber 
links, die Hufaren zu beyden Fluͤgeln, und 
vorwaͤrts, die andere Kavallerie zwiſchen die 
Quarrees geſtellet wurden. Don allen Regimens 
Geſch. di Zriege, 4. B p 
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sergniarha die: Lasetatsſtecher Anl aspehh'; 
a Un file alt och brigen 6Nuqarreenuud Die 
INanallerie die Lagerplaͤtze EL / N 311 797240 
Aden Nahe aunıben- Üpen. den Dach Molrie bug 
napnbrare::Faufbräden 2): geſchlagen hamit 
uhte noch uͤhriges Quarrges Den - anbera: Sag 
eNbre neue Stellung - einnebmen konnfiaht; Mike 
NQuorrees⸗Kommandoenten maren bey: dieſer Re: 
dfognofaituag zugegen zum, * bon: allem FiöR 

aadbecleugen zu koͤnegzg 98 osram 
non Jeehen,hiefer Nacht PAY —* bauch 1000 
Mann vom Milltare , und 1500 dom: Lande 
gom Samliner Rescanchernente an, mitttls eines 
nee anom Baus! ntatlaramme 

i⏑ N —— Saal 
erg). ralhiiee if eine äh leichter —— 
Yhn lee, Kioife und, Militarbau gemacht: undages 
se 9— ut Serben, um die, Erde. aus den Funda⸗ 
Ben an karren, oder aus den Groͤben daſ die 


Ay; x Wüllenu;kringen.' und weilte krine Pnderliche 


ausfiehen dorfe werden fie vielmal nue 
ne Br Äest, —* auf bein dangſad⸗ 
ar: — —— und smrlibe in Helgtund 


n Dig ge 
ms ee er die” A REN Pal Ale FE 
salrtwnißpdafgke — uagliut gedonar 

ı 


— 

EAfe did der Don au⸗ ablo an di: Mandung ver 
Danamitzar, unb hler ine Radun'anf a 
"Bwölfpfädietund 4 Sichspfuͤndir angefangen, 
Luwelcho En Auslaufen der feindlichen Tſchai⸗ 
ah hindern, Und: bie gatze Gegend: zpwäſchen 
vSemlin·und · der Dunawltza decken ſollte: Bur-- 
ung der· Arbelkenden wurden 2 Batdil⸗ 
‚Tone! von W’Altom,“ und: i Dieifion don Mo⸗ 
dena ruͤckwaͤris geſtellet. Die Arbeit M-die 
ganze Nacht hindurch vuhig fortgeſetzt worben 
und des Morgens war bie ———— 

Der Ä — Le 
Den ısen mit aubtechendem Ba, ſetz⸗ 
"gen ſich Die Quarrees der Felbmarſcha eutenante 
Mitrowsky und Alvinzy, der Generalmajor 
KWuͤrtanberg, Brentano und Tuͤrkheim, „gab 
» der · General der Kaballerle Graf Kinely, mit 
‚ksben, Kavallerie Regimentern in graifch ‚um 
u “bie Tage vorher in. den Eugenuchen Linien 
„Ahnen angejeigte Stellung, einunchtien. Die 
Bu ——— Brentano, Tartheim und Wuͤrtem⸗ 
ers, wurden. von dem alten Mapkthofe rechts 
von der. Wind muͤhie bis gegen· bie⸗iganka, 
P 2 | 
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die andere. aber rechts und links von ben Gr; 
nadieren zeſtellet, etwas Kavallerie zwiſchen; 
die Quatrees, die uͤbrige in zwey Teiſen dor, 
waͤrts. | 

Das Quartee deö General Bid, sie: 
noch auf dem Dedina, weil die Redouten die 
eigentlich. zur Bruͤckenſchanze ‚ und Verſi icherung 
ber Kommunfkation über bie Save dienen 
ſoliten noch aicht in haltbarem Stande wa⸗ 
ren; doch ſind inzwiſchen (don 2 Bataillone von 
Kallenbeig , undı Diviſton, von Lobkowitz cite 
gerüdet, die daſelbſt ihren Poſten befanien, 
Die Urbeiten ap der. Muͤndung der Dunavitza 
| waren des Morgens ſchon ſoweit gekommen, 
daß die Maunſchaft gedeckt fand. Das feind⸗ 
liche Kanonenfeuer wurde nun lebhafter, es 
landeten auch einige, feindliche falten, diefe - 
aber. wurden durch das Flintenfeuer und ei: 
nige ‚gut angebrachte Lanonenſchuͤſſe gleich zu⸗ 
ruckgetrieben, und das Kanonenfeuer aüß der 
Feſtung war nicht ſehr wirkſam. Es wurden. 
uns davon 3.Dann getoͤdtel, und 2 verwundet. 
Die. Bormärge gefelten, Truppen. zogen ſich J— 
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bie Reboute zuruͤck und die Kaballerie au” 


dem Ertrage der feindlichen Kanonen. Mit 
Tages Anbruch find die ſammtichen Truppen 


welche bisher noch auf den Semliner und Ber” 


(Hanter Anhöhen gelagert n waren, noͤmlich 2 


Bataillone von Deutſchmeiſter, 2 son Capra⸗ 
raͤ, 2 von Meugebaker , und 2 von Kiebeck 
ferner 3 Diviſi onen von Czartorisky und 2 don’ 
Modena, in der Gegend des Oberbrunnens 
in das Lager geruͤcket. Zur Schanze für die 


Donaubrüce wurde ber” Dre auſſer der 


Eugeniſchen Linie gewaͤhlt, und mit sooo. 


Bauern der Anfang dazu gemacht. Das Frey⸗ 


korps rüdte bis nach Paleſch, und 508 von 
der” Meboute nach Zabrteſch und "den Po— 


fen von’ Sabach, von der Drina bis an dfe 
Motova eine KetteEs wurben auch 300 Rei⸗ 
ter mit 2 Staabsoffisieren ,” 3 Stunden seit 


vorwaͤrts geſandt, um von der feindlichen Ans 


näherung frahzeitig Nachricht hahen zu koͤnneu. 


Abends fieng man an’ bey der Windmulhle 
und unter derfelben rechts v von dem alten Mayer⸗ 
hof, Batterlun zu reichten; wozu Ti5o Die 


ur dr — 

EN URN TSCREPRENHNSEE DM. PO REIN 0 dbag 
HRÜHEER pci? Arte STR, 1 
Ah Aber find brrwanbet wo ie 

en wurde die Begenbevon cwals 

tiß Ber die Strafe don Krotzla rekognosabẽ 
an Un dem rechten Ufer "der Donau wurb⸗ 
hoch an der Bruͤckenſchane gearblitet. Unferd 

Büoteile 9) zog ſig ITEM 1700 

Berauf, wo Prinz Cügen’ ſAne Velclenſchaſe 


re Te ... mut, h 

Ya Man fieng nn‘ auch die Bruͤcke über 
ur ivse, JE 2286 BEREITS — — APR a,“ 
Die Donau an, und dammt biefe gedeckt Tech, 
Bee hit auf der Anhohe in der Fugeniihen 
Einte ausfpringende Winkel 10) beiiuget ;: und 
Vadlam im Zuſ⸗ ammenhauge mie den uͤntern 
— M 
Kebouten eine neue Redoute ertichtet.n In⸗ 
ee a ee 

IBM TT TH ee eu un iD Sara 
10) m̃ b tez L.Ed e ‚nennt. man ⸗ine klein — — ige 
nad „jgine naht Schiffe, wel e in Geſellſcha fahron, 
ran zrieg ober in der Handluug wbeisamsionbefn 
rn ie one rstesgaf 

RM Lungen Wi nt 4? NETT 


nd nike fing zwener Lighen ». die ig.einem Punkte 
au Shentsufen. 17 en Einige Re. 


URN RS gene ae hecvrpringender: ah Deſchi⸗ 


Mivg chen darf SRlBt; na Ric BEfhg UMDER. ss 


x 
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Achem Born he ehrerheuhgt. Macht, 
IE OR ERRTEBIRENER 1-1 RA —— 
Linien, eint Redoute für. ein Bataihen pryte 
Zacnen adurch Dilitairarheſter aparfopgen. 
De ddahecon ‚ia. den. uͤbeigen angefangeuen 
VNedarten menrben fortgeſetzct, und von Keite 
ben Akttifierien ſawohlahn per Redonte ben Ru | 
Windmũblen im jedtzan Matfprmen- zu 4 ocht⸗ 
sehen pfuͤndiorn „Rangngn.derfertiget,, bie Ke 
nenen zur Dempntkeung, k bes ‚entgegenfeßenheß 
kandlien Gefchiägß ‚singefüßret .. uud nn 
aBhr Naqmutags Feng aus demſelben not 
Suuer un ſpielen an. 
a Iniden zwiſchen ber Windmihle np X 
Akayerbela befindlichen Ravins Canöge[äfpempge 
te Gräben) wurden 4 Zehnpfündige Haubigen 
und 6 fiebenpfihfdige zum Anzänden der Rats 
3 eihadt gebtgucht. Um 2 ‚ur fing ir man an 
Rihderſeiten zu bedjenen, und in. 3 runden 
loderten an 5 Orten der Raizenſtadt die Flam⸗ 
‚Amen af er Btand ward ſebr heftig. Da 


. 
2 


abet! hr arm sro wär, ‚aup „Aeiflen den 


te Haufer Pr —* futu griff 


u 452 m 

daß Seite: nicht were um ſich. Indeſſenſind 
in. den Ravins auth vll" Vettungen,* atıpıg 
dreppfänttge Pöler sucet, und*bie“ pon⸗⸗ 
ab t eingefägrer wörbim. : = N 

‚Die Nacht hindurch iſt vis burch die Haͤubitzen 
bervorgebrachte Feuer ſowohl durch fortd auren⸗ 
ves ‘Werfen’ der Haubiggranaten , als auf 
durch Schuͤſſe mit zicbe iden Kuzein u) aus 


— — 
11). Stäßende FEREN, find eierue Fugeln, * 
che in einer neben der Kangne befindlichen Gru⸗ 
Beben Karen Sehläfe recht weißgllihend gemacht 
‚ . werden. Die Ladun— geſchieht · folgendermaßen: 
Ecrſtens wird das ndthige In eine, Patrone einge⸗ 


, fhlafeng Yulver in den Lahf. dir Nuone beryen 


dann ein Spiegel, das Heißt,’ eine bohterne .Schel= 
be dareuf gelegt, jedir Zwiſchenraum forgfättig mit 


Raeaſen verſopft, vnd Hieranfbie Kausne geybrig anf 


Ren Begenſtand gerichten Bann. bie Kugel vpecht 
.. weiß glüher, ſo faßt ein Mann folhe mit dar Jany 


."ge ‚undfegt ſle in.die mündung ‚eo anderer beingb 
ſolche mittels eines mit Kupfer beichlagenen Sert 
„binter nud dran, der dritte aber gibt, ſobald der. 


Setzer wieder heraus ik, auf das eingeräumte und 


aufgeſchuttete Zundloch Feuer. Man bedient ſich 
der gtuhenden Kugan, wenn bie. Sachen, die 

anzuͤnden will; hinter. einer Mauer ld 2 
und von oben her feuerfeſte verwaͤhrt ſind, Anc.;.: 


weil ber Feind ſelbe nicht eher gewahr wirb Is 
yon: ‚die dlamme an. * 


9 

u 3. 

3 ⁊ — * 
> " ‚ . v 
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2 achtzeheupfuͤndern Räte unterhalten und ders 
mehrt worden. SICH Anbruch des Tags "war bit 
Redeute an. ber Mündung der Dungaviza und 
der Laufgrben Tängft der Dornen ju Stand ges 
bracht. Durch das feindliche Feuer find baden 5 
Manu und 1 Pferd gekoͤdter, und 18 "Mani 
und 16. Pferde verwundet worben. 
In der Nacht vom TE Auf den zyteh und 
beh Tage wurde bie, angefangene Arbeit zur 
Errichtung der Redouten am reiten Donau⸗ 
Ufer, auf ber Anhöhe‘ Metteris, den "dem 
alten‘ "Mapetbofe, bey. der. Windmühle und 
hinter Ziganka fortgeſetzt, auch don der Wind⸗ 
mißre fine auf ber Anbdhe eine Rebonte 
fie 1 Batallon angefangen. 

— Vom 17 auf den ı$ten in ber Hacht, 
iſt man mit ben Arbelten bis in die Borkade 
zu der Moſthee Battal Chamila genannf, in 
Wraha⸗ Mala gekommen; und hat ringe um 
biefe Moſchee eine Redoute angefangen. "Um 
‚vor dem feindlichen ‚Kanorienfeuer ber Feſtung 
die: über vie Dun avitza geſchlagene Kommu⸗ 
nitkationsbruͤcke zu becken, " chen derfelben 


— 7066 mn, 


nnuftriifen geflogen ‚nu aufr viehen chn 
Pundd ein itnnirheherd euro 
weich jene Bruͤcke vor dem keindlichem Bee 
wollkenmen ſchuͤtztean g Ag 81 

Die Drenſchet an der Sauſphher nun 


um vle noͤthige Batterie nnlegun:ue hliiken , ". 


Abends famt : einer. Rabonte znamägeiterkt) uk 
in der Nacht Sam nf) dan Header: Vurch 
—R tous MIET sign: det: Aufang 
pemacht. Das dichte VDohnn he Stnancher ahd 
der Moraſt, miſſhe · im Wegt ſLaudan, haben 
Sie Arbeit; fo Sehe: netz d gung andaßn dirſareoſcher 
mitht: auiter als auſ 4851. Eqhritt ars 
sro ver Sauſpitze hat xolleadet merden foͤn⸗ 
un; And den Feſtung mufe weger des haken 
Myahrt undo dennStraͤucher diebe uleitcicht 
dentdecketl worden fsun well Kein „feindlichen 
19 PT SERTITR geſcheben Alto Aberode 
nſſtedeuten der: Bindung: dar, Digenigandf 
akt, Bamben und Geanaden hawgr ken merhan. 
ER Tast, alla ben Nacht Aſt aus 
2 2drepfigpfündigen Potean, mad Ah Aut: " 
N Kanonen bag in der Vorſtadt 


x 


- 


— 0 

any mhrerdnc Orien. nangehichte Grit tumden · 
haliaunwonbediT Fre Sem» felndilchen Feuen 
NUR DE Nacht auf den 1 bis fruͤhven 
18 Sept. 2 Mann tobt geſchoſſen, — 
Man nik ai Pferd verwundet. 

huheaac Re: man die Bruͤcke aͤber die — 
———— felbige am bieffeitigen Ufer mit eiute 


Bruckeufchanze bedeckt, und zu mehreter Verſicha · 


sung berſeden ciae Merolute dabey angelegt hatte, 
ut ber! gelsjngmaftio@raf Clairfalt, welcher 
aß ein Thulen det under ſeinem Kotmitaudd 


sh Wauate goſtandenen· Korps hereus dinub 


Wehrember ii Yancfowa aingetroffen war /WWen 
eg mit z Bataillvnen von Niklas Gfre- 


Hay Ac von DeDins, 2 von Ekel, feruur 


gDioiſtomen Horn Erboͤby Huſarin ung ihn 
Mattath, Vormittags uͤbet dieſe Brian 
Bageriber Eugeniſchen Line gerlcio ung AR 
an!deſem Tage noch’ von dem bey Senilin 
Uni dong geidjeugmelſter pon Lignengeẽſ dube· 


J Eden Mothe das rabtataitaa — zur 


Re .. worden — —— 
ande u But —*2* agtonitansdsg 
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“ Hierauf hat 1 Bataillon von Palfh am 

Brddenfhanje am rechten Ufer der Donau nnd 
a Bataillon von Wartensleben die andere Bruͤ⸗ 
ckenſchanze am linken Ufer beſetzt, und 1 Baͤ⸗ 
talllon von Laſch wurde zur Unkerſtuͤtzung bee: 
an dem obern Theile der Inſel Borecs geſtan⸗ 
benen Diviſion des deutſch⸗ banatiſchen Regi⸗ 
ments beordert. 
Mit 400 Arbeitern dom vandbolle wurden 
die in den Eugeniſchen Linien ober der Bruͤ⸗ 
ckenſchanze an der Donau ‚aufgeworfenen 4 
Redouten zu Stande gebracht, die Arbeit von 
2 Batterien. weiter‘ fortgefegt , auch bier und 
da’ zur Wiebderherſtellung der ———— Einte 
Hand angel. & 

Zur Erweiterung der bey dem alten Maye 
erhofe angelegten Redonke wurden 522 Land⸗ 
leute angewendech und man brachte biefe Yes!“ 
heit ser Vollendung ſehr nahe. J—— — 
Die Redoute bey der Windmühle würde 

durch 250 Landarbeiter faſt gänzlich hergeſtellet. 

Bey der Moſchee Battal wurben burch 300° 
Urbeiter vom Lande die won Bligelreveuteh” 


rl and 
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an pem waralele faſt gänsüc, vollendet, bie 
Haralelle zur Aufnehmung der. Trenſchee wurs 
de gezaͤnmig gemacht, und ein Bataillon, zür 
Unterſtuͤtzuug des weiteren Vorrꝛidens hinein⸗ 
belegt. 

An dieſer Paralelle wurde rechts und links 
ausgebroden, und in der Nacht auf den ıgten 
der Laufgtaben bis zur Moſchee Battal und 
an das vordere Ende DB in — 
Mala geführet, 

F Den ganzen Tag ber und In ber folgen: ” 
den Nacht ſuchte man das an einigen Orten 
in der Städt aufgeloderte Feuer aus 8 acht⸗ 
zehnpfuͤndigen Kanonen, und mit Poͤllern unb 
Haubitzen zu unterhalten, auch find 2 fiebens 
pfündige Haubigen aus den, Raving (ausge⸗ 


ſchwemmte Graͤben) unter ber Windmuͤhle in... 


eine alte Verſchanſung vor dem alten Mayer⸗ 
hofe gebracht worden, um gegen, die Waßfet⸗ | 
ſtadt mit mehr Wirkung feuern zu können. u 
‚Bon dem feindlichen Feuer wurde an dien, - 
ſem Tage Niemand, getoͤdtet, 5.Mann aber 


verwundet, auch AR .& Pferd rigen ı und gi 
Yerwunder worden, E 
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AAodchðeh see ee 
Gemlinet Seite urde mit ad Arena 
opgm eilitaire und zodo voin Rande ött Ans 
Seiff an der Sauſpitze fortgefigtyinnen wurde 
nabtn,von. den aus’ der Feßnkgehaͤufig⸗ hleher 
‚geckchteten Kanenen umb: Bombur ſehr dk 
‚get und arſchwehret? dewein ai Mann ges 
dusbtet worden. nei muaben Time 
«191 :.:Der: Laufgrabuchl! auf 665. Be Ye 
ugenidie Save verlaͤngert worden; bey Dirſer 
Arbeit haben Moraͤſte, Buſchwerk nud Schitf⸗ 
Vigo: nirht weniger Omdituiſſe in. ven Wes 
ug ei nu nd 
 mindsWeginen. Vefhanier: Damme wurde vurch 
gg Militaͤte und 157 Cipilzimmerleute, Preiser 
978 Landarbeiter und 300 Wagenanpen Bis. 
ichwägehtbeitrt, die erſte Brüde if: ganz mit 
Idd adeltaͤumen und Streichholz belegt gueshälfte 
auch mit Erde beſchuͤttet, die zweite Bruͤcke 
1994 Beleen,ganı pisEndbäunen ne) und 
Ber i "4 
EHE} kimt ni man — V claben 


RETTET Bühne welche von einene Noch zum 
andren eich, yeah ünlie; WERBER Kleinere 


— 
aadicgeldexiꝰ ſin MEER Steht 
shuligd Wenden, Ya an een 
an? ——— Beneratflaße wueren nuoo 
„Banhäshekter: Pe Herſtellung Ser Komunifntigs 
Anend afıbam Sache Mofek> Lug und auf ven | 
Yäden; die! in Befen fich ergleſſen, verwendet. 
gi DER a gt: im de⸗ Fruͤh zog General Orto, 
mit 2 Dibiſionen ven Erboͤdy nach Palaſch 
den Ob er flienden ant Mechaljevich aber ruͤckte ſel⸗ 
„he; Poſten bie — — — — 
ie Rallar Mar; 2 2 er yrile 
? Diefe Stellung, — un * Voreheli 
"ap ‚bie feindliche Armee von jenenu Sote 
| Ash. Bewegung : degen: Belgrad: unternehmen 
onnte azudlie und nid einige Tagt vorhers bes 
eitaanfsivonden wäre nn te 
iin son. Lanbarbeitern wurda die Semri⸗ 
theng.der Redoute Ind der —— 
bir , mie 02, har Ddun 


Anu (annchher —— wog man ih Stredlucnnt 
hierauf kommen auf heiden Seiten der Beide nach 
mot Ang he ‚euderr 5 bie wit A 
u ſaen Str! Pa er auf andere rt perbunde 
RT AR KB 1 nk Roteibnme Dkiken, mins 


| ur de en 
EN BRSTNCRAPRPENEEE UN OKELL ET 
HR gehe wurde Sean ae, 1 
AO BEN Hub Hrn We Po 
EN IVeen waurde die Begenbevon mund 
618 üßer die Straffe don Krotzta rekoghosalẽ 
rg dem rechten ufer der Denan wirt 
hoch an dei Bruͤcken ſchanſe gearbeitet. Unfere 
Bloteike 9) 109’ ſich ET RENTL Segeub 
Veranf, wo Prinz gen! Ane Velclenſchaſe 
Yaite Man fig nun auch bie Brucke uͤber 
Be Bonau an: und dafrit vleſe gedeckt ty, 
Würde der "auf der Anhshe in ber Tugenifchen 
Linie ausſpringende Winkgl”x 0) benutzet, und 
Ham im Zuſammenhange mit den üntern 
| BeBouten ," eine neüe Reboute ertlcheet. Uhr 
— — J—— 2. we J — Auu 
no) Mbep 1g51:14 e ‚nennt man vine Eine Ber 
eine Anzapl Seiffe, weiche in Gefeühhafrtaßten, 
| ana Kuikg obere In der Pandluug adeisamsianbefn: 
rn Abſichtem nme. ne nates di 


PLOSNETTERERTERTENE ERS vi⸗ 1007 
nad nodxgiHfffnng swener Eiyyen » die, eine Punkte 

au Fe lakfen. Es fildereen" * Re. 
STIUHTINBEFFHN gende art bectuehprhigtudu: ko Aeiczi⸗ 


Meg den mbar ER ss 


rom 
x Zur u 
Ah En. ..“ 
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BE ML Un 1ER 2 173.71171877 5,98 0,7 
re eo Den, ERS 
Linien, ein Redeute für: cin Pafajlan And 
Saum adutch ültaicarhejter,  psgfopgen- 
DinsYabeiten han. den. Übrigen - angefangegen 
Meantemmurben forfgefeget, und vpn Seite 
degrahrtilleries ſa vgohlhn der Redoute ben „ben 
teindmuble/ im ſed gin Miatfgemen-zu 40h 
zahen pfundioen „Renangn-derfertiget,, bie Kar 
ten: zur Dempntigng, & des entgegenſiebenhen 
fundiiäes.. ‚Skins. „eingsfübret ,.. 1: am um 
au Nahmittagd fang. aus demnſelb Pr I 
Zimmer un. fpieken Are n. 
ninden:zmlfchen. ber, Minsmilßte un hf 
— bannen Rasine CantaslA pen 


te Gräben) wurden 4 Zehnpfündige Haubigen 
Und 6 fiebenpfitfdige zum Anzuͤnden der Nat» 


"enfahr gebraucht. Um 2 Uhr fens w man an 
rſiche derſelben zu bedſenen, und in. 7 Sunden 
Joderten an 5 Orten der Ralzenſtade die Flam⸗ 
en Anl 11-3tanb ward. sehr heftig. Da 
ah bir Rauin groß war — „heiten den 
——*— sobele Hark: Shan pi und: ‚gemauere 
ee Bäufer wir'siegehägern Ränder ſo griff | 


! 
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das geiler nicht weit im ſich. Indeſſenſind 
In: den Rabins au Bf” Bettungen, “ainpeg 
A ae Bra a Ne Be 
drenpfänbige Poͤller getege⸗ und*die Wink 
felbſt eingefuͤhret worden: : . — — 
Die Nacht hindurch iſt bas burch die Haubitzen 
bervorgebrachte Sener‘foronhl durch fortdauren⸗ 
des Werfen der Haubitzgranaten, als auch 
Duck Schäffe mie glaͤbeiden 'Augem 1x) aus 
Hlünende Kugel, fopeifpefugun, wo 
che in einer neben der Kangne befindfichen Gru⸗ 
Be bey ſtarkem Gehläfe recht weißgluͤhend gemage: 
werden. Die Fadung geſchieht: ſolgendermaßen 
Errſtens wird das abthige In eine, Parcone einge⸗ 
ſchloſſeut Pulver in den Leaufber Käuone dethan 
J3 dann ein Spiegel, das Heiße,” eine -Hößgeene Schti⸗ 
be daranuf gelegt, jeder Zwiſchenraum ſorgfältig mit 
Raſen verſtopft, und hierauf die Kansne gehörig auf 
: ‚ben Gegepfiahd gerichten Bam. Die Augel wecht 
.; . weiß gliger, fo fabt ein Mann ſolche mit dar Jan⸗ 
» ge ‚und fegt fie in die Mündung , ein anderer beingh 
7 folihe mittels eines mit Kupfer befchlagenen Sherß 
binter nad dran, der dritte aber gibt, ſqbald der 
Segzer wieder deraus iſt, auf das eingeraͤumte And 
aufgeſchüttete Zundloch Feuer. og bedient fig.‘ 
„der gluhenden Kugeln, wenn die. Sahen ,.. die 
„wag anzlinden will; Hinter „einer Mayer befinbiich 
‚amd upn oben her feuerfeſte verwahrt ſind, auch 
wril ber Feind ſelbe nicht eher gewahr wird‘, bis 
Aſchon die Flamme ausbricht. — 


ae ze 
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8 achtzehenpfauͤndern ſtaͤts unterhalten und ders 
mehrt worden. Mit Anbruch des Tags war bit 
Nedoute, an der Mündung der Dunaviza und 
ber Laufgrben laͤngſt der Donau ju Stand ge⸗ 
bracht. Durch das feindliche Feuer find baden 5 
Manu und 1. Pferd getoͤdtet, und 18 Mann 
und 16 Pferde verwundet worden, 
In den Nacht vom TE auf den a dten und 
bey Tage würde die angefangene Arbeit zur 
Errichtung der Redouten am rechten Donau⸗ 
er, auf der Anhoͤhe Mitteri, Bey dem 
alten‘ Mapethofe, bey ber. Windmuͤhle und 
hinker Ziganka fortgeſett, auch von der Wind⸗ 
muͤhle mes, auf der Aubdhe eine Redonte 
fie ı Gatatllon: angefangen. 

u Vom 17 auf den igten in der Nadıt; ; 
iſt man mit ben Arbeiten bie in die Vorſtadt 
zu der’ Mröfehke Baital Chamia genannt, in 
Wraha « Mala gekommen, und hat tings um 
dieſe Moſchee eine Keboirte” "angefangen. "Um 
vor dem feindlichen: Kanonenfeuer ber Feſtung 
die über She Dunavitza geſchtagene Kommur 
nitarfonebrife u becken, in neben derfelben 


eimenuftwihfeuefäingen ‚nın® aufıtläfen chn 
Parg etn· Wriuſtwwehre) mifgefühsatumorhiing 
wilchas jeue Gruͤcke vor Dam: kendlichen Feuee 
vollemmen ſchuͤzte,/ n.g AGO 81 
Die Drenſchee an: 6 Sauſphheir mut 

uns -bie nöthige Batterie anlagen: iäiiinen,, " 
Abends: famt einer Rebamte zn mmägefeiit:) ah 
in der Nacht Ham 77: :auf>den EB4en: durch 
„oo: Man nous DR? duzu: det: Umfang 
venacht. Das dichte-Wohr ke Girnöncherumb 
ber Moraſt, milde im. Wege ſauden, haben 
De Mubeit: fo ſehe Vetzoͤgen ndaße dircreoſcher 
mitht; auiter als auf 483.Sceriat verwoͤrcz 
se ver Sauſpitze hat:maBendet merden foͤn⸗ 
un And der Feſtung mußte, weges des haben 
Myauhrtt undo den/ Straͤucher Birke udlehfide icht 
dentdechetn norben ſayn well kein faindlicher 
Kaenenſchuf dahin geſcheben Als Aberzdte 
nedoute an der: Muͤndung der, Dun pzan iſt 
:saht, Bamben und Geanaden hawgr ken suprhan. 
UBER Tagtt, als in der Nocht AR naus 
2 2dreyßigpfuͤndigen Poker, ugdiuis Rund: 

iehenpfündigen Kanonen das in ber Vorſtadt 


N 


® 
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any nupetrins Dten, vanghitekfe: Veurtucinden⸗ 
halieunworbediT Anm Send: felndichen Feuet 
ae eier Necht anf den 17 bis fruͤhven 
18 Sept. 2 Mann todt geſchoſſen, — 
um nisch" ı Pferd verwundet. 
ncmer rg: man vdie Bruͤcke aͤber bie roh 
gefhlagen, felbige am vieſſeitigen Ufer mit <ine® 
Bruckenfcharze bebeckt; und zu mehrerer Berfichet 
sung berſelben cine Nerole dabey angelegt hatte, 
AR ber‘ Fliben gmeiſter Graf Clairfalt, webcher 
aß einem Thulen des unter feinem Konittianvb 


in Yaiate gaſtandeuen Korps hereils den a6 


September Pancſowe aingetroffen war! / Wen 
et’ me 3 Bataillvnen von Nas Gfiee- 
Häpy 5 von: De Vins, 2 von Sheil, former 
g Dioiſtoman vvn Erboͤby Huſarin /And din 
Hattatte, Vormittags uͤbet dieſe Bruͤckain vus 
Bugeroder Eugeniſchen Linie zerlcio⸗ Zu 
anubleſem Tage noch von dem vey Senilin 
une den? Fedfeugrneißer: ben Lignengeſ dns 


Eulen Werbe das tatsataitaa re hg 


Mente hezogen werben | 9’ Branflenrien 


ran ni Butnneia a LE ET IT 
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“ Hierauf bat 1 Batalllon von Palfy die 
—E am rechten Ufer der Donan unde 
a Bataillon von Wartensleben die andere Bru⸗ 
ckenſchanje am linken Ufer beſetzt, und 1 Baͤ⸗ 
talllon von Laſcy wurde zur Unterſtuͤtzung der 
an dem obern Theile der Inſel Borecs geſtan⸗ 
denen Diviſion des deutſch⸗ banatiſchen Regi⸗ 
ments beordert. 

m 400 Arbeitern dom Landbolle wurden 
die in den Eugeniſchen Linien ober ber Bruͤ⸗ 
denfhanze an der Donan aufgeworfenen 4 
Redouten zu Stande gebracht, die Arbeit von 
2 Batterien. weiter‘ fortgeſetzt, auch bier und 
da’ gar Wiederherſtellung der Eugeniſchen Einte Ä 
Hand angelegt.  —_ . 
Zur Erweiterung der bey dem alten Ba 
erhofe angelegten Nedonte wurden 322 Land⸗ 
leute angewendech und man brachte bieſe Urs” 
beit ber Vollendung ſehr nahe — 
Die Redoute bey der Windmühle wurde, 
durch 250 Lan darbeiter faſt gänzlich‘ bergeſtetet. 
Bey der Moſchee Baͤttal wurben butch 300° 
Urbeiter vom Lande die vu iu 
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an bem Vatalelle faR gänzle, vollendet, bie 
Haralelle zur Aufnehmung ber. Trenfchee wur& 
de geraͤumig gemacht, und ein Bataillon, zür: 
Unterfülgnug des welteren Vorꝛidens, hinein⸗ | 
seht. 
An dieſer Paralelle wurde rechts und links 
äusgesroden, und In der Nacht auf den ıgten 
der Laufgraben bis zur Mofchee Battal und 
an das vordere Ende des ne au 
Mala geführet, | 
[Den ganzen Tag über unb in der folgen; » 
den Nacht fuhte man das an ‚einigen Orten 
in der Stade aufgeloderte Feuer aus 8 acht⸗ 
zehnpfuͤndigen Kanonen, und mit Poͤllern unb 
Haubitzen zu unterhalten, auch find 8 ſieben⸗ 
pfuͤndige Haubitzen aus den Raving. (ausge⸗ 


ſchwemmte Gräben). unter. ber Windmühle in... 


eine, alte Verſchanſung ‚vor ‚dem alten Mayer⸗ 
hofe gebracht worden, um gegen, die Waftt: | 
Rapt. mit mehr Wirkung‘ feuern zu können. 

Bon dem feindlichen Feuer wurde an dien. - 
fem. Tage Niemand, getoͤdtet, 5.Mann aber 
verwundet, auch iſt Pferd ro und. x 
verwundet worden. 
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die. andere. aber rechts und links von * Greß 
nadieren geñͤellet, etwas ‚Ravallerie zwiſchen 
die Quaxrees, die uͤbrige in zweh Enke, 
waͤrts. 

Das Quarree des Generals glebech, ie: 
noch auf den Dedina, weil bie Redouten die 
eigentlich. sur Bruͤckenſchanze ‚.und Verſi icherung 
ber Kommunifation über bie Save dienen 
follten noch aicht in haltbarem Stande wa⸗ 
ren; doc) find inzwiſchen ſchon 2 Bataillone von 
Kallenberg, und J Diviſion, von Lobkowitz ein⸗ 
geruͤcket, die daſelbſt ihren Poſten befanien, 
Die Arbeiten an der Muͤndung der Dunavitza 
waren des Morgens ſchon ſoweit gekommen, 
daß die Mannfdaft gedeckt fland. Daß feind⸗ 
liche Kanonenfeuer wurde nun lebhafter, es 
landeten auch einige feindliche Tſchaiten, diefe - 
aber. wurden durch das Flintenfeuer und ei⸗ 
nige gut angebrachte Kanonenſchuͤſſe gleich zu⸗ 
ruͤckgetrieben, und das Kanonenfeuer aüß der 
Feſtung war nicht ſehr wixkſam. Es wurden 
uns dayon 3. Mann getoͤdtel, und a verwundet. 
Die vorwaͤrts geffellten Truppen. zogen kch ie. 
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Ehe Keboute zuruck, und die Kavallerie aus 
Dort Ertrage der feindlichen Kandnen. gie“ 
Tages Anbruch ſind die ſaͤmmtichen Truppen | 
welche bisher noch auf ben Semliner und Be⸗ 
Manier Anhdhen gelagert waren, nämlich 2 
Batalllone von Deutſchmeiſter con Caprar 
rd, 2 von Meugebaner ‚und 2 von Klebeck — 
ferner 3 Diviſionen von Czartoristky und 2 von 
Modena, in der Gegend des Oberbrunnens 
in das Lager geruͤcket. Zur Schanze für die 
Donaubrilde wurde ber” Dre auffer der 
Eugeniſchen Linie gewaͤhlt, und mit 3000. 
Bauern der Anfang dazu gemacht. Das Frey⸗ 
korps rüdte bis nach Paleſch, und zog von 
der“ Redoute nach Zabteſch und "den Po— 
ſten von Sabach, von der Drina bis an bie 
Motova eine Kette, "CE wurden auch 300 Reis 
ter mit 2 Staabsoffisieren, 3 Stunden weit 
vorwaͤrts gefandt, um von ber feindlichen An⸗ 
naͤherung frühzeitig Machricht hahen zu koͤnneu. 
Eends fing man an’ bey der Windmuͤhle, 
und unter derſelben rechts von dem alten Mayet⸗ 
hof, Batterlen mu ertichten, wozu 1150 Mi⸗ 
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— wurde ran" yes, 143 

Anh aßer" find virwanbet TS TY WERL 
ten wurde bie Begenblvon met 
bie Aber die Straffe von Krotta vognosabẽe 

— An dem rtechten Ufer "der Donau wrirdd 
ch an det Brüccenfchanje'gentöthteti unſert 
Bloteine 9) 108 ſich ot eig 
verauf, wo Prinz Eugen" fane Beuckenſchanfe 
dark." "Man fleug nn“ auch die Bruͤcke über 
bie BSonau an, und dahıkt biefe” gebeckt ſey 
Bird dir auf der Anhoͤhe in ber Eugeniſchen 
Linte ausſpringende Winkel 10) benutzet, und 

Nchſam tin: Zufammenhange mit ‘den: uͤntern 
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Bla wur ehren Mache „Ains, 
Kr RR HR DR ehuaſnihf 
Linien, eint Radoute für cin Batallan unbM 
Daumen durch Nulitair at hejter apsgfongen. 
BinsYnheiten.Iyn; den. Übrigen apgefangegen 
Doeantemmurben fortgefeget, und von Geite 
degcArtiſlcriea ſa vgohlo a dar· Redoute ben „bee 
MWindmũblen im jedgeu Miatfgemen- zu 4. OH | 
yhen.pfünhigen ‚Runangn-berfertiget, Die Kar 
enden: zur Dempntieung, bed entgegenfedenhed 
feindlichen. Gelchuceß „eingeführet ,. * uud um 
AaBhr- —— aus vide A 
dünner un. fielen. A ” 
alien zwiſchen ber Mindmähte un Ir 
Eher febufintjichgn Ranind Cantaslciipenup 
te Gräben) wurden 4 Zehnpfündige Haubigen 
und 6 ſiebenpfuͤſhige zum Anzuͤnden der Rai⸗ 
iehhaht gebraucht, , Um 2 Uhr: ſiens man an 
rſich derſelben zu bedienen, und in. 3 Spunden 
loderten an 5 Drten der Raizenſtade die Flam⸗ 
‚denen? auf.. iv ABtand ward. fehr heftig. Da 
"eher ber, Kaum. sgoh wär, aund ititchen ben 
GWebaudemvviele Harte: Sdumi, und en 


te Haufer kalt mt ſtanden/ſo griff 
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das geilet ulcht weir ii ſich. Indeſſenſind 
In ven Rabins auch Bit" Bettungen,“ Aupıg 
drehofdadige Ppoller ’glteget, und" die Wind 
Felöft eingefägrer worin: : = hf 
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;.. werden. Die Ladung geſchicht⸗ fakgenderwagpp }. 
u e. Patrone einge 


und npn oben Her fengefite vedufinet (ad, ah 
"weit Dee Feind ſelbe nicht eher gewahr wirde, Di 
Agon die Flamime ausbeche u nn 
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2 achtzthenpfuͤndern Räte uͤnterhalten · und ders 
mehrt worden. Mit Anbruch bes Tags war die 
Radoute / an. der Muͤndung der Dunaviza und 
der Laufgrben laͤngſt der Donau ju Stand ges 
bradt. Durch das feindliche Feuer find baden 5 
Mann und 1. Pferd getoͤdtet, und 18 Mani 
und 16 Pferde verwundet worden. 
In der Macht vom TG Auf den zyteh und 
bey Tage würde die angefangen⸗ Arbeit zur 
Errichtung der Redouten am rechten Donau⸗ 
Ufer, auf ber Anhoͤhe Metteri, Ben dem 
alten’ Mapitgofe, bey. der. Windmühle und 
binter Ziganka fortgeſett, auch don der Winde 
muͤhle Ant "auf ber Anhöhe ® eine Rebonte 
fie ı Bataillon angefangen. | 
= Vom 17 auf den ı8ten in der Nacht, 
it man mit ben Urdeiten bis in die Borfabt 
zu der Moſchee Baital Chamia genannt ,; in 
Wraha · Mala gekommen; und hat rings um 
dieſe Moſchee eine Kebohte ‚angefangen. Um 
| vor dem feindlichen Ranonenfeuer ber Feſtuns 


5 


—— in le I eben derfelben 


un. 794 um; 


annenufteuoͤce gelingen ‚nun anfıkälleschn 
erden ruhe) wie 
welches jene Bruͤcke vor Dim kendlichen gie 
volthemmenſchuͤzte, an" 2 18 81 

Die Trenfchee an 68 :Gaufohger nun 


um die nöthige. Batterie anltgenezu iääiiken,, " 


Abende: ſamt einer NRabonte;, amägefterft jun 
in der Macht Som-77:nnfıded 3naten: Burch 
JDo0: Man nom MEN? dozu et: fang 
pemacht. Das dichte Bohn ke Straͤucherund 
br Moraſt, minhe.im. Wegt Baktur;; haben 
Dre Bcheit fo Jehe: actzägenb urban dircrevſcher 
mit: amiter als. auf 485; ce. Bar 
son tm Saufpige.hatiimaBradee merdenfoͤn⸗ 
wn; Andden Feſtung moſte wegen des haben 
Mohr mndu hen. Straͤucher Birke u Ohekylb right 
dentdechet morden Ip x well kein frndlicher 
IKamedenſchuß dahin gefcheben- Ms Abergzdue 
nEiedente;an wer: Bindung: ber, Duanigardf 
»saht, Bamben uk Geanaden hawgeſen machen. 
SWR Tast, altaan ber Nocht aſt aus 
22dreyßigpfuͤndigen Poͤlcin, zuukauännget: 
zehenpfuͤndlzen Kanonen das in der Vorſtadt 


x 
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an⸗ mager Doten, rangenechte⸗ Veutrucunter 
halten wotdeũlh cn dem⸗ Feinbflihen.. Feuet 
en ihr Nacht auf den 17 bis Alte 
18 Sept. 2 Mann todt geſchoſſen, 

Mam wii auchei Pferd verwundet. 
che: man die Bruͤcke aͤber die Donau 
geſchlagen, felbige am vileſſeitigen Ufer mit eince 
Bruckenfcharze bedeckt; und zu mehrerer Berficher 
sung berſelben eine Nerolite dabey angelegt hatte, 
af ber! Flib eu gmeiſter Graf Clairfalt, welcher 
PTR elnem Tgtiler. ud unter ſeinem Komitiantd 


Dre gäflandenen: Korps hereitd- den 46 


September wi Päncfomwa eingetroffen war! / Wen 
est “wre 3 Batailldnen von Nklas Gfiee- 
Ha 5300. De Vins, 2 von Stel, ferne 
gDioiſtonen von Erboͤby Huſarin / und s ht 
Harttathe, Vormittags uͤbet dieſe Bruͤckein vns 
bageroͤder Eugeniſchen Eine gerllchto Acch iſt 
an!udeſem Tage noch ' von dem vbey &enifin 
ner dom Zeldjeugmelſter ber Eigeengäl ans 


len Rebe: ‘ba — none zur 


ebene gegögen werben  "Fenflenden 
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* Hierauf bat 1 Bataillon von Palfy sw 
Brdcenfhane am rechten Ufer der Donau nnd* 


1 Bataillon von Wartensleben die andere Bru⸗ 


ckenſchanze am linken Ufer beſetzt, und 1 Baͤ⸗ 
talllon von Laſcy wurde zur unkerſtutzung der 
an dem obern Theile der Inſel Borecs geſtan⸗ 
denen Diviſion des deutſch⸗ banatiſchen Regi⸗ 
ments beordert. 
Mit 400 Arbeitern vom kandbolte wurden 
bie in den Eugeniſchen Linien ober ber Bruͤ⸗ 
cenſchanze an der Donan aufgeworfenen 4 
Redouten zu Stande gebracht, die Arbeit von 
2 Batterien weiter fortgefegt , auch bier und 
da’ ger Wiederherſiellung der Eugeniſchen Ente 
Hand angelegt. u 
- Zur Erweiterung der bey dem alten Ba 
erhofe angelegten Redonte wurben 22 Land⸗ 
leute angewendech und man brachte bieſe uce 
beit ber Vollendung ſehr nahe. — 
Die Redoute bey der Windmuhle wurde 
durch 250 Landarbeiter faſt gänzlich hergeſtelet. 
Bey der Moſchee Battal wurben but) 300" £ 
Urbeiter vom Lande bie wg dlugelt evouti 


on 4% R ' und 
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an pem waralele foR gänzlich, vollendet, bie 
Parglelle zur Aufnehmung der Treuſchee wurs 
de: geroaͤnmig gemacht, und ein Bataillon, zür: 
Unterſtuͤtzung des weiteren Vorꝛickens hinein⸗ 
Belrgt. ni: 
An dieſer Paralelle wurde rechts und links 
ausgebroden, und in ber Nacht auf den ıgten 
der Laufgraben bis zur Mofchee Battal und 
an das vordere Ende bed: Ne — 
Mala gefuͤhret. | 
[Den ganzen Tag. Über und in ber folgen f 
ben Nacht ſuchte man das an einigen Diten 
in der Städt aufgeloderte Feuer aus 8 acht> 2 
zehnpfuͤndigen Kanonen, und ‚mit Polen und . 
Haubitzen zu unterhalten , aud) find 2 febens 
pfündige Haubigen aus ben. Raving (aus ge⸗ 


ſchwemmte Gräben). unter. der Windmuͤhle in 


eine, alte Verſchanſung vor dem alten Sa 
bofe gebracht worden ,. um gegen, bie Wafet: | 
ſtadt mit mehr Wirkung feuern zu können. 
Bon dem feindlichen Feuer wurde an dies, - 
fem Zope. Niemand ‚getÄbtet, 5. Mann aber 


verwundet, ud IR .a Pfexd arſchoſewn und hERY 
verwundet worden, \ 
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ae mer he Ok ga fer 
Semliner Seite Durde mit oda Arbenecn 
ORAAR Milataire und · 2000 vom Kandrber Ans 
ugtiff. ander Sauſpitze fottgeftetiyinfieadsmde 
nabte,pon. den auf’ ber Sekühg: päufip biete 
‚gechchtssen _Raugnen. amt: Womıbeir ſehr Hk 
‚sert und arſchwehret⸗ dorhnit — Mann ge⸗ 
dusbtet wordeni:..y as mean. o 
«13) 5. Der: Laufgrabem ul auß6sg: VSchritte ges 
ugenn die Save verlaͤngert worben; bey Dieſer 
Arbeit haben Moraͤſte, Buſchwerk and Scehif⸗ 
Neape nucht weniger ‚AAnberniffe In den — 
spgesr--: 5% Fe X 
mmiWdeg:nem. Veſchauier Damme wire 
2g 8Miliaͤte und: 157 Cibilzimmerleute, kernier 
978 Bandarbeiter und 300 WagenanpenBrlis. 
ögihrbaitet, die erſte Bruͤcke sk: Far mit 
Adedelbaͤnmen und Strelchholz belegt zut Maͤufte 
auch mit Erde beſchuͤttet, die zweite Bruͤcke 
PR Selber Bis Endhkumnn.äe) und 
aa: 
Ted Bume nmennt man rege 


——— el vonteinene Foch zum 
andern reihen, Are lie; wirden kleinere 
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X WBordungraffer Generalſtabe wueben auoo 
Eand arhheiter ‚dee Herſtellung der Lomunifntiv⸗ 
enend afıbam Bache Mokri⸗Lug und auf ven | 
gdachen die in eſen fich ergieffen, verwendet. 
sg DER a ot im der Sulh zog General Ding , 
‚mit 2’ Ditifionen von Erdody nad Palaſch 
rn er Flienden ant Mechalſerich aber ruͤckte ſel⸗ 
at: Poſten bie: un ud. Bm — 
ba -Rallar dor. Bee em I Anus RE 
? Dkefe Stellung a uns Kin Voreheil 
"saß ‚bie feindliche Armee von jenen, @gte 


| heissen. Bewegung degen Belgrad: unternehmen 


donate zudie uns einige — bes 


ekaunt, worden waͤre. einmal are 


jun on, Lanbarbeitern wurde die Grrri⸗ 
ehrug ben Redoute — der Wind můblevde⸗ 
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sich zu Stande, gebracht; ; eben fo’ wart. auch 
die Redoute bey dem alten Mayerhofe durch 
200 Landarbeiter vollendet, und rechts und 
links an derſelben wurden 2 Eyoulements 13) 
angefangen. — 

In der Redoute bey. der Windmihl⸗ (inte, 
waren 500 kandarbeiter, und wur den die 
Piattformen und die Epaulements pie anf bie 
Hälfte zur "Vollendung gebracht. 

Vom Militalre ‚waren 1200, ‚Mann an 
beim aus der Paralelle gefuͤhrten garfgraben 
befchäftiget. In. der Nacht wurde berfelße big 
bor das Dorf Wraba, Mala und bie Mofchee 
Battal in das freye Feld, der Stadt‘ zu, 
borgeruͤckt, und mit der zweyten Parglelle ver⸗ 
bunden, damit den tAcusfaͤuen eine Sronte ent⸗ 
gegengeſtellt werden konnte. 


—2 * 
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13) nt oder Schulterwehre, heißt eine 

jede Bedeckung'von Erde, es fen durch aufgewor⸗ 

Fine Erde, durch, Sand = oder Erdſacke durch 
Schanzkbrbe oder. durch Sofginen nit Erde übers 
ſchüůttet.v | 
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MDonleich warb lines an dere Redsute big 
— Fluͤgels ein Logement angelegt ; damit 
manche beſſere Richtig gegen einige Batte⸗ 
sen ver Vorſtadt aehaten, uiib gemaͤchlicher 
4 die borliegende Tiefe ſehen KBnnte. 
Di fmmtlichen Treuſchee⸗Atbeiren, wel⸗ 

ihe wom 18. auf ben igteh und vom 1g9ten 
nuf den aotiu gemacht worden üb, betru⸗ 
"san zuſammen in der kaͤnge 1600 Schritt. 
Bon dem feindlichen Feuer wnrben 7 Mar 
gödtet, und 15 verwundek. Unter letztern war 
"Ber: Major. Auerſperz von Wallis begriffen. 
In nie hinter Aganka errichtete Reboute wur⸗ 
den' 3 dreypfändige Kanonen gebracht, ufd 
die Artillerie unterhielt, wie Tags — 
das Teuer gegen bie Stadt. ze. 

Bey Semlin waren- 1000 Milidt.: und 
220 Eandarbeiter zu der naͤchtlichen Arbeit dn 
der Sauſpitze verfammelt ; da ſich ber des 
Abends 11 feindliche Dſchaiken bey den Kof⸗ 
feehaͤuſern verſammelt hatten, und: bey der 
Sauſpitze ane kandung verſuchten, . wurbe 

Geſch. d: Kriege, 4. B Q 
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‚bier nam :3 96m auf han ‚zoten. in der Mache 
nicht gegsheitet,, ſondern der Zend: erwartet. 
3Inzwichen grbeiteten 38 Militaͤr⸗ und.ns 
Landummerlente an. den Beſchanier Bruͤchem, 
und wurde die erſte Bruͤcke ganz mit Eede ge 
deckt „bie. zweyte mit Straͤuchbolz gang, und 
mit Erde graffen Theils beſchuͤttet; vom groſ⸗ 
‚fen Generalſtabe wurden 2420. Eanbasbeiter 
zus Herfiellung, der Eugeniſchen attkumtalg- 
‚Honelinie augewendet. 2 
Den Boten: wurde bey ber. Redouie des 
alten Mayerhofes die Arbeit der Epaulements 
mit 70 Landarbeitern fortgeſetzet, und mit 
300 Landarbeitern die bey der Windmuͤhle links 
gelegene Redoute in der. Nacht vollendet. 
Durch 600 Militairleute wurde in der 
Nacht ber linke Fluͤgel an der zweyten Pas 
ralelle dis an die links liegende Tiefe verlaͤu⸗ 
gert, damit ſolche mit dem vorigen Tags 
verfertigten ruͤckwaͤrts liegenden Logement ver⸗ 
bunden, und auf ſolche Art die linke Angriffs⸗ 
linie gegen die Ausfälle gedeckt ſey. 
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zö An der Spitze diefes linken Fluͤgels wurs 
de vorwaͤrts ein Logement zu einer “Batterie 
für 8 Kanonen angelegt. Die Entwickelung 
dieſer: Atbeit euthtelt· 225 Schritte ki der baͤnge. 
.In dieſer Nacht , :da man mit der Arbeit 
fen ganz'nahe au die Palifaden gekommen 
‚war, 'feuerten idie:Zehse‘ ſowohl aus Kleinen 
Bewehren ale. aus Kanonen ſo heftig daB 
Wadurch die Arbeit zweymald unterbrochen 
wurde, Au 4 «Mann, worunter fih der 
Major Sedltzky von der Artillerie befand, 
‚legt, und 20 Mana, unter denen der kien⸗ 
tenant Pronenberg: von Naffau: mit begriffen 
“war, verwundet. worden And. . Bon Pferden 
find 2 geblieben, und z wurde verwundet. 
Das durch <unfere Grenaten und glühen» 
be Kugeln in ber Stadt an 2 Orten entſtan⸗ 
dene Feuer wurde durch anhaltendes Kanonend 
fehieffen und Grenakenwerfen vergröfert und 
weiter umher verbreitet. j 
Zur. Unterſtuͤtzung der Trenſcheearbelten 
waren in die — don der Moſchee ange⸗ 
22 


legte Metiotte 3 —2* BER ge⸗ | 
‚bracht: worben. N — 
Der Beueralſtab ließ am. — — 
3613 Landlente bie Arbeit gar Heeſtellung der 
Eugenifgen Zirkumvabatjanslinie fortſetzen. 
Bey dem Semlinge Korps wurde wit:zpn 
Millitalrarbeltern, unb ::500,-Dom Lande an 
dem ‚gegen das Ufer ber Sabe gerichteten Lauf⸗ 
‚graben. gearbkitet; da aber wegen Des ſumpft⸗ 
‚gen Bodens, hohen Rohes und dichten Ge⸗ 
ftraͤuchs nicht weit vorgeruckt werben konnte, 
ſo wurden inzwiſchen auch die. Übrigen Lauf⸗ 
graͤben erweitert, gegen die Einſicht der Bea 
ung gedeckt, und 3 Plaͤtze fuͤr Batterien aus⸗ 
fuͤndig gemacht. SE 
Ya der. feinen Zigeuner Inſel wurde von 
Straͤuchen und Erde ein Dasım aufgeworfen, 
‚und anderthalb Schub hoch angeſchuüͤttet, anch 
ßeng man an, um dort eine: Brulckenſchanze 
anlegen: gu koͤnnen, den. Play von Straͤuchen 
‚jursinigen. Zugleich ward. per ken Arm ber 
. Save.auf. die Eleine Zigeuner = Infel.sine Roms 
munifationds Brücke (Vereinigungsbruͤcke) ges 
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ſchlagen. Bey allen dieſen Arbeiten find 38 
Militair⸗ und 157 Landzimmerleute, ferner: 
879 Landarbelter und 309 tuhren angewen⸗ 
det worden. . 

Obſchon auch dieſen — ans ber Fe⸗ 
fung mit Kanonen Beftig gefeuert, und bes’: 
fonder8 ben Arhelteen an der Sauſpitze mit: 
Bomben kart zugefeget worden iſt, fo ‚bes, 
fand unfer Verluft dennoch in mehr nicht, 
als ı Todten und 1 Verwundeten; aber bie‘ 
über die Dunavicza angelegte Kommuntfas: 
tionsbruͤcke iſt durch das feindliche Kanonen». 
feuer ſtark befhädiget worden, —— 

Den auten wurden duch 100 Landar⸗ 
beiter die Epaulements an ber Redoute bey. 
bem alten ° Mayerhofe zu Stande gebracht. 
Der rechte Fluͤgel der Paralelle an ber Gpisr 
ge des Laufgrabens wurde in ber. Nacht ver⸗ | 
laͤngert, auch dort fo, wie es auf dem: lins: 
fen Zlügel gefchehen IE, ein Logement: für 
die Artillerle angeleget, und mit der: Parex 
lele verbunden. 


T 


— 46 — 


Dieſes Logement fo wie dasjeilge wel⸗ 
ches auf dem linken Fluͤgel der zweyten Pa⸗ 
ralelle angelegt worden iſt, mußte wegen bes 
feindlichen Feuers aus Doppelhacken, 24) 
a: Sappe pleine verfertiget, und ben Tag 
Über erweitert werden. Zu dieſer Arbeit mas 
ren 400 Militair zund 100 — an⸗ 
geſtellet. 

Bey. ber: Endfpige bee ——— wur⸗ 
ben zu Herbeybriugung des Belagerungsmia- 
tertale. 100 Arbeiter vom Lande, und zu 
Herſtellung bir Eugenkſchen  Zirfumpalatibne- 
linien, wie auch zur Verbeſſerung der Kom⸗ 
munifatlonsnoege Bereinigmmgemege) 3964 
- angewendet, 

Zur Aushebung ber Eugenifchen — 
valationslinie vom Fuſſe des Wrahars din 
Bache Mofri Lug und um von ſelbiger nie: 
ben auf dem Dedina errichteten Redouten ds: 
ne Rommuntkattonsiinie herzuſtellen, waren: 
3461 Militairarbeiter gewidmet. F 


| 14) Doppelhacken if ein elfernes Kobr, weiches 
ſechs bie acht Koch Bley ſchicßet Wenn es 
ioegefeuert wird, leget man es auf eim Gabel 


— 247 — 

Der an dieſem Tage durch had feindliche 
Fener erlittene Verluſt beſtand aus 1 Todten 
and 11 Verwundeten. 

Auf dem GSemlinerpoſten würde — dieſer 
Nacht noch ungefähr auf 30 Schritte mit ber 
Kommuntfatien vorgeräct , und fobaun laͤngſt 
der: Save: eine. Paralelle von 200 Sthritten 
in der Länge , angelegt. : Diefe war noch 
durch das Gebuͤſch bedeckt, und endigte ſi ſich 
ſowohl rechte als links am Moraſte, ſo daß 
— nicht umgangen. werben konnte. 

Es wurde dieſe Nacht ebenfalls das Lo⸗ 
— gu einer: Keſſelbatterie ‚angefangen , 
und. waren mit dieſer Arbeit 500 Militair⸗ 
mb eben fo viele Landleute beſchaͤftiget. | 
..- Auf dem Belhanierbamme. wurde eine 
Strecke von 110 Schritten. in der Länge , 
mit ‚Steduchholz beleget , dann. wurde über 
den Arm der Save, in die Heine Zigeuner: 
Inſel eine 150 Schritt lange Bockbruͤcke 15) 


* 


15) Bodbrüce nennt man. eine. «it beweglicher 
"Beliden, welche auf hingeſtellten yblzernen Ma⸗ 
ſchinen, die man Holzböde nennt , ‚oe. 





mid = 


wufhlagen ungefangen., auch auch ver Damm uber 


Sefapte Infakinddy. Sum: 9 Belhs her ungä 
ſchuͤttet, und zu ber and; Nekoufen:. beſtehen 
ven. Bruͤcktuſchonze Danbimgeltgtpr:t: 3 "ir 

Bey allen biefm Aobaiden: eure 13:0: Dir 
nerieute und 30 Bendiauger una Miltinire, 
130 Bimmereute, und 730 Oaublanger/ tung 
Saube‘, ferner. 300 Fuhrta angerwenbet.” :::- 
Nach einen. dem Harrn Belbmarfchelle Bas: 
son. von. Beubon am zaflın. Sept. aus dem 
Lager bey Reotla:' ſugekommenen; Nachricht 
Rard damals der Sernoter, Mey = Pafdıa 
noch unbeweglich in feinem. Lager: bey Clu⸗ 
pn; ber: Det Jagobin mar weis einigen hun⸗ 
durt Durken baſetzt, bit: weder felbfi.- aus Dame 


Orte gehen, uch: einen dan den km Che 


weohnenden Chriſten herauẽslaffen dunften. 
";° age vorher, den zeflen.äft In: Bpchan 
revaz Feuer geſehen worden, welches. Berne 
then Heß, daß die: Taͤrken den Ort ug: 


- bet. and perlaſſen haben. 


Das zur —— von —— 
usa — unfere. Teuppen hat 


ea 
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2 $chntliche Meterthanen aus: bifem:- Oute, 
die mit 22Wagen In den: Wuld gefahren Bad 
ſammt den Wagen“ eingebracht, : Siefe ware 
mit 4 Ochſen beſpannet, ——— | 
Üsertaffen‘ worden: ſind. | 

AGine jenfelis der — ausgeſchickee 
Patroniſte hat· ben Jeinben 14: Eimerfaͤffer 
mit Bramtweint gefaͤnt, abgenommen, welche 
unter Sie Truppen verthölet wurden. 

Am 2aſten wurde wegen des eingefalle⸗ 
nm. Negenwetters die. Belagerungsarbeit ſo⸗ 
wahl At denen —— als In: den Neden⸗ 
«en gehemmt; — 

In tber Rat zen aan — den⸗ 
nech an mit 1000 Militalrarbeltern intko und 
rachts in den Treuſcheen die Abſchnitte zu mu⸗ 

chen, welche die Fluͤgel der erſten und zwey⸗ 
ten Paralelle verbinden, und die Flauben des 
Angriflöogägen: die felndlichen Anfaͤlle ſichern 
feliten ;: und: wurde auch in dem zwenten ko⸗ 
gement, welches man ben 2a ken vor bet zwey⸗ 
zen. Puralell⸗ bei Bun. ur: GBatierbebau 
vetgenemm en. ag gerne Ringe" 


N 


grue SSO m 


Aus den naͤchſt der Windmuͤhle beſindli⸗ 
chen Radins, find 2 dreyßigpfuͤndige Poͤller 
und 2 zehnpfuͤndige Haubitzen, und aus dem 
Park der ſchweren Artillerie ebenfalls 2 drey⸗ 
pfuͤndige Poͤller, und 4 -achtzehnpfündige Ka⸗ 
nonen in die Batterle links vor der Moſchee 
gebracht worden, um damit bie entgegenſte⸗ 
hende feindliche. Batterie zu demontiren, und 
ward dazu in de Br I der age ges 
macht. — 

Zur Her ſtelung der — Zkekume 
valatlonslinie waren. 3658 Lanbarbeiter, und 
zur Aushebung «ben biefer Linie , von ber 
Bruͤckenſchanze auf dem Debina, bis an bie 
Eugeniſche Linie auf. die Wrahar , fo mie zur 
Errihtung einer Reboute auf dem Debina, 
welche die: Kommunlkationslinie beſtrich, wa⸗ 
ten 3460 Militairarheiter angeſtellt. u 
Zuzleich waren 306 Landarbeiter beſchaͤf⸗ 
tiget am rechten Ufer der Donau gegen Bel⸗ 
grad, eine Redoute :anzulegen, die: dazu die⸗ 
nen ſollte, die Ebene gegen die Vorſtadt mit 
Kanonen zu beſtreichen, und 900 Landarbei⸗ 





ter — wech —* bey ae 
im Banate” El 

« Durch das feindliche — wurden alt“ 
dieſem Tage‘ 6 Mam getoͤpytet und 5 var 
wundet. Einer werd dermißt. 

Auf · dem Semliner Poſten konnte, weil 
der Regen die Trenſcheen mit Waſſer angefuͤllt 
hatte, im dieſer Nacht nicht gearbeitet werben. 

Bey dem Beſchankerdaͤmme wurde "bie 
Bockbruͤcke, welche uͤber den einen Arm der 
Sabe In die kleine Zigruner⸗Inſel fuͤhrt, ganz 
mit Streubolge belegt, und ſind die a Re⸗ 
douten in dem Retranchement fuͤr die Bräf- 
kenſchanze gänzlich hergeſtetllet worden. Die 
vorwaärts liegende Gegend wurde auf einige 
100 Schritte von Straͤuchern gereiniget. 

Bey dieſer geſammten Arbeit waren 38 
Militair⸗und ı 42 Landzimmerleute, ferner 
16060 kandarbelter, nebſt 300° Fuhrwaͤgen 
angewendet. 

Den 23ten hielt das Kegemitter an, 
wurde aber dennoch auf denn liafen Flauͤgel der 
erſten Paralelle das in eine Batterie verwan⸗ 
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delte Logement, durch einen" Abſchuitt auch in 
der Gorge 16) gegen Ausfaͤtle gefihert, und . 
bie Bruft an den Abſchnitten, welche bie rech⸗ 
te und. linke Flanke der Treuſchee decken muß⸗ 
ten, verſtaͤrket, wie auch gur gehörigen Hoͤhe 
gebracht, gu welcher Arheit 1000 Mann vom 
Militalre angewendet wurden. | 
. Un ber Engenifhen Zirkumb alationslinie 
arbeiteten 2107 £anbleute ; an ber Aushe⸗ 
bung bdiefer inte in der Gegend des Mokri⸗ 
kug, und an ber bey dem vorigen Tage er= 
waͤhnten Kommunikatlonslinie waren wieder 
900 Landarbeiter angeſtellt, und eben fo ‚dies 
le. zur Erbauung. ber Redouten bey Neu⸗ 
Borecſa. 

Das feindliche Feuuer hat 1 Mann ger 
| tsdtet und 2 verwundet. 

Auf dem Semliner Poſten konnte” wegen 
des durch anhaltenden Regen in die Trenſcheen 
16) Sorge’ oder Lehle wird der Eingang oder in⸗ | 

nere Theil eines Bollwerks, worinn die Mann⸗ 

ſchaft und das Gefchlige fich befindet, fo wie 


der vordere Thell, welcher dem Feinde entgegen 
gewendet A, die Benn genennt. 


I 
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Häufig eingedrungenen — wieber wit 
gearbeitet werben; = 
Der Beſchanier Dauim wurde In ber Nacht J 
zum =4ten 'bid au bie Sabe In fahrbaren 
Stand gebracht, und der damit in Gemeinſchaft 
gefetzte Damm auf. der kleinen Zigeuner⸗ Inſel 
wit Polſter⸗ Köln ganz, mit — 
aber zur Haͤlfte belegt zu welcher Arbeit 38 
Militatr⸗und1 42 Landzimmerleute, nebſt 1000 
Landarbeitern, und 350 nn sen | 
‚waren. — F 
Obwohl der Feind: heſtig kanonirte, w 
doch Niemand beſchaͤrigt worden. 
Inm die erſte neuerbaute Batterie vor dem 
Braba s Mala mwurben 4 achtzehnpfunbige 
Haubitzen und a: fechspfündige: er. 
eingefuͤhret. 
Obſchon das Reoenwetter auch ned} om. | 
24 Sept, anhielt, and dadurch bie Arben er 
ſchwehret war, wurde dennoch das auf dem 
linken Fluͤgel der Zweyten Paralelle ineine Boe⸗ 
terte erwandelte Logement in der Iinfen Slanfe 


⸗ 
er -. J Pa — un a 
L 7 Ze an Hr 32M 


zen a, en. 


noch anf 6 Kanonen :Rerlämgert,; und m der 

Nacht auf ben asien um hie feindliche Bat 
:terte bey den: Kefftehaͤuſern beſſet Faffen zu koͤn⸗ 
aen.,; vor ber Unken Flulgel⸗Bacternte zwiſchen 
Her. erſten und: zwehten Paralellen ein⸗neüues 
Logement, auf 6GKanadnen angefangen, und mit 
der — Negenben groſſey Qalterle vers 
bunden. Be TEE TE 2 15 HP 

. Die Urbeiten zur ———— 
fhen. Zircumvalationslinie, zur. Aushebung 
dieſer Linie in der Gegend des "Mofrsu Bug, 
‚zur. Herſtellung der ‚oben: erwaͤhnten Kommu⸗ 
nikationslinie, und jur Erbaunng:.ber Redou⸗ 
ten bey Neu: Borefa, wurde durch 3707 Land⸗ 
arbeiter fortgeſetzt. 

Das feindliche — hat 3 Mann verwun⸗ 
det worunter der Lieutenant Börde vom u 
genieurkorps begriffen war. 

In die zweyte neuerbaute Batterie bey dem 
Dorfe Wraha⸗Mala wurden ⸗achtzehenpfuͤndi⸗ 
ge Kanonen, 3 zehupfuͤndige Haubitzen, und 
2 ſechspfuͤndige Steinpoͤller eingefuͤhret. 


— 
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Auf dem Semliner Pofen Fonnte wegen’ 
de nn. In den nn Bi een 
werbemi-.: : . 

- De ber die N Zigeanegfe — 
de‘ Damm wurde auf ein Drittel feiner Länge 
mit Polfter « Hölgern belegt. Bey diefer Arbeit 
waren 382Niulnair⸗ und 240- —— 
ar 941 Landarbeitern. 

= Die’ Seinde haben ung an sin Tage; 2 
— verwundet, oe .— 

Den 25 hielt der Regen noch immer an. 
In dee Nacht jum 26ten wurden dem ungeache 
tet ſaͤmmtliche in der Trenſchee angelegte Bat⸗ 
tetien gaͤnzlich zu Stande gebracht; wie auch 
die auf dem linken Fluͤgel zu‘ der neu angefans 
genen Batterie führende Kommunikation erwei⸗ 
tert, und In eine Caponiere 17) mit einem 
Vorwärts Iiegenden Graben verwandelt. 


17) Eaponiere, ikein von, Steinen gawblbter 
oder mit einen dölzernen Decke, und darüber ge= 
ſchutteter Erde bedekter Gang, welcher ſechs bis zwölf 
Schuh In die Erde eingeſchnitten, und drey Schuh 
hoch mit einer verpallifadirten Bruſtwehr gu bey⸗ 
den Geiten verſehen, und oben, (wenn er nicht 


un 6 mn 
>. Un ben Eugeniſches Ainier, -wid u Ygängs. 
Aichen Herſtelung ter. neuen Berkintsungd Rei 
doute auf dem Debina = Berge warn 3325 
Eandarbeiter qugeſteſſtt. - bh. 
: Un den puey Medouten bey —* 
ee Landleute. wi 
Durch PIERRE: —R& 2 Bam 
PO: ) 
‚ + Die Arbtiten bey bem Seulnepege was 
ten durch den — — no immer 
verhindert. 
Der Kommuältationdsann anfine grofs 
ſen Zigeuner » nfel wurde, auf drey Mentel fake, 
ner Ränge mist Streuholz belegt, und zur 
Hälfte mie Erde beſchuͤttet. Hierzu waren 30 
Militair⸗ und 140 Landzimmerleute, 889 Lande 
‚arbeiter , und 2ao kanbfahren bearhere, 


gewölbt ,) mit ſtarken Balken und äusgefchlittetee 
Erde dedeckt ik. Man kann halbe. oder ganze Cas 
ponieren machen; Die halben find auf einer Sei⸗ 
te offen, auf der andern aber, wie oben erwäh⸗ 
ner, mit einer Brufwehre verwahreß⸗ Gier haben 


auch. kleine Schußlocher. Ted > din 
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ier hat bas Ninbluche kaiaste zieinlich iſd⸗ 
Safte Bewer chenfalls nür' winis gueirhet, war 
‚Heß Mann verwundet. 

A die dritte Redoute bey bei Wh Wia— 
ha⸗Mala ſtad 6 ade Kanötien 
— worden. = 

- Rad einer dem Heren Befdmarfhate am: 
— des Morgens zugekommenen zuverlaͤſſigen 
Nachricht iſt vamals der: Seraskler Abdy Ph 
ſcha uch ruhig In ſeinem Lager bey Suptia 
— 

Madden am 27ken September MWenbs dis 
Regenwetter ſich verzogen hatte, ließ ber Har 
Feldmarſchall die in den vorigen Tagen burch 
den Regen gehemmten notwendigen Albeiten 
ſogleich auf das moͤglichſte beſchleunigen und 
zur Beſtuͤrmung der feindlichen Palitfaden die 
nölhigen Vorkehrungen treffen. 
MNachdem am agten bed Nachmittags aug 
unſern Batterien die. Beſchieſſung berjenigen 
feindlichen Paliſaden und Schanzen, auf welde 
man. „eigentlich ben Angeiff zu machen antru 
den Anfang genommen hatte, und folge den 
Seſch. dı Friege, 4. B, X 


er PL 
Rt ART. ihr Wanende lelenon Fantanfese 
HMPOTDER zhafbiß ſich Heinigen Heſtgungetuge⸗ 
aten, melde: den Freywiſſtgen, hie Angerer 
Angthſſ, zu, machen betimmt, wgfan „haß Fen⸗ 
 Atingen erfeichtgen konnten, ſo. exfootz an a übr 
IL ber dazu entworfenen, Anerhanngaäje 
8° wirklich⸗ Beſtuͤrmugs. Long varedosp 
Die dazu beor derte Mannſchaft. Mag, in 
„24 Balpnnpp- gethelt, dic Mmgleich an neufchiedes 
BAR. Hrten angziffen.,.. we et 
g7., Die Frepwilligen der erſten Koloune, war⸗ 
lanter he Befehlen des Generals Klehed. ſtand, 
a ‚un ſo. geſchwind als maͤglich, an. die Palliſa⸗ 
„Den, drangen urerſchrocken durch. bie dan ans 
fern Kanonen gemachten Qeffnungen, fielgn,die 
„‚ hinterxe denſelben in aufgeworfenen Graͤßen ge⸗ 
ſtandentu Sende, ihres lebhaften Fetzers un⸗ 
sa „mit geſetztem Muthe an ,.und brach⸗ 
„een. fie, von ber nachruͤckenden Kofonng ‚une 
"erg, ſehr bald zum Weichen. 
Der Eingang der Palliſaden ward ſodaun 
“bir Zhulmerleute betinhffen etweitett, daß 
„al samt Baıfark der Rolonne folgen, 
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Sue tät doſte cehri Dichbruck Bor! welchonben 
"Band HÄTTE konnte. Ste" bemaih tlgte fd. 
ai Aigen Zeit zweyerBattetlen, mie 6 
nf lotien "ab Pulverfaͤſſeri ‚und ſetzte hlire 
Ah won'Haus zu Hauſe ben Feinben dis duf 
page nach, daß fie enblich 
genoͤthiget waren, ng ben bededien Des 
“x zu werfen· ee ce ee 
an Sobald VerlFelnb aus bleſem — Ber 
Vorſtadt verdraͤngt war’, veranlatte ver Kol⸗ 
* Aotiheförmanbant" „'Benetal Klebeck alles 
richtige, | um dieſen et vberren Theil gegen alle 
Weitere Anfaͤlte ſicher zu ſtellen, Sund ließ m 
dem Enderlaͤngſt den aͤuſerſten Häufern an ber 
AEsplanabo ig)'chne Gattung von añerParol ell 
boaufwerfen, weile: mit unglaublicht Bag 
Wehr ehelichen wurde, daß die Mancſhaft 
"Fe Einbruch der Abendduͤnimerung ſcho voll⸗ 
ei oininen seit Kan, und dann .. die aus 
R ai n 3 


r 
u 





Eh 1177 1) BEER i J 
er a8), Eintap eo de e id untweber die Ebene * Gla⸗ 
cig das ip die Bruſtwehre an Beni bedekeen Vege 
Borat urteilen DE Auen der Taaubx uabẽden 
Haufern ‚genannt. 


ken Lager Serbepgsfäjnfsen — Deuter 
woch mebr geſichert wurbe. 

Die Frepwilligen dep jrositen — * 
Ben. zugleich mit den erſteren Die Palltſaden dr 
dem argtwieſenen Orte An, und Ritjteh nie 
foicher Eutſchloſſenheit und : "Gewalt: getzen die 
bier geſtandenen Senke‘, daß fie’ in Kurzem 
derſelben hartnaͤckige Gegenwehre uͤberwanben, 
und fe ebenfalls zum Welchen‘ brachten. BITTE! 
ward. auch hler durch Aushebung der: Palliſa 
"Ben die Oeffnung zum Eigdringen erweitert, 
und ber. Feind dutch Haͤuſer and Baͤtten brs 
Bi den bedeckten Weg zuruͤchgedraͤckt, da danu 
die zwehtr Kolonne tale die erſtere ne gegeh 
alle feindliche Angriffe Becher. ſtelte. 

Die dritte Kolonne hatte Ihren Be butch 
die Frenſchee zu nehmen ip: inte“ von dein 
Beh Ranfinapolitanperpäre Mean uůbeb⸗ 
ſieigtn. warn 

Die- Srepmilligen unternahmen: den Angriff 
febr tebhafts"äbet ber “ai Spore‘ ünb!okitke 
vn. sopaeten Rah⸗ von Beliſaben an Art 


—* "r —W —— Fa 9 — en 
gu De Ta 
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I IR her 19) feßgefegt 8 dad Fartode 
en. varthelbigende Feind, erſchwehrte das 
i tingeh ; "die muthig nachrdende 5 Kolonie 
mmfechligte jedoch u “Brepieitigen., Lorauf 
hie Zeit dei Feinb nice ü ur von ben Yale 
Ufaden,, fondern auch „aus dem rechts ‚und 
unis am Thote Atf icnichen Häufeen dertriee 
den, und ebenfalls bis an ben bededten mis 
zurddtgefelagen wurde, u 
— zu eben vieſet Zeit, waren auch die Sieg. 
— der" oierfen Kolonne ı an die Yallfaten 
gerädt; da fich aber ber Feind rechts dom Share 
in einem ' ‘andfpringenden Winkel nech Immer 
behaupte, ‚und ein lebhaftes Beyer. made, 
Nähtrud über die Palliiſaden an den Feind 
ju bringen, bis felbiger endlich im Ruͤcken und in 
die Flanken genommen und dadurch gemungen 
ED} Tambpur aͤtt in der griegebaiting eine mit 
Schießloͤchetn oben und ünten-verfehene Verpéel⸗ 
Aiſẽdirung, welche mit eiſernen Rlammern zuſam⸗ 


men gefoſſet, und bie gegen 4Schuh in die Er⸗ 
de eingegraben wird. 


1 PR 


wurde⸗ um mir gefangen pr ehe, Giec⸗ 
Gegent zu 'werlaffen. Unfere MMyau auſchatei Han 
folgte: Die zuruͤckweichenden Fande BE 
das Wibdiner Thor, wo ſie Ri: aber un tera 
untern Theile der GeRung jum Ehen wiecæ 
Taten. e — J 

Von bie dritten aeienne wer: Adeſe ber. 
Bag beſetzt, und wider ae feinduiche Ans. 
— in Sicherheit zebracht ‚worden. N u: 

NRach ver Minge ber Torten ,_ welche man 
der Zeſtuntz zueilen ſahAvar zu meh, dab 
mnehr ‘ale die Haͤlfte der Beſatzung zur Ber⸗ 
— der Vorſtadt zugegen geweſen if 

bus nun der Feind ans den gen; bog 
Leite ber Vorſtadt vertrieben wat, wurde ac 
zweye n der im Vorbehalt geſtandenen Batailioni 
das Widdiner und Waffetthor beſttzet nachdem 
einige feindliche Anfaͤlle — zuruͤcgeſchuaea 
worden waren. a er tiuꝛ 
So wurden die‘ — Vorſtaͤdte vor 
der Donau· bis zur Sans: eingenommen, Hk 
dabey 11 Kanonen und 1 Moͤrſer und derſchte 
dene Fahnen erbeutet. 


— E68 een. 

Tridensheinhfiche Varluſt an Todte Biefamı 
sanft Dan Ahnen Pulliſaden, als in den Hängen 
ui; fen Inimicht geringer Anabl lagen... 
wae ſehre betraͤrhelich, auch wurden vlele der⸗ 
(das vor ven Bilagerten mit in se Os: 
geſchleppt. A Ne Ir 

—— Verluſt⸗ warb. Sylknf anf ° 
80 Mann geſchaͤtzt. md Wurden ? 50 
fangene eingebracht ya 3 

Zen: Hnfuigen. Heben: — 

sie wurden verwunder. Der⸗ Herr geldmar⸗ 
ſchan, Freyberr van Loubon ſelbſt hatte das 
HH von ‚einem: Fuhrweſenspferde geſchla 
ginzu werden. Man⸗ sing denſelben zu der 
aͤliherſten Batterle Iinfe in die Trettſchee. Unter 
Deut Verbinden eief · diefer vaſtlos haͤtige Feld⸗ 
herreaus Mein Gott! Mein Bott] 
Bine Kugel Bann mir nichts ſchaden, 
und fo eine Maͤhre macht mich. unthaͤ⸗ 
Kg Menn ich nur gut werde bis ber 
Mbdi:WBafche. mit :feinem 1 ans’ 
Boat. EEE ea a DE N. sah 


. 4 
ä her. ala, — 





wenn 26.4: mem: 


a rn Sa ee: 
(rrib Bu hsan i d e: Voxtidec⸗ ve han: ihenci 
Gelnmarfih ale: uber ee 
anpäßesen zu mulffen.; ‚suomi ber: Zaidcnavichan 
Graf Peilegrint., waͤhrend ver: Belagerung der 
— —— — — 
ten — ſondern auch cIch dem — 
imhat Macht vann: dd gummi at Dftahenbie: 
ncbaer: Aebat de der Narſadt dergeſtalt hurch.; 
ſeinc⸗eaanmart u:ef ſadern ſuchta So mann; 
wehalächen. Nortbeile, bin: Narnlelle auß dem 
Glacis, in Form einen Sale, auf 30. Klaftar 
alten: Wine ensıfanden:ipiche,.und., 
dia 07 17275 fehle: — ba — 
ſtian. IST TER 
An Qleich· —— keit: dir; Kamm 
ſchall wand chen: Winkſambe⸗ie und: dem Külfen del: 
Geagusnelßerd un Atkins» Divefiprh, Gran. 
fears en: Eolkeekn vi: welchen wicht allein durch 
die iefchiefiueg: hen Vorſtadt, daß fe hald in 
Braph geraͤethu fombere and, Busch: dio aachhar 
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erfolte Eimierfung der Paükaben ; sum sche. 
hen Ausgange des Stuems nicht wenig bey 
getragen hat, baher bir Felbmarſchall deſfen 
Ginſicht und. Thaͤtigkeit bey Se. ——— 
EEE en Be Sie 
Der Feldzeugmeiter Gakefalt: war — 
vermoͤge dar getrvffenen ¶Aubrbuung, bloß be⸗ 
ſuurmt⸗ dir nörhiger als. zur Unterſtuͤzung 
der angrelfendin Truppen in Referve gelaſſcren 
Bataltisne-änufähren,, war aber doch nach 
feinem bekannten Dienſteifer, bey dem Sturme: 
Räss gegenwaͤctig, um nichts zu uͤberſehen 
wo die Nachtuckung feiner: Rerie etwann ee⸗ 
— werben daͤftee. 
: Ans vorzägiihften hat ſich der — F 
Manet Graf Bromiie um Sr. Majeſtaͤt 
allerhoͤchſte Gnabe verdlent gemacht, da hm 
ver Feldmarſchall die ganſe uͤbrige Leltung und 
Anorbnung⸗ bes Sturms uͤbertr agen hat, zu 
welchem Ende derſelbe nicht allein Tages zuvor 
wit. den: Nvmmand auten und Oberſten ber Kos 
lounteu, 0 told mit den freywilligen Haupt⸗ 
lauten die: Gegendeir⸗ rekognoſcirte/ um fs in 


vi ädnick Ruyıtaifnden Päpa'yafenun, führen 
Dad curch Hey ar Soſtaͤrmuag name Nam 
Innibeı (chi; au Dat: re fllſa du: FÄhT tes Erb mita 
ſatcher gar Merfalgung detß Briniestkie.im Die; 
Sat; draug; als eraufder Dark, Balbiuarar 
ſchall⸗ einen (6 hefugen Schlasamn Frſit hin, 
wi; daß er Mirage mu. er 
fuer ich gan) les dyr; Ginſic und Erfah: 
gina Hexin Gelhmarſchalieucrcana, ham 
ebartem· Shell. ken Staaten alle fl: 
Anfuͤlt ſteher ar ſtelane unkmur, deſſen un⸗ 
nblienlihen Verfaͤgung hatte manns zu ver⸗ 
ante: aha os aan. ar Oktobar audi: 
Gacis die; Paralelle. hat errichtet maenin kaͤn⸗ 
ninmää ae rat RE ch 
eh Ar: Bean „check zeichneten Sugh sin ſeinen 
Iikeltandanuadı rubarich uk, Bahr nad, 
erſtiegenen Rellife den bes: mit. feiner Koont 
yaran daeichecu gabrachten Zei» Daun -DINnS. zu 
Gau ducch mehrera Gaſſen ohne Ugterlaß hi 
astra. Giclebe borzbraft verfolgte... amd dabuegh 
DES RENTE VEESCHE BERICHT RUN TR 20073 
RA ne. fonhern auch alegenheit 


U) RT ER Lvloicecywwyſeladichre 
Baflerien stand d6 ante Beitail: Kan oru druheakrn 
malt hen den Metern Aunfeifüce- Died 
fh Vesd defochtenen Delete 
tig Ant aufgeworfen und anles ana 
 mMfehen: NReutenn Vedeckt wteben Hi nt Bach 
Der Bär Veen, Vwelther die Ge tece 
Ketönnciifähetei, geil up: anfacis dudchi 
feine gut: a raaateoem und eint (unge 
hafte BR er BET ee 
von Peſen. zu Vaſtin ganz ekeartei ande} 
YET Eee ee 
vat Sitar äyi,: riff init: Ri: Me 
Une! Palttſaben Satr, Fick bain hniteti Taliban 
geſetzten Ftiude in: bie Zlamid Ind den Ructru⸗ 
beſſegto mſcht pure deffen Suteliigetdegtifige: 
Wi ſondarn errberte daßen nd: che 
gkoſſen woͤner nebſt einer 'Ranedair yteassi. 
"r: Der Gögeraf Seertaeo Dates bed suchten 
fen Aufteage nei ‚; dad va rund: Ai 
Mer Thot · beſetzete ind Ha VFnud fie. 
dene Ge oe nein: rer 
De ee au —R 


ir SOS: iu 


ditont getivfude Rinde era VE 


Vetter: and, Huban- enden eher - 


aunfiebasa tapferſte verchevigte, und HH 
AMenal nit Medi: juriläikfitg ; ALT Ro, 
namen. ereberte, audb eine im⸗ zarteuichen⸗ 
ſchon begriffene bes. Beinden wieder. Äjapte!” 
nr Dei Oberſte Wernetk von Gehe ;- "Eiche 
tacherg ven Perle‘, und Kollowraͤch von Ale 


vianhaben Mh: ut allein vadurch, Bu 


etsijihit on der Eptte ſauer Tonppe ben Au⸗ 
griſt der PalHaber mit; uirgerieinens Hehe,’ 
und ſtte erhau ener Begentrart. bed’ Beiſtes 
undteeslaßen:; ſondern vuch / nuchdem leſe ds’ 
Pigen waren AB in der Stadt ſelbſt DIE 


wiefſaniſten· Inkaiienjiie Berflptnig des Fein⸗ 


des mrndsten „de fee dottheihafte Pvſten ſir⸗ 
nahen at: gen wiußten } fordere‘ 


wachen gemalt ne 


RE... | 7 60.218 — Graf vurgenteal 
va dem Luubonſchen, alsbder Oberuiieuute⸗ 


ent ‚Ben: an ba Se. Maqeſtaͤt Name. 
fahrenden: Netgim ente,haben burch Ka | 


geſh loſſener Ordnung mit unerſehrockenee Ent⸗ 


mus 309 mem: 

Adlefppkalspevanleßee Nerkechung /riedu⸗ 
Hl impbie Nielhahın singebeungenn Guru 
Ban appen Kolonno boßters amerſtͤtze, Huitb: 

Baba nicht wenig bepsetragen, daB 
Sptun immer muthloſer wurde, ‚und: alun 
balben am. ſe eber bie Binche ergriß. «6 

.. Der Qberſtwachtmeiſter Barthodelsky, von 
| Erpbering Ferdinand, hat durch feinen "nahe? 
dem Leibbataillon des gehachten Megimentsigi” 
muthig als tapfer unternommenen,und giach 
Iich.andgefüprsen Bugriff-fich. ‚gene? feinättee 
chen Vattex ien, nah. bon darauf beftublbcham 
6 moetallenen Rangnen. und ge Foͤher Palrene 
auf eine ausgezeichnete, Art bemaͤchtiger onei 
Der. Hauntmann Bpdachuthnon Beil”: 

zeigte bey dem Angriff. der Palliſaden mitniſcae 
ner, Kompag nie. eine ſo außerordentüche iger! 
pferkeit, daß er ungeachtet des Gaftigfienifekirun: 
‚lichen Wiherſtandes, am erſten die :finlhfäben 
überfiieg.. den, vonbalugenkien: -Betib geriicds“ 
hjelt, md: ſogleich durch hie Zimmerlelide dies 
Qaffmins — upper niit 
nackter Hehe unse rail 


— 2fp um u 
ken Lager berheygeſchalten wenlhen — 
a mebr geſichert wurdhe. | 
7 Die Sreymiligin dep jrociten PR ir 
fen. zugleich init den erſteren Die Palitfaben de 
dem augswirfenen, Orte An, und Rürjeeir wie. 
folder Entſchloſſenheit und Gewalt gegen die 
hier geſtandenen ‚Seinke‘,’ daß fie in Kurzem 
derfelben hartnaͤckige Gegenwehre überwanden, 
und fe :cheufalid zum Weiden brachten. Nun 
ward, auch Hier durch Aushebung der Palliſa⸗ 
pen die Oeffnung zum Elndringen erweitert, 
und der Feind durch Gauſer and Baͤrten brs 
if den bedeckten Meg: ruͤchgedruckt da danu 
DIE zwehte Koloune vote die erſtere ns oegen 


F ee feindliche Ungröffe. ſicher ſtelle. 


DIE dritte Kolonne hatte ihren —* 
die Zrenſchee zu nehmen zund links von dein 
Wnnantinopelitanorthorr te rapie übeir 
Bela. ns re Annan ie 
Die- Sreymilligen unternahmen ben Angriff 
fehr lebhaͤſt abet der "ai Sbore andẽ blter 
dr, Soppelten. Belbe von Palliſaben war Art 


Lore Sinın vn a a ‚28 . 
dp pen lyan 


AK: 


me al 19) feRgefigt a di, Sartafo 
‚ge vertheltigende Feind, erſchwehtte dae 
eh; die mulhig nachrüdtenne I Rotonte 
a jedoch die ————— weräif 
th. fürger, zeit ber Schild den Kur in den Vale 
lifaden , fondern au ‚aus dem rechts, unb 
inte” a Thote Finden Häufeen ‚Herteler 
din, zii ebenfalls bi8 an den bedegtin ug 
aurücgefälagen wurde. 
— z30 eben Sicher Zeit ı maten auch die dien 
tainen der’ vierten Kolonne an die 34 
girüdt ; da fich aber ber Brind rechts vom ‚Shore 
in einem ausſpringenden Winkel nad Immer 
behanpterk, ‚und ein lebhaftes Feuer machte, 
fon war es dieſer Kolonne etwas ſchwehrer n mit 
Nacbrud über" bie Palliſaden an den Fand 
zu deinen, bis ſelbiger endlich im Kılden und in 
die Flanken genommen und dadurch gezwungen 





Zombsur yeikeh in der ricſcheitinſe eine mit 

TE Schießlochetn oben und unten verſchene Berpdl- 
. "Ufßdiring ‚ wehchermit eiſernen Klammern zuſam⸗ 
men gefaffet , und bie gegen 4Schuh in die Er⸗ 
de eingegraben wird. 


a 
wh ns“ icicht ‚yefangen pr wred em/ Blake 
Gegend zu'werlaffen. Unſere Maauſchafe Klon 
folgte: die zuruckweichenden Feinde BE 
das Miöiner Thor, wo ſie fich aber ta} apa 
unten Theile der GeRum zum Eu — 
fatın, . Bir: 
Von bir britten“ aelonue wir indafen der. 
Hay beſetzt, und: wider ale feinen Ans. 
- in Sicherheit gebracht vorbei. u, 
"Mach der Menge ber Turten, welche man 
der BeRung zueilen ſah ‚se zu erniefſen baff 
nnehr ale die Hälfte Der Beſatznag zur Br‘ 
— der Vorſtadt zugegen geweſen if: 
MUS nun der Feind aus den ganz NT, 
Theile ber Vorſtadt vertrleben wat‘, wurde 0 
zweyen Bir im Vorbehalt geſtandenen Batailioni 
das Widbiner und Waffetthor beftget nachdem 
einige feindliche Anfaͤlle 7 zuructgeſchtagea 


4 


‚ worden waren. — ee, 
ESo wurden die geſammten Vorſtaͤdte vor 
der Dora! 518 zur Save :eingedoierhen:, ah 
dabey 11 Kanonen und I Mörfer und. —n 
dene Bahnen erbeutet, 


| — —— — 2 
nah Yo es Polliſadan, aldi Rn lern 
u hier in ieh erringen. Amabl lagen... 
va (hen betraͤchallch; auch wurden: Hiefe-dere: ' 
felaiison, den — mit is ae Gehe: 
geſchleppt. en le, Dr 
ER ‚hr rear. Siku: anf 

Er Manneſchaͤtzt. Auch Hürden 50 Bear" 
fangene eingebracht ey new! 
en Unſtigen· Sieben 060: Mas und: 
site wurben vernundei. Dar’ Herr Feldmar⸗ 
ſcha, Frepberr van Loudon: ſelbſt hatte das 
mglu ‚non ‚einem: Fuhrweſenspferde geſchla⸗ 
gin zu · werden. Man⸗ eng denſelben zu der 
Eher ſten Batterie linfs in die. Trettſchae. Unter 
Beat · Berdnden veief dieler vaſtlos thaͤtige Jeld⸗ 
berreaus: Mein GOott! Mein Gottl 
Ein Kugel Bann min nichts. ſchaden, 
und fo eine Maͤhre macht mic. unthär 
#9 1 Moenn ich nur gut werde bis der 
Abdi⸗ daſcha mit feinem Sukurs an⸗ 
Boat. sy". ur ER > 1 


⸗ 


ai ar Car ee 
(art Bel arg re Borkbitriuug vam: Hercur 
Gelnmarfihalle: :ubyratsetgn Rödrichte; Mabte 
besfalbt apertſt den Eifer: unde Ike, Ah Äukatehe?. 
anpähmen zu malffen.;; sugmmif ber: udenavicho 
&naf. Pellegeint., während. der Belagerung der 
Sahade: ha allein bin aſchlturicung· der 
Toeccha⸗ Urhriteunb;inie Unlagsins der Rebau⸗ 
ten beſorete, ſondern ah uuch im: Sturme, 
ihr Machtdam id ui Zn Dftehen bie: 
nebar Meobeit in ‚ber: QNxſadt erg⸗eſtalt durch 
ſeinc:eaanmart auefſadern ſuchte Hall an,» 
weltlichen Vortbeilee, bie. Qaralelle auß dem 
Glacis, in Form einen Sale, auf 0. Klafta 
vaua ordertten Bine augſandan wurde gund 
dia Mannaſchaf⸗ fehle: vom — ba 
177 Wr ee 

In Kubrick: Berätistikt: spe, der: — 
ſchall wich ate Wirlſambe⸗it und; dem Chfen ae: 
Gurru melers und Antillen » Diretdort Gras. 
fezoene; Callavean, welchen icht allein durch 
Uber iinfchiefienp: derVorſtadt, hab Be. hald in 
rap genkttbu sondere auch, durch Dio aachber 
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efelgte Ehninenfung der Palifaten , sim glck⸗ 
Iihen Auſsgange des Sturms nicht wenig bey 
getragen hat, buher der Felbarſchall ‚deffem: 
Sinfiche und Thaͤtigkeit bey Sr. —— 
— Dengniß beylogte. De 

Der ·eldzeugmeiſter Gokfait: war mar; 
— Ste getrvffenen Anvrbuung, bloß be⸗ 
ſtiinmt⸗, dir nötigen Faus zur Unterftägung. 
der angreifenben Truppen: In Referve gelaſſenen 
Batalllone-ängufähren,, war aber doch nach 
feinem: bekaunten Dienſteifer, bey dem Sturme 
Räss gegenwaͤrtig, um nichts‘ zu uͤberſehen 
wo die Nachruͤckung feiner Reſerve etwanu:er⸗ 
—— werben duͤfte. 

: Am: vorgägfichfien hat ſich der — | 
—* Graf Browne um Sr. Majeſtaͤt 
allerhoͤchſte Gnade verdient gemacht, da Ahm 
wer Feldmarſchall vie gange übrige Leitung und 
Anorbnung⸗ bes Sturms uͤbertr agen hat, zu 
welchem Ende derſelbe nicht allein Tages zuvor 
mit den Kommandanten und Oberſten der Ko⸗ 
fonnen;, Mewie mit den: freywilligen Haupt⸗ 
leuten die: Gegenden⸗relognoſcirte/ um Rdy W- 


bihdinirke Meyıtuifinten Plaͤr equn, fürn 
Dean durch bhrya dare Aukikemang iagneyte· Man 
Vase fch6ft Kit: ds rien fllſo dm: fbr En zb mita 
ſalcher zur Meefalgung uch Beinen Ale: 
Eadtn buang;;. als hheeauf;ben: Hatr Balamaraı 
ſchallꝰ einen fa’ hattigen Sechlos em. Fußt kin, 
Gi daß er ſich zuraͤchegben nſe, uͤber 
Ißusr ich gan) is dr Binfiähe und CErfab⸗ 
na] Ma Aria Brenn, aa 
Gent hl. een ae 
Anfuͤllt ſicher ar An, uund aur, deffen un⸗ 
bien Derfägunshattt magns zu ver⸗ 
Banden: mini ſhos aa. aha Ofktobar mad: 
Gacia Dis; Naralella. hat errichtet vaenkan fon⸗ 
ntanm At ναα IRRE EN 
Sch Ar: GenerelKicheck zeichnete ſiche in ſrinen 
baſtaltan daduuch mihanich auh.,"dakırk nad), 
erſtiegenen Neltfipm hen: mir. ſeinge Reipane 
yarin dastchhemn aahsachten. Band - Han DanS. zu 

Oaux duecvachtera Gaſſen ohne ‚Ipterlaß hi 

arte: Glacis hemzhaft nerfolgte., ab daburch 

wvicaurabie Felnde noͤthigtenſich in hen bedeſta 

Ad Weg na wer kenn. fondern and Galag euheht 


um OR me 
FL ARUL ER T Bupirundg ſeladüchu 
Daſterieu⸗mte 36 am Briten Kaaotu vrvbern⸗ 
willst Haha cn! Di Akute Änfeifücn Died 
ſean Vechdefdhtenen Dheltor, ir ffir ie 
ehren Ante aufgeworfen, und Babes Fake 
—— "10 GRADE TT. 
Der Br AP VEN) eilig die dricte 
Pe Jehchneni ach: 1, 021)00) 
fine gt: grlexffrirnMaaategein ut eind breue 
„ Baier ir ERTL das rn 
* Ban. u Hören: gäny elek anti 
OHR ee 
* tier anf, geh ale: ra: Me 
viel PARBE NER RL: Tick Gene ee 
geſletzten Ftiude in: bie Flame - und. den Mıkdfustp: 
beſfegto unteren Aue 
Wi ſenparn arvberte bahen anch aochu aſtt 
‚ ätöffen Poͤller nebſt einer "Rune: ask; 
': . Wer, Gönerafrentand’hatte winb nohahter 
fer Aufttage nad ‚rad Aoſſerrund Muon 
met⸗Thor· beſetzete, und da Ber Feind verſchle⸗ 
dene haftigel AnſoUs, um Weſe Prftenn ehr 
RL ER ATETY 2028 00 770077 h 


duhch one TE Pe ee 
ſorders aß, iudem er ben behaupte au - 
Af bas tapferſte verthetvigte / un U 
aa mit Mertuſt zuructſchlug erh ð gu⸗ 
name. ercberte, mu zehnd im Zaruckeichan⸗ 
ſchon begritfene den Feinden wieder. Wahret 
SDR Oberſte Beer" von Srlin ;" Rice 
Mers eon Perte, mit Kotlowrach von Ar 
RW, Haken ſich ut allein vaburch, va | 
ern tider an der / Opine ſauer Senppe bien An⸗ 
geſtpau Paltfebek mie, umgemieinent heathe 
teen: Oegenwart eh Seiſtes 
meeiiahen:, ſondern wu; nuchdemi Ueſe dr 
Risen waren/ BB im der Seadt ſelbſt bit 
wiethaeiſen Ankektinjüe Verfalgang des Felne 
bob nchten/ ſius vehe vottheit afte Pof ege ſure 
nehrn und: gi Dehaupten wirkten beſonvecs 
verdient · gemache⸗ wi ker den 
rer Graf dArgenkean 
von dem Eonbouſchen, Als ber Oberſitieute⸗ 
umitGeul· montag Se. Majeſtaͤte Nam 
fahrenben Ddegim catehabenwurchtheen 
geſch loſſener Ordnung mie unerſehrockener it 


mm 369 zemm 
| longheu peranlatne Machcichg arcuedu⸗ 
Hl mpbie Nolliſaden ngedrangenen Freyuci 
Ugen bren Kolonne boßters umerſtaͤtze, Alb 
dadurch z nicht wenig bepoetragen, daß obe 
Setup. Immer muthlofte wurde, umb: aBONE 
- halben. um ſe eber bie Binde ergeif; “u 
— Der Oberſtwachtmelſter Barthodelsky von 
Erpberiag Ferdinand, Hat durch ſeinen um) 
dam Leibbataillon des achachten Regimentun” 
muthig als tapfer gaternawmenan, und giuch⸗n 
lich uegefuhrten Bingriff- fi. zwther ſeintit⸗ 
chen Katterien „. ab... ben Darauf be fintiäfktgiige” 
6 metallenen Kanonen und ge Süßer ding: 
auf eine ausgegeichuete Art bemaͤchtiget; onei 
. Der, Hauntmann Bybedfstt Ron Esel,” 
seigte, bey dem. Angriff. der Palliſaden nuitnfee: 
ner. Kompag nie. eins ſo außerordentiche gr! 
pferkeit, daß er ungeachtet des hytigſten ſelicdo 
lichen. Widerſtandes, am erſten de alien 
überfilag... ben, vordeingennen eind guide‘ 
. Silk „md: ſogleich durch bie Simanserdeiite Diet: 
Sffaang für ‚Men machruͤckenden Sruppeinsuäl 
Regen Hal Mars an ana rahaite 


{ 
vo 


— Woran | | 
ae ge rer Nr 
we veregannimann ve ta Machne milt ähder 
Litferriungnrur ebbe bey” Dein“; DRAMEN Ahlen 
8 kingerihft , Yahd zunnts@rieir? sine uicht 


WBebidert, übernahm aber Bernodh das ſtryem 


Willen eine Greradferäfsiupagiile ; mitt Als 
Ijer.ee ſich ſchr tapfieverhirh 3 5 
ER he weciger ehren find 
Nytr Oberſtlieuten nt Kenipf; He Ober⸗ 
wittutenant Brumeck von Erſhetzß Ferbinand, 
Vis⸗ an die Palliſabene der -Workdde gebruͤn⸗ 
in Aue aber im Begriff Anarin;; ſolche 
zu erſteigen, wurden ſie ——— und 
hhügten juruckgeitagen werden. 
Mor Det · Hauptmann * von Stein, 
bar mit feiner Kömpagnie Ho Pali⸗ 
nſavenſehe muithig vorgetuͤckt, Tonate ſolthe 
“Beh wehen bes heftigen feindlicheũ Wiberſtan⸗ 


rt Hr" erfiigen, bls er von dem Pbeiſten 


Weenet·machdruͤcktich unferfiäge-teuchel "7 
eu Ber“ Hauptmann Fuͤrſt Eſterhachi, Fon 
Auton Wfterhath, nahm ehren —8— 
beuden Grenadiere das Gewehr aus der Hand, 


RE Een 


wirlente Yaanitınga Binten .henMlallälahngit ei⸗ 
ss Ai Da re Eger 
en Keatnen, Taelen, urd,Ahesſprats hier 
af a erſten Zanz: gluͤcklich die Polliſaden, 
Ra Een weichenden Funde 
Machſatzte, ſeht ſchwer varwundet. et 
Graf Ging Hauptmann, von Samyel 
Ba af Muth ausgezeich⸗ 
ee mit dem er dem Major. Neßlinger, „pen 
GStein, welcher. die: vorgsrägfgen „unb. mit, bau 
„gehnde ſchyn handgemein ‚gerworbenen, Igyps 
‚gen unter, Sich. hatte tzqchdruͤcklich ung 
Io ſtuͤtzte ts — us 
Bey der dritten Kolonne war. der Haunt⸗ 
‚mann Hack von Pehegrlnt, mit. (iger, Kom⸗ 
‚nagntg oͤbarall der vot derſte. Bey dem Stzir⸗ 
zn Ber unerſchrocken Sen Gengdiexfn 
te aAchahnt, und mit. eden.Der Mage» 
a⸗fſhrxckenheit ‚Die Feinde ſowohl AUS: Dan Höge 
fern und Gärten. persricheng: As am» Abende , 
RR ſit Quß, Dem; bedechten Wege einsmm Aus⸗ 
SO Mag Aal nukforih lage 


OR a aa he gta ns 


um 274 wei: “ 
in Beſit 'gehommene Wafler und‘ Mihhhiens 
thor machte, ſol nielin Muth als Standhaf⸗ 
tigkeit. Gleiches Lob theilten mit Ahnen die 
Hauptieute: Lorenzo vor Doſskana, Germank 
von Preif: und derſeiben Kompagnie. 
-,» Der Feldmarſchallleutenant Schmibfeld, 
‚Kommandant von Peterwardein, der ſich eben 
Am. Lager einfand, bot freywillig, feine Dienſte 
an, und wohnte dem Sturme bey. 
*... Der. Pberſte Graf Haddik, der Oberſe 
Aund Meneraladjutant Linken und Sztipſchitz, 
Fernar bie. Lieutenante Graf Wrbna und Har⸗ 
degsg find dem Feldmarſchalle ſtets zur Seite 
geblieben, um deſſelben Befehle an die Kos 
Iopnenfommanbanten und andere Chef: zu 
‚ Überbringen , welches ſie zu des Feldmarſchalls 
Zufriedenheit eben fo genau als — —* 
— 

Nach der von dem ———— — 
| Hauptanorbnung ‚hatte der Feldmarſchal⸗ 
..Iteutenaut Straf van. Bromne, mit Eiuvers 
ſtaͤndniß der. dia Kolonven nfuͤhrender Qencruͤ⸗ 
le und Staabsoffizlere fehan Raßregeln ſo rich⸗ 
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wg" behiöiumen , auch durch, die ganz zweckmaͤ⸗ 
Big veranlaßte Stellung der Truppen die Mike 
tet erltichtert, daß bereits am .ıten Dftober 
Sr Eröffnung der Trenfcheeparalelie auf der. 
Glacis, ifo doch ein hoͤchſt feltener Fall iſt, 
in einer Entfernung von 50 Klafter vom bes 
weckten Wege, har umternommen werben Ti» 
ten‘, welche Arbeit‘ durch ben Iunermmibeten 
Eifer-und Fleiß ded Oberſten Lauer vom. Ge—⸗ 
iekorps mit aller möglichen Emfigkeit und 
Einſicht ganz vollendet wurde, nachdem dere 
-felbe: auch ſchon waͤhrend der Belagerung ber 
Vorſtadt mis ſeiner täglichen Gegenwart in 
Ä ben Treuſcheen unverdroſſen bie Arbeit auf das 
:möghchfe zu befördern gefliſſen geweſen IR. 
. : ‚Dee Major de Bahr von eben diefem Korps 
«hat dem Oberfen in allen biefen Arbeiten ſtaͤts 
die thätigfte Huͤlfe geleiſtet, dadurch’ feinen 
bey Dubitza, wo er verwundet wurde, ſchon 
erprobten, ‚feine Gefahr ſcheuenden Eifer ſo⸗ 
wohl, als feine Kenntniſſe Hier abermals bes 
ſtaͤttiget, und mit einer wieder empfangenen 
Wunde, fo zu- ſagen, brfiegelt,. 
| 63 
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:Der. Oberſileutenant und Flaͤgeladjutant 
Mac iR durch feinen bekannken underdroſſe⸗ 
nen Eifer „ feine Fähigkeiten. und, feine Kennt: 
nie, beſonders von dar: Gegend, dem Feld⸗ 
marſchall, : Baron How. Bandon:, mie dleſer 
ſelbſt ſich ausbdruͤckte, Fehr nmutzlich geweſen. 

Von ber Durch den Deren: Feldmarſchall 
beſonders amempfohlmen Offiſtereu, bie be 
dem Sturme ſich vorzuglich ausgezeichnet ha⸗ 
ben, ſind von Sr, Majeſtaͤt zum Beweiſe als 
lerhoͤchſtbero Zuftledenheit, die Generalmajo⸗ 
re Klobeck und doLilton zu KVeld marſchallieu⸗ 
tenanten, bie Oberſten Liechtenberg, Werneck, 
dauer, Argenteau und. Kollowrathe zu Gene⸗ 
ralmajoren, ferner ber Oberfiltentenant Sour 
sand Oberſten, ber Major Batthodeisky 
zum Oberſtlleutenant, und Der Grenadiers 
hauptmarn, Fuͤrſt TU kam Major es 
nennet worden 

Mon dar durch bifoinbere perfönliche ta⸗ 
pfere Handlungen bey dem Sturme ausge⸗ 
geichneten Mannſchaft, haben 2 Mann von 
d'Alton. und. T von Nilas GEfterhazy, jeder 


@® 


sum: 277 EEE 


eine golbene Denkmuͤnze, 3 von d'Aleon, 12 


‚von-Samuel Gmlay, 12 von Pellegemi, 9 
son Erzherzog Ferdinand, 3 von Anton Eſter⸗ 


= 
< 


bay, 9 von Niklas Eſterhazy, 5 von Al- 
dinzy, 13 von be Vins, 6 von Stein, und 
3 don der Atiilletie, jeder eite ‚Men: Denk⸗ 
mine ergaleen, : 

An dem Züge des Seurms, va die Be⸗ 
bagerungsartißente fich gum erſtenmnle recht 
winkſam zeigte, rang der Chef derfelben, der 
Feldzeugmeiſter Feepherr von Roubeoh mit dem 
Tode, und verſchted Abends um 8NUhr im 
68 Jahre ſeines Alters zu Semlin, und wur⸗ 
de den 2ten Oktober mik allen militatriſchen 
deyerlteiten begraben. 9 | | 





a & 
* Weodor LDreyherr vom — wu Waiefit 
wirklicher Felbzeugmeitere, Innhaber eines Ar⸗ 
Allerieregiments, umd des Thereſienerdens Kom⸗ 
mwiandent wurde im Sahre 1735 in den Nies 
derlanden geboten. 


+ gu dem Kebenjäßrigen Kriege zeigten ſich ſei⸗ 


ne großen milfrairiſchen Kenmaife in ihrem vols 
An Slome 
Men der. Befangennehmung des Songnettlichen | 
Korps den 28ten Juny 1760 wer er Obriſt⸗ 


| 


Nach erfolgter Beſtuͤrmung und Cröbehäiig 


der. Vorſtadt wurde in der Nacht vom oh 


September zum ıten Oktober, auf det Efplä- 


Per. 


u RT 





N Ri 


18 


* Pr 
_ Hentenent , und traf folche gute Anfeiten, daß 
ihm London in den offiziellen Berichten das 
Zeugniß gab, dep ohne feine Hülfe und Bey⸗ 
"Hand wohl ſchwerlich ein ſo vollkommener Sieg 
erfochten worden wäre- ® 
Bey der Belagerung von Slak ‚1760 im Ju⸗ 
In war er bereite Oberſter, und machte ſolche 
„ gute Einrichtungen, dog dee ‚Geind weymal 
‚aus der VSleſche zucckgitrieben, and bie in den 
bedeckten Weg und ‚außern Eingang der‘ Haupt⸗ 
werke ſo verfolgt wurde, daß man ihm und 
dent Major Bechard die Eroberung dieſes Pla⸗ 


| ‚get zum Theil juſchreiben Bann. 


Bey der Belagerung von Berdlau 1760 ließ 
London duch ihn dieſe Fehnng auffordern, und 
nochdem ſie der General Tauenzien nicht über⸗ 
"geben wollte , ließ Ronvroy ein entſetzliches Bom⸗ 
ven⸗ und Haubitzenfeuer auf dieſelbe maden , 
worauf ee fie zum zwehtenmal auffordern ließ. 


— Bey der Belagerung ‚von Shoeldsig 1761 


“ flihete er abermals das Rönimpnde Über die 


‚, Artillerie, und nach Wiberkeigung des‘ bedeckten 


Weges begab er ſich ſogleich binein, mud lich 


vort das keindliche Gefpig umkehren ‚und ge= 


gen De Grade ſelbft wenden‘, moburd) die ge⸗ 


en ten Erodetung der ern Tepe ‚befördert 
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dere: Paraltile in Geſtalt ‚ginge Linie er⸗ 
j nern ‚melde. 150 Schritte don. dem hedeck⸗ 
HennWege entfernet, ſich links über, ‚hie „As 
N pr gegen bie Save und techts über bie auf 
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| Er war der bi indige Geflhete dLondene in 
u 50 en fiebewiäßrigen Sriege , und ieſer nannte 
A ion ihn auch daber Seine ttchte Hand. 
Es, Sm Jahre 1772 erhielt ec dae neu errichtete 
5... .gwepte Artillerieregiment 
ne? Dit ‚Berdiene, ‚Rs. er fi In. dem gegenwärti⸗ 
get griege erworben, haben, wir bereite‘ un ſei⸗ 
55. nem Orte angeführt. 
—— Er waß Due Zommandeur des willcbiriſchen 
arien Thereſienoeden“, aber nach ſetnem Tode 
. haben Ge; Moiekät Kalſer FJoſeph IL. "der Hin» 
ar Merfaflenen Mipswe, Katt. der für die Mittwen 
der Kounmiandeurs gewöhnlichen Drbenspenfion , 
‚dis-für die Wittwen der Großkreuze ansgemeſſe⸗ 
2,98, Denfien „48, wenn. ‚Ihr Gemphl m ih in 
dieſer Klaße geſtorben wäre, wegen ‚feiner gang 
beſondern Verdienſte, und in der Rlidfiht-, dep 
— ‚ee das Großkreuz gewiß erhalten haben, würde, 
B. .. verliehen. . 
En Rouvroy wurde ſowohl bey. der Armee als au⸗ 
, ger derfelben nicht nur wegen feiner ‚großen Rennts 
niſſe und Geſchicklichkeit Im Kriegemelen , fondern 
Auch wegen feinem mohlehätigen und menſchen⸗ 
freundlichen Karakter — bedgüert · 
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— in der Länge; ,ausgedehnet. oe 
Pardlelle MR: mit den in ven naͤchſten Guſſen der 


Vortäpte Vefinblichen VBarritaden, 20) dur 


links und echts angebrachte Kommumtatio⸗ 
nein verbunben, und des heftigen Fruers der 


Feinde, und Ihrer diermaligen Ausfaͤlle unge⸗ 
‚Rt, bis zum Anbruche des Tages In halt 

baten Stand geſetzt worden. Bey dieſer Yen: 
beit waren 2000 Leute bo — und: 


- vom Sande —— ee 


La 2 ee 


Dadina befindlichen. —— — bla an die 


Eugene Finke am dem Wratfder » Berge 


endlich mit der Verfertigung der; neuen, Ders 
bindungsoredoute auf dem Oedina vor ber 
Brädenfpane : waren sro Eandarbeiter bes 





—— 


ed 
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khäftiget: glelchen wurde mit 160 Land⸗ 
lenten den ganzeu Tag an Erbanung einer 


Fleſche, und. Einfcließung einer Batterieubed 


dem Brenabiersquarree gearbeitet: Des.fsind- 
liche. fehe Heftige: Fener Hat und bey: biefeh- 
Arbeiten a Offiziere und 39 Mann getoͤdtet, 
wie auch 10 Offißziere und” 176: Mann’ vers 
wundet, Huf dem Semliner Pofen wurde bie 
Arbeit in den Laufgräben. fortgeſetzt, und bie 
Kommuntlation zu einer ‚Batterie gemacht. 
Eben fo fahr die Artillerie in ihrem Batterle⸗ 
sau fort, .und fing an aus 3 Batterien gu 
fenern. Bey dieſer Urbeit maren 8 Sappeurs, 
200. Militairleute, und 400. Landarbeiter. An 
dem BeſchanierDamme wurde durch 300 Mi⸗ 
litaͤr⸗ und 94 Sandzimmerleute, ferner 298 
Landarbeiter, vie Ausb eſſerung des Wegs forts 
gest, und zu deſſelben Vertheidigung eine 
Fleſche angefangen. 

Den ıten Dftober wurden tie auf, dee 
Efplanade eröffneten . Kommunifationen und 
Me Paralelle gehdtig erweitert, und ward In 


ee 


ar a 


zum: 258 mm 


Elend Guben auct angolcot in · her 
Wachtraͤber ai vemn/ rechten Fluͤgel iut Mehm⸗ 
Ussaugefaiden:‘; damit deeſer Gllgehigegemmäße 
EGSucfaͤle uuterſtuͤget fey. Die Padalee map 
berauft noch auf o0 "Schritte vechta uͤberchie 
Anhoͤhe abwärts vrrlauͤngert, :uad- mac gleiche 
Bet If: man durch; Zimmerleuten ie arm schen 
Aheile der in Beſitz genommens:Korkäpte, 
sie Haͤuſer abtrageny damit der Feind durch 
aOnubitzen ober: Bomben: hiefeldem unicht Hinter 
sul Ruͤcken in. Brand Aeckenskonnte ‚ınbie 
aumtes ec Vorſtadt aber HR’dunch: Mennfehaft:uns 
Acres Freylorps angezaͤndet worden, um äh» 
„free rochte Flanke. deſto beſſer zu:.bechen,,cunb 
Sen Uiberfaͤlla u ſichern. Bey vieler Arbeit 
zmaben 30 Militair·⸗ Ummerleute und 2000 
»dnitairarbeiter ur Aushektung ber voben ges 
dachten Zirkunwalattous/ und Kommunuikatious⸗ 
er 
“—, re u 
ZI) Bananerte if eine Meine Stufe oder Tritt, 
1 sefonbenan dee Bruftwehte don inwendig geniäht 


ein! &mlEd zı.And rings um dieſelbe ‚ppaum. gehf .: wyyr 
„auf die Soldaten feigen, wenn fie Über bie 
nr Piafkschte ferien wall. 6 du‘ 


—n 883 :amm 


Tinten‘, Nabe gänjlichen »Derfickhung der pi» 
bindungsredonte waren: nahe: vorigen Tagtx«ch 
Landarbatern angeſtelt. Fer. der: Gegerdee ders 
eiddihere nun des Waſſerthors wurden uvch 
‚geoslankaebeiter 4 Redouten angelegt. - IR 
Anshebrug' der . Eugenifchen Eine vor’ Sam 
MDorfe Giganka bis zu Her Zirfumvalatiend- 
‚Kit, warrn 400 -Sambarbeiter beſchaͤftiget. 
Mvech daB feimblbcher Fener wuuben » Dffier 
BE Manıng Pferde getoͤdtet, vie auch 33 Mabe 
nnd urter dieſen⸗der Major de Bent vom'fies 
Benltuelorps verwnudia. Auf dem Semltuer 
Moſten wurdern dir Seruſches ganz zu Scaubrige⸗ 
racht, ‚uud: die: Paralele mit Bautuets: vnr⸗ 
iſchtn. Zu Slefer Arbeit waren‘. 400 sh: 
»tgirlentegewibmet. : An bens Beſchanier = Dam⸗ 
| aeruurde duvchh 23 Milltair⸗ unb:g4'Calid- 
bey der Bruͤckenſchanze die Zleſche verfertiget, 
und cite Relhe von Palliſaden geſetzt. Bon 
‚chen. Semliner Poſſen IR au Diefem, Tage ber 
Peldmarſchallieutenaut Straſoldo mit 2 Vatau⸗ 

Ionen von Neugebauer, 4 un lehd, 2 
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van Teutſchmeiſter, und —— in daß 
rager ber Hauptarmee eiugeruket. 
' Den sten: Okeaber wurde in bet auf der 
Eſplanade verferrigten Paralelle, ine Roms 
munikation beyder Flůgeln augeleget, damte 
das dahin deſtimmte Gefchäg nicht durch die 
Paralelie ſelb ſt ‚sefüßtet: werben durfte. Es 
wurden auch in der Paraltile = Demontir⸗ 
Batterien, jede auf:3: Kanonen, angefangen 
die auf dem rechten Flͤgal befindliche Redoute 
ward zu Stande zebracht, und der Unbe Bid- 
gel der Paralelle wit aus⸗ und eing ehenden Win⸗ 
fein: an die Palltfaden pre Vorſtaͤdte angefchiefe 
fen, Zu gleicher Zeit fuhr man fort, ‚Die Höfe 
‚fernen. Gehaͤude in ben eroberten Vorſtaͤdten 
abzutiagen. Ben allen dieſen Arbeiten marc 30 
| Militairgimmerleute, wie auch 1000 Militait⸗ 
und5 oo Landarbeiter angeſtellt geweſen. Die 
Aushebund det Euzeniſcheu Auie vor dem Dor⸗ 
fe Ziganka geſchah darch 200 Landutbater 
durch 920 wurde: der Bau der Nedouten am 
DE NIT ‚und Waſſerthore fortgeſetzt, und 
240 Tele die Fleſche dor deu Ausgaͤngen 
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aus :ber Bine, ; Die, Beinte Teßten ie Feuer 
heftig fare; es ſind davon r Hauptmann, 
20 Dffisiert,, und 24 Gemeine getödtet, wie 
and) 45. Marn verwundet morben, Auf dem, 
Semlinerpoſten wurde dar Batteriebau nur mit‘ 
oo Miktgimarbeitern foregefent ; indeſſen aber 


feierte mar qus denpart errichteten Batterien‘ 


wie fo gutem Erfolge, daß In dem Schloße 
von Belgrad ap zwey Okten Feuer aufgieng » 
und der Brand. faſt bie, ganze: en un: 
dauerte. | 
Den zten Oktober —* man in — Au⸗ 
griffslinien 2 Keffelbatterien , ‚ jede zu 4 Mörs 
fee, 2 Haubitz batterlan, jede zu 4 Haubigen 
und kuͤckwaͤrts der Paralelle, auf dem Kapi- 
tal des Ravelins, 22) eine Kılelbatterte für " 





22) Rabelin iß ein Außenwerk, weldes aus zwey 
‚In einen aueſpriagenden Winkel zuſanunenlaufen 
den Linien befehe , und vor.dem Thore zur Bedr= 
‚Song defsihen angelegt wird. Hier ift von den Ra 
selin die Rede, melchen, bir Belagerer in den durch 
Sturin eroberten Vorſtädten angetroffen, und wel⸗ 

. hen fie jetzt gegen die Feßumg ſelbſt dadurch angewen⸗ 
det haben, daß fie auf doſſen Kapitol dag hrißt dort, 

wo inwendig die bepden Linien dieſes Werkes zuſam⸗ 
menlaufen, beſagte Keſſeldatterie angelegt daben. 


FR “ 
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dr Westfer"än.: "Die Brufte ündevar: Ban⸗ 
YAc'BEe Pocalelle: wurve mie Faſchinen 239 
belegt; > und die auf dem "echten gran dee 
Paralckle Über die Redoute betgade gefuͤhrtl 
MWrlängerung wurde noch um 40 Schtitidwel⸗ 
vr hinaus, und mittehſt eines er ER) 
Wü ehe ſliegende Saͤppe, von g96 Bchrit 
Lenin ber kaͤnge, Kan die Gartenhaitſet angi⸗ 
hlöfen,. um die tihäftige” Aebere gegen "die 
Ahefdriigenden Winfeh- des’ vdorlikginden ie 
Midas: sh ju unterſtutzen,, und' Yüglchb 
Min ir ta an ea) 

Faſchunen Hnd yon Reiß zuſammen gehun⸗ 
and; Wellen, tinen Schuß Pre bie —* 
ar trumehe Schuhe lang, auch einen Schuh von einander, 
Aadr dilf einem wejdenen Bande gehen, ‚peu Eu⸗ 
u en eingebogen worden. ; ——— 
bnn Crovch et Aſtrin Bürger ne aũs 
hen Belagerungswerken ind Feld gefühgt ‚mich, ad 

Bon 9 Yen dag die in den a ME. 
nen Warten ſich degegnenden Sordaten; Akbeudlen⸗ 
 unngifennb.tergfeichen mit ihren Geräthſchaften einander 


neweichen kͤnnen. — 
— Batch Boluwerk auf aftdenfch Batey find 
anu gohg ech abene Werke in einer Fetung, welßegus 
a. Fünf Ecen betehen, deren drey auswärts gegen das 
SAT Die deadern guwen einmätds liegen den Wall 
etziztt pfich we: Fi ſind unmit teihsr sale Pa Hauvt⸗ 
wall verbunden, und bey einer Belagerung wird auf 
feihe gemeiniglich der Angriff gemacht 


um 20, een. | 
ben.» rechten. Blägel, des Angriffs Imehr au 
Brenn Muf?dem linken. Fluͤgel hat man.ng 
Aucwlinigund Sculterwehren (Epanlements} 
u Stand⸗ gibracht und: demnach andy dieſtn 
Zluͤgel gegen alle Ausfaͤlle zu, Sicherheit gu⸗ 
fetzt. Die Abtragung brai.hälenen Gebaͤude 
An. dem eybohanen . Theite ber. Vorſtadt wurde 
fortgeſetzt, Zur Schlieſſeng ber Fleſchenhor 
‚ben Ausgaͤngen der Linza waren 1062 Lanhge⸗ 
heiter. und: zum Baug.hee 4Raedonten an 
Miphiner,gund Waflenthorr ‚920 ‚Eanbaghrifge 
beorbert. — Der bedeckte Weg. wurde aud-4 
fechnspfaͤndigen Steinpoͤllern mit Rotcreln 
beworfen. Von. dem feindlichen Genen wurden 
74 Mann⸗ getodtet, und 36‘ Mann pettundet. | 
‚An ber. Sauſpitze fuhr man fort die Feſtung 
'p heſchieffen und u bewerfen, mi. d% noch 
sid! verlofhrann Brand. — 
ber — Kante 8 in Ver Pa⸗ 
ena⸗ ‚auf: der Esplanide ſyrtgefa bten und 
And, Die Batterien zu, Stande aehracht Horden. 
8 diefe wurden hieraiiß ꝓcvier he anzig⸗ 


An nr, ainndgen Po 
Yboa ed ann ad 
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pfuͤndige Kanonen ; Fe achtzenpfuͤndige und r 
geölfpfünbiger :Stetupälier , 4 .driißigpfüubige 
Potuben, ‚3 drepfignfilabige Poͤler enblich.2 2 
mbnpfindiger und. 8 Rebenpfilndige Haubitz en 
eingeführt, auch: die Kommanifatiog bintek 
dieſin Batterien eröffeet, und dabarch allent⸗ 
halben die freye Paſſage hergeſtellet werden., 
damit die Bedlenung der vorzanchtgerhen Gap} 
pearbeit, fo wie ee Batterien ‚ und. her Dienfl 
der Trenſchewachen, ohne fich gu koeuzen, moch 
einamber hinderlich zw ſeyn, geſchehen konnte. 
Mi Abtragung der Hoͤlzernen Haͤuſer wurde 
abenfalls fortgefahren, und bey Aalen dieſen 
Arbeiten ſind 30 Mueairuimmerleute, fernen 
800 Militahr:und 500’ Eanbarbeiter vermendet 
worden. Zur Sthueſſung der Fleſchen bey den 
Ausgaͤngen der Linden waren 604, und bey 
dem Baus ber Redouten an. dem Wibbiaer-uunb 
tem Wafferthore 150 Bandarbeiter. Das feind- 
liche Feuer hat und zweh Mann getaͤrert, vw: 
Mann verwundet, und er Pferd erſchoffon. 
Vom den Batterlenau der Sauſpitze wurde die 
Feſtung aus 23 Poͤllern nun ua Belagerungen 


und 


199 zum. 
und Fedſuͤcken beworfen und beſchoſſen, auch 
wurde daſelbſt eine Ricochette⸗Batterie von. g; 
zwoͤlfpfuͤndigen Kanonen, und ⸗ ibnpfünbigen 

Haubitzen angefangen, 

...Dea.sten Oltober wurde bie Befeinterung, 
der Bruſt und bes Banquets in dem Haupfanaı 
geiffe,auf die Feſtung vollendet, das feinblis 
de Geſchutz auf den. vorllegenden Feſtungs⸗ 
werkern durch unſere om 4ten eingefuͤhrte Artil⸗ 

lexie, faſt ganz zu dem Ende demontirt, damit 
man qus ber Pgralelle à ſappe pleine vor⸗ 
ruͤcen, und ſich ber. Krsͤnung (obern Abdachung 
der Bruſtwehre) des bedeckten Weges um fo.. 
geſchwinder naͤhern koͤnnte. In eben dieſer Ab⸗ 

Echt. wurden auf ben ‚Kapitalen der beyden 
angegriffenen Bafionen, und bed. Ravelins 
rückwärts der Paralele, bie zu der Sappee noͤ⸗ 
ehigen Materialtenporräche angelegt. Die Uhr 
ttagung der ‚hölzernen Häufer wurde durch \ 
30, Militair zimmerleute, wie auch 400 Mili⸗ 
tait.s.und 500 kandarbelter fertgefeßet. zur Er⸗ 
Bauung ‚einer Redoute, und jur Erweiterung. 

e Husgänge waren 200 Landarbeiter ange⸗ 
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ſetet. — DR Reihe Ip —XR 
von Ausghngin gefchat cülrh 1241 euter 
arbeluer· a ch Ye 
an der bey der Donau a LE.AT 20777 
ze. Zu eh RER Abende Ran 
Bastöp dlicaaer did Van jälhrEer ra 
150 Eandarbeifer fund Ark“ vie Barterie uni 
Donau bey der Waſſetſtaͤbt zu erh 899 
Milktar-: und 129 Landardalter augeſtellet. Auf 
dem rechten. Fluͤgel bet berkähigertän Treuſches 
Wurben in “die ertichteten Valierien 2 dreißtg· 
pfünbtge- Bbmben + Pöler unb 4 ſchnpfandige 
Haubſtzen eingefuͤhret, und ward mit ſolchen 
ſogleich zu feuern angefangen: Die Feinde ve 
wundefen uns an bieſeni Cage: 6 Man; Bow 
den Batterien an der Sauſpitze wurde mu Ber — 
werfung und Beſchieffung immer bebhaft fortr 
gefahren ‚und find dadurch in der Feſtung wier 
der mehrere Gebaͤude in Brand geſteckt worden. 
Den 6ten Dftober- da alle jür. Beſchteſſung 
der Feſtung rings umher angelegten Batrerieg 
im fertigen . Stande. 1. helanden, „und bus 
Geſchutz eingefuͤhrt far, iſt die. Feſtung iab 
von 8 Uhr, aus allen Batterien‘ zugleich des 
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ſchofen uuddeworfen worden. Mittags war 
dfkehgroßte Vahl ber femdlichen Kandiien Semöhr 
arte Feinb aus verfchtedenen Orte 
des hibrckien Weges durch Wachteiwuͤrfe ver? 
rritbin, und durch Boͤmben und Gramäten dit 
heſtung an mehreren Orten in Slännen geſetzk. 
Bieten Fendt: und dem Geuer and den 
- Batterien an’ dee Saufpike wutde ununterbto⸗ 
Hin auf vab · lebhaifteſte fortgefahten, um die 
Geſtung zu braͤuhſtigen. Gegen mittag Kandte 
Bet: Paſcha elu Schreiben, in welchem dreſel 
Be elnuen fuͤnfzehntaͤgigen Waffenſtil ſand and 
fuchte, um in diefer deit wegen der ueblthabe 
BE Stimmen ſeines Volt zu fammeli hi 
verlaugte, bdaß waͤhrend biefer zeit u 
ſehleßuͤng eingeſtellt werden möchte," Aber vor 
diferer Geite wurbe das Feuten immer Ir6haft 
fortkgeſetzet, um daburch deſto geſchwinderi daB 
AA: un drkeſchen: Yn dei Nacht wurde aus der. 
Ballet San den beſtimmten Orten des Kapis 
als; mitteilt. 3 Sappeen dutchgebrochen. 
&n3 AHES- und in ber" Mitte wurden’ dic Kapi⸗ 


duR an ſappe Yolknte Hiermal Burchkeenpet, 
230 — —EBBR .} 2 er — 3 er: u 
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amd jede. mit einer „halben Paralelle an ihre 
Spitze geendiget; vechtd aber. fonnte wegen 
des feindlichen Gewehrfeuers aus dem bedeck⸗ 
een Wege, und bed Feuers aus dem Horn⸗ 
werke 27) nicht mehr ald 1 Boyau, 36 Schritte 
lang , & ſappe volante. werfertiget., und mit 
einem. Crochet gedeckt werben. Ueberhaupt aber 
wurde in dieler Nacht allenthalben bie halbe 

Diſtanz zuruͤckgeleget, die zwiſchen unſerer Pas 
ralelle, und dem bedeckten Wege mod uͤhrig 
war. In der Vorſtadt wurde inzwiſchen noch 
immer mit Abbrechung der hoͤlzernen Häufer 
fortgefahren, und, waren bey allen vorange⸗ 
führten Arbeiten 24 Sappeurs, 30 Militaies 
gimmerleute , wie auch 300 Militair : und 500 
Landarbeiter angeſtellet. Bey der Brücenfhange 
an der Donau waren zum Holzſaͤgen und Hauen, 
126 Landarbeiter befindlich. 2 

Der Kommunikationsweg neben der Ban» 
jalufer und Renfantinopolitanerfiraffe wurde 
durch 126 Land » und 97 Militairarbeiter here 
geſtellt, und 300 ber letzteren waren mit Ers 
bauung der neuen Battere an ber Donau bey 
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ver Waſſerſtadt beſchaͤftiget. Bey Errichtung 
Aires Retranſchements ’auf dem Myrkevo Berge 
befanden fi: 189 °Fand » und 1000 Milltair⸗ 
debeiter. Von: vens: feindlichen: Feuer wurden 
| g matn · gerännd „und 31 verwunbett. 

gfnider Saufoltze fuhr mman Wlufals fort 
ui: Feſtung zu bewerftun und subefateffen‘, und 
um auch ‚die Waſſerſtadt, inebſt dem! Hornz’ 
weiche), in welchem: ſichdie Tıltkan: ei Theil 


weh tiber unfen euer: verdeckt hitlteu⸗ mb: 


aus Kanonen gegen: und feuern kounten, zu: 
braͤngſtigen;, wurde .aufi:der Kriegsinſel · ind - 
Batteite von 4Moͤrſern und 4:. Haubitzen ært ich⸗ 
t&:,i und mie: Beiperfung vor ke 
‚den Anfang ginfälhte = et 
rn: Den zen: Dftober wurbe dem Paſcha anf: 
das an dieſem Tage won Ihm uͤberſandte fehr: 
dringende Anfugen;z:; nad feineht Begehren 
MEER von Senden zugeſtanden bin? 
nen welcher Zeit alle Feindſeligkeiten eingeftellet: 
feyn, und der Befagung die letzte Entſchlieſſung, 
ob fie die Feſtung uͤhergeben und frey abziehen 
wolle, erwartet, widrigenfalls die Belage⸗ 


u fe: 
| tige ſogleich foregefeght werden Popr: rg 
Vor. Bormittags. wurde „had, Särhen Ks 
Paſcha Mbergeben „und. ;Bagauf.- ales Feuerm 
eingeßehket, Inzwiſchen Man: man heſchaͤftiget 
unſere Batterien, die Ron. dem auhaltenden, 
Geuer. ziemlich gelitten hatten, wieder aus⸗ 
zubeſſern, und die Urbeit ‚der Sappeen afrig 
kortzuſe en. Gegen 12 Uhr Wittagt ſchickte 
dee Paſcha bie Antmork Wewelcher er bath⸗ 
ehien Ortzu beſtinmnennn ide, die Abgeord⸗ 
neten, wegen Abfafſung der Kapitulations⸗ 
Pin ufte elammenkommen⸗ umd das Weitere 
ehmandpe ſetzen koͤnnten. Diefes. erfolgte; 
Ren Ale: Rachmittageung.folche Mit; daß: 
3 ver vornehmiſten Tuͤrken aus Belgrad in das 
Hauptquartier unſeres Lagers kamem, von un⸗ 
fergn, Suite Aber 2 Stanbsaffigier ugb «a been, 
affiling: Safle- In. die Sefung:gegeben.rourken.: i 
Die: fobamm; ee — 
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fe abgefordert werden. 
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Seit von allem Unfugelkeiten wirb zu Wafler 
an unſerer Ehre und 1618 Drfova: verfhäft, 
Leben 5. Weiber und hleſu: die“ noͤthigen 
Kindern eine hinlaͤng⸗ | Schiffe hergegeben, mb 
liche Anzahl Bebeckung |dte Stazionen angerotes 
bis nach Riffa angemwier |feht werben ; wo kuͤglich 
» fein werben, welche und angelandet wirdiaWio 
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jenigen opn den Ger⸗ The Unterthanei, ſo 
viſchen Chriſtlichen: Un⸗ſelbſt feeywilligumut ih⸗ 
terthanen / fo fhonscheatuem. abzichen wollen, 
das Mahommebanifche] werben nicht: aufgehal⸗ 
Glaubensbekeñtniß abe|sen, aus; krein Ehriſt 
gelege haben, ſollen ber. Ui Mahemuedas⸗ 
nicht zuruͤckgefordert niſche Raltnten vage: “ 
gta [dert weren milk an 
folgeni ſchlochten Ge⸗ 
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waͤhrend diefer Zeit bei: Defertend. und- Grfan⸗ 
derſelts gemachten Ge⸗ gene muͤſſen getrẽalich 
fangenen ſollen gegen⸗qusgeliefert werden, 
einander ausgetaufcht| ind: kann kiine Ausg 
werden. wechslung oMatt haben, 

X. Artikel. Bey ; Ad scmum: Die 
dem mit ber Hulfe Got Stationen werden ſo 
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tes erfolgten Abzuge ringerichtet wert 
ſollen nicht mehr ale 41 daß man ſolche, hm 
bis 5 ·Stunden kaͤglichdie Truppen u ſehr zu 
zuruͤckgelegt, und auf ermuͤden, zuruͤckle gen 
Waſſer⸗ und. Heureiche kaͤnn. —* 
Gegenden mit den Sta⸗—3 2.1 
tionen angetragen wer ⸗ 
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X1. Artikel. Sobßl: . Ad 11mum. &0s 
Jen, woferne die obbe: bald man wiſſen wirb/ 
fagte Artikel zu einem] wie viele Schiffe erfor⸗ 
Schluß fommen., diederlich find , wird die 
erforderlichen: Pferbei Zeit, wenn fie herbey⸗ 
und Wägen übergeben,| gefehaft ſeyn werben „ 
and in mie vielen Tagen | und alsdann auch ber: 
ſolches zu:Stande foms | Tag des wirklichen Ab⸗ 
men koͤnne, wie and) zugs, beſtimmt werben. 
auf welchem Ort, in⸗ 
nerhalb dieſer Zeit die 
K. K. ſowohl, als un⸗ 
ſere Truppen zu verwei⸗ 
len hörten, angezeigt 
werden. 
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mit uns befindlichen ſchon durch Den gten 
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diejenige Gegend , mot pitulation Ausgeſtellt 
ſich die mufehhännte werden. 
(en Weiber: aufhalten, "Webilgend wird auß; 
gegangen werdenmoöge, bruͤcklich gediitgen, Haß 
non. Eeite Euer Qu ch⸗ die Deiwaber Gar⸗ 
er Grzallacz jnifon don. beit: Kom⸗ 
ſcharfes unde austz mandanten ‚ya Orſova 
de Dofament ter erwirken mdfie ; unſere 
höffen — Schiffe nach geſchehener 
En Ten Dohardutrung In dev 
Gigend von Orſova⸗ 
frey und. ungebindert 
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3 wie es wollen, Ares 
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zei nn Er in Weg gelagt ivin 
— — Te 1 ST" 
1, „Hier war derkom⸗ 
mandirende  Geiferal;; 
| Belvmarfehäll,. Baron 
* * A Bahn von, — — 
der Trunpen in⸗ Aemter; l tiget. 5 Sb 
2 Veriibge be —* gr; a: 
herigen Gouverneur son“ Belgtab , ‚ vorgelega 
ten Answiiſes uͤber die Amahi det Einwobe 
ner viqſer Feſtung belief ſich dieſelbe Hifoms 
rer er und ˖ wuren. darunter Geiftl⸗ 
evegiſten? ind Vornchierẽ, mit Eib nie? 
ae. dit Anjehdugen: Jodso Wälber, EM 
9000; ; Mädchen, bey 4608; Knaben bey 3060, 
und yo6o Mann Defatzuns woron 1000 ver⸗ 
end wären! Yin 
Dir diniſche Beſettzung r ſammt — 
—**— und“ Habſeligkeiten, in 3 Ubtheilun⸗ 
gen, um Thril zu Waſſer zum: Theil laͤngſt 
det: Donau w Lande, durch ⸗ Bataillone von 
Yakierinacht;, "nd 3°Divifionen von Erdoͤdy Hus 
Taten aber: Anfägring des Oberſten Stentſch 
begleitck hie: nad Teche gegenüber don Alt⸗ 
isazid. ping Bu 
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ern : ZQA - mn 
Orlopa: gebeacht worden, wo der Komman⸗ 
dant dieſes Orts ſie übernommen bat, 

"Zur Sicherheit unferer Bedeckung und und; 
er sur Transportirung bergegebentn Zabr⸗ 
ana. ſind big zu der. Ruͤckkunft bes einen und 
der anderen , von. der Belgrader Defagung als 
Geiſeln zuruͤckbehalten worden: Achmet Effendi, 
Deſterdar, oder Schatzmeiſſer der. großhertli⸗ 
chen Kammer, Juſuph Agha, vormaliger 
Arabagi Baſchi ober. General eines Zweiges 
der Artillerie, Ibrghim Agha Oberſier einer 
Janitſcharen Orta, Abdi Agha, Platzmajor 
von der unteren Feſtung, Osman Ceri Paſch 
einer von ben Truppen⸗ Anfuͤhrern. a. 

Gleich nad), erfolgter : — —— der | 
FeRung find? 2000 Arbeitsiente, beordert wor⸗ 
den die Stadt von; ‚gaihen, Aeſern und allem 
Anpatd⸗ gu reinigen und wurde auch Hand 

angelegt, die zeſtungswerke in vollkommenen | 
—2**— ſetzen. 

Der Griechiſche Erzbiſchof, welcher in Seh 
vrad feinen Siz hatte, erhielt anf. fein Anſu— 
Ken ‚die Erlqubniß im - denn in her Rai⸗ 
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zen ſtadt wicher gu heztehen. Ingleichem warb 
allen Griechen bewilliget, in ihre dortigen Haͤu⸗ 
ſer zuräczufehren „ und ihren ‚gewöhnlichen, 
Gottesdlenſt, wie ſowſn zu halten... 

Un ſchwehrem Geſchuͤtze erhielten wir, auſſer 
ben ben ber Beſtuͤrmung der Vorſtaͤdte ero⸗ 
berten, 11 Kanonen und 1 Moͤrſer; durch 
bie Einnahme der Feſtung noch folgende, 
Stide: 

. Un. metallenen Kanonen: 2 von. 1 Pfan⸗ 
de, 7 von 11 pf. 21 bon 2 Pfunden, ı7. 
von 24, 61 von 3, (morunter ein kaiſerli⸗ 
ches Feldſtuͤck begriffen war) 5 ven 33, 87, 
vierpfänbige, 24 von 5 Pfunden, 11. von 
. 6, 14 don 7, 7 don 8, 3 von 9, 4 don 
10 Pfunden; 5 von 11, 6 von ı2, 4. von 
az, 8 von 14, 6 von 15, 4 don 16, 2 
von 17, 8 von 18, 3 don 20, 3 von q1 
Pfunden; ferner 4 von 22, 2 von 3,6 
von 24, I von 25, I von 26,2. vqn u A 
ı. 008 2$,. ı Don 30, 4 don 32,5 DAR; 
34, 5 von 36, 1 von 44,.1,009-48., UND, 
3 v0n.176.Pfunben, gufammen 351 ——— 
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2: Ve’ Urlfel. Sole | itiuhh SWen.AMerdı 
Ge Lebensmittel, wel⸗ 


kt, und.khmen,: our 
de ewarkanhtiäunen ‚Be:moßte:. ;: rürffege 
und Bakieran. nid ihe Knuanigwiresgurikene: 
Eigruuim shaehtriins Nlaßtenmeeben z uunfohl 
und nicht ortzebeancht ide uj vertaufen. A12 
werden lm ,: oh. J DE RR DET RE. Ff⸗ 4 
augen: Artikeln dollan; | «35. 8:28 RANG 
ohne einen Bag ti: 5-2; © ad, 
Preiß zu feganiı: zu plain. 2 yes a 
kaufen artandt . fan: ];: BA TR.) 
: Kl: Artiked. Dim! : dd 6tum. Die mit⸗ 
Juden zn: Gurkheigehende Eskorte wird 
ſchen · Chribichen Un; in allen Stuͤcken Ord⸗ 
terth anen folli.giidgerinung und Sicherheit 
Braten allen sind jeden heltin. 
insbefondege,. laͤngſt b 


wofeaNufbrucißi;.nkeni ! any: an matt Dr ann 
Bari heimbih, noch Affe. * Mind 
fintlich, va@dzgeriget. ı mo 
ſte Ladwiſen· gugefägt] :. „Ten äiten? 
we ee av —e 
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Yan Indische SeAonena In 
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yufılsen ; und, in Klckz|uau waͤhlen mwird reis 
ſicht Les * ‚fe sen,: ober; ‚gehensdhefer 
unfpse Ner ſoneme „alfjnigen,, welde „gehuh 








Eafiiigren.notkmrnhle iind, zu ßauße ;i und 
sr Tänfiene ;: Helma y|tseiten. allo mtuͤglich mh 
ib 1, ober Deuy- vnd 
names: Sefarbeunfe| Fuͤr ihre Sicherheit 
keine Nothh Aeldan / 3 
und ‚jobs Diener er Huskiie:: Eafprte. :ya 
nen Fehler zu begeben, ‚Rande geſant erben 
ung fiher und unver: Mit; Brod und Holz 


lezt auf den beſtimm⸗ do ean⸗ie harhehen 
ten Zufluchtsort bein: laſſenn bingeghn muffeg 
gen moͤchten. ür .unfere, eitgnhmee 
slorte- :::.anfehnliche 
at Pe ee 
men: [elfelm 6 Ancihen 
eine ante 
en ee —— 
ne. sr lBie ne ea. 
‚AB: Metikel, Gole| :. Aa — — 


ka fuͤr Waaren zunt den vorhtegegana⸗ aeq 
Sabſchaften, wir auch Punkt srleigtuu. ui 
fuͤr mit. keinem Vieh | nenar Saprarilänie 
verſehene Familien und | Baht. bay Sierlennnuges 
Kisver: , Balfın, und x BERN: ARE 
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Weihero Nerwandete.,huderctu dmen r 
and“ breglcochen die ar⸗ Schtfn enechesnt oc 
förderfichen tigen und | ak, 2 er 
ei la fin 










Dedanae Son 
J !mtia) or sl. 2 = 
Malıın ah tum. E17? 
Ge Lebensmiitel, wel⸗ kt, und hnmen, warc 
de realen wos: z: ruͤrltſche 
und Boigenn aid iber Karwiiſſatreszuruͤckgen: 
Eirvthaig giigel brtya laſſtanr werdan z uanfuhhı 
uud nicht hottgbaacht die uj vertauten. aron 
werben men] aan: α 
annern: Artifela:kollanisl : aa Bali. —J— 
ohne einen 7. 1.5372 DEREN BEE EI man 
Preiß gu fegany: zu wies nn. Any: wel, ax: 
— ſeyn:.: ER 
: Hi Artikel:Dim|.: Ad Blum. Die mit: 
Faden. 14: 2000) ; Gurk äehende Eskorte wird 
(det: Chrinnhen Unziin allen Stuͤcken Ord⸗ 
tershamın‘ folli gieidger Hung und Sicherheit 

Maſſen allen sind jeden heltn. . DE 
Inöbefonbeusu. ldugf „Spar — 


— ——— | Ynsı Sb ie ah — 
dat heimlich, noch oͤf⸗ a —— 
fintlich, vadzurg. / vn 


0%. am ' „Teatgep, ARE | i? ed 
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fie Laidwiſen⸗ gugefägt 
WED a 
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Ink t4 Btnafe9 a |In1Diefe Bitten ensie 
Ymyık Mebged keid man ;napapanndeu Das 
mfuͤren, und in Rück nau waͤhtenmwirbu reia 
führt nen kompl ‚für |sen, sonen ‚gehen sbieher 
unfpre ‚Nerlongna aa nigen, welde geſund 
Eaßüngren notpeeruble nd‘, ui ßanße ;i und 
re; Holngztreffen allo neäglich alt 
BA 1: oder: Heur app den Schiffen zuſammem 
11772 — Sr ihre Sicherheit 
keine Both lau⸗n · 







nen Behler zu begeben;|: 
und fiher unb unver⸗ 









lest auf den beſtimm⸗ mind Auramı.fer yanfıhan 
ten Zufluchtsort brin⸗laſſen; blnsco⸗V)e 
gen moͤchten. ür..unfere, wiigcheohe 
— orte :aufchnliche ' 
er ee Se ——— tuͤrkiſche Affen: sie 
Brenn Gelſeln ih du ihren - 
I: Br) 15 par i en uruoͤctkunſk hen 
in". Nail Bien rurictgclaſta raca 
ae. ns Be ee. 
‚SIR UetiEel: Sale] : Aa A 


ka fuͤr Waaren und den vorhtrgegsanx⸗ qeq 
Sabſchaften, wir auch Punft ⸗rlecaghna vu 
för. mie keinem Viet | ylenar Bayrwrklänie 
verſehene Familien und Zabl pay Serlencnnae 


Kinder: Waiſen, und — WIEDER: umn de 
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Welbee ha Ner wandete | Nash A dr 
and- bedgiehdien: die ⸗t⸗ Sant mahnt 
forderlichenWagen und | had. te © fer 
re N Bingen N 
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und mid —2* cha —— ar 
werden | anne Tr 844 
aunhern Artikela: della; +25 ya Bohn 
ohne ea a 5; 73 ‚22h, 
Preiß gu fegany: zu alesfı 1° en 
— feyn — zu 
: Kl: Artikel, Orn Ad 6tum. Die mit⸗ 
Jaden ih GSerti⸗gehende Eskorte wird 
ſchen · Chriblichen Um ih allen Stuͤcken Ord⸗ 
terth anen ſollĩ gieidper | nung und Sicherheit 
Maſffen allen sind jeden — a 


Tea nen ante Bet 
Ban heimlch, moch Aa et: — 
hau J u nip. 
ſte kadwiſen⸗ sugefügt ——— „en we 
weiden ae te: art, “se 











ft: ' Ad’ymüln, Allote 
fern Yensanb miegärsl diene. : : 331 70 
beriugen und Prozeß⸗ 
ſachen aufgezogen kom 22 
men ſollte, fo follen|; . mt 
dergleichen fe Höntchel: >; 217 
gehoͤret werben, ns.) 3: „Wwumtnn en 
"FEIN. Artibe Die} - " AdnBrem. Chriſt⸗ 
jenigen opn ben! Ser⸗liche Unterrhanen fo’ 
viſchen Chriſtlichen: Un⸗ſelbſt frey viligumil ih⸗ 
terthanen / fo ſchomtherbnew abzichen wollen, 
das Mahommebanifche| werben nicht: nufgehal⸗⸗ 
Glaubensbekeütniß ab⸗ ken, auch⸗ krin Ehriſt 
gelege haben, ſollen der die Mahemmedas? 
nicht zuruͤckgefordert uifche Steinen ange" 
werben, nommen ,"Swädßgefors:' 
ei unter dert werden, Ew a 
Ace 3 32:20 pſolcheni ſchlochten: Ge⸗ 


ser 1% 1 pade ob nichts y 
Bra ® eytoren gelegen fir. — 
IX. Artikel. Die Ad nuum. Alle 


während dieſer Zeit bei⸗ Deſertene und Brfana : 
derſelts gemachten See | gene muͤſſen: getreulich 
fangenen follen gegen⸗qusgelicfert werden, 
einander ausgetauſcht und: kann Ebiie.:Yusa 
werben. wechſlungotatt Haben, ' 
X. Artikel, Beyy Ad: somum:':Die ! 
dem mit der Hulfe Got· Stationen werden ſo 
/ 
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te8 erfolaten Abzugeſeingerichtet 'wiedben?i 
ſollen nit mehr als 4) daß man ſolche, vhne 
bis 5. Stunbentäglich die Truppen yu-fehr gu 
zurückgelegt, und auflermiben , — 
Waſſer⸗und Heureiche kaͤnn. 
Gegendermit ben Stel .:.; . indie 
tionen angetragen — Men wen 
den. 






XI. Artikel. Sl dd zımum. os 
len, woferne die obbe: | halb man wiffen wirb/ 
fagte Artikel gu. einem wie viele Schiffe erfor⸗ 
Schluß kommen, die derlich ſind, wird die 
erforderlichen: Pferde Zeit, nenn fie herbey⸗ 
und Waͤgen uͤbergeben, geſchaft ſeyn werben, 
und In wie vlelen Tagenund :alddann auch der 
ſolches zu: Stande kom⸗ | Tag des wirklichen Ab⸗ 
men koͤnne, tele auchzugs, beſtimmt werden. 
auf welchem Det, ins} 
nerhalb dieſer Zeit die 
K. K. ſowohl, als une 
ſere Truppen zu verwei⸗ 
len haͤtten, angezeigt 
werden, - -. | 
ı ZIL. Artik. Den 44 1amum, Iſt 
mit und; befindlichen ſchon durch den gten 
und mit ung abzuziehen Artikel beantwortet. 
verlangenden Chriſtli⸗ 
chen Unterthanen fol 
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re 
Wes gelegt et © u: 
PH IEIE Mech] " AR er 
ze Morficherung daß ſteht ſich von ſelbſuünn 
weder von Seiten der kam fen gie 
Kalferl. Truppen, noch | Dokument, vis visvon 
anderer Gattungen in | mir. unterfettigte Ka⸗ 
diejenige Gegend , mo|pitulation., Aussenellt 
ſich die muſelmanni⸗ werben. u 
(den Welber aufhalten, | "Webilgend wird auß; 
gegangen werden moͤge, bruͤcklich gediihigen, vaß 
non. Eeite Eier Ddchsto Deixrader ⸗Gar⸗e⸗ 
anfehulichenGrzallec jniſfon bon: dem Rome 
et Und Aids maubanten ‚zu Orſova 
— Dokument ter! erwirken muſe unſere 
loffen werden,“ 5 Schiffe nach gefajchener 
reife lie] Dibarqqultrung In dev 
4 Gigend 0 -Drfoda, 












freh und. ungehinbert 
— bey Alt⸗ Orſovae, wo 
— wir es wollen, anle⸗ 
RT PR Igen, aufbewahten und 
Kara win hjetzt ober kuͤnftiz durch 
je 5 den Gegenzug: wieder 
ae ge beraufbringen.- ‚a. koͤn⸗ 
5 0 ,jaen, ohn⸗ daß burch 
m eeifde Tralalken , 


a ns ee 
die geringſte Hinder⸗ 


> 


rue 
den bärfe, 1. sn ay@® 
h,, Hier war verkom⸗ 
mandirende Central; 
Feidmarſchaͤl, Baron 
— A Vorſteher von, — untenfen 
der Troffpen in⸗ Aemter.l tiget. © Zul 
Detinb ge veo von Donun wafha; er 
Bergen: Gouverneur bon’ Seigtad, , vorgelegg 
ten Auswiues uͤber die Yngapl der Einseohs 
ner öfefer: Feſtuug vclief· ſich vieſclbe iuſam⸗ 
malt, und waren darunter Seit 
de," Regtften "ind Vorn chiltere, mie Eil DR 
rtff- uhr Anget ortgen Jodo Wälber, * 
9000; ; Mabchen, bey 4000; Khabii bey 3060, 
und ?000 Mann Veſatzüins wovon 1000 ver⸗ 
wundet wären! 

Dit fe Beſatzung F fan — 
Fomitichäinb‘ Habſeligkeiten, in 3 Abtheilun⸗ 
gen, um Tor. zu Waſſer zum Theil längfl 
det: Donau zu Lanbe, durch ⸗ Bataillone von 
Eatierinaim⸗ “und 3 Dioifionen von Erdoͤdy Hu⸗ 
ſaren uhtet Anfüprung des Oberſten Stentſch 
begleief,. hie: age gegenüber don Alt⸗ 

denrid. gung BE | 






ade 51 
Sufona:gebeadit- neuzben, wo der. Komman⸗ 
dant dieſes Orts fie Abernommen hat. 
a "Zur Sicherheit unferer Bedecfüng und ung, 
Jerer zur Transportirung bergegeben?n Zabra 
a ſind big in der, Ruͤckkunft der einen und 
der anderen, von. der Velgrader Befagung als 
Geiſeln zuruͤckbehalten worden: Achmet Effendi, 
Deſterdar, oder Schatzmeiſter. ber. gyoßherrli⸗ 
chen Kammer, Juſuph Agha, vormaliger 
Arabagi Baſchi oder. General. eines Zweigts 
der. Artjillerie, Jorghim Ygha ‚Dberfer einen . 
Janitſcharen Orta, Abdi pda, Plagmajor | 
‚von der unteren Feſtung, Osman Ceri Paſchi 
‚sine, don den Truppen⸗ Anfuͤhrer. 

Gleich nach erfolgter: Beſitznehmung der | 
Befung find 2000 Arbeitsleute cheotdert wor . - 
ben die Stadt von. ‚Seien, Aeſern ‚und allem 
Anrafbe gu. ceinigen; : und. sourde auch Hand 
zangelegt, die geſtungswerke in vollkommenen 
Vertheidigungsſtand sy ſetzen. 

Der Griechiſche Erzbiſchof, welcher in Vel⸗ 
PEN feinen Sig. hasse , erhielt anf, fein Unfie 
‚en ‚bie — feine u idenn In ber Ral⸗ 

ee | 5A 


um 305 m 


zeuſtadt wieder zu hezlehen. Jasleichem ward 
allen Griechen bewilliget, in ihre dortigen Haͤu⸗ 
ſer zuruckzulehren und ihren ‚geroäßnlichen, 
Gottesdlenſt, wie fooR zu halten. 

An ſchwehrem Geſchuͤtze erhielten wie, auſſer 
ben ben der Beſtuͤrmung ber Vorfaͤdte ero⸗ 
berten, 11 Kanonen und 1 Moͤrſer; durch 
die Einnahme der Feſtung noch folgende 
Stucke: : 


. An. metallenen Kanonen: 2 von. 1 Pfaun⸗ 


de, 7 von 11 pf. 21 don 2 Pfunden, 17. 
von 24, 61 von 3, (worunter ein kaiſerli⸗ 


ches Felbſiuck begriffen war) 5 von 34, 87. 


vierpfändige, 24 von 5 Pfanden, 11. von 
6, 14 don 7, 7 von 8, 8 von 9, 4 von 
zo Pfunden; 5 don 11, 6 von 12, +-VoR 
az, 8 von 14, 6 don 125, a von 16, 2 
Don 17, 8 von 15, 3 von 20, 3 von .AL: 
Pfunden; ferner 4 von 22, 2 von ,;92,,6: 
von 24, I von 25, I 000 26 ,,2:00M 27,; 
8. von 2$ e; 1 Don 30, 4. Don 32, p\ DPR | 
34, 5 don 36, 1 990.44 ,.1:009-48.5 UUD; 
2 von 176 Pfunden- zuſammen 351 Kanonen. 
Geſch des Krieges 4- 3 u 


Lo 


cin mttattenen — en 
* 29: Pfunden, 5 von RT 
2 pon 340 5 von 40r. 7 OR BR r; hart 
96, x. von 100, und i von a36) Hlunden⸗ 
gufammen'34 Poller. m 
© Un ferne Belälhe:: a achtpfuidlet 
Kanone, 1 neunpfändlge,: X umdifofändige‘ 
und 7, vierzehnpfuͤndige, iaſammen vor Kan 
ronen; ferner 50 eiferge Gabel⸗ oher Tips‘ 
geußickel, Gooo ‚Zeutuer Pulver, as 90 Zent⸗ 
Ben Angegoſſenes Bley,g Ang Menge Stuckku⸗ 
gel, Yan verſchiedenent Foliber und dla 
andere Metilieriogerärhfihnften: ee air 
„1, AR Fahrzeugen wurden :den. Beinden al 
genommen 20 galten, u 45 N 
u. nu 2 
Der aeſammte Beruf, den wir (ee Pe. 
2 Yißerganie. über die. Sabe und. Donan bis 
Anm gten Oktober, da wir die erabacta ger 
Hang in Beſitz nahinen, „am gemeinen Manar ' 
faaft.-: ‚vom: Belbmäßrl zabwoͤrts,gerlitten ap 
Sen, betand in sap Fakten. muhyanc Bar 
—— MM, Sen Rabe; Radar 


> ve 
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BE pe Grat wianilet fund 
Der Eure "Graf. Pacint ,- beyde on 
Pikoh ;ı 0% Unkerlleutenant Kurz, vor Pteiß 
eheein Lariſch, don Ratfer” Infane 
terie ; der Unterlieutenant Kißfaludy, So 
Wedtndy ber Oberlimtenant Graf Lacy ‚und 
PERS —— pfeiffer, von Aldimy 
ve Oberlleuten akii Wademann, und der His 
tettteutenant Watzimann, beyde von Fer 
hüns Toskana: der Hauptmann Piola "Fon 
Saͤppeurkorpo, und der Major Sedletzth) 
Bor derit-Borhbärtierferps. Die Verwunbiß 

ten find: der Oberſtlieutenant Kempf N’ EOR 
Guulah; det damalige Hauptmantı , nuns 
metzriger Major, Fuͤrſt Eferhazp , Bei Kil 
pitainlteutenant , Graf Eſterhazy, der’ DS 
ectetaht Horwath, der Unterfleutenant Cſoͤr⸗ 
N) Ik Faͤmmtlich von Anton Eſterhaty di 
gohadenh Hauptmann, von Karoly, ‚ bertiih 
veietenant Delifomonovid ; von Ratfer In⸗ 
a N 1 ET die⸗ Hauptleute Kochau, Sedfert 

anð DO Ob erlieuteuant Potoruah don — 
Ya Fabinanb ee Majbre Raucorẽtand 
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| Nugent, wie auch. der Unterlieutenang „Fang | 
von Karl. Tosfana ; der Oberlieutenant Pay, 
nd, die Unterlieutenante. Eichler und Kin⸗ 
dermann, von Stein; 3 dee Major, Graf 
Auerſperg, von Michael Wallis; der. Ober⸗ 
Neutenant Eckhart, von Pellegrin; der Ober⸗ 
lieutenant Jülich, und ber Faͤhndrich Malfeta 
ti, von. Niklas Eferhagps;: der Hauptmann 
Wagemann, von Wolfenbittel; der Ober⸗ 
lieutenant Graf Plunquet, von Alvinzy; der 
Unterlieutenant, Graf Mayerle, von dAl⸗ 
ton; der Ingenieurmajor de Veaur, der In⸗ 
genieuroffizier Voͤroͤs, der Plonterdhaupte 
mann: Graf Dandint, und ber Hauptmann: 
Petrovich, vom ferbifchen Frepkorpe, 
Außer den, von. dem. Feldmarſchalle be⸗ 
— namentlich angezeigten Perfonen ,. die A: 
bey ber Belagerung. befonderd hervorgethan 
botten, wurden von bemſelben noch ‚mit Aus⸗ 
zeichnung augeruͤhmt: 2. Der ‚Ingenieurobrifte, 
lieutenant Bourgeois, ber; bis zu feiner: ‚Era; 
krankung eaͤglich in ben Laufgraͤben eigen, un⸗ 
ermuͤdeten Eifer bewitlen, die Arheit: tmuit viee 


— 0 2 Bus 

ee‘ Winſtehe ind gukein Halbe bettrieben und 
Ablthaupteſcht · nuůtzliche Dienſte geleiſtet ˖hatte; 
| mu Dberfte Furt Reuß, von Wenzel Eoloredo, 
ver den Sturm auf die Vorſtadt mit ansge⸗ 
zeichnetem Muthe mitmachte; der Ingenienr⸗ 
Dberfilfeutenant Hoffmann , der Pontbnier⸗ 
Hauptmann ‚Roth ,; der Tſchaltenhauptmann 
Pomler, Bon: ‚welchen. jeber in feinem Fache 
viele Einſicht, Eifer und Thaͤtigkeit bezeiget 
hatte; der Generalmajor Schmackers, unb 
Ser Oberſte Hiller, vom Warasdiner Kreu⸗ 
jerregimente, die, fo mie fie ſich bereits bey 
dem Sturme auf Rovi beſonders auszeichne⸗ 
ten, und von ihren, Militalrkenntniſſen bey 
Berbir neue Beweiſe gaben, dieſe vorzuͤglc⸗ 
chen Eigenſchaften auch gegenwaͤrtig in allen 
Ditnfktiungen und Selegenpeiten beſtaͤttigten. 
| Mebſt diefen find dem Feldmarſchalle von 

* Gelbjeugmeifer Fuͤrſten von Ligne, wes 
gen nlltzuicher Verwendung ganz beſonders em⸗ 

pfohlen worben, der Dberfied’Arnal und ber 
Haupimann Maillarb, vom: Ingemeurkorps 
de vormaug Ob erſtileuten ant mb nunmeb⸗ 
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Eye Rebe kn RA er Wzauvo 
äh Shlrinann sr Dir Arne, Ru 
“for Fiimenß‘, von dem — 
Mejor — von vem TI TRUE 
“one, und der Ober ſtllentena Int WBäle) inch. 
Kaiſer Chedaurlegers der bi ven Fuͤuſten 
"son Ligne, angeſtellt wahr Bi sa 8 me 
Der Felbmarſchat usa woit *ouden 
’gäß ferher auch feind-Ventärnend Fuftieden⸗ 
beit Aber die fowohl Bohr ihche‘ Viſederbfless- 
nſpeltor General Goenkhat Vals sch dem 
“ Bbertanbefenimiffäre , Hofruch PEovaes, fr 
Wecftegung der Armee getroffenen guten Us 
arten, mit dem Zeugmiffe u erkennen "daß | 
vürch "Verfelben thaͤtige: Sorgfalt die Wilkke 
an ehr Mangel gelitfen Sat. na Pd 
— A-2478 der Katfer haben a8 ers 
lb des Felbniarſchans Bart mon 
3 Eudon ‚ baß der Felnmarfdjafiehtähänt, Stuf 
"on Browne, bäp' ber "Tröberung or‘ Bils 
"rad fc burch kluge Euſicht und Fur Das 
Pferlen vorſagnqh ausge eichnet Bar! Yes 
ei like Belbjensimiier‘ iu’ erdmdan) Rp: 


’ 
— SIE m. 
or a * — — — — 


alhes nn aoherkkentenautzunt Ablegʒ 
unten Rochaeiginheftacht Dat, Rusch, m⸗ 
achte emenanng AD, ertonshrneg ve 
apmanıun: Bpirttbenhelt. des Deren, Felymg 
Aaalg; wem Afrehes bey ‚dem Generalßge 
ne he, Malyre Rebansre., ud, 

Apamens die, ich. waͤhtnd der Belagerung, ige 
mnoadegs auechabenachr guchfu laſen gp-Oberiie 
ehiegget er aeitznghatzrtnaun ‚Mäpnler. aber 
Up Moam zurheſoͤtberr ꝓexuhet. ht - 
0, Ee Bel. Velatgh. deſe Hannsfeftung,, fs 
‚je eos vyn gaher gis den, Shläflel,anmsidee 
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ken: Racht arſed · und deren FIAeRUNS, 
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ag dla; pas, Saiclal det Tiirfenkrigge une 
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die: d: London flochte den ſchanſten Bing 
‚bug dieſe Einngpyns.in feine Eprbaggirantın 
ar. h Beladab an otieciſch. Veſenduze 8°s 
nenne song, ſchan heh. des Alten karuhme- 
an ſahcintvan hen ‚Römern Ihren Urlprres 
pie Daher. Rasen ‚ring ‚Eugen, ie. Iabr 
oz m @Belangd esahert hafta, da, erfanpte man 
unbe Ropgpeflche an Cner Hagrptfeſtung beghe⸗ 
aer Laaund (sp Abe Vienzeolent. diuſkNi⸗ 







— SI em, 
bes. u warb alſo derſelte mic -aÄdend Mate‘ 
Wand von viet Beitkonen, Eupen en 
Hauptfeſtung gemacht⸗ ode eumäglig. gi 
ſebt zunahm, daß ſie EN 1739 ein wm· 
tiger, mie fgönen. Daher und aſerd ge⸗ 
zierter Oaudeloplaitz wurde. au⸗ bie Osmannen 
Belgrad 1739 in die Haube bifamen "he: 
waren ihnen die wielden Haufe zu boch 
weit fie. nicht viele Trepren Reigen Pan 
Sie Iieffen deßwegen bie ober ſten Siockwerke 
abprehen, ı und gaben dadurch diefer ſchenen 
Stadt ein eiendes Kufepen. Auch enlge, eier 
den. wurden niebergeriffen , und an. veren 
ich ſchlechte hoͤterne Mefcheen hingefeht, Det: 
Hanze Platz, worauf Beigrab ſteht⸗ in ein 
felſtgter Hutel, deſſen Bipfel recht im Winkl: 
| auf der Erbjunge liegt, welche bie Donau 
und Save by Ihrer Vereinigung machen. Die 
ganze Stadt beſtehet aus vier Theilen. Sa. 
ihrer Mitte, auf einem Hohen Huͤgel, hiegt das 
Schloß, wilches bie, ‚ Donau. und die: ganze 
Stadt kommandirt. Es ‚bat. hohe Mauera 
und dicke Thurme, Letztett dertxeten die Ktiten 
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niva mn: Hapirdem in bleſe Biftung: 
. ler einer vorehfaͤchen Graben, Hornwerk' 
ee ‘gefen‘ gehauenen —* 
vleſehen! Ind berſelben befinbet ſich diet vor⸗ 
uchmſtte werde, ud di/ vlelen, Hohen The 
me fassen Qua iderſttmen aufgefhre, und“ 
wit Sleho vedeckt. "DR abtigen Det der 
Stabt ſind ungefaͤhr 306 Schritt don’ te 
Brtäng entgeht, 
DB, am Abbange des 
Hagen gegen Norden“ am Ufer ber Donau 
unb Sub, welche ſonſt bie unteke Feſtungg ga 
mnnet wied und nit Mauen, Shen, u 5" 
eben Bingen ns 
ra) De Malgenftade, ; Yo auf die Subehs 
und. 3 geunerſtadt denẽnnet wird⸗ am rediten ' 
ifer der Sau, iſt auch mit einer dicken Maus 
eh mit Palfasen Angefälefen. Begen 
ateid 1 38 ehr 8 x 2 
Sy Die Vorſlade Re walanta ; Weide, 
er in Linem Hafben: Sul ben Schlotbact 
umfaßt. Se wichtig dheſe Stabt in iR, e 
Eee ge oe ee 
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Gh FON ÄAE ngntu aadiendmatt ſ 
aa Pre Tfertennen- ‚ung (bien z@ägelage 
| mn Zeit jafeligp: äfer a aaa Ehen gan 
arı:, In der Eſcuchta iſt Oqgrad amcht vals 
miehent cine Etee arruht ur N, 
2771ER wurdt Kung eofben ma hun fünfte zuipdpe 
wäh ben Fatken tn Anfiprung:] Wuda, 
rat Ioenten. bdagty elf RE» Bogen fit 
I vortheibig einen Nevavo gpo eagin Beibie 
Wengetung ofgiheßgn, : ie @tin, Sam Mauha⸗ 
—* ber, : ‚worpke Belasirte.. ul Bug sum 
—E im. Jahbe 6 wagte aber ven 
Vhayatd imacke aöttieben; ' Bejayd If; Belas | 
«gerkhifle yo: Jahre nechher.aber. ‚ehenfa ta aul⸗ | 
gehens Im ‚Daprt. ıfar. muinda. Belgrdd 
—X Solimon durch Attkort eingerenuhm. Mm 
—R 1698 werde Belgrab: nieher: vor: den 
gran umter. der Anfüprung.nd: Foncues | 
ana; Bäpcte Machmilian Emanted burch Sara 
erobert. Im Jahre ‚1.690 wurde Velgrad 
Ra lechſt amah⸗ belagert, amd HT duch ben 
nnnghidlichen Zufall, dab: ba: Pulbermageji 
cinnden Sofugg: i bie: ei Loft op han Ken 
HAIE ei nt main 
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rc, diefag Auflanh —R V dleuwhaͤa⸗ 
wre bavanf LIU" Dligtobrpem. 
fießgntedpite duch den Kerlch PO Chef; aber, 
—RXRt Being. In: Nahe au hand, 
diefe BeRung. die achte Velagerung burch den, 
My »Cugin. aus. Wiche, geoße- Belbherr 
Achlug denen: Anguſe —* anker dei Mer. 
Athruag des Brafvezier Kiuperli um Entfa 


ber. Befiung umgehonmmene rärliſche Her — 


. Sid „Worker Belgnab ‚ben: 1 deen bavauf, dag 
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4 Attord ſber gheng. ‚Sm Sabre 1739 —2 
Welgrab abermaͤls von den: Tuͤrken belngerz 


unb Bird: ben darauf feigenden geubent· 


Achiat genſliben übergeben, Hierauf blieb ie · 

äfers wichtige Dt: go Sabre unfer turkiſchat 
Motbmatistat, bis ec end durch den Fir · 
„märfdrall London zum jehentenmal belager 
nund dem ſelben am Tage vor Teinem Nano» J 
stage, rd: Sittor⸗ übergeben 
Re et dern 
n:d Mer * von — — die Beſan⸗ 

ngangen: aller; Abrigen Städte Servtens zutern 
mati Vaunh meHuen dest Muth: ch; einenr ſo 

fiegreichen Feldherrn gu wiberfegen. | 
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Neem ber Here Feldmarſchall durch den 
Generalmajor Otto die feindliche Belaung 
don Semendria zur nitergabe hatte guffordetn 
laſſen, trafen von“ derſelhen am 13ten Dft. 
Ssgeoränete bey demn Herrn deldmaiſchaue 
ia ‚Lager bey Betzrad, mit dem Anſuchen 
ein, daß man ſie unter eben den Bebitigungen, 
wie bie Beſatung von Belgrad abziehen Taffen 
möchte ‚ welches don dem Han, Selnmare 
ſchal Ihnen zügeſtanben wurde. Dieſemnach 
erhielt ver Here Generalm aſor Dite: den Auf⸗ 
trag, ihnen eine ganz aͤhnliche Kapitulation - 
in dewaͤhren, und Semendria ſogleich in Be⸗ 
ſih nehmen. Die feindliche Sarnifon, wel⸗ 
eche aus 300 Mann beſtand, ward angewie⸗ 
fen ſich au bie Velgrader, wenn bieſe voruͤber⸗ | 
zögen, ’ anzufchlieffen „und man gab ihr eini⸗ 
ge. Mannſchaft gur. Vedeckung zu derfelben 
Sicherheit aber wurden zwey ber vornehmen ' 
Türken. ur uckbehalten, bie inzwiſchen nach 
Peterwardein gebracht wurbden. Zu 

Der Generalmajor Otto, ‚welcher Semena 
drie in Beſitz ahm, faud daſelbſt 14 thelld 
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ein —XR nab vrehafurige Laronen,/ 
26: - SÄfee und 16 Rüßen mit Pulver, vid 
Artilertzeug und andere Geraͤthſchaften. 
Auch haben nach einem dem Heren Sechs: 
mas zugefommenen Berichte des Obriſt⸗ 
Tieutenans Liptay, die in der Palanfa Paſſa⸗ 
rowißz visher geſtandenen Türken am. 12ten 
Oktober dieſen Poſten gzaͤnzlich verlaſſen, und 
vermoͤge anderweitiger Nachrichten, hat der 
bisher bey Efupria gehandene Seradfter, Abs : 
dp Paſcha, über die Morava 4 ——— 
zogen. 
Der von gicbec, 
welche mit der Nachricht von ber Einnahme ; 
dee Feſtung Belgrad: an den Kaiſer Joſeph 
IL, von dem Herrn Felbmarſchall als Kurier“ 
abseſchickt wurde, traf. den taten Dftober in 
der Reſidenzſtadt ein ‚und.diek um bis Mit⸗ 
togeyekt feinen feyarlichen Einzug amter Vor⸗ 
augreitung bon. 24.Blafeaden Poſtitons und 
4 Poſtoffizieren, und unter lautem Jubelge⸗ 
(day des in außerordentlicher Menge vorſam⸗ 
moten: Polles. OluſeVoltefteudt aͤnhene 
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